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biedern Feldhberrn 
und Freunde der deutfhen Mufe, 
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Ruſſiſch Kanferlichen General en Chef, 
Gouverneur der Nefidenz, Nitter des St. Andreass 
| Drdens u. f. w. 
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Grafen Kutufomw, 
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dieß Hifforifch = dramatifche Gemählde 
sines biedern Feldherrn der Vorzeit, | 
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Vorbericht 
zu Guſtav Waſa und Bayarb. u 





Micht als eigentliche Schau - oder Trans 
erſpiele, bitte ich den Leſer und Beurtheiler 
dieſe beyden Werke zu betrachten; ſondern 
als hiſtoriſch ⸗ dramatiſche Gemaͤhlde. So 
wie es dem Mahler erlaubt iſt, in einer 
Reihe von Gemaͤhlden ‚zum Beyſpiel 
Alexanders Thaten darzuſtellen, doch ſo, 
daß auf jedem einzelnen Gemaͤhlde Alex⸗ 
ander die Hauptfigur iſt; eben ſo, denke 
ich, muß es auch dem Dichter erlaubt ſeyn, 
die Hauptſcenen aus dem Leben feines Hel⸗ 
| ben 


den in einer Bilderreihe aufzsuftellen. Die 
Hauptfigur jeder Scene bleibe immer der 
Held; durch ihn werden die verfchiedenen 
Gemaͤhlde in Ein Ganzes bereinigt; bie 
Nebenfiguren find blog. ſ. einetwegen da, 
und verſchwinden, wenn ihre Beziehung auf 
ihn aufhoͤrt, ſi ſind aber nicht uͤberfluͤßig, ſo 
lange dieſe Beziehung auf ihn fortwaͤhrt. 
Meine Abſicht war, zu bewuͤrken: daß jedsr 
Lefer oder Zufihauer, wenn er auch vorher 
in feinem Leben nichts von Bayard oder 
Guſtav Waſa gehoͤrt haͤtte, nach Endigung 
des Stuͤckes völlig mit den wahren 
Hauptgebebenheiten des Helden bekannt 
ſeyn ſolle. Geſchieht dieß, ſo hab i ich 
meinen Zweck erreicht. en u 


Baar 


r Ein 


Schaufpiel in fünf q eten. 


A 2 


Berfonen: 





Frans ber Erjte, König von Franlteich. 

Der Admiral. 

Bayard, _ _ ; 

giany,' 1 © ni Ä 

Talmond, Ritter und Hauptleute. 

Tremouille, 

Tardieu, 

Basco, Bayards Waffentraͤger. 

Paolo Manfrone, ein maplandiſcher Edel⸗ 
mann. 

Volteggio, ein junger Edelmann aus Brescia, 

Earl, Prinz von Bourbon, 

Rochefort, ein Ritter. 

Ein Wundarzt. 

Ein junger Mahler. 

Ein Stallmeifter. 

Zwep Marodeurs. 

Lucretia Gritti, eine edle Wittwe in Brescia. 

u. ihre Töchter. 

Blanca, 

Eine Duenna. 

Ein junges Madden. 

Die Wirthin einer Dorfihenfe, 

Ritter und Soldaten, 








Erfter Akt. 


( Bayards Zimmer zu Brescia.) 





Erfte Scene 


(Bayard figt Hinter einem Tiſche, auf welchem 
die Charte von Welſchland ausgebreitet liegt. 
Tardieu tritt herein) 


. 
7 


| Tardieu. | 

Gar grüße dich, Freund Bayard! 

Bayard lauſſpringend.) 
Iſt es möglich! 
Du, Tardieu, hier in Brescia? 

Tardieu. 

So eben 
Vom Gaul geſprungen, und noch heute muß 
Ich wieder fort! | 
Bayard. 


— 


Bayard. 
Woher? wohin? 
Tardieu. 
Der König 
Trug an den Commandanten d’ Yubigny 
Mir eine Botfchaft auf. Necht war mir’s nicht, 
Denn wir verfehn ung täglich einer Schlacht, 
Und — da begreift du wohl — ich moͤchte gern 
Dabey ſeyn. 
Bayard. 
Ohne Bayard! eine Schlacht! 
| Tardieun. — 
Drum eil' ich auch, als ob die Stroͤme des 
Veſuv mir auf die Ferſe brennten. In 
Zwey Stunden hat mir d'Aubigny verſprochen 
Mich abzufertigen. Flugs rannt' ich fort, 
Die alten Freund’ indefjen heimzufuchen, 
Bor allen dich! Wie geht es dir? 
| Bayard. 

Da ſitz' ich, 
Und ſchlage Spanier und Paͤbſtliche 
meinem Zeigefinger auf der Charte. 

Tardien. 
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Tardieu. 
Noch immer nicht geheilt von deiner Wunde? 

Bayard. 
Ich fühle mic, geſund ſeit eingen Tagen; 
Der letzte Splitter ward herausgezogen; 
Doch Meiſter Wundarzt ſchuͤttelt immer noch 
Das weiſſe Haupt. 

Tardieu. 

Ey laß' ihn ſchuͤtteln! Komm! 

Du glaubſt nicht, wie wir dich vermiſſen. 


Bayard. 
| | . Und 
Ich euch! 
— Tardieu. 
Das iſt ein Leben jetzt im Lager! 
Bayard. 
Erzaͤhle doch. 
Tardieu. 


Getroffen haben wir 

Die Spanier unweit Bologna, auch 
Die Paͤbſtlichen — bey meinem Rittereyd! 
Ein ſtolzes Heer! da ſiehſt du nichts als Gold 
u Und 
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Und Azur blinken — ſpan'ſche Roſſe, wohl 
Genaͤhrt auf der Romagna — Boden — 
| Bayard. 
au ihr . fie angegriffen ? 
Tardieu. 
Taͤglich giebt's 
Scharmuͤtzel — | 
Bayard. 
Ohne Bayard! 
Tardieu. 
| | Täglich fodern 
Sich einzelne zum Kampf heraus — 
Bayard. 
Sch nicht 
Dabey! | 
| Tardbien 
Allein die Spanier vermeiden 
Gar Eläglich eine offne Feldſchlacht, ziehen 
Nur ſtets an den Gebirgen hin, und wir 
Im Thale folgen Schritt vor Schritt, doch bald 
Verhoffen wir die — aus na Be 
ak locken. 
Bayard. 


Bayar d. 
Und ich ſitze hier und, blaſe 
Den Staub von meines Schwerdtes Griff! 


Tardieu. 
— — gruͤßen dich gar feeuns 
lich. 


Sie tragen groß Verlangen an der Spiße - 

Bon deiner Mannfchaft dich fo bald wie mögs 
| lich 

34 fehen. i 

Bayard. 

Sedes deiner Worte mebre 
Die Ungeduld, die hier mich quälet. — 
Mag ich auf dieſer Baͤrenhaut nicht liegen! 

Tardien. 
So recht. 
= Bayard. 
Zwar mancher moͤcht' an meiner Stelle 
Freywillig ſeine Haft verlaͤngern, denn 
Es geht mir wohl in dieſem Hauſe 


Zu einer edeln Wittwe fuͤhrte mich 
| Der 
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Der Zufall, die ſammt ihren ſchoͤnen Toͤchtern 
Mich ſchweſterlich verpflegt. 
Tardieu. 
So giebt's hier Weiber? 
War mir's doch gleich ſo unbehaglich, als 
Verſpuͤrt' ich ihre Gegenwart. Leb' wohl! 
Bayard. 
Du biſt doch ſtets der Alte. 
Tardien. 
Bleib' es auch. 
Nie brach ich fuͤr ein Maͤdchen meine Lanze, 
Und muß ich, wo-es Ritterpflicht gebeut, 
Die MWittwen oder Jungfrau'n fchirmen, fo. 
Geſchieht es doch mit weggewandtem Antliß. 


Drum. ift auch meines Bleibens hier nicht 


länger. 
Leb' wohl und folge Bald mir nad). 
(Er [hättet ihm die Hand und geht.) 
Bayard 
nn Tardieu fort iſt.) 

| Ja, 7 
Be ein — Zalle ſ fig’ ich auf 
| Des 


Des Jaͤgers Hand und in den Flügeln zittert 

Die lechzende Begier zu neuem Aufflug! — 
(Er fegt ſich wieder zu der Charte.) 

Da muß id mir die alten fehönen Zeiten 

Sn dem Gekritzel fuhen! — Hier liegt Ca⸗ 

rignan, | | 

Wo ihr zu Ehren im Turnier ich einft 

Den Preiß errungen — bier ift Villa franca, 

Wo mit dem Vortrab, unter la Paliſſe's Fahnen, 

Die Venetianer ich verjage — bier Baſſan, 

Wo Scanderbee mit feinen Albanefern 

Das Feld mir räumen mußte. — D ich bin 

Wohl recht wie eine fchon bejahrte Schöne, 

Die unter den beftaubten Liebesbriefen 

Nach ihrer Jugend haſcht. | 


Zweyte 


Zweyte Scene. 


Voriger. Miranda un Sean, ntia an 
der Thür. Dann Basco. i 


Miranda. | 
— Iſt uns vergoͤnnt, 
Herr Ritter, Euch der Mutter Gruß zu 
| - bringen ? 

Bayard. 
Seyd mir willfommen, holde Fräulein! warlich! 
Wenn ihr nicht oft des Klausners euch ers 
barmtet, | 
Er ſtuͤrbe fchier den Tod der Langenweile. 
(Die Mädchen treten herein. Conftantia 
trägt eine Laute im Arın.) 
Conſtantia. 
Es mangelt Euch doch nichts ? 
Bayard. | 
Sch habe mehr, 
Als ich bedarf: ihr pfleget mein als Bruder. 
Conſtan— 
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Conſtantia. 
Und leicht bedanken uns die Sqrelterxliitten 
Miranda. 
Wie ſteht es jetzt um Eure Wunde? 
Bayard. 
Gut, 
So gut, — ich den Arzt zum Teufel ſchicke, | 
Wenn er noch länger zwifchen diefe Mauern 
Mich fperren will. 
Miranda, 
D wagt Euch nicht zu früh 
Hinaus! die Wunde war gefährlich. 
Bayard. 
| Ja, 
Das war ſie allerdings; denn maͤnnlich haben 
Die Venetianer Brescia vertheidigt, | 
Und nur ein blut’ger Sturm gewann die Stadt. 
Noch in den Straßen häuften ſich zerfchmettert 
Die halben Leichen Kämpfenden zur Bruftwehr. 
Haͤtt aller Muth des Juͤnglings edler Kühn: 
heit 
Geglichen, der mir auf dem Wall die Lanze 
v. Hier 
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Hier in die Seite bohrte, unſern Schwerdtern 
Mit unbedecktem Haupte trotzend — warlich! 
Es war um uns geſchehn. 
Conſtantia. | 
Weaenn dieſer Jangling 
Euch vor die Augen kame, wuͤrdet Ihr 
Ihn wieder kennen? 
Bapard. 
Unter Tauſenden; 
Die Pickelhaube war ihm ja entfallen. 


Be - Konfantia. 
Doch Staub und Blut entftellen die Sefichtet. 
Dayard, 
aa gleich. Wie feine Lanz’ in meine 
Zu Seite, 


So hat fein Blick fich in mein Herz gebohrt — 
Die hohe Stirn, das braune Haar, die Glut 
Sn feinem ſchwarzen Auge — im Gewimmel 
Des jüngften Tages wollt ich ihn erkennen; 
Doch Schade, wenn id) ihn nicht früher fände! 
Conſtantia. 

Dann wehe ihm! 

Bayard 


Bayard Cliädyems) 
Mepnt Ihe? 777 
Miranda. 
2," Vergänner ung, 
Mit d dem — Zeitvertreib Geſang 
Und Saitenſpiel, Euch eine Stunde zu 
Verkuͤrzen. Seht, wir haben eine nege 
Romanze mitgebracht, die — ſchlaͤgt 
Die Laut', ich ſinge — 
Ba yard. - Fe 
| Und ich höre, 
Was in der erſten Tage Fieberträumen: 
Ich oft für Engelftimmen ‚hielt; 
Doch hab’ ich gern. den Irrthum wahrgenoms 
men. | 
(Conſt ant i a ſchläͤgt die Laute, Mirans 
da ſingt, ober auch umgekehrt; Conſtan⸗ 
tia ſingt und Miranda ſchlaͤgt die Laute) 
Komm, Schweſter, zu den Ufern 
Des Garigliano Strom; 
Dort zeig' ich dir den Ritter, 
Der ſchleudert wie Gewitter 
Der 
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Der Donnerkeile Splitter 
Bis in das ſtolze Nom. : 
Bayard. 
Ich merke faſt, Ihr wollt verſuchen, ob 
Sch Blut genug fürchlaffe- Wangen habe. 
Miranda - -(finst.) ee 
Sich, wie er an die Brücke 
Sich kuͤhnen Muͤthes ſtellt! 
Daß er mit feinem Speere— 
Des Feindes ganzem. Keere 
+. Den. Üebergang verwehre, 
Steht er allein, der Held! 
Bayard. J 
Doch nur fo lange, bis mein treuer Basco 
ser Mann zu Hülfe mir geeilt. 
"EN. Miranda. | 
"2. Sept blick in das Gewimmel, 
Wo ſich die Bruftwehr thürmt, 
Wie dort im blut'gen Streite, 
Prinz Anhalt ihm zur Seite, 
Er fih dem Tode weihte 
Und Padua erſtuͤrmt. 
| Bayard. 


Bayard. u 
Mit Recht gedenket Ihr-des Gräben’ Anhalt, ” ' 
Denn ihm gebührt die Ehre jenes Tages. 5 
Miranda. 
Sieh, wie Tortona's Buͤrger 
Mit Schaͤtzen zu ihfi eilt; 
Verzeihung zu erringen: ’" 
Den Helden laß mid) fingen, 
Der alfes, was fie bririgen, 
Dem Volke flugs vertheilt. 
Ze Bayard. 
Rebellen waren ja Tortonn’s Bürger; " 
Und es gedeihen ſolche Schaͤtze nicht. 
Genug — wer ift der: Troubadöur, der mir. 
Kaum halb verdientes Lob fo reichlich fpender‘ 7 
€ onftantia J 
Cauf Miranda deutend.) 
Hier ſeht Ihr ihn. 
| Bayard. | 
Miranda? — lieblicher 
Wird Minnefang von Euern Lippen fließen. 


Achter Bann. B Miran; 
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Miranda. 
Der Ritter ohne Furcht und. ohne Tadel 
Verſchmaͤht die Liebe. 
Bayard. 
| Ey, wer fast Euch das? 
Waͤr' ich es werth zu beiffen, wie Ihr mich 
Senannt, wenn ich. die holde Minne haßte? 
Miranda. 
So hättet Ihr ein Liebchen ? 
Bayard. u 
Allerdings. 
ein manchem Kampffpiel trug ich ihre Farben. 
Miranda. | 
Vieleicht — vergebt Herr Ritter, — mic) ‚bes 
dünft, 
Ihr habt ein Liebchen um. der Sitte willen, 
Moͤgt fuͤr ſie kaͤmpfen, moͤgt bey ihrem Namen 
Die Hand auf's Schwerdt, doch nicht auf's Herze 
| legen. 
Bayard. 
Stil, Fräulein! Ihr berührt da. eine Wunde, 
Die nicht fo leicht verharfcht als -diefe. 
‚Miran: 
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Miranda, | 
Wirklich? 
So waͤre dieſe Bruſt von Eiſen nicht 
Gepanzert gegen Amors Pfeil? — es gaͤb' 
Ein Maͤdchen, ſeines Gluͤckes unwerth, das 
Dem edeln Kerzen Gram bcereitet? 
Bayard. | 
| Stille! 
Die zarte Liebe ſoll ſich wie die Roſe 
Nur ſchweigend zwiſchen ihre Dornen ſchmiegen. 
| Bas co (ritt ein, 
Da iſt die Duenna ſchon wieder, die 
Geheimnißvoll an jedem Tag nach Eurer 
Geſundheit forſcht. 
Bayard. 
Laß fie herein. (Bas çco ab.) 
Miranda, —— 
Vermuthlich 
Von den Verworfnen eine, die im Sold 
Verbuhlter Weiber ſtehn. 
Bayard. 
Ihr irrt, mein Fraͤulein. 
B 2 Wer 


en 230 — 


Wer kennt mich wohl in Brescia, wohin 
Ich nie vorher den Fuß geſetzt? 
Miranda. | | 

| Ä | Muß, um 
Zu lieben, man denn eben fehn? -- | 
DBayard. + 

Sich denke doch. - 

u“ Miranda. 

Giebt es nicht Helden, deren 
Geſtalt man gleihfam hört ?—darfnurdas Auge 
Das Liebenswerthe faſſen? — Zarte Wurzeln 
Sind alle Sinne für des Herzens Nahrung. 

| Bayard. 

Es ſchwaͤrmt die Dichterin. 
Miranda. | 
O nein, ich fah 
Euch lange ſchon, bevor ein gluͤcklich Unglück 
Die wohlbekannte trotzige Geſtalt 
Mir vor die Augen ſchob. 

Conſtantial 
Sie redet wahr. 
Denn 


Denn hundertmal hat fie Euch längft befchrie: 
1 - ben, 
Mie Ihr nun wirklich da ſteht. 


Dritte Scene 


Vorige. Eine Duenna, 


Duenna. 
Gruß und Segen 
Von meiner zuͤchtigen Gebieterin. 
Miranda (nAr Halb Leife,) 
— ſehr zuͤchtig. 
Duenna. | 
Wie es um Eud) ftehe, 
Herr Ritter, fol ich fragen, 
Bayard, 
But, recht gut. 
Noch heute hoff’ ich Gottes frifche Luft 
zu athmen,. 
Duenna, . 
Die. erwünfchte Botfchaft eil’ 
Ich ihr zu hinterbringen. | 
Bayard. 


Baparb. | 
Bleibt ein wenig. 
Soll ich noch immer nicht erfahren, wen 
Ich diefe zarte Sorgfalt danke? | 
Miranda chitter) 
| | . Wem? 
Das laßt fich leicht errathen. | 
Duenna. 
Edler Nitter, 
Mir ift ein firenges Schweigen auferlegt; 
Doch wenn Ahr in die Luft Euch wagen dürft, 
Din ich bereit Euch hinzuführen, wo | 
Man lange ſchon mit Sehnſucht Euch erwartet, 
Miranda nur Bald leiſe.) 
Da haben wir die Kupplerin! 
Dayard Gur Duenna,) 
| Sehr wohl. 
Es wäre gegen Nitterpflicht und Sitte, 
Nenn ich der Dame, die an meinem Leben 
So warmen Antheil nahm, nicht gern 
Des neuen Lchens zweyte Stunde weihte, 
Die erfte Sort ! Ze 
el Duenna. 


a 


Duenna. | | 
Wenn darf fie Euch erwarten? 
Bayard. 
Mein Wundarzt kommt, drum bleibe du in: 
deſſen | | 
Am Vorgemach und harre feines Ausfpruchs. 
Duenna (will gehn) 
Miranda (wertritt ihr den Weg.) 
Zuvor befenne: wer hat did) gefandt? 
In welche Schlinge lockſt du dieſen Helden? 
Duenna cerfhroden.) 
Mein Fräulein — 
| j Dayard. 
Laßt fie. Wär es, wie Ihr wähnt, 
In eigner Schlinge bliebe fie gefangen. 
| (Duenna ab.) 
Miranda 
| mit unterbrüdter Empfindlichkeit.) 
Die Vorſicht iſt nur eine kleine Tugend 
Zum Hausgebrauch; allein verachte nicht 
Die Lampe, denn nicht immer funkeln Sterne. 
| ab.) 
Eonftat: 


| Conſtantia. 
Verzeiht der Schweſter, ſie iſt leicht entzuͤndet, 
Vor allem, wo ſie Trug und Tuͤcke ahndet. 
Ein maͤnnlich kuͤhner Geiſt belebt den Buſen, 
Den, wie es ſcheint, im Irrthum die Natur 
So hoch gewoͤlbt; doch, was ſie dort verſah, 
Hat an der weiblich zarten Herzensbildung 
Sie reichlich eingebracht. 

(Verbeugt fi) und geht.) 


Vierte Scene, 
Dayard. Hernach Basco. 


Bayard (uach einer Pauſe.) 
| dich Liebe Miranda — 
Verheel' es dir nicht länger — ja, fie liebt 
| dihl—. . 
Wohlan, fo mög’, es mir,der ſtrenge Wund« 
| ae 
Berftatten oder. nicht, noch ‚heute muß 
Ich dieſes Haus verlaffen. | 
3 Basco 


Basco Eommt.) 
Irauſſen ſteht 
Ein wunderlicher Mann. Gleich einer Larv’ . 
Iſt fein Gefiht, Ein Auge fah mir auf 
Den Knebelbart, das andre ſchien die Franzen 
An meinen Stiefeln zu betrachten. Er 
Begehrt mit Euch zu reden. 
Bayard. 
| Laß ihn fommen. 
Basco Gaeht an die Thuͤr.) 

Herein! 


Fuͤnfte Scene. 
Vorige. Paolo Man frone (tritt ein.) | 


Dayard. 
Mer feyd Shr? 
Paolo Manfrone, 
| Paolo Manfrone, 
Ein Edelmann aus Mayland. Hab' Euch 
— Dinge 

Von Wichtigkeit, doch insgeheim, zu ſagen. 

Bayard. 
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| Bayard. 
Sch Basco. (Basco au) 
Manfrone. 
Sind wir jetzt allein? 
Bayard. 
| ‚Mur Gott 
Iſt gegenwärtig. 
Manfrone. | 
Kann auch niemand horchen? 
Bayard. 
Henn Ihr was Böfes vorzutragen habt, 
So geb ih Euh mein Wort, 3 ſelbſt 


ſogar 
Will mich zu horchen huͤten. 
Manfrone. 
| Boͤſes? ey 
Bewahre, lauter Gutes, Ehr' und Voctheil. 
| Bayard. 
Laßt hoͤren. 
Manfrone. 


Edle Blume! Kern und Krone 
Der Ritterſchaft von Dauphine — 
Bayard. 
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Bayard. 
| Still, ſtill! 
Mir iſt der Ton verhaßt. Zur Sache. 
Manfrone. 
Wohl. 
Des Koͤniges von England Majeſtaͤt 
Hat mich geſandt, Euch zu NEN ob 
hr unter feinen Fahnen. — 
Bayard. | 
Schon genug! 
Das Uebrige behaltet nur für Euch. 
Manfrone. 
Ihr folle nad) ihm der Erſt' im Heere — 
Bayard. | 
| | Schweigt! 
In meinen Augen waͤr' ich doch der Letzte. 
danfrone. 
Mit großen Guͤtern will er Euch belehnen. 
Bayard. 
Der Koͤnig iſt zu arm, mir das Vertrauen 
Des Vaterlandes abzukaufen. Seht, 
Das 


— 


— 28 — 


Das iſt ein koͤſtlich Lehnspanier! Kein — 
mehr! 
Verdankt es nur allein dem Namen, den 
— Ihr mißbraucht, daß ich nicht mit 
Schimpf 
Zuric Euch ſende. 
Manfrone, 
Nur Geduld, das Veſte 
Hab' ich zuletzt verſpart. 
Bayard. 
Noch mehr? 
Manfrone. 
| | | Im Namen 
Des heil’gen Vaters — 
Bayard. 
Wie? der Pabſt? 
Manfrone. 
FR u; Er hat 
Mir aufgetragen — | 
| Bayard. 
Wie viel Herren zaͤhleſt vn? 


Man; 
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Manfrone. 
Mein Gott! Herr Ritter, es find ſchlimme 
Zeiten. 
Um in der Noth ſein eigner Herr zu bleiben, 
Darf man mit keinem Herren es verderben. 
Bayard. 
Ihr nennt Euch einen Edelmann? 
Manfrone. J— 
Ich bin es. 
Bayard. 
Nun Edelmann, ſprich weiter. 
J Manfrone. Zr 
Julius 
Der Zweyte will, durch Euern Ruhm bewogen, 
Zum: Capitain der beit gen — * 
Ernennen. 
| ' — eb. 
So? — Fuͤr einen ne Titel 
Iſt das zu viel. 
Manfrone, 
Wer fpricht denn nur vom Titel? 
* die damit verknuͤpfte Macht — 
Bayard. 


Bayard. 
| ' Genug! 
| Manfrone. | 
Bedenkt es wohl! die große Ehre, gleihjam 
Der heiligen Kirche Schirmvoigt — 

Dayard. 
i Jeder Nitter 
Iſt das bereits durch feinen Schwur. 
| Manfrone. 
| Und was 
Der Ehre fonft noch anhängt, denn Ihr wißt, 
Im Zeitlichen vergißt die heil’ge Kirche 
Sich auch nicht. | | 
| Bayard. 
Schweige und geht! Dem Pabite 
Vermeldet meinen Gruß. Ich laß' ihm jagen: 
Im Himmel und auf Erden hab’ ich nur 
Zwey Herren, oben Gott und hier den König 
Bon Frankreich; was darüber, ift von ‚Hebel: 
Aud) waren Gott und König mir fo gnädig, 
Daß ich der Schurken legter wäre, wenn 
Ich noch ein Wort von dir erdulden koͤnnte. 
Drum 


Drum packe did und komm’. mir nimmer wies 
| | ‚ber | 
Bars Angefiht. 
Der | Manfrone. 
Herr Ritter!. 
| Bayar d. 
— —Was beliebt? 
| - Manfrone, | 
Ich bin ein Edelmann. 
Bayard. | 
| Sn Zukunft, rath' ich dir, 
Trag deine Ahnentafel in der Taſche! 
Denn auf Geſicht und Wort glaubt dir es 
niemand. | 
SiManfrone 
Ich könnte mir Genugthuung — 
— 
Du ſollſt 
Sie haben, komm! zwar. bin ich kaum geneſen, 
Allein fuͤr dich reicht meine Kraft wohl hin. 
u Manfrone.. | 
Mit nichten, ungroßmuͤthig wär” es, wenn 
Ich 


Ich Euern Zuftand nutzen wollte: doch 
Wir finden uns. (ſchnell ab.) 
Bayard. 
Nimm dich in Acht, daß wir 
Uns nimmer finden! — Pfui des Menſchen, 
der 
Um feine Dienſte juͤdiſch maͤckeln möchte! 
Man kann ſich Arme kaufen, Herzen nicht! — 
Dem Miethling Gold, dem treuen Herzen 
| Ehre! — 


Sechſte Scene. 
Bayard. Der Wundarzt (ritt herein.) 


⸗ Bayard. 

Ha, Meiſter Wundarzt! ſeyd Ihr endlich da? 

Ich muß Euch ſagen, eh' Ihr noch mit Eurer 

Amtsmiene mir den Paß verrennt: ich bleibe 

Nicht laͤnger in der Krankenſtube, um | 

Die edle Zeit durdy Würfelfpiel zu tödten, 

Indeß von Sieg zw Siegen Nemours eilt, 
Und‘ 


2 
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Und mir die abgemaͤhten Stoppeln nur 
Zur Aehrenleſe uͤbrig laͤßt. 


Wundarzt. 
| | Stück zu! 
Der Ton, Aus dem hr ſprecht, beweißt zur 
Gnuͤge, 


Daß Ihr genefen ſeyd. Nur Vorſicht noch! 
Erhitzt Euch nicht zu ſehr, ſeyd maͤßig, tragt 
Ein kuͤhlend Pflaſter auf der zarten Haut, 
Die Eure Wunde jetzt verſchließt. 
Bayard. 
| So bin 
Ich meiner Haft entlafien? 
| Wundarzt. 
Wie Ihr's wuͤnſcht. 
Im Reuten kann die Wund' Euch wenig hin: 
dern, 
Und CEuern Knappen will ich unterweiſen, 
Wie er das Pflaſter taͤglich zubereite. 
| Dayard | 
Ihr habt mir frohe Botſchaft angekündigt. 
Ich dank' Euch, Meifter, für die Kunft fo wohl, 
Achter Bandı € Als 


Als für die Art, wie Ihr die Kunft geübt. | 
Sch hab’ es wohl gefehn, wenn auf die Wunde 
She den Verband gelegt; nicht nur die Hand, 
Auch Euer Herz war mit dabey. 
Wundarzt. 

| Sollt' id) 
Alein im Heer den Mann nicht lieben, der 
Die Seele diejes großen Körpers ift? 

Sich bin fein Krieger ; doch für Eure Thaten, 


Fuͤr Euern Edelmuch hat Gott auch mir 


Ein Herz verliehen — 
Dayard 

teifter, gern belohnt' 
Ich Euch nach Wuͤrden, doch bey meiner Treue! 
Ich bin ſo arm als eine Kirchenratze. 
Da nehmt vorlieb mit dieſem Ringe. Viel 
Iſt er nicht werth; gedenkt dabey, daß Bayard 
Euch dankbar ſtets verſchuldet bleiben wil. 
Gefaͤllt es Gott in ſeinem Zorn dereinſt, 
Mich reich „a machen, nun jo werd’ ich Euer 
Auch. nicht vergeffen. - | 


Bund: 


ge 
Wundarzt 
Ihr belohnt mich herrlich! 
Es fol der Ring von Sohn auf Enkel erben. 
She habt ihn felbft getragen — meyn' ich doch, 
Es muͤß' ihm Eure Tugend Himmelskraft 
Berlichen haben — Nun verlaft Euch drauf, 
Nie foll er eines Schurken Finger zieven, cab.) 
Bayard. 
Basco! herein! 


Siebente Scene, 


Bayard. Basco (kommt.) 


Bayard 
Cnimmt fein Schwerdt von der Wand.) 
Hilf mir das Schwerdt umguͤrten! — 
Willkommen, alter Freund! wir ſehn ung mie: 
| ‚der! - Ä 
Saft hätten wir auf ewig ung getrennt! 
Dasco 
 Qumgärtet ihm dns Schwerdt.) 
€ 2 Bayard. 


Bayard. 
Mas fiel J warm auf meine Hand? — Du 
| weinft ? 
Basco. 
Vor Freuden, ja! als wir Euch von dem 
a Malle 
In dieſes Haus auf einer Bahre trugen, 
Und uͤber Euerm todtenbleichen Antlitz 
Das Schwerdt gleichſam verwaiſet lag, da meynt 
Ich auch, ich wuͤrd' es meinem lieben Herrn 
Wohl nie mehr um die Huͤfte guͤrten. — Nun, 
Gott und der edeln Frau ſey es gedankt, 
Die Euch ſo muͤtterlich verpflegt, daß ich 
Mein Amt aufs neue nun verwalte. 
Bayard, 
Hecht, Basco, diefe edle Mittiwe war 
i Mein Engel! Hilf mir finnen, wie wir das 
Vergelten mögen, fo auf eine Art, 
Die ihres Standes, ihres Herzens wuͤrdig. 
Verſtehſt du mich? — Jetzt geh’ und fag der 
. Alten 
Im er; daf 2 der naͤchſten Kirche 
Sie 


Sie meiner harre; denn fobald ich Gott 
Den erften frommen Dant gebracht, erheifcht 
Der Wohlftand den Beſuch bey ihrer Dame. 
(Basro ab.) 
Bayard Callein.) 
Saft duͤnkt es mich, es woll' in meinem Bufen 
Die. Neubegier ihr Nachtigallenneſt | 
Zum erftenmale bau’ n, Wer iſt ſie, die | 
An jedem Morgen pünktlich forſchte, wie 
Es um mich ſtehe — hab' ich doch mit Ber 
bern 

&o wenig Umgang ſtets gepflogen. — Doch 
Was finn’ ich viel? das Raͤthſel wird ſich 

| loͤſen. 
(Er will fort.) 


* 


Achte 


Ahte Scene. 

Bayard. Miranda Chaſtig ihm entgegen) 

"Miranda. 
Heer Kitter, ich vernehme mit Entzuͤcken, 

Daß Euch der Wundarzt frey gefprochen hat. 
| | Bayard. 
So iſts, mein Fraͤulein. 
EEE "Miranda. 
Doch mit Screen muß 

Ich auch erfahren, daß Ihr ſchon aufs neue 
Das kaum erhaltne Leben wagt. 


Bayard. 
Nie fu? 
Miranda. 
Ihr geht zu einer unbefannten Dame — 
Dayard. 


Seit wenn ift denn das Leben in Gefahr 
Bey Damen? 
| Miranda, I 

Huͤtet Euch vor Hinterlift ! 

| Wer 
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Wer weiß denn auch, ob's wirklich eine Dame? 
Ob nicht ein Feind Euch eine Grube graͤbt? 
Die Venetianer haben noch Verſtaͤndniß 
In Brescia, wie? wenn ſie Euch beruͤckten? 
Bavard. 
Beſorget nichts. | 
Miranda... - 
Wenn Meuchelmörder — 
Dayard. | 
| Seh 
Ich doch nicht ohne Schwerdt. 
Miranda. 
Doch ganz allein. 
Es wäre fhmählih, wenn ein Held, wenn 
| Dayard 
Der Uebermacht von Buben unterläge! 
Bayard (aͤchelnd.) 
Habt Dank fuͤr Eure Guͤte, holdes Fraͤulein. 
Miranda. 
Ihr bleibt? | 
Bayard. 
Ich gehe. 


Miran— 
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Mirandd, 
O ich bitt' Euch, bleibt! 
Mich wird daheim die Angſt um Euch ver: 
zehren. — 
Bayard Gey Seite.) 
Du gutes Maͤdchen, ich verſtehe dich. 
Claus) Wie Fräulein, wenn mich ein Geluͤbde 


bände, : 
I nn Unbekannte zu befuchen ? 
Miranda, 
in Ein 
Selübde? Ä 
Bayard. 


Soll Euch das verſtaͤndlich werden, 
So muͤßt Ihr mir vergoͤnnen weiter aus⸗ 
Zuholen, meines Herzens lange Pein 
Euch zu vertrauen. Wollt Ihr das? 

Miranda 
(mit unterdruͤcktem Seufzer.) 
Ihr habt 

Geliebt? 


Ba ya rd, 


Bayard. 
Ich liebe noch. Ihr duͤrft nicht waͤhnen, 
Weil duͤnner Raſen eine heiße Quelle 
— ſ ie ſey darum verſiegt. Noch ſoru⸗ 
| ‚delt. b 
Sie — vielleicht nur deſto heißen — 
Wuͤhlt unter ſich und hoͤhlt den Boden aus. 
Miranda eiſe ſeufzend.) 
So iſt es! 
Ba — 
Fe Als ich nur noch — bey 
— Herzog von Savoyen war, da ſah “ 
| täglich 
Ein: Ehrenfränlein unſrer Herzogin, 
Wie eine weiſſe Roſenknospe bluͤhendd 
Fromm, zuͤchtig, wie die jungfraͤuliche Pflanze, 
Die leiſe kaum beruͤhrt die Blaͤtter ſenkt. 
Ich war ein wilder regelloſer Bube, 
Eh' ich fie ſah; ich ward ein ſtiller Juͤngling; 
Nachdem ich fie erblickt, und bindich jetzt 
Ein Biedermann, ‚fo ift auch das ihr Werk, 
Obgleich fie langſt mir aus den Augen ſchwand. 
Miran—⸗ 


Miranda. 
Sie lebt nicht mehr? . — 
Bayard. | 

Wie ſonſt in meinem Kerzen! 
Doch was aus ihr geworden — leider konnt' 
Ich's nie erfahren; denn nachdem der Herzog 
Des Pagenitandes mid) entlaffen, und‘. ° 
Der Herr von Ligny unter ſeine Reuter 
Mich aufgenommen, ward die Garniſon 
Fern in der Piccardie mir angemwiefen. ; 
Dann: blieb ich im’. Gefolge Karl des Achten, 
Als er Neapel aͤberzog. "Mach der 
Eroberung von Mayland mußt' ich ſtets 
In Welſchlands Kriegsgetuͤmmel hier und dort 
Herum mich treiben und der Liebe Seufzer 
Im —— Panzer Tag und Nacht vers 


‚graben. 
Miranda: 
So - Ihr nichts, gar nichts von ihr: vers 
nommen? 
Nez Bayard. 


Nur — bekenn' Euch meine Schwaͤche⸗ 
Es 


en 0 


Es war vielleicht nur meine eigtte Schuld, 
Daß ich nicht mehr vernahm. 


Miranda 
Dieß eine? 
Bayard. | 
Sie tft — 
a Miranda. 
Vermaͤhlt? mit wen? und 10? 
: Bayard. 
Das — ich nicht und will es auch nicht 
J wiſſen. | Fi 


Wie einft in reiner Unſchuld fie dem Kerzen - 

| Gleich einem böhern Weſen  vorgefchtwebt, 

So bleib’ es ſtets! Kein irdifches Verhaͤltniß 

Soll auch nur eine Feder mir = 

Aus meines Engels Fittig ziehn; denn Fraͤu⸗ 
lein, 

Wie vielen Theil an meinen ſchoͤnſten Thaten 

Dieß — wenn Ihr es ſo nennen wollt — dieß 
Luftbild 

Sich eignen darf, drum befragt mich nicht. 

Zer⸗ 
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Zerfloͤß' es mir dereinſt in eine Wolke, 
Es wär’ um. meine beſte Kraft:gefehehn:, 
Miranda, 
Doch das Geluͤbde — 
Bayard. 
Hoͤrt! am letzten Abend, 
Als tief bewegt ich von ihr Abſchied nahm, 
Da, wollt” ich ihr im Jugendtaumel ſchwoͤren, 
Nie einer andern Dirne in die Augen 
Zu blicken, ſtumm zu ſeyn fuͤr jedes Weib. 
Sie laͤchelte. „Es ſcheut die wahre Liebe, 
So ſprach ſie, der Verſuchung Reize nicht; 
Schwoͤrt mir vielmehr, mit jeder frey zu 
koſen, 
Und feiner auszuweichen, die Euch naht. 
Wenn dann She einſt wie heute vor mir 
fteht, 
. Dann darf ich aͤchter Liebe mich. erfrenen.“ 
Ich ſchwur — 
Miranda ſchmerzbaſt 
So geht. 


Bayvard. 


Bayard. 
Ihr ſeyd die erſte, Fraͤulein, 
Die mir den ſtets verſchwieggen Mund ge— 
öffnet. 
Ich hab' Euch nun mein ganzes Herz ver: 
traut ·⸗·6 
Ich liebte — liebe — werde ewig lieben! cab.) 
Miranda 
(nach einer Pauſe.) 
Ich Tiebte nie, und muß nun ewig lieben! 
(fie entfernt ſich fhwermüthig.) 
Ende des erſten Akte. 





Zwey— 


Zweyter Akt. 


(Blanca’3. Zimmer) 


— 


Erſte Seene. 


Blanca und die Duenna cfieht vor ihr.) 


Dlanca | 
(ſteht Haftig von ihrem Sitze auf.) 


Er kommt?! 
Duenna. 
Er iſt ſchon da. 
Blanca. 
Wo iſt er? wo?! 
Duenna. 
Im Vorgemach. 
Blanca 
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Blanca 
(fliegt nad) der Thuͤr, Hält ſich aber ploͤtzlich zuruͤck. 
Was will id) thun, was darf 
Ich thun? — Iſt mein Gemahl zu Hauſe? | 
Duenna, 
Ä Dein. 
Blanca 
cnech einem heitigen innern Kampfe.) 
So weis ihn ab. 
Duenna, | 
Die lang’ erfcufjte Stunde 
Iſt endlich da — abweiſen ſoll ich ihn? 
| Blanca. 
Er komme wieder, auf den Mittag, Hörft 
du? 
Bitt' ihn zur Tafel. 
| Duenna. 
Und warum nicht jeßt? 
| Blanca, 
Sch bin allein — 
Duenna. 
Mir Eurer Tugend. 
Blanca. 


a anca. 
Wahr; 
Doch wollt ich gern auch ſcheinen, was ich bin. 
Duegna. 
Ihr geht zu weit. Ein Mann wie Bayard — 
| fann 
San Gruß die Pflicht verletzen? 
Blanca. 
Ha! was ſagſt du? 
Sein Gruß! — Ein Wort aus dem geliebten 
| Munde 
Wird’ eine Welt in mir erwachen heiſſen, 
Der Stimme Klang nach Carignan mich Baus 
bern! 
Ich bin ſchon dort, ich huͤpfe wieder durch 
Den Saal, in dem er mir ſo oft begegnet! 
Es klirren mir von ferne ſeine Sporen, 
Ich hoͤre ſeinen Tritt — da iſt er! Gott! 
Duegna. 
Wenn Euch die bloße Vorſtellung fo maͤchtig 
Erſchuͤttert, will ich lieber den Befehl | 
Vollziehn. 
Blanca 
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Blanca 
cin Heftiger Bewegung.) 
Thur es — geh — doch halt — ich: kann nicht! 
O Gott! du ſchauſt in meines Herzens Tiefe! 
Und möcht‘ es: jedem offen ſtehn wie dir! 
Soll ich dern einz’gen warmen Sonnenblid 
Sn ‚meine lange Nacht die Bruſt verfchlies 
Ä | fen? u 
So manches Jahr verfeufzen wir getrennt! 
Es lagen Meer und Alpen zwifchen ung,  ©- 
Jetzt eine dünne Wand — Wie oft, wie oft 
Hab’ ich die Berge uͤberfliegen wollen, | 
Und jekt bedarf es-nur des Feilen Drucks 
Der Hand an diefe Thuͤr — Was zaudı ich 
nod) ? 
Allwiffender! fey Zeuge meiner Unſchuld. — 
Seh, laß ihn fommen. 
Duenna. - 
Endlich! Schon zu lange 
Quaͤlt Euch) die Grille. 
| j Blanca. | 
Du bleibſt gegenwärtig. 
Achter Band, D Kommt 
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Kommt mein Gemahl, ſo wird er her beſchie⸗ 
| den. 

Jetzt veiche mir den Schleyer. — Geht 
Die Duenna entferitt ſich.) 

Blanca Lakein,) | 
‚Fort iſt fe! — 
Sch werd’ ihn fehen — willft du mich erfticken, 
Du Elopfend Herz? warum dieß bange Zit- 

E teen? — | 
Was hab’ ich denn verbrodhen? war ich treus 

los? ⸗ 
Bewußtſeyn meiner Unſchuld! gieb mir Muth! 
(Sie verſchleyert ſich.) 5 


Zweyte 


Zweyte Scene. 

- Blanca. Bayard und die Duenna (ire 
ten cin.) | 
Bayard. 

Ich komm', Euch, edle Frau, die Menſchen⸗ 

liebe 
Zu danken, die am Fremdling Ihr bewieſen. 
J (Pauſe.) 
(Blanca wankt, haͤlt ſich am Ser und 
finet hinein.) * 
Bayard. | 
Wohl dem Verlaßnen fern vom Vaterlande, 
Wenn plößlidy eine unbekannte Hand 
Sic, freundlich nad) ihm ausſtreckt! 
Blanca Ueicht ihm die Hand.) 
Bapyard 
Euͤßt fie ehrerbietig.) 
Dankbar kuͤß 
Ich dieſe unbekannte Hand. Sie zittert? 


Ich bin Euch laͤſtig? | 
Dr Blanca 
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Blanca (cquittelt ven Kopf.) 
Bayard. 
Nicht? ſo moͤg' ein Wort 
Bon Euerh Lippen mich erfreu'n — Ihr ſchweigt? 
Ihr ſeufz't? Ich wag' es nicht, den Sinn des 
. Raͤthſels zu 
Erforſchen — doch ————— daß ich mich 
Entferne. 
"Blanca 
macht eine Bewegung ihn zuruͤckzuhalten.) 
ee Bayard. J 
Bleiben ſoll ich? und warum? 
Erfuͤllt iſt meine Pflicht, ich kenn' Euch nun; 
Denn was von Euern koͤrperlichen Reizen 
Der Schleyer mir verhuͤllt, das war es nicht, 
Warum ich kam — drum, edle Frau, lebt 
| wohl! 
| (er will dehn.) 
J Blanca. 
O Bayard! 
er Bayard. 
Welche Stimme! 
— Blanca 


u » : 


Blia nlc a (entſchlebert iſcho 


Bayard! En 
Bayard, | 
mi rtälr. IRA Blanca! 


Sie iſt es! uni get Ten 

Er wi auf fte zu ni, sörk fich aber ploͤtz⸗ 
Nich zur.) 

Air RER Fran -— yınınz 

Blanca. tus -- 

Mein Freund! mein Sruper! 


Bayarde 

O Blume! - — Gna— ge —— — 
Blame a. 

ja de .n. Was hätt 


Ich zu verzeihn? daß Euer Herz mir den 
Gewohnten: Namen: giebt? : | 
 Bayard, 
ie So ſehen wir 
Uns wieder?⸗ | 
Blanca. 7“ 
Laßt die ſeltne — mich 
“en sd a BAHT Genie⸗ 
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Genießen ohne trüben Blick in die 
Vergangenheit! 
Bayard. 
Darf ich der ſchoͤnen Stunde 
freuen? ſeyd Ihr gluͤcklich? | 
Ä Blanca, F 
Dieſe Frage 
Sah ich voraus — und ſollte ſie vielleicht 
en — doch, der vor mich ſteht, ift Bay: 
| ard! 
— — Mitleid eine fremde 
Empfindung beyzumiſchen. 
Bayard. 
Ihr ſeyd nicht — 
Blanca (eufzenbJ).. 
So gluͤcklich, als ich einſt za werden: hoffte! 
Bayard. 
Kein Vorwurf — ſeht mich an — nur eine 
Frage — 
Wer zwang Euch, einer Hoffnung zu ent 
| a —— ſagen, 
Die aus zwey Herzen ſi ich die Nahrung ſog ?— 
Ihr 
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Ihr — — “ bite“ Sud, redet! — 
Haͤtt' ich Recht, 
Was ghr — ſo —*8* zu entſchuld'gen, 
Wie auch im Sturm der fromme Landmann 
| De 
Den Gott verehrt, der ihm die Saat zerfhlug? 
m — ich haͤtte Recht? ſtaͤrkt meinen 
J Glauben! 
— She: das nicht, dann, Blanca, wär’ es 
befler, 
Wir hätten nie ung mehr gefunden! — vebet! 
Blanca. 
Was mic) bewog, lag tief in meinem Herzen, 
Und war vielleicht der beſſern Thaten eine — 
Sie ift dahin, wenn ich ihr Warte leihe — 
Dahin ihr Werth — mit ihr mein Troſt — 
mein letzter! 
Doch Eure Achtung tret' an feine Stelle. 
Es hat der Eltern Armuth mich erſchuͤttert — 
Der Krieg verwuͤſtete den kleinen Lehnshof, 
Der fie nur karg ernaͤhrte. Flichend eilten 
Der alte Vater und die kranke Mutter 
In 


In meine Home, — Ach, ich hatte nichts, 
Nichts als mein Leben ihnen anzubieten — 
Mein Leben! meine Liebe! — damals warb F 
Ein reicher Edelmann um mich + 
Bayard. 
Ich weiß genug! 

Ha, Blanca⸗ m noch ‚mein! war immer mein! 

Ich darf wie fonft. nach jedem Siege Gott 
Und:ihr den erſten Dank entrichten! "Möge. 
Für diefe neue ſchoͤne Zuverſicht 
Durch haͤuslich A Dimmel.. Euch: bi: 


. sIohnen! 
ee — RT Er ur 
Die — — wicht, ich bin belohnt. 
— re . gehus ia af 
Undi; der Cmayır Ds Zwar mäg fd) feinen 
it rn Mamen . 


Nicht wiſſen — niemand foll: mis ſagen/ wer 
—— — — id): . = ja FR 
TEE Ahaſſen . = 

Ich a wenn er — — 
Erkennt — gewiß, das wird er, muß er! nice? 
z Blanca. 


Blanc 
Murxſelten if er hier. Verwickelte 
Geſchaͤfterrfodern feine Gegenwart zn 177 
Bald hier bald dort. » iT | 
an set Baar ri rt 
np d 2 Doch wen er wWleberkehrt/ 
Dann: muß er dankbar feinen Himmel finden 
In EuernmaeArmen.“ mom non Sin en 
inet mr Blantaniny met 1G@ 
ls bil onen ne Feet 
Geſchaͤfte mit Verdruß gar oft verknuͤpft, 
Und twrailbens ihm die Hetterbäi ©: ind 


Bayard. 
3 rend Auch wenn 
Dieß heitre Auge ihm negegenlache? 169 
Bhanca. .". . .- sG 


Inm ſteten Umgang. mit dei großen Welt, 

Wo ſich vom Guten, wie vom Böfen, das 

Seprägrwerwifcht, 'gemähnttenfich ndtuͤrlich 

An andre Formen die eu dann: zu a OD 

Nicht ee eo 24 1 
ne en ER ld 


un Bayard. 
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Da Jagoiſh eingeſperrt im feuchten Seitgr.; « 
‚ Uns jede Stimmg, die ich hörte, ſchien 
Die, Eure der. Verwundeten Gewinfeh rd 
Der Oterbendenn Gerdchel immen trugen 
Die graͤßlich: haiſgru Fine. Euer Bil inc 
au ing age Dinmesunghr HC 
‚Beten auf, den naſſen; Vodrn, n2 
Und betete für uhr — ba! da berühete 
Mich ploͤtzlich eine Fake; Id anband:Rı.;ucisd. 
Ep: kam -mir’s;yon; Fr ER mar Pin TR 


ns Pfen 
on „feuchten ¶ Dteinn auf meine,Gand: getran⸗ 
sun fe. 
aan Ihn SERREAEDE ra ine IT 


Moehru als die blut'ge Nirklihkeit, wermachte, 
Erſchuͤttert mich das grauenvolle Bild. 

uz BEE BR 2 Blanga. Yin gi 3. 
Als nun es ſtille wurde, immer ftiller, 
SIE EUR. > rn’ 
Und: ausgeröchelt alle Sterbende, > 
Nur aus verſchloßnen Käufern: iu, der. Fernen 
Die Pluͤndernden nach Raube bruͤllten, die 
— | | Gepluͤn⸗ 


Gepluͤnderten noch -heulter ;üher mir 
Die: Flammen EniftertenyMe- Balken Erachten, 
Da klirrten endlich meines Kellers Riegel; 
Es eilte mein Gemahl mich’ zu befreyen. 
Und als wir über Trümmer, über Leichen 
Hinweg geſchritten dhoͤrt' id) laut ihn jauch⸗ 
| Be —— zen: 
„Die Venetianer ſind geraͤcht; denn Bayard 
| fiel!“ 
Da Mt ich zwifchen Trümmer, ve Lei⸗ 
chen, 
Mar ſchleppte mich bewußtids vor und ſchreck⸗ 
Zu lich 
War mein Erwachen! — 
Bayhard ⸗(Cwill ſie umarmen.) 
Blanca! — Gott, was thu' ich! 
| Blanca. | 
Som ich bekennen, was den erſten Troft 
aus gab? — Zu Euers Todes bleihem Schreck⸗ 
| bild 
Geſellte ſich der freundliche Gedanke: 
Nun darf ic) ihn doch lieben! 
ri. Bayard. 


a, 0 


Bayard 
einge nicht mehr maͤchtig, ſchließt fie in feine 
Arıne,) | 
Blancat 
Dlanca 
(ſich fanft Toswindend) 
| Laßt mid ! 
‚Eine Pauſe. Beyde, vom Gefühl überwältigt, 
finten Herz an Herz. Blanca reißt fih los 
und flieht. An der Thür ihres Cabinets ſteht 
fie unentfchioffen. Bayard Im VBorgrunde mit 
Hefenttem Blicke. Blanca kehrt langſam zus 
ruͤck. Sie bleibt in einiger Sntfernung, ihre 
Stimme bebt, fie thut fich Gewalt an.) 
Blanca. 
Dem edeln Bayard darf ich es gefteben, 
Zu viel hab’ ich gebaut auf meine Stärke. 
Vom edeln Bayard darf id) tühn begehren, 
Daß er mir eine Bitte nicht verfage. 
Dayard. 
Begehrt. | 


Blanca. 
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Dlanıa 
| Wir dürfen uns nicht wiederfehen — 
Nie wieder — hier nicht — ‚auch nicht anderes 
wo — 
Dort einſt! — Verfprecht mir das. 
Dayard. 
Mit Ritterwort! 
Blanca. 
Ich will Euch meiden — und Ihr meidet mich — 
Wenn Eud) der Zufall durch die Staff, in 
| der | | 
Ich wohne, führt — wenn ih den Schall 
| von Euern 
Trompeten höre — will ih auf mein Lager 
Mich in die Kiffen werfen, flille weinen! — 
Und ihr — wenn irgendwo bey einem Ehren: 
Gelag, auf dem Balcon, um den Turnierplag 
Im bunten Kreis Ihr mich erblickt —o ſchwoͤrt, 
Schwoͤrt mir zu fliehen, mit geſchloſſenem 
Viſir die Schranken ploͤtzlich zu verlaſſen! 
— Bayard. 
Ich ſchwoͤre! 


Blanca. 
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—— 
Was hier vorgegangen, 
Soll mein — in dieſer Stunde noch 
Erfahren — was Ihr mir geweſen, weiß 
Er laͤngſt — ich ſtehe rein vor Gott und ihm — 
So nr uns nun- mit ftiller Wehmuth fcheis 
den — 
Bon Eurer Treue ‚- meiner Unfchuld gaben 
Wir wechſelnd ung die frohe Ueberzengung — 
Das find der edeln Liebe güldne Pfaͤnder, 
An denen wir ung dort erkennen wollen! — 
Mu ee Ze EEE, 7777.02 Pan | 
Lebe wohl! 
Blanca Cabgewendet.) 
— Lebt wohl! mi 
y Bayard. 
> einen Blick, den een 
: Blanca 
dreht das Haupt nach ihm.) 
J Bayard. 
Nur Einmal noch an mein verblutend wagt 
zum letztenmal! — 
Blanca. 


Blanca. 
Begehrt es nicht. ab; geht — 
Was mir dann in meiner Einſamkeit, 
Als die Erinnerung an dieſe Stunde? 
So laßt mir dieſe rein und makellos, 
Daß ſie in jedem Kampf — im legten “2 
Mid) ſtaͤrke! — 
Bavard. 
Lebet wohl! (ſtuͤrzt fort.) 
Blanca. 
| Fort ift er — auf! 
Cergreift die Aite) 
Du wareft Zeugin — komm zu meinem Gatten! 
Ceafch ab.) 


Dritte Scene | 
| (Bayvards Zimmer.) 
Basco 
(allein; mit Einpacken beſchaͤftigt.) 
Nun Gott ſey Dank, daß wir doch endlich das 
Valet den alten Mauern geben! 
Die Sonne [hielt nur in die engen Straßen, 
Achter "Band: E Und 
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Und wie ein ftehend Waſſer iſt die Luft. 

Hinaus in's Feld! mit jedem Athemzug 

Verſchling ich einen Strom von Lebenswuͤrze! 

Hinaus in's Feld! Das trockne Brod ſchmeckt 

| nd beſſer 

In freyer Luft; es liebt ſich herzlicher 

In fteyer Luft; und lieber Gott! ich meyne, 
Es ſtirbt in freyer Luft ſich auch wohl leichter. 


Vierte Scene. 


Basco. Ein Mädchen crritt ſchuͤchtern und 
augſtvoll herein.) 


Das Mädchen. 
Wohnt hier der Nitter Bayard ? 
Basco. 
Der wohnt bier. 
Mädchen. 
Derfelbe, den man Ritter ohne Furcht 
Und ohne Tadel nennt? 
Basco. 
Der naͤmliche. 
Maͤdchen. 


Maͤdchen. 
Den man ſo fromm und keuſch als tapfer 
ruͤhmt? 
| | Basco. 
Derſelbe reed, 
Mädchen: 


Heilige Veronicat | 
Gefunden hab’ ich ihn! 
Basco. | 
Haſt du bey ihm 
Etwas zu finhen ? 
Mädchen: 
| Iſt er niche im Heer 
Ein angefchner Mann ? 
Dasch: 
Das ift er; 
Mädchen 
| r Muß 
In Brescia nicht jeder ihm gehorchen? 
B a 8 cd; 
Das nun wohl eben nicht: 


€ i u Mid: 


Mädchen. 
Weh mir! 
ee sco. 
z Er heißt 
Der Commandant der Seftung d’ Aubigny. 
Mädchen. 
Ich kenne dieſen Namen. 
Basco. 
Aber haſt 
Du eine Klage anzubringen, ſo 
Verweile nur, mein Ritter hilft dir gern, 
Wenn er's vermag. 
- Mädchen. 
Wenn kommt er? 
Basco. 
Bald. 
Mädchen. 
Bu Und bier 
Bin ich indeß in Sicherheit? | 
Basco. 
Wie in 
Dem Hauſe deiner Mutter. 
Maͤdchen. 


Mädchen. 
Haͤtt' ich eine. Mutter! — 
(fie erblickt ein Gemaͤhlde an dev Wand.) 

Sieh da, ich kenne diejes Bild. Es iſt 
Der edle Römer Scipio, wie er 
Die Braut dem Bräutigam zuruͤckgiebt. O 
ch habe oft dabey geitanden, als 
Die Bild noch unvollender war. Hier muß. 
Ich's finden! hier! in diefem Augenblick, 
Das fey mir eine gute Vorbedeutung ! 

(fie bleibt mit gefalteren Händen vor dem Bilde 


ſtehn.) 


Fuͤnfte Scene. 


Vorige. Miranda Cteitt auf, ohne das 
RER zu erblicken.) 
Mm iranda. 
Noch immer du allein? dein — noch nicht 
| Zuruͤck? 
Bas 8 o. 
Noch nich. | 


Mirans 


Miranda. 
Er bleibt fehr lange, 
Basco. 
Ziemlich. 
Miranda. nn 
Iſt immer noch bey jener Unbekannten? 
Basco. —— 
Das weiß ich nicht. | 
Miranda. 
O et wo fonft? 
Basco. 
Er nimmt vielleicht von feinen Freunden Ab⸗ 
fchied, 
Miranda, . 
Abſchied? wie fo? i 
Basco. 
Wir reiſen heute noch. 
Mivanda. 
Was ſagſt du? | 
Base o. 
Als er ging, sefeht er mir, 
Die Roffe ftets bereit zu halten. 
| Miran: 
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Miranda. 
- Gott! 
Und ih — und meine Mutter, wollt’ ich fa 
gen. — 


Wir willen noch von nichts. — Geſchwind! 
| (fie will fort und erblickt das Mäschen.) | 
Has feh’ ih? 
Wer ift die junge Dirne ? j | 
| Basco. 
Fragt ſie ſelber? 
Miranda. 
Du kennſt ſie nicht? 
Basco. 
Sie hat, ich weiß nicht was, 
Bey meinem Ritter auszurichten. 
Miranda. 
Alſo 
Er kennt ſie? 
B'as co (aͤchelnd.) 
Kann wohl ſeyn. 
Miranda (zum Maͤdchen.) 
Was willſt du hier ? 
Das 


Das Mädchen. 
Dem edeln Bayard kann ich's nur vertrauen, 
Miranda bitter) - 
& fie iſt huͤbſch — recht ſchoͤn — recht wun: 
derfchön — 
Gu Badco,) Dein Herr will alfo reifen? nun 
dag freut mich! 
Sag ihm, daß mich das herzlich freut! 
(Sie wirft einen verachtenden Blick ” dad Maͤd⸗ 
Ken und geht.) 
Basco. 
Sehr wohl. 
Es war ein wenig Gift in dieſen Worten; 
Was gilt's, aus einer Roſe nur geſaugt. 


Sechſte Scene. 


Vorige. Bayard (ritt auf, ohne das Maͤd⸗ 
chen zu .. 
Bayars, 
Mas hat Miranda hier gewollt ? fie, ging 
An mir voruͤber ſtolz und ſchweigend. 
| Based. 


ee 


Basco. 
Herr, 
— nen Flache und Weibergrilfen loͤſen 
Iſt kein Geſchaͤft für Männer. 
Bayard. | 
Mas ift vor: 
Segangen? W 
Basco. 
Nichts, gar nichts. Nur daß wir heute 
Noch reiſen, hab' ich ihr verkuͤndigt. 
Bayard. 
Jetzt 
Begreif' ich, 
‚ Gindem er fich wendet, erblickt er das Maschen.) 
Ah! Freund Basco nicht allein? 


Mädchen 

en. zitternd fland, finet jest zu feinen Süßen.) 
Bayard. 

Was ſoll das? | 
Mädchen, 


Hörer mich, erbarmt Euch meiner! 


Dayard, 


| Bayard. 
Steh auf, mein Kind. Nun Basco, wirſt du 
reden? 
Basco. 
Ich weiß von nichts. 
Maͤdchen. 
Zu Euch, Herr Ritter, fuͤhren 
Mich Hoffnung, Glaube, Noth, Vertrauen! 
Die Stimme meiner Heiligen bat mir 
Im Traum den Namen; Bayard zugefläftere! 
Bayard (u Basco.) 
Laß und allein. Gasco am) F 
Dich zu beſchirmen heiſcht 
Die Ritterpflicht. Drum rede frey. 
Maͤdchen 
(wirft fi) ihm zu Füßen) 
D Here — 
Bayard. 
Nicht Enieend. Nur Verbrecher knieen. 
Mädchen. 
Auch Leidende ! z 


Bayarb. 
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Bayard, 
- Steh’ auf! fieh fren mir in's 
Geſicht. Nur Lafter ſenkt den Blick. 


Mädchen, | 
Auch Schaam. 
Bayardı: Bu 
Wer Hift du? 
| Mädchen. 
| Eine arme Wayſe. 
Bayard. 


&o fieh in mir den Vater; jede Wayfe 
Darf fo mich nennen. . 
Mädchen. 
Dann bin ich gerettet, 
(ſich faſſend.) In Dürftigfeit hat mic) die arme 
Muhme 
Erzogen, aber fromm und fleißig: Mit 
Der Nadel haben wir das karge Brod— 
Verdient. So bin ich aufgewachfen im 
Verborgenen , der Himmelstönigin 
Vertrauend hatten wir die Zukunft 
Ihr heimgeftellt — in ihrem Tempel war e$, 
— Wo 


Wo einft ein junger Künftler mich erblickte. . 
Mein ftiller Fleiß gewann fein redlich Herz ; 
Er warb um mid — wir liebten und — wir 
| lieben 
Uns noch — doch iſt er arm wie ich! — 
„Wir wollen,” ja ſprach die Muhme, „einen 
Pfennig für - 
Die Noth und fammeln , dann erft fol mein 
J Segen 
Im Namen Gottes euch verbinden.“ — Ach! 
Wir ſammelten und ſammelten ſo fleißig — 
Faſt war der Hoffnung ſchoͤnes Ziel erreicht. — | 
Da wurd’ im Sturm die kleine Hütte auss 
Seplündert! die Erfparniß faurer Jahre 
Verfchlang ein Augenblid! — Verzweifelnd 
an 
Der Vorfehung — vom Hunger überwältigt, 
Gab meine Pflegemutter — ihre Sinne waren 
Zerrüttet — gab fie Lockungen Gehoͤr — 
Herr Ritter , laßt mic ſchweigen — 
Bayard. 
Ich verſtehe. 
Maͤdchen. 


Mädchen. 
Der Mann, der meiner Unfhuld Nee ftellt, 
Der deſſen Gold der armen Pflegemutter 
Die Augen blendete, heißt d'Aubigny! 
Mir droht Gewalt, ich fich” an einem Abs 
4 grund! 
Mir leuchtet nur noch einer Hoffnung Stern! 
Auf Euch ſteht mein Vertrau'n! Der Ruf nennt 
| Bayard | 
Den Ritter ohne Furcht und ohne Tadel; ' 
Er wird den fchönen Namen aud) an mir be: 
| „währen ! 
Ich habe nichts als. meine Unfchuld! feyd 
Barmherzig! Enieend.) Wanfenvater ‚ fey barm⸗ 
herzig! | 
Bayard af mit Härte) 
Du follft nicht knieen, und auch feine Worte 
Verlieren! — (ſanfter.) Meynſt du, daß man 
ſolche Pflichten 
Bon Bayard erſt erbetteln muͤſſe? — ruhig! 
Wie heißt dein Braͤutigam? — gleichviel — 
wo wohnt er? 
Maͤdchen. 
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Maschen: 
Hart an der Kirche unfrer lichen Frauen, 
Nur wenig Schritt’ von hier — in jener Kirche — 
| Bayard. 
Genug — Basco! 
( Basco tritt ein.) 
| Bayard. 
Erſuche flugs Miranda, 
Mir augenblicklich ihre Gegenwart 
Zu ſchenken — und alsdann — | 
Cflüftert ihm einige Worte in's Ohr.) 
Basco. | 
Sehr wohl, Herr Ritter cab.) 
Davard, | 
Du zittert noch? warum fo furchtfam, Kind, 
Im väterlichen Haufe? — Nur Geduld, 
Du wir auch eine Schweſter finden, 
Mädchen, 
| Gott! 
Dergieb, daß ich versagen konnte! Heil'ge 
Veronica! du haft mir Wort gehalten! 





Sieben: 


Siebente Scene, 
Borige. Miranda tritt anf mit Kälte) 


Miranda. 
Herr Ritter, was begehrt Ihr? 
Bayard. 
Edles Fraͤulein, 
Ihr ſeht hier eine wackre Dirne, zwar | 
Niche an Geburt, doc) Euch an Unfchuld aͤhnlich. 
Don ihrem Gram die einfach ruͤhrende 
Geſchichte möge fie Euch felbft vertrauen. 
Wenn meine Bitte bey Euch gilt, fo führer 
zu Eurer Mutter fie auf kurze Zeit, 
Es ziemt ſich nicht, indeß ich für fie handle, 
Daß fie bey mir auf meinem Zimmer bleibe. 
She ſeht mich zweifelnd an? | 
Miranda. 
Sch bin von edler 
Geburt, und hoff, Ihr werdet nichts vers 
langen, 
Was unbefcholtne Sitte weigern müßte. 
Bayard 
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Bayard Ceinpfindlich.) 
Auch dann nicht, wenn Ihr eine Baͤuerin 
Gebohren waͤr't. 
Miranda (uzu dem Maͤdchen.) 
Wohlan, ſo folge mir. 
Maͤdchen — 
u Cdie Haͤnde zum Himmel erhebend.) 
Der Unfchuld Retter! wol Euch Gott vergel: 
| ten! (ſie gehen.) 
diranda 
(kehrt an ber Thür ploͤtzlich um, kommt ſchneil 
zuruͤck und druͤckt Bayards Hand an ihr Herz.) 
Vergebt! ich that Euch Unrecht — edler Mann! 
(ſie wiſcht ſich eine Thraͤne aus dem Auge und 
flieht.) | 
|  Bayard (allein) 
Sch fam von Blanca ! — war es noch ver⸗ 
dienſtlich? — 
Nicht jede Stunde iſt der Tugend hold! 
Sch kam von ihr! — mas darf ih denn mich 
brüften ? 
u 


Adte 


Achte Scene 


Ba yard. e ucretia Critt ein mit einem Kaͤſt⸗ 
chen unterm Arm.) 


x 


Lireretia 
Herr Nitter, ich vernehme tief bewegt, 
Daß Shr mein Haus verlaffen wollt. Das hat 
Mich aufgeichreeft von meinem Siechbett. 
| Bayard, 
Ich bin geheilt, mid) ruft die Ehr' in's Feld! 
Ihr habe ein dankbar Herz auf ewig Euch vers 
pflichtet. | 
Ich bin nicht veich und waͤr' ich es, fo weiß 
ich, 
Daß ſolche Wohlthat keine Schaͤtze lohnen. 
Sin jenen Nächten, die an meinem Lager 
Ihr mücterlid durchwacht, hat Eure Liebe 
Sic, einen Sohn: gewonnen, Euern Töchtern 
Den treuften Bruder! Das ſey Euer Ban: 
‚Zurretia. 
Wie eeöfttic mir am Rand des nahen Grabes! 
Achter Band 3 Dod) 


Doch She — Ihr ſprecht von Dank? Beſchaͤmt 
| "mich nicht. 
Wer war e8, der mein Haus, mein Eigen: 
| 1 
Bor Pländerung, und meiner Töchter Ehre | 
Vor Mißhandlung geſchuͤtzt? D glaubt, ich 
fühle, 
Wie tief wir Euch verfchuldet. Alles, was 
Sch hab’, iſt ein Gefchent von Eurer Großs 
muth. 
Darum vergönnt, wenn Ihr nun reifen müßt,” 
Daß einen Lleinen Theil von dem, was ohnehin 
Eud) zugehört, ich dankbar in das Reiſe— 
Geraͤth Euch packe. 
Dayard. 
> Frau Lucretia, 
Berfchonet mid. 
Lucretia. | 
O nehmt! und fm’ es Euch 
Auch fauer an, verfchmäher nicht den Willen! 
Dapyard. 
Mir ward durch Eure Pflege. reich vergolten. 
| Luere; 


Lucretia. 
Ich bitt' Euch, nehme 
Bayard. 
Ich ſage, nein:. 
Lucretia. — 
| Und id) 
Verlaß' Euch nicht, bevor die Ichte Bitte 
Ihr mir gewährt. - 
Bauard Mach einer Paufe.) 
Wie viel iſt in dem Br 
| Lucretia. * 
Ach wenig nurt Zweytauſend und fünfhundere 
Dukaten — gern Schaft” ich'noch mehr herbey.: 
Dayardı .. | 
Wohlan, ich nehme. 
Lucretia 
(ſetzt das Käftchen auf den Zifch.) 
- Dant für. diefe neue Wohlthat! 
Es ruhe Segen auf der Eleinen Babel .. ’ 
| Dayard. 
Doch den Gebrauch von diefer Summe bitt’ 
Ich mir nicht vorzufchreiben. 
nn $ 2 euere 


Lucretia. 

Fb ſeyd Herr. 
Bayard. 

So rufet, edle Frau, mir Eure Toͤchter, 

Daß ſie den Abſchiedsgruß empfangen moͤgen. 


Lucretia. 
Sogleich. 
Bayard. Te 
. eins. Dich duͤnkt, She fpracht zu: 
weilen 


Von einem wackern Juͤngling, der nun balb - 
| Conſtantiens Gemahl und Euern Sohn 
Sich nennen dürfe? 
Lucretia Gerlegen.) 
Bald. 
Bayard. 
Wo iſt er? Bringt 
hr her. zu mir, daß ich fie alle kenn’ 
Und liebe. 
Lucretia. 
Ja — ich will — ich weiß nicht, ob — 


Bayard. 
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Bayard. 
Warum auf einmal ſo verwirrt und aͤngſtlich? 
* hoffe nicht, daß Ihr der Wahl Euch 
ſchaͤmt? 
Lucre tia (gefaßter.) 
Gewiß nicht, nein. Ich geh' und ſuch' ihn 
auf. (ab.) 
| Bapyard callein.) 
(Er öffnet das Käftchen und zieht die Beutel Heraus.) 
Fünf Beutel — und in jedem find fünfhundert 
Dukaten. — Hm! viel Geld — das hätt’ ich 
beſſer 
Gebrauchen moͤgen, als den erſten Kampf 
Ich ohne Ruͤſtung, ohne Roß, mit dem 
Beruͤhmten Vaudre kaͤmpfen wollte. Damals 
Mußt' ich dem alten geiz'gen Oheim, Abt 
Von Esnay hundert Thaler faſt abbetteln, 
Und nun — was ſoll es mir? 


Neunte 


Neunte Scene 
Bayard. Basco Ckeitt ein mit dem jun: 
gen Künftler.) 
Dasco. | 
Hier iſt der Jangling. 
Juͤngling. 
Ihr habt befohlen — 
Bayard. 
Naͤher — du biſt Kuͤnſtler? 
| | Süngling. | 
ch firebe nach dem Namen, 
Bayard. 
Mahler? 
Süngling 


. Bayard. :. 
Was mahleft du? 
Süngling. 
Roms Helden für die PER 
Roms Heilige um Brod. 


Bayard. 
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Bayard. 
| Laß mich etwas 
Von deiner Arbeit fehn. 
Süngling. 
| Ach Herr! es hat 
Der Muthwill' Eurer Krieger meine Werkſtatt 
Zertruͤmmert, alle Heiligen verſtuͤmmelt! 
Und. von der kahlen Wand herab ſchaut ein 
Zerrißner Brutuskopf mich düfter an — 
Es war mein Stolz! — 
Bayard. 
Was wirſt du nun beginnen? 
Juͤngling. 
Den Wanderſtab ergreifen, Arbeit ſuchen. 
| Dayard. 
Dein Baterland verlaffen? . 
Juͤngling (ſeufzend.) 
| Muß ich nicht? 
Bayard. 
Es wird dir fchwer ? 
Süngling. 
Sehr ſchwer. 
Bayard. 
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Bayhard. 
Der Kuͤnſtler hat 
Sa wohl ein Liebchen? Das verſteht ſich. 
Juͤngling. 


Ach! 
Bayard. 
Und war vielleicht dem Ziel der Wuͤnſche nah? 
| Juͤngling. 
Wohl nah! 
| Bayard. 


So hätte diefes Krieges Flamme 
Zwey Liebende getrennt? Das thut mir weh. 
Wie viel bedarfit du wohl, um dein Gewerbe 
Mit neuem Muthe zu beleben, und 
Die Braut dir heimzuführen ? 


Süngling Ä 
| Ach wozu 
Die peinliche vergebne Frage? 
| . Bayard. 
Rede. 
Ku .gling. 


Viel! 
Bayard. 


Bayard. 
Dun fo rede! 
Juͤngling. 
Mindeſtens zweyhundert 
Dukaten. en 
| Bayard. 
Gut. Hier find fuͤnſhundert, nimm. | 
‚Süngling. 
Herr Ritter — 
Bayard. 
Nimm. 
Juͤngling. 
Ihr treibt wohl Scherz mit mir? 
| Bayard. 
Se nun der Scherz iſt doch nicht 658 gemeynt? 
Juͤngling. | 
Shr kennt mich — Ihr wißt ja nicht ein⸗ 
mal, | 
Ob ich's verdiene? — foldhe große Summe — 
Bayard. 
Was kuͤmmert's dich, wenn ich ſie ſchenken 
will? 
Juͤng— 
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Juͤngling. 
Doch die Veranlaſſung — ich bitte — 
— Bayard— 
Ze Duͤnkt 
2 ſchon das Gold zu viel, mas wirſt du 
fagen, 
| "Wenn ich den beſſern Schatz dir aufbewahre ? 
Füngling 
Ich träume Raͤthſel — 
-Bayarb.. 


Wenn auf meinen Wink 
Dein Liebchen in den Arm dir huͤpft? 


Juͤngling. 
Camilla! 
Sie waͤre hier? I 
Bayard. 
Sie iſt. 
Juͤngling. 
Bey Euch, Herr Ritter? 
Bayard. 


In dieſem Hauſe. 


Juͤng— 
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Juͤngling. 
O dann wehe mir! 
Ha! jetzt verſteh' ich Eure bc .. 
Ä | Dayard. 
Biſt du verrückt? 
Juͤngling. 
Nehmt Euer Geld, Herr Ritter, 
Es brennt mich in der Hand, ich brauch' es 
nicht. 
DBayardı'. Ei 
Halt Juͤngling! ich errathe — nicht fo ER 
Ich heiße Bayard! kennſt du mich? 
In edler Frauen Obhut iſt die Braut, 
Sie moͤge ſelbſt dir jeden Zweifel loͤſen. 
Seny ruhig, nie hat Bayard an der Unſchuld 
Gefrevelt. Stilf! ich höre fommen. 


Zehnte 
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Zehnte Scene 
Vorige. Miranda und das Mädchen 


. (treten auf.) 
Mädchen. | 
Er iſt's! ich hatte recht. gefehn, mein Pedro! 
(Sie will auf ihn zu.) 
. Süngling. 
Camilla! cew' fiöBt fie fanft zuruͤck.) 
- Mädchen, 
Mic? du ftößeft mich zurück? 
Süngling 
Wie kamſt du in dieß Haus? warum? mit 
| wen? — 
Maͤdchen. 
Nicht hier — nicht jetzt laß mich die Schuldige 
Dir nennen — aber mir ſieh' in's Geſicht; 
Denn ich bin ſchuldlos — 
Juͤngling. 
Biſt du? — ja du biſt es! 
So koͤnnteſt du mir nicht in's Auge blicken. 
Was 
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Mas kümmert mich das — Camilla 
Iſt was ſie war! | Ä 
Madchen. 
iR Gott! — 
Juͤngling. 
Sieh' her, 
Den Beutel voll Dukaten hat der Ritter 
Als ein Geſchenk mir angeboten, will 
Durch feine Großmuth unſre Liebe kroͤnen — 
Darf ich es nehmen? ‚darf: ich? 
Maͤdchen. 
Ja, du darfſt. 
Juͤngling. 
So nehm — auf dein Wort. Dein reiner 
| Blick 
Iſt Buͤrge mir fuͤr dieſes Goldes Reinheit. 
Maͤdchen. 
Ja Pedro, ja! 
Juͤngling. | 
Wohlan, zu feinen Füßen! 
Bayard. 
O laßt mich! 
Juͤng— 


a I: 
Juͤngling. 
Keine Worte, denn die braucht 
Er nicht; nur ſtumme Thraͤnen — 
Bayard. 
| ‚Kinder, geht, 
Send gluͤcklich. 
tZuͤngling. 
Komm, nicht danken ſollen wir, 
Nur gluͤcklich ſeyn! wir ſind es! 


Mädchen. 
mr wider feinen Willen kuͤſſend.) 
\ Wayſenvater! 
DBayard. 


| Seh’. meine Tochter., werd’ ein gutes Weib. 

Sch Eomme wohl einft.unverhofft und frage, 

Ob deine. Kinder Bayards Namen lallen. 
Fu dem Juͤngling.) | 

- Du mabhle mir indeffen einen Brutus. 

Süngling 
nr Cha Mischen umfaſſend.) 
Camilla! 


Mädchen. 


Mädchen. 
Pedro! | 
Süngling Gu Bayardı) 
Gottes Segen! 


Mädchen. - — 
| — Ewis! 
GBeyde Arm in Arm ab. Paufe)- - | | 
Bayard. | 
Es war ein fchöner Augenblick. 
Miranda (bey Geite,) | 
| Daß id) 


Ein Mädchen bin! daß ich an diefes Herz 
Ihn vicht mit Inbrunſt drücken darf! 
‚Baparb. | 
: Sieh da, 
Mir glänzt der Sohn in Euerm naffer "Auge. 
Miranda. 
Herr Ritter, habe Ihr mir verziehen ? 
Dayard. a 
| F Was? 


Miran— 


Miranda. 
Ich war ein albernes — ‚ich haſſe 
Mich en 
— | 
Nic doch. Erkannter Irrthum pflege 
Ein wankendes Vertrauen zu befeſt'gen, 
Und ſo iſt mir das Unrecht ſchon verguͤtet. 
Miranda, 
Ja, ich vertrau' Euch! o ſo habe ih nimmer 
Der Heiligen vertraut, die mich beſchuͤtzt! 


Eilfte. Scene. 

Borige. encretia und — Cre⸗ 
ten ein.) = u 
Lucretia. 

Hier bring' ich auch die juͤng're Tochter. Miit- 

Beklomm'ner Wehmuth ſahen wir im Hofe 
Die Kaffe ſchon gefattelt. 
Miranda. 
Schon? (bey Seite) O Gott !. 
Bayard. 


Bayard. 
Es fehlt nur einer noch, den mir ſchon laͤngſt 
Conſtantia verhieß zu bringen, einer, 
In deſſen Hand wehrloſer Schweſtern Schuß 
Ich mit Vertrauen legen duͤrfe. 
Warum erſcheint er nicht? wo iſt er? 
Conſtantia Caͤngſtlich.) 
2 Krank. 
Bayardı | 
Dem widerfpricht die fchnelle Roͤthe, die 
Auf Eure Wangen fliegt. Was foll:das heiffen? 
Mißtrauen hab’ ich nicht um- euch :verdient. 
Lucretra. 
Nein warlich! fort Conſtantia! er iſt | 
Im Haufe. Kol’ ihn her und fürchte nichts, 
Bayard. - 
Was fürchten ? — 
Conſtantia. 
Ritter, gebt mir Euer Wort, 
Daß Ihr verzeihen wollt. 
Bayard. 
Was haͤtt' ich zu. 
Achter Band, & Der: 


Berzeihn? was, einem Juͤngling, ben id) nie 
Sejehn ? 
Conſtant ia. 
Doch, doch. 
Lucretia. | 
Genug, nicht länger zaudre, 
Dir buͤrgt die Mutter für des Gaſtes Groß; 
muth. 
Eonftantia. 
Wohlan, er if in jenem Zimmer. Ach! 
Soll ich mit eigner Hand die Thuͤr ihm öffnen? 
Vielleicht zu feinem Untergang! 
Bayard. 
Begreif 
Ich das? — ei 
Lucretia cöffnet die Thür 
Herein, Volteggio! 





u) ‚ni Zwölf: 


Zwölfte Scene. 
Vorige. Volteggio (tritt ein.) 


wi teggio. | 
Herr Ritter, 
Ich haſſe zwar den Feind des Vaterlandes, 
Doch ehr’: ich auch den tapfern ARNO: 
Bayard ug 
Sieh da, du krauſer Schwarzkopf! Gift du nicht 
Der junge Wagehals, der mir die Lanze 
Dis an den Schaft ins. Eingeweide rannte7 
Vo ſtegsio. 
Der bin ich. 
Conſtantia CGittend. 
Edler Ritter — 
Ar 3 Bayardır 2! 
2 zum Teufel! 
Zwey — hat der Menſch von meinem 
ZZ N. 5 Reben 
Meir — — 
ar G 2 Vol— 
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Toltegsto. | 
Leider nur 2 Monden. 
Bayard.— 
Wie? was? 
J Conſtantia.““ 
Volteggio! 
—— d. 
| So haͤtteſt 
Du wohl. * ewig mir das vhenant. 
Mit Freuden ausgeblaſen? «© 
Voltegg — | 
Allerdings. 
Dann hätt’ ic um. mein. Vaterland mich hoc) 
Verdient gemacht. 
Conſtantia. 
Um Gotteswillen, ſhweige! 
Bayard,. 1.7 
Bortrefflih! nun hier ſteh! ich unbewaffnet, 
Was — du? 
| 1 MWolteggin.... = 
Nas bin kein Meuchelmorder 


Aa 


Bayard. 
Doc wenn wir uns im Felde wieder träfen? 
Molteggiv. 
Ach leider darf ih Euer Feind nicht feyn, 
Wohlthäter meiner Mutter, meiner Braut! 
"Bayard. 
Nur mich verfchonft du, aber meinen Kr 
E nig — 
Bolteggio. 
Dem SRUEN: ich ew'ge Rache, ew'gen Haß! 
Eonflantia. 
Volteggio! was thujt du! 
- MWolteggin. 
Laß mid: Der 
Gewalt zu heucheln hab’ ich nicht gelernt. 
Bayar d. 
In meine Arme, edler Troßkopf! was 
Du Bayards Ohren anvertraut, das foll 
Des Königs Hauptmann nicht Bauen Sen 
Mein Freund. 
Volteggio. 
Ich bin’s, ich muß ja wohl. 
Bayard. 


' Bayardı 
Dein nie — werde, an — 
Du ſchon geſorgt. Cdeutet auf. feine Wunder) 
: Miranda crife) 
D Mutter, welch ein Männ! 
Bon ihm mich trennen — nein, ich kann nicht— 
kann nicht! 
Bayard. 
Wohlan, ich ſcheide ruhig. Dieſer Juͤngling 
Hat alle Sorg' um euch mir abgewaͤlzt. — 
Vergoͤnnet, edle Frau, daß ich, 
Was Eure Großmuth gab, mit meinen Schwer 
ffern theile. 
Die ein’ ift Braut, die andre kann es werden. 
Da giebt es denn fo manche Kleinigkeiten, 
Die einer Braut gar ſchnell den Seckel leeren. 
Hier, liebe Schweſtern, theilt das unter euch, 
Gedenkt dabey des treuen Bruders, der 
Sein Leben eurer. Pflege dankt. 
Conſtantia. 
F Herr Ritter — 
Lucre— 
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: Zucretia, . 
Mein, nimmermehr! 
Miranda. «bey Seite) 
Mas foll mir das? 
Bapyard. 
| Da hilft 
Kein Widerſtreben. Habt hr nicht gelobt, 
Mir den Gebrauch, anheim zu ſtellen? 
Lucretia. Bi 
Aber — 
I Bayard. J 
Iſt's auch der Rede werth, des Dankes werth? 
Bedarf ich einſt, ſo fodr' ich ungeſcheut 
Und weiß, der Seckel wird mir offen ſtehen. 
| diranda. 
Wie unſre Herzen. 
Lu ceretia. 
Worte mangeln mir — 
WVolteggio Ghm die Hand druͤckend.) 
I daß Ihr nicht mein Landsmann ſeyd! 
Dayard. | 
So mie 
Am 


Am Lofungswort zerſtreute Truppen ſich 
Erkennen, gab für gute Menfchen auch os 
Der Himmel: eine Lohnung, fie heißt Tugend! 
Aus welchem Munde du ſie hoͤrſt, da fpricht 
Dein Bruder, wär” er auch ein Heide, | 
. Volteggio. 
| ‚3. Bruder! 
Bayard. 
Sort muß ich! lebt denn wohl! auf Wieder: 
fchn — f 
IH bite euch Mutter, Schweſtern — keine 
Thraͤnen — 
Laßt mich zuweilen hören, wie's euch geht, 
Und glaubt, daß unter meinem kalten Pan— 
Ä ger 
Ein warmes Herz für euch, Geliebte, fchlägt! 
Erhält mic; Gott, fo kehr' ich einft zurück, 
Und hänge hier mein Schwerdt an einen Del: 
| baum. ° 
Lebt wohl! Ä 
- Alle, 
Lebt wohl! 
s | Bayard 
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Bayard 
(geht von Volteggio und Conſtantia begleitet.) 
Miranda. 
O Mutter, welch' ein Mann! 
Er reißt mein blutend Herz mir aus dem Bu; 
i | fen! | 
Sch kann von ihm nicht fcheiden! nein, ic 
kann nicht! 
(Sie ftirzt nach.) 
Lucretia 
(ſtill weinend folgt langſam.) 


Ende des: zweyten Afts. 


\ 


Dritter Akt 


( Eine Herberge. Dor der Thuͤr wird geklopft.) 





Erſte Scene 


Wirthin. Der Stallmeiſter Crauſſen.) 


Stallmeiſter. 
Het hollah! 
| Wirthin 
Clommt mit ber Lampe aus der Kammer.) 
Na! nur gnädig! wer it drauffen? 
Stallmeiiter. 
So macht doch auf! es ift ja finfter wie 
Im Saf. | 
| MW irthin. 


| Wirthin. — 
Ich komme ſchon. Der liebe Mond! 
Ja ſchien er nur das ganze Jahr hindurch. 
| - Stallmeifter cteitt ein.) 
Prr! 
Wirthin. 
Na! wer ſeyd Ihr denn? 
Stallmeiſter. 
Stallmeiſter bin ich 
Bey einer reichen Dame. Unſer Wagen — | 
| Wirthin. 
- Stallmeifter? ey! und macht mir ein Getoͤſe 
Gleich einem Dutzend trunkner Lanzenknechte. 
Ihr ſcheint wohl nicht zu wiſſen, daß man 
nur 
Von blanken Schwerdtern ſolchen Unfug duldet. 
| Stallmeifter. 
Das blanke. Geld hat gleiche Macht und Kraft. 
Nur ruhig Mutter belfert nicht, wir juchen 
Herberge; meiner Dame ift der Wagen 
Zerbrochen. Zwar, wir haben ihn geflickt, 
Dod) lange hält er nicht; die Straßen find 
Durd) 
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Durch das Geſchuͤtz verdorben, dunkel iſt 
Es auch, kein Sternlein blinkt — 
Wirthin. 
Das ſchwatzt und ſchwatzt! 
So fuͤhrt die Dame doch hercin. 
Stallmeiſter. 
Ich fol 
Erſt fragen, ob vielleicht Sranzofen hier? 
Zu Wirthin. 
Jetzt nicht. Doch haben ſie vor wenig Tagen 
Die große Schlacht bey Marignan gewonnen. 
Sie ſchwaͤrmen uͤberall im Land herum, 
Und beſſer noch, Ihr trefft ſie hier, als auf 
Der Straße. 
Stallmeiſter. 
Recht. Ich hole meine Dame. (geht) 
Wirthin. 
Laßt nur die Thuͤr ein wenig offen, daß 
Ihr Licht bekommt. — Ein wunderlicher Guſto 
Fuͤr eine Dam', in ſolchem Kriegsgetuͤmmel 
Bey Nacht und Nebel hin und her zu reiſen. 


*R 





Zweyte 


Zweyte Scene. 


sinken fuͤhrt Blanca und die Dus 
enna herein. Wirthin. 


Stalimeifer. 
Hier, gnaͤd'ge Fran, armſelig, aber trocken. | 
Wirthi n. | 
. Seyd mir gegrüßt „Signora. | Mag die Hütte 
Vermag, das eil' ich aufzutiſchen. (ab.) | 
Stallmeifier. | 
Und 
Sch will fuͤr den geflickten Wagen ſammt 
Den Roſſen Obdach ſuchen. Pflegt der Ruhe. 


(ab.) 
Blanca | 
(fest ſich an den Tiſch und ſtuͤtzt den Kopf in die 
Hand.) | | . 
Due enna. 


Ein — Einfall von dem gnaͤd' gen Herrn, 
Uns 
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Uns uͤber Hals und Kopf aus Brescia, 
Der Himmel weiß wohin, zu ſenden. 
öl anca. 

* 
— — ve 
ga, feufzen möchte man, daß Ahr Euch felber 
So ohne Noth ind Ungluͤck ſtuͤrzt, denn war; 

lich! | 

Es wat nicht weife, den Gemahl, ſo wie 
Kir ihn nur einmal fennen, zum Bertrauten, 
Menn gleich der unſchuldvollſten Luke, fü u) 
zu wählen. | 

Hlanca, 

Was ich that, bereu’ ich nie! 

Ich war es hm, a” noch mir ° felder, ſchul⸗ 
dig. — 

Duenna. | 
Ja doch, Vertrau'n ift ungeprägtes Gold, 
Auf deffen Werth nicht jeder fich verftcht. 
Drum hat die Klugheit eine Scheidemuͤnze 
Erfunden : Höflidjkeit, zwar nur von Kupfer, 
Dody jeder kennt fie, jeder nimmt vorlieb· 
— | | | Stall: 
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Stallmeiſter (tritt ein.) 
Berdammtes Neft! find’. ich: doch kaum ein 
. wenig 
Verrottet Ken für unſre muͤden Roſſe. 
Duenna, a 
Nun Alter! wird es endlich dir belieben, 
Uns mitzutheilen, was der gnäd’ge Kerr 
Dir fo geheimnißvoll ang Herz gelegt? 
Stallmeiſter. 
Je nun, dem Ziele ſind wir nah, jetzt darf 
Ich ſchon ein Woͤrtchen reden. Die Signora 
Muß ich zu einer Baſe meines Herrn 
Geleiten. Hoch auf Bergen liegt ihr Schloß, 
Vor Feinden und vor guten Freunden ſicher. 
Duenna. | 
Zu einer Baſe? kenn’ ich doch nur eine: 
Die Furie, die ihre eigne: Tochter 
Verſchmachten ließ, weil fie zu ſchoͤn heran 
wuchs. 
Stallmeiſter. 
Die naͤmliche. Auf ihre ſchlaue Vorſicht 
| tr, Baut 
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Baut unſer Herr noch mehr, als auf die Burg. 
Sie fuͤhrt im Fall der Noth Euch nach Legnago. 
Duenna. 
Warum nicht lieber in die Hoͤlle! 
Stallmeiſter quckt die Achſeln.) 
2 u | Sa, : 
Was ſoll man thun? in Brescia Eud) -laffen? 
Wo alles von Franzojen wimmelt? 
Signora jung, Signora ſchoͤn, der Sieger 
Hat felten Ehrfurcht vor des Mannes. Rech: 
| ten; 
Drum faßt Euch in Geduld. Ich geh nun 
| ſchlafen/ 
Und morgen landen wir im ſichern Port. (96.3 
| Duenna. 
Habt Shr- gehört? 
. Blanca, 
Ich habe:: .: 
Duenna. 
RB Und fo ruhig? 
Blanın. . 0.0 
Sich leide, was ich muß. | 
Dyenna. 
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Duenna 
Kennt fie nur erſt, 
Die faubre Bafe, Euern Koͤrkermeiſter, 
Wie einft die Tochter, wird fie Euch mun 
quälen. | 
Blanca. 
Ich muß es tragen. 
Duenna. 
zz Einer Heiligen 
Geduld erfchöpft fih bier: She müßt es 
tragen? 
Warum? wer zwingt Euh? welche Pflicht? 
| Blanca. | 
| Mein Wort! — 
Hielt mein Gemahl nicht auch das ſeinige? 
Sind meine armen Eltern nicht verjorge ? 
Duenna, 
Ey ja, der Übergroßen Wohlthat, wenn 
Ein reicher Mann mit Brocken Arme fpeift. 
Das habt Ihr laͤngſt durch Eure Engelgüte 
Zehnfach vergolten. Drum bitt' ich Euch), 
Achter Band, H— Zer⸗ 
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Zerbrecht die Feſſeln, die Euch Wunden druͤcken; 
Der Augenblick iſt guͤnſtig. 
Blanca. 2 ..523 
Schweig! 
Duenna. | 
Es ſchnarcht 
Der Alte ſchon, * Dorf iſt nah, wir ſind 
Mit Geld verſehn, ein Bauer, gut bezahlt, 
Leiht uns den erften beften Rn fpannt 
Ein Maulthier vor — 
Blanca. 
Genug! ich will nichts ‚hören. 
Wo der gebot, dem, ich die Treue ſchwur, 
Da muß und will ich ohne Murren folgen, 
Und fänd’ ich auch die Hölle! 
Duenna. 
Ja, die werdet 
Ihr finden. | 
Blanca. 
| Nun, fo laß in meinem Herzen 
Den Himmel mir, der Unſchuld überall 
Umfließt. | n 
Duenna. 


Duenna: 
Es wird Eud) toͤdten. 
Blanca, 
Deſto beffer! 


Dritte Scene - 


Basco mit einigen Reiten. Die Wir: 
thin; 


Blanca and die Duenna Wwerſchleyern fich.) 


DBasch; 
He da, Frau Wirthin! 
Wirthin— 
Seyd willfonmen! ep, 
So ſeyd Ihr doch der blut'gen Schlacht ent: 
ronnen ? 
Basco. a 
Bey Marignan? die haben wir ſchon laͤngſt 
Vergeſſen. Aufgetiſcht! mein Ritter | 
Hat einen Fang gerhan, der lohnt die Mühe, 
Kr Drum 


Drum follen. wir ung gätlich u jo will 
Er's haben. . 
Wirthin. 
Ey, was hat er denn gefiſcht? 
Basco. 
Den ſchoͤnſten Hecht, der noch die kleinen 
Soldfifch” 
In feinen Zähnen hafte. ‚Kameraden! 
Macht's Euch bequem. 
| Duenna 
(bey Seite mit etwas aufgehabnem Schleyer.) 
Er iſt's! 
Basco. | 
Die fremde Damme 
Mög’ es und nicht: verübeln. Mac) der Ars 
Ä beit 
Schmeckt Ruhe. | 
Duenna (bey Geite,) 
Kaͤme doch fein Hart 
Blanca (zur Wirthin.) 
| Vieleicht 
Habt Ihr ein ftilles Kaͤmmerlein. 
Wirthin. 
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Wirthin. 
Mein Gott! 
Der Krieg hat laͤngſt die Huͤtte ruinirt; 
Wo ſolche Gaͤſte einzukehren pflegen, 
Bleibt kaum ein Ziegel auf dem Dach. 


3— 


Basco. 
Ihr habt 
Nichts zu beſorgen, gnaͤd'ge Frau. Wir 
wiſſen, | 


Das Euer Fuhrwerk ftecken blieb. Die Nadıt 
ft keines Menſchen Freund, drum weilet hier. 
Ein braver Reuter hat Reſpect für Frauen, 
Und bald wird auch mein Ritter fommen, der 
Verſteht fi) auf die Hofesfitten, läßt 
End traun fein. Härchen frümmen, 
Duenna. Ä 
Er wird fommen. 
Blanca. 
Wie nennt er fih? 
Basco. 
Den Namen kann ich ſparen: 
Der Ritter ohne Furcht und ohne Tadel. 
Blanca. 
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Blanca. 
Bayard!! 
Basen. | 
So ift es, ja, den kennt ‚ein jeder, 
Wirthin. 
Der brave Herr! was hat er denn gefangen? 
Basco. 
Hoͤrt! — ein verſchmitzter Gauch, Zahlmeiſter in 
Dem ſpan'ſchen Heer', hat in Venedig Gold 
Gewechſelt, wir bekamen Wind davon, 
Beſetzten flugs die Paͤſſe, lauerten, 
Verſprengten die Bedeckung und erwiſchten 
Den dicken Kerl mit dem bepackten Maulthier. 
Blanca (Geiſe zur Denn.) 
Haft du vernommen? 


I Duenne,. 
Ja. 
Blanca. 
Schaff Rath. 
Duenna. 
0 | Was tft 
3u thun? * 


Blanca. 


Blanca. 
Wir möffen fort! 
Duenna. — 
In dunkler Nacht? 
Blanca. 
Gleichviel, wir muͤſſen fort! 
Wirthin. 
Wie groß iſt denn 
Die Beute? = 
Basco. | 
Groß? das weiß ich nicht, doch ſchwer, 
- Das fühle” id) wohl. | 
| Wirthin. 
Gluͤck zu! 
Blanca cleife) 
Sch, laß ſogleich 


Vorſpannen. 
Duenna. 
Aber gnaͤd'ge Frau — 
Blanca. 


Kein Aber! 


Duenna. 
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Duenna. 
Solch eine treffliche Gelegenheit, 
Der Tyranney auf immer: zu entweichen — 
Blanca. 
Wie meynſt du das? 
Duenna. 
Wird Euch der wackre Ritter 
Nicht gern in ſeinen Schutz — 
Blanca. | 
Kein Wort mehr ! geh! 
Anfpannen! ich befehl’ es. 
Duenna, 
Ih gehorche. 
Wirthin. 
Nun, Reichthum war das Einzige, was ti 
Shm mangelte. - 
Basco. 
Meynt Ihr, er — es 
Durch folhen Bang? da kennt Ihr ihn. Sch 
| wette, 
In wenig Tagen ift fein Heller übrig. 


Wirthin. 


— Wirthin. 
Du lieber Gott, wo bleibt es denn? 
Basco. 

| Zuerft 
Die Armen — Brüder nennt er die — 
Dann feine Freund’ — und wer ift niche fein 

Freund? — 
Dann die Soldaten, die fi) brav gehalten — 
‚ Und wer -folle unter ihm nicht brav fich hal: 
| | ten? — 
Da hat er nun ſo ſeine eigne Art, 
Weil ſich ein jeder auf das Nehmen, fo 
Wie er aufs Geben nicht verficht. Won Einem 
Begehrt er einen duͤrren Saul, der keinen 
Bajocco werth ift, macht ihm weiß, es ſey 
Ein ſtattlich Roß, er finde groß Gefallen 
Daran, und bittet ihn zu taufchen gegen 
Den fpan’fchen Zelter mit dem weichen Sat; 
tel — 
Der” Andre hat etwa ein ‚Wehrgehänge, 
Das abgeſchabt ibm faum die Schulter deckt. 
Ey, fpricht er dann, ein koͤſtlich Wehrgehaͤnge! 
Mir 
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Mir ſteht der Sinn darnach. Er nimmt's und 
giebt” * 
Bon Damaſt oder Sammt ein Kleid dafür. 
| Wirthin. 
Der edle Here! | 


Vierte Scene 
Borige, Der Stallmeifter und die 
Duenna. 
Stallmeifter, 
Mein, .gnäd’ge Frau, das geht nicht: 
Die Hoffe find. ermüder, ausgehungert. 
Blanca. er 
Wir fahren Schritt vor Schritt. 
Stallmeifter. 
Der Wagen bricht, 
‚. Blanca, | 
Wir gehn zu Fuße. 
Stallmeifter. 
Dunkel ift die Nacht, 
Storfinfter, wir verirren uns m 
Blanca, 


Blanca. 
Timm Fadeln. 
Stallmeifter. 
Wir fallen unter Räuber — 
Dlanca,. 
| Kurz, ih will, 
Stallmeifter. 
ie folf ich das vor meinem Herrn entſchuld'⸗ 
gen? | 
Blanca. 
Ich nehme die Verantwortung auf mich. 
Stallmeiſter. 
Wollt Ihr durchaus in Euer Ungluͤck rennen? 
Wohlan, ich muß gehorchen. 
(Ev, gebt, die Wirthin folgt ihm.) 
Blanca cihm nachrufend.) 
Eile, eile! 
Basco. 
Es Scheint: wohl, gnäd’ge Frau, Ihr traut 
uns nie? 
Da kennt Shr meinen Ritter ſchlecht. Der tft 
Nicht jo wie mancher andre. Edle Frauen 
Beſchirmt 
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Beſchirmt er ehrfurchtsvoll, auch hat er zu 
Verbotner Minne feinen Hang; denn Ihr 
Sollt wiffen: eine liebt er fchun als Juͤng— 
ling, 
Die eine herrſcht noch jlets in feinem Kerzen, 
Der einen bleibt er sreu bis in den Tod. 
| Bianca ehr bewegt.) 
Ber iſt fie? 
Basco. 
Ja, das weiß ich nicht. Ihr Name 
Koͤmmt uͤber ſeine Zunge nie. 
Blanca «bey Seite) 
O Bayard! 
Basco. 
Drum faſſet Muth. Wo Bayard hinkommt, da 
Geſchieht nichts Boͤſes. Er iſt, ſo zu ſagen, 
Wie ein Panier, um das ſich alle ſammein, 
Die brav und ehrlich ſind, das weiß der Koͤnig 
Gar wohl, drum hat er kuͤrzlich auch den Orden 
Des heil'gen Michael ihm umgehangen. 
Blanca. 
Hat er? 
Basco. 


Basco. 
Und har ihm eine Compagnie 
Bon hundert Ritteen anvertraut, die fonjt 
Nur Prinzen von Geblüre führen. 

Blanca «ur Duemna) "7 2”. 
| Bi ” Seh, 
Sich, ob der Wagen — ⸗ 

(Duenna geht ab.) 
Basco. 
Seinen Bruder Philipp 
Hat in ein Bisthum er gar warm gejeßt, 
Und auch. der juͤng're, Jacob, iſt fehon Abt, 
So lohnt der König die bewährte Treue. 
| Duenna ömmt zurüd.) 
Der Wagen iſt bereit. 
Basco. 
So geht Ihr dennoch? 
Bey meiner Treu, Ihr thut ſehr uͤbel. 


Blanca. 
| Sage 
Dem Ritter Bayard, Blanca laß’ ihn gruͤ— 
ßen. 


Basco. 


4 
Pr 
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| Basco. 
Sagt ihm das ſelbſt, ſchon hoͤr' ich ſeine 
I Stimme. Di 
Blanca Gey Seite): 
Weh mir! — 
— Basco Gey Seite) 
Was ſoll das heiſſen? 4, 
Duenna. | 
Faßt Euch. 
Blanca. 
| Fort! 
(Sie ziehet ihren Schleyer noch dichter vor das 
Geſicht, und eilt gegen die Thuͤr. In dieſem 
Augenblick tritt Dayard herein. Blanca 
wankt und ſtuͤtzt ſich auf die Duenna.) 


5— 


Fuͤnfte 


— Bünfte. Scene 
| Bayard. Vorige N 


Bayard. 
‘ Ber Ihr auch ſeyn mögt, edle Frau, ich will, 
Nicht hoffen, daß ich Euch verdränge ? | 
Blanca. (chuͤttett den Kopf) - . =) 
Bayard. 
Sehr dunkel iſt die Nacht, wollt Ihe nicht 
bleiben? 
Basco. | 
Das hab’. ich auch geſagt. 
Bayard. | 
u Ihr habt von mir 
Nichts zu befürchten... 
Dasco. 
Sa, das hab’ id) auch et 
Dayard. 
Wir wollen ung behelfen, und ich räume. 
Den beſten Platz Euch willig ein, | 
| Basco. 


Basen. 
Da höre Ihr's. 
Blanca : 
Cfeufzt, verbeugt ſich gegen Bayard und wankt 
hinaus. Die Duenna folgt: ) 
Bayard. 
Sie ſeufzt? fie geht ? ein ſeltſam Abenthener. 
Basco. 
Sie muß Euch kennen, fi ie befahl mir Euch 
Zu en. | | 
Bayarb. 
Mich? 
Basco. 
Sie nennt fih Blanca. 
Bayard Clant auffchrepend.) 
Blanca ! 
(Er ſtuͤrzt ihe nad), ar der Thuͤr beſinnt er 
ſich, kaͤmpft einen Augenblick mit ſich ſelbſt 
und kehrt zuruͤck.) 
Sch" Basco, eil' ihr nach, erſuche fie 
Zuruͤckzukommen, fag’, ich werde auf 
Der Stelle mich durch eine Nebenthär 
4 Entfer: 
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ar auf mein Roß mich fchwingen, 
| fliehen — 
Sie ſoll mich nicht erblicken! Warlich nicht! 
(Basco ab.) 
Bayard. 
Ha, welch. ein Zufall! Blanca mir ſo nahe!, 
Es hat mich ihr Gewand. berührt! Ich habe -, 
Die leifen. Scufzer durch den. Dichten Schleyer 
Gehört, ihr Achem hat mid) angeweht! — 
Sie flieht — ſie ſcheut nicht Finſterniß, noch 
Raͤuber, 
Um ihr Geldbde treulich zu erfuͤllen! — 
| Basco (ommt zuruͤck.) Bu: 
| Vergebens! ſie beſteht auf ihrem Sinne, 
Schon fuhr der Wagen. fort... 
Bayard. RE 
| . Das fi eht ihr ahnlich — 
Hinaus ! aufſitzen fort ſogleich ein Trupp 
Von meinen Reitern, ſoll den Wagen ſicher 
Geleiten! jeder Einzelne mit ſeinem Kopf 
Mir haften. 
Basco aw 
Yard Band, J Bayard. 


Bayard. 
Ha! ſo nahe war ſie mir! 
Und nun — mit jedem Angenblicke dehnt 
Sid) immer weiter zwiichen uns der Raum! 
Wo will fie hin? warum hat Brescia 
So eilig fie verfaffen? — Wußt' ih doch 
Sie dort im Schuße meiner Waffenbrüder? 
Und kannt’ ich doch die ſtille Wohnung, auch 
Das EIERN das um fie fland — der 
F — Menſch 
Rai gern an jeden dünnen Zweig 
Die lieblichſte Erinnerung! — Ach! ſoll 
Ich denn nicht einmal: wiſſen, wo ſi ie iſt! — 
(Er verſinkt 'in tiefes Nachdenken, währen © ev 
mit der Ordenskette ſpielt.) 
Wie oft, du glaͤnzend Ordenszeichen, 
Hat meine Ehrbegier nach dir geſtrebt! 
Dun —— du hier auf meiner — — doch 
Es unter dir wie vormals! 





| R a Sech ſt e 
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Sechſte Scene. 
Bayard. Tardieu. Dann Basco, 
i ir. 
Tardieu. | 
Gott zum Gruß! 
| Ä Bayard. 
Sieh da, Freund Tardieu, dich ſendet mir 
Der Himmel, meine Grillen zu verjagen. 
Tardieu. 
Da — du an den Rechten, moͤchte ſelber 
Des Teuſels werden. 
Bapard. 
Du? was iſt dir widerfahren? | 
Tardieu. 
E, PS ich nicht die ganze Nacht gelauert? 
Auf einen Kerl, der in Venedig Gold 
Gewechſelt? — Mein Spion hat's mir verrathen. 
Ich ſage dir, viel Gold! ein Maulthier hat 
Daran zu ſchleppen — heute folle er Eommen— 
Doch hat der Satan ihn gewarnt? ift er 
Sa Auf 
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Auf einer andern Straße fortgezogen? 
Ich weiß es nicht — genug, er iſt entſchluͤpft. 
Bayard. 
Ich hab' ihn. 
Tardien. 
Du? | 
7 + Bayard. 
| Und feine 15000 
Dutaten hab’ ie ad. x 
Tardieu. 
Was ſagſt du? DRS — 
Bayard 
Der Ritter, der ihm das Geleite gab, 
Iſt mein eg | 


\ 


 Zardiem ° er 
Sunfzehntaufend 
Dukaten! nun fo mögen alle ann we 
Das ganze Handwerk holen! - | 
| Bayard. 


Schaͤme did). 


Tarı 
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| Tardien. 
Da laſſ ich mich zerſchießen und Zerhacken, 2 
Und bleibe doch ein armer Lump! 
F 3 mar 


215 BITTE he | Wer weiß? 
Das Gluͤck lacht heute. mir — morgen dir· 
Tardieu. a 


Die Weiber waren: flets mir widerwärtig, 
Rorrumwerifk:ein: Weiß 3. 


a Be 
3:92 &o geh ihr nach. 
te oe Taud ieu. uieizı 


Ich thu es — verſteh mich nicht darauf. 
Der Henker hole Gluͤck, Dukaten, mich AP 
Und dich dazu! cew geht) 
‚ur 06 — Ye 
4, MBahln, du — 7 
Adun Balz Tardieu. 
Aufs Ohr mich legen undeden Groll verſchlafen. 
cex befinpt! ſich Aund cehnt zuxuͤch.) dınyd 
Doch höre Freund, wenn ich Ebeym Licht betrachte, 


a biſt ae mit die halbe Beute fhuldig. 
N; | | Bayard. 
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Bayard. 

Div hung? nie nn 
" Zardiem: dus ori © oh 

Allerdings, wir haben beyde 
Denſelben Anſchlag ausgebruͤtet, ſind 
Zurgleicher Zeit zu — TREE aus - 
Geritten — 

— 
| — —*& war wicht 
Dabey. 
a Tardieu. 

— du mußt die Haͤlfte A 
Jen — ge 
Ich muß? Fade . 
Tardiems. !mins da Di 
| — meinen‘ Schwerdt! du mußt. 
ı ya ‚Bayard, 
| ne Jh will nicht. 
Karen! bin t 
Sreund, — mich nicht toll ' 
et Bavard. ed rd 
are Deo es ſchon. 


Tar⸗ 


Tardie 

Beynahe. | En 
Baynrd. F 
Haͤtteſt du an meiner Stelle 

it mir —— ig ee 


r ‚STardien. —W 
nme = ch glaube, ja. — 

| Sanur, 
Ich zweifle. 


ie ac Eumen Bedenken ı 
Du — wohl recht, ich zweifle ſelbſt — nun 
"wohk . - 
&o fahr hin, verfluchter Mammon! Zwar 
Ich bin der armen Teufel aͤrmſter, doch 
Was thut's 7 Freund Bayard wird mich fine. 
laut, Bayar d. RE 
Das wird er gern, fo lang’ er einen Biſſen 
Zu theilen hat. es FRE 
F Tardien. er 
u gut: - Ach ſchlag' es mir 
Wohl: ans dem Gin; nur eines. Ärger 
mic). 
Dayard. 


Dayard, | 
Das ift? | rin 
Tardieu. 
22 Ich bin ein Narr — — 
Mir da ſo etwas in die Luft gebaut — 
Erzaͤhlen will ich's dir, doch lachen — 
Du nicht. — Mein Schloß — ſo nenn' ich 
moch die Mauern 
In Piccardie, die feit 200 Jahren 
Den Einſturz — wenn etwa ein Herold 
Zu ſtark in die Trompete ſtoͤßt, | 
So fallen gleich ein Dußend Stein’ herab, 
Und in die morſche Bruͤcke hat mein Roß 
Schon manches Loch getreten. — Num da; ſteht 
In einem Winkel auch ein’alterThurm, 
* F denn noch ſo halb und halb ON 

| ” | bar. 2 
Die € Eulen haben auf der Zinn’ ihr ef, | 
Und unten wohnt mein alter Vater, ja, 
Mein alter achtzigjaͤhr'ger Water, der, 
Von einem einz'gen Knecht bedient, Adie Ar⸗ 
muth 

Traͤgt | 


u 3 en 


Zrägt wie ein Mann. - Er kennt nur Einen 
Wunfh: 
Die alte Burg, dag Stammhaus feiner Väter, 
Einft hergeftelle zu ſehn. Da hatt' ich nun, 
Als in der Macht ich auf den Fang gelauert, : 
Mir das fo füß geträumt. Erwiſchſt du ihn, 
So dacht' ich, fort damit! das blanke Gold“ 
Dem hocherftaunten Greiſe vor die Füße! 
Da mag er niederreiſſen, bauen, in 
Ein ſtattlich Schloß das Eulenneſt verwandeln, 
Da mög’ er im Gewimmel dieſer Arbeit 
Bon. neuem jung und:rüftig werden, ihn - 
Des Steinmes Hammer jeden. Morgen wecken, 
Dann ſteht er auf, und geht hinab und fchafft 
Und wirkt und klettert, ficht die. Arbeit 
| wachſen, 
Enke * in kommenden Jahrhunderten 
| Sein Werk und lebet defi noch eins fo lange. — 
Sieh, Freund, ſo dacht' ih. Mit der Hälfte 
von — 
Der Beute hätt ich das vollbracht. Doch 
| nun — 
Der 
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Der liebe Sort hat's nicht gewollt; ſo hol's 
Der Teufel!“ 


Bayard. 
Mit der Hälfte ſagſt duk 
FL: 777.777 er 
Der en TE a 
Bayard. ee 
Und Für dich begehrſt du nie 
Tardien. 


56 brauche nichts. “Was ich fu eben — | 
Das giebt mir ja der König. Meynſt du denn, 
Ad dire aus Habſucht mich bey: Nacht und 
De EEE SPZE > ):, | ZEIDEE SET TEE Fe 
Sr Hinterhalr gelegt? Da Fennft du mid. : 
Zum Schlagen bin id) nimmer faul, doc) um 
Das Gold der. neuen: Welt für mich zu holen, 
au bringt mich feiner von .der Baͤrenhaut. 


BDayard. at —— 
Wohlan ‚ wir theilen. i 
..7 Tardien (ganz erſtarrt.) 
—Wie! 


Bayard. 
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Baypard. 
Dein alter Vater 
Soll die Freude haben, ſeine Scoamuduts 
Aus ihrem Schutt hervorzurufen. 


Tardieu. 
u Bayard! 
Bayard. | 
Und wehn:fie fertig iſt, ſo komm' ich einft 
Darinn zu — MET) Be are ν 
Tardieu. | 
— ei 
SAUREN! EEE Er 
| ee. PER 
„Tabbien. | 


Du bift ein ganzer Kerl — ich bin ein tum 
Sch habe dir das gleichſam abgebettelt. 
—Bayard. 

Pfui ſchaͤme dich: des Wort's! ich liebe dich, 

Du biſt ein: roher Edelſtein; zwar iſt 

Die Faſſung eben nicht gar zierlich, doch 

Ich kenne ſeinen innern Werth. Nimm du, 

So gern ich geb', und ſchweig. 
ee Tar⸗ 
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Zardieli 
nach einer era) Pre ausbrechend.) 

Ä O moͤchteſt dB 
De Feind noch — in die Haub⸗ ſallen? 
Bayard Clädhemn.) 

Ein ſaubrer Wunſch! 
Tardien. 
hd. NS zwanzig gegen Einen H 
Und deine Kraft erſchoͤpft — und dannikaͤnm 
ich dazu! 
Bayandı : 
Dann En bu wohl: auch nicht mehr * 
w 2 minder, 
| XI — geſchehen wäre, nicht? 
ent. GSardieu.. Ih MU NG 
Bey meiner armen Seele, das iſt wahl! Cı7, 
Dasein etritt ein.) 
Mit har im Lader Ende gefücht, Sun 


— 


Der König se — — ĩ TI 


Az ee aAniſinẽ 9 
I > io Bus + lad Fee 2 DE 5 Du vrage 
Die Sofhaftt...mei ouu du di ne od 


$ | = Basco. 
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Kamm 7 Baden" 7 
ı Se, ein bunelige or, 
Ein Kind. — 
| Gas, 
Ein Kind? 
2ER Basco. 
DIE VE Bee Zum mind’ften nicht viel mehr. 
Ein Knab’ aus Brescia, von einem alten 
Diener 


Begleitet, hat Euch lange ſchon gefucht, 
Bringt einen Brief von feiner Mutter. 
Bayard 
| er 
Sf feine Mutter? 
Basco. 
Frau Lucretia, 
Die Bit, in deren Haufe wir gewohnt. 
| Bayard. 
Unmoͤglich! nur zwey Töchter hatte fie. | 
Basco. | 
Muß doc wohl. wahr ſeyn, denn die Schwe⸗ 
ſtern kann 
Er 


Er — verleugnen, und der aͤlteſten beſon⸗ 
8* “der, | 
Sie aus den 4 Augen iſt er ihr gefchuitten.: 
Bayard. " 
So laß ihn fommen. 
Bascıo ‚öffnet die Kot 
Junker, nur herein. 


Siebente Scene. 


Vorige Miranda tritt ein, als Juͤug⸗ 

ling geßleidet, ihre Gefichtsfarbe ein wenig 
„. verbunkelt, Anfangs zittert ihre Stimme, dod) 
Nah und nad) ermannt fie fi.) . 


Bayard. 
Bey Gott! er traͤgt den Namen im Geſicht. 
Miranda. — 
Die Mutter und die Schweſtern grüfen — 
Und hier ein Brief — 
Bayard. 
we: | Sey mir willkommen, Knabe. 
Wie gebt ed deiner: Muster ? | 


“Dar Fir 
| 


Mirans 
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Miranda. 
Gut. 

Bayard. 

| ER Und wie 

Eonftantien? | a 
Miranda, 
Sice iſt vermaͤhlt. | 

RO en, 


' Das * mich. 
Wie lebt Miranda? 
Miranda. 
Meine Zwillingsſchweſter? 
Sie betet fuͤr den edeln Bayard. | 
Bayard. 
Sprich, 
Wo — denn du, als ich in Brescia 
An meiner Wunde: lag dich ſah ich nie. 
‚Miranda... 
Bei einem Oheim/ der ſeit zarter Kindheit” 
Mich auferzogen — nun iſt er geſtorben. 
Bayardk 
BR deiner hat die: Mutter: mie: erwähnt ? 
; Mirans 
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Miranda. 
Was ließ ſich auch von einem Knaben fpre: 
"den? 
— Bayard. 
Bas bringt dich her? 
Miranda. 
Da⸗ Uebrige beſagt 
Der Brief. 
Banyard lief leiſe.) 
Mein Page willſt du werden? 
Mirauda. 
Es iſt mein heiſſer Wunſch. 
Bayard (Cieſt.) 
| Doch lich die Mutter 
Dich wider Willen nur. aus ihren Armen ? 
+ Miranda. BE 7— 
Sie Fonnte länger nicht den Bitten widerſtehn. 
Bayard clief.) 
Es — ſo ſchreibt ſie, ſchweren Kampf ge⸗ 
koſtet. 
Miranda. 
— =. fiegte mein beharrlich Stehen.  “. 
Bayard. 


— 41453 — 
Bay ard. 
Was uͤbrigens, dich zu empfehlen, ſie 
Hinzugefuͤgt, war uͤberfluͤßig, denn 
Der Wohlthat bleib' ich ewig eingedenk, 
Die einſt mir ward in deiner Mutter Haus. 
VDoch, junger Menfh, du bit ein Zarter 
Bube. 
Miranda. . 
Mich reifte früh Bewund’rung Eurer Thaten. 
| Bayard. 
Den Kriegsbeſchwerden ſcheinſt du nicht ge⸗ 
wachſen. 
Miranda. 
Der Kraͤfte Mangel ſoll der Muth In: 
Bayard. 
Der Muth iſt ſchoͤn, doch unnuͤtz ohne Staͤrke. 
Miranda. 
Die Staͤrk' iſt viel, doch mehr die Treue 
werth. 
Bayard. 
. ſeyn, ſprichſt du von einer Friedenstu⸗ 
gend. 
Achter Band. K Miran— 
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Miranda. 
Einſt hat die Maus des Loͤwen Netz zernagt. 
Bahyard. | 
Doch wenn du hier dein junges Leben wagft ? 
| Miranda. 
So fall’ ic) doch von Bayards Blick bemerkt. 
Bayard. 
Wohlan, ich will's mit dir verfuchen. Basco! 
Dir übergeb’ id) diefen muntern ‘Knaben, 
Lehr' ihn die Waffen führen, Roſſe bänd’gen— 
Miranda. 
Seit früher Kindheit waren Roß und Waffen 
Ein Spiel für mich, dem oft die Mutter fehalt. 
Bayard. | 
Biſt du zu Pferde mir gefolgt? 
Miranda. 
zu fer, 
i Und eilig; denn im Lager mußt’ ich hören, 
Daß Euch mit Ungeduld der König fodert. 
Auch) fandt er Boten auf verfchiednen Wegen, 
Doc) fchneller ‚war der. Knabe, denn ihn fpornte 
Der Eifer, er den Saul. 
| Bayard. 


14T 
Bayard. 
So recht, mein Page. 
Faͤhrſt du ſo fort, ſo muß ich bald dich lie⸗ 
ben. | 
Wie iſt es, Tardieu? ziehſt du mit mir 
Ins Lager? | 
— 
Das verſteht ſich. Minder treu 
Wird kuͤnftig dir dein Schatten bleiben, denn 
Der folgt dir nur, wenn Sonne ſcheint. 
Bayard. Ber 
ur Mas mag 
Der König wollen? 
Tardieu. 
F Hm! es giebt wohl wieder 
Ein Wageftück, wobey der Hals 
Auf einem Würfel fteht, :da heiße‘ es denn 
Gewöhnlich: wo ift Bayard? | 
Bayard. —8 
Deſto beſſer. 
Tardieu. 
Sr dießmal bin ich auch dabey. 
8a Bayard. 


* 
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Bayard. | 
Wohlan, 
zu Pferd! Gu Basco.) Geleite die Gefang'nen 
| du. | 


Die halbe Beute bringe diefem Ritter, 
Die andre Hälfte theile zwifchen dir - 
Und deinen Kameraden. 
Basco. 
Dacht' ich's doch. 
Tardieu. 
Du wollteſt nichts fuͤr dich behalten? gar 
nichts ? 
Bayard. 
Ich habe meinen Antheil ſchon auf Zinſen 
Gelegt. Fort, fort! der Morgen daͤmmert. 
(ab mit Basco.) 
Tardieu tihm folgend.) 
| Wie 
Sankt Martin gaͤb' er feinen letzten Mantel. 
(ab.) 


Achte 
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Achte Scene, 


Miranda Callein.) 
„Faͤhrſt du ſo fort, ſo muß ich bald dich lieben;“ 
Sprach er nicht ſo? — Verklaͤrte, ſieh herab! 
Kann deinen Schatten, was ich that, betruͤben? 
Gefloſſen iſt auf dein zu fruͤhes Grab 
Der bittern Wehmuth kindlich fromme Zaͤhre! 
O Mutter! blick aus deiner hoͤhern Sphaͤre 
Auf ihn, an den ich liebevoll mich kette, 

Daß einmal nur, wenn ihn Gefahr umringt, 
Des ſchwachen Maͤdchens kuͤhne Treu' ihn rette! 
Nur eine That zu ſeinem Heil gelingt! — 
Dann, dann entſag' ich Liebe, Gluͤck und Ruhm, 

Und waͤhl ein kloͤſterliches Heiligthum. (ab.) 


Neunte 


— 150 — 


Neunte Scene 


Das franzdfifhhe Lager, Ringsum erblickt man 
einen Theil bed Heeres in Parade, König 
Franz der Erſte ſteht in ver Mitte feiner 
Feldobriften.) 


Der König. Ligny. Tremouille. 
Talmond. Der Admiral. 
| Der König. 
Euch, wackre Männer, die ihr meine Lilien 
Mit euren Lorbeern fehmückt, hab’ ich verſam— 
melt, | 
Des Kriegers Wunſch, nicht den Befehl des 
Königs 
ui fund zu thun. Es ift ein hoher Ruhm, 
Zu herrſchen uͤber eine Heldenſchaar, 
Und fechtend unter euern Augen ſtrebt' 
Ich dieſer Ehre werth zu heiſſen. 
Nur einen Lohn erkenn' ich eurer Thaten wuͤr⸗ 
dig: 
Der Ritterſchlag gebuͤhrt den tapfern Siegern 
Bey 


Ben Marignan! Doch mir vergönnen 
Der edeln Nitterfchaft Sefeke nicht, 
Die Handlung zu vollziehn, bevor ich ſelbſt 
Ein Ritter ward. Drum ſteh' ich bier. Wenn 
ee ihr — 
Des ſchoͤnen Namens, den kein Zufall ſpendet, 
Sein Vater auf den Sohn vererbt, mich wür: 
| dig achtet, 
So wollet euer Zeugniß mir gewaͤhren, 
Mir, dem Soldaten, nicht dem Koͤnig. Redet! 
F Ligny. F 
Nur allzuoft hat in der letzten Schlacht 
Der tapfere Soldat vergeſſen, daß 
Er Koͤnig iſt. 
Tremouille. 
Und ein geliebter Koͤnig! 
Talmond. 
Zwey Lanzenſtiche toͤdteten ſein Roß. 
+2. Admiral. 
Den blut’gen Harnifch zieret manche Beule, 
— de KEN; | 
Vergebene brach die Nacht herein. Er-fimpfte, 
2 Wo 


Wo Rauch und Feuer, Staub und Finſterniß 

Nicht Freund noch Feind mehr unterſcheiden 
ließen. 

Ä Tremouille, 

Ich feh’ ihn noch, gelehnt an die Kanone, 

Die er, vom Durft gequält, dem blut’gen 
Schlamm 

2 Aus feinem Helme trinke, 

TZalmond: 

Wie er die einz'ge Fackel 
Gebietet auszulöfchen,, und dann ruhig, 
Vom Feinde nur durch Dunkelheit getrennt, 
Auf der Kanone fehlummert. | 


Admiral, 
Marignan ! 
Dieß einz'ge Wort giebt Euch die Ritters 
würde, 
König. 


Ihr preißt in mir der eignen Thaten Ruhm; 
Den Adler trugen doch nur feine Flügel. 
Doc mag ich gern, ‚durch euer Lob ermuntert, 
Der Ehre werth mich glauben, „die ich heute 
Degeh: 
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Begehre. Nach dem edeln Bayard ſandt' ich 
u aus, 
Er ſoll die Ritterwärde mir ertheilen, 
’ Admiral char leiſe.) 
Mein. König, ich erſtaune. 
| König. 
| Und worüber ? 
. Admiral. 
Bayard, ein bloßer Edelmann! dem habt 
Ihr ſolche hohe Ehre zugedacht? 
König. 
Herr Admiral, ein rechter Edelmann 
Bedarf fonft feines Titels. 
Admiral, | 
Sreylich wohl. 
Doch werdet Ihr die Fuͤrſten mächtig kraͤnken. 
König. 
Ein Fürftenherz erkennt ——— willig. 
| Ä Admiral. 
Doch der Gebrauch — es iſt ganz unerbört ! 
Köntg. 
Auch feine Thaten find ee. - 
Admiral, 
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‚Admiral. | 
Sat nur er 
Gefochten? feyd Ihe nicht umringt von Hel⸗ 
den?‘ 
König. 


Ihm Feiner. gleich. Gedenkt, was unter Karl 

Dem Achten und dem zwölften Ludwig er 

Bolbraht! wer war's, der ohne Blutverr 

gießen 

Mayland erobern half? der. bey Nivolta 

Die Venetianer ſchlug? der Padua 

Und Brescia im Sturm erſtieg? der ben 

Navenna Nemours Tod gerochen ?' 

Der Meſieres gegen Naffau’s Hecr 

Mit einer Hand voll Leute Eühn vertheidigt ?— 

Mas red’ ich viel? fpreche ſelbſt, winn würd’ 

| ich. enden, 

Wolſt' ich der Herold feiner Thaten werden ? 

Darum, Herr Admiral, belicht zu fchweigen. 

Verehrt den Edelmann ‚der feinen Thron 

Beſitzt, doch jeden Thron verdient und längft 

Bon In Thron die feſte Stüße war. 
Admiral. 


— 15 — 


oo Admiral. 
Sch: ſchweige. Gey Seite) Doch gedenk' ich die: 
fer Stunde. 


Zehnte Scene 
Bayard. Tardieun. Miranda. Vorige. 


Bayard. 
Mein Koͤnig hat nach mir gefragt? 
Koͤnig. 
| Willkommen! 
Beym Leuchten der Kanonenblitze ſahen 
Wir uns zuletzt. Wo wart' Ihr, Ritter? 
Bayard. 
Die fluͤcht'gen Schweizer hab' ich noch ein wenig 
Gejagt, auch nebenher viel ſpan'ſches Gold er; 
beutet. 
Koͤnig. 
Gluͤck zu! ich mag es gern, daß meiner Krone 
Koſtbarſter Stein in Gold gefaſſet werde. 
| Dayard. 


Bayard. oo. 
Dieß Wort von meinem König macht mich 
| reich. 

König. 
Ihr feht die Edeljten im Heer verfammelt, 
Berufen zu entfcheiden, ob dem’ König 
Gebühre, nach dem Drobeftück der Schlacht 
Dry Marignan für ſich die Ritterwuͤrde zu 
Begehren. — Euer Ausſpruch mangelt noch. 


Bayard. 
Der mein'? es ſcherzt die Majeſtaͤt. 
Koͤnig. 
Mit nichten. 
Bayard. 
Die Koͤnige von Frankreich ſind gebohrne Ritter. 
Koͤnig. 
Nur die verdiente Wuͤrde freut den Mann. 
Bayard. 
Wohlan, ſo freue ſich der tapfre Koͤnig. 
| König. 


Iſt Euch dieß Zeugniß Ernſt, fo woll es mir | 
Der Ritterſchlag von Eurer Hand befräft'gen. 
| | Bayard. 


Bayard. 
Von meiner Hand? 
Pr König. 
Euch hab’ ich auserfehn, 
Mir einen Orden zu ertheilen, den 
Ihr ſchon ſo lange ziert. 
Bayard. 
Mein Koͤnig — dieſe Ehre — 
Es iſt der ſchoͤnſte Tag von meinem Leben! — 
Doch hier ſtehn Maͤnner wuͤrdiger denn ich: 
Der Admiral — die Prinzen vom Gebluͤte — 
Koͤnig. 
Ich fodre Bayards Hand. 
Bayard. | 
Ich fühle tief 
- Der Gnade hoben Werth! doch wenn 
In diefem Heldenkreis ich um mich blicke, 
Wo an Seburt,. Verdienft und Alter mir 
So mancher überlegen — wenn mein Auge 
Auf meinen edeln Ligny fällt, den Greis, 
Der mid) zuerft die Waffen führen lehrte, 
Der mir als Juͤngling väterlich die Freyſtatt 
Sin 
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In ſeinem Hauſe gab, die Bahn der Ehre 
dir aufſchloß; deſſen Liebe, Großmuth, Tu— 
| gend 

Sch alles danke, was id, bin-und habe — | 

D Eure Majeſtaͤt! vergoͤnnt mir heute, - 

Daß meines Lebens fchönften Augenblick 

Ich diefem edeln Greis zum Opfer bringe. 

Ligny 
fhättert ihm geruͤhrt bie Hand.) 
Durch deinen Willen Hin ich veich belohnt. 
Miranda — 
(ſteht in einem Winkel und aͤuſſert ihr Entzuͤcken 
ſchweigend; der Admiral gegenuͤber feinen 
Sroll.) 
Koͤnig. 
Ich ehre dieß Gefuͤhl, doch widerſteht 
Den Bitten Eures Koͤnigs laͤnger nicht. 
Bayard (ſehr feyerlich.) 
Es si !— So ſteh' ich bier im Namen | 
Gottes, | 
Der firengen Kitterpflichten eingedenf, — 


Ein Ritter ſoll für feinen Glauben Leib . 
| Und 


Und Leben wagen — foll. der beil’gen Kirche | 
Geweihte Diener gegen Unheil fihügen. — 
Ein Ritter fol für Wirewen, Wapfen, Jungs 
frau’n 
Sein Schwerdt mit frobem Muthe ziehen — 
für 
Die angeklagte Unfchuld feinen Handſchuh 
Unaufgefodert in die Schranken werfen — 
Ein Ritter foll nie ungerechte. Fehde 
Beginnen, die gerechte ehrlid enden — 
Ein Ritter foll der Armen Water, der 
Hedrängten Nitter, jeder Tugend hold, 
Und jedem Lafter feind erfunden werden! — 
Herr König, ift das Euer ernſter Wille ? 
König Enieet vor ihm nieder.) 
Es ift mein ernfter Wille. 
Bayard zieht das Schwerdt.) 
| | Nun wohlan! 
Heraus, mein gutes Schwerdt! mög’ es fo viel 
Euch gelten, ald ob Roland, Dlivier, 
Der tapfre Gottfried oder Balduin 
Hier vor Euch ſtuͤnde — und jo ſchlag' ih Euch 
| Sm 
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Sm Namen des dreyein’gen Gottes 
Zum Nitter! 
(Er giebt ihm den Ritterſchlag auf ven Nacken. 
Trompeten und Pauken.) 
Bayard. | 
Jetzt hinein, mein gutes Schwerdt! 
Die Ehre, die dir heute widerfahren, 
Wird zur Reliquie dic einft erheben! 
Sch brauche nun hinfort dich nicht, es wäre 
Denn gegen Türken oder Saracenen. 
| König. 
Umarmet Euern König, Euern Freund! 
Bahard (umarmt den König.) 
(Zrompeten und Pauken.) 


Ende des dritten Alta. 


Vier— 
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Vierter art 





Das franzdfifche Lager. Rechts Bayards offnes 
Zelt. Man erblickt in. demfelben eine gedeckte 
Kafjet mit Weinflaſchen befegt. Paolo 
Manfrone tritt auf, ſpaͤht mit Falkenbli— 
«een umber, beobachtet Bayards Zelt und bie 
Borbereitungen zum Gaſtmahl, fielt Bayard 
kommen, und fchleicht hinter dem Zelte fort) 


— 2 


Erſte Scene. 
Bayard. Tardieu un Miranda 
Bayard. 


Ich ſage dir, der Knabe hat gefochten 

Trotz einem Reuter. Leicht bewaffnet, nur 

Mit einer Pike rannt' er in den Haufen. 
Achter Band⸗ 8 Es 
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Es ging jcharf her, wenn gleich nur ein Schar⸗ 
muͤtzel. 
Ich ſah, wie eines Reuters Kolbenſchlag 
Ihn zu zerſchmettern drohte; aber er, 
Durch eine ſchnelle Wendung ſeines Roſſes, | 
Wich er behend dem Streiche aus, und flugs 
Saß auch fein Spich dem Keuter in den 
Ribben. | 
Tardieu. 
So recht, mein Sohn, aus dir kann etwas 
werden. 
Miranda. 
In ſolcher Schul' iſt ſolch Verdienſt gering. 
Bayard. 
Die erſten Sporn haſt du bezahlt. Geh hin, 
Es ſoll dir Basco eins von meinen Schwerds 
tm 
Verehren, wähle dir das Teichtefte. 
Miranda. 
O mit dem leichten habe Ihr nicht gefochten! 
(ab) 


Tardien. 


Tard tem, 
Der Bube koͤnnte mir gefallen, ſaͤh 
Er . fo weibiſch aus. 
Bayhard. 
| Er mahnt mid fe 
An feine edle Schwefter. 
Tardieu 
eivendet ſich nad) dem Zelte,) 
Herrlich! weich ein Anblick! 
Die Flaſchenbatterie! Ich merke wohl, 
Du haſt uns heut ein Rauſchchen zugedacht. 


Bayard. 
Nicht doch. Ein Becher Wein, harmloſer 
Scherz | 
| Sm traulich muntern Kreiſe. 


Tardien, 
| echt! 
&o hab⸗ ich's gern. Sieh da, der Admiral! 
Sal der auc) zu deinen Bäften? 
DBayard, 
Nein. 


ta Tar— 


Tardieu. 
Das iſt mir lieb; denn wo "der ‘Luchs die 
Glaͤſer, ; Ti => 
— er nuͤchtern bleibt, mir in den Mund 
ah, 


Da ſchmeckt fein —— 


Zweyte Scene. 
Vorige. Der Admiral. 


Admiral. 
Gruͤß' euch Sort, ihr Ritter! 
Bayard. 
Willkommen unter meinem Dach von Linnen? 
Admiral. 
” ey, es fcheint, man wol ein Saftmahı 
| feyern? 
| Tardieu. > 
Warum nit? gieht's doch heute nichts zu — 
— Admiral Gedenküch.) 
Wer kann das wiſſen? | 
Bah ard. 


Bayard. 

er E Waͤr' es auch, 

Ein mi ger % run wird ‚nichts dabey verderben. 
Admira l. 


Nun freylich, iR ja auch ganz billig, daß 
Ihr durch ein Feſt die hohe Ehre feyert, 
Die Euch der König jängft von freyen Stuͤcken, 
So unerwartet, uͤber allen Anſpruch — 
wen TAarDEem 2... | 
Wie Er Ihr das, Herr Admiral? Kenne 
Ihr 
Den Wuͤrdigern im Heer? — ich nehme kei— 
nen aus. 
Admixal. 
Was feiner Maiefit zu thun. Beliebt, 
Darob fteht mir nicht. zu zu väfonniven ; 
Es war-fein. Will und folglich wohlgethan., 
Tardieu. 
So war's.. mr nl 
Admiral. 
| Auch bin ich Bayards alter Freund, 
Und nehme herzlich Theil — | J 
| | Zardien. 
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Tardieu. 
* Das war ein Wort! 
Saftr ſoll auch beym Schmauß der: Becher 
| klingen. | 
Admfral.!: Ft nn 
Wen habt Ihr denn geladen? ne 
Ze Bapard. 
Vater Ligny, 
Prinz Talmond, la Tremouille, Jakob ——— 
Den wackern Deutſche ⸗ 
Tardieu. 
Hoͤrt Ihr ? lauter Männer, 
Die, wenn der Firnewein die Zungen kitzelt, 
Die Wahrheit von der Zunge laufen laſſen. 
Ein Schleicher unter uns wär: Übel’dran, 
| Admiral, 
Das lob' ich,’ daß ihr, trotz der uͤbeln Lage, 
In der wir find, euch unbekuͤmmert jtelle: 
Das giebt fo dem gemeinen Manne Müch, 
Bayard. 
Iſt unſre Lage am bedemfig? 


— 
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Admiral, 
Alferdings. 
Mit jedem Tage ſchwaͤcher wird das Heer, 
Die Lebensmittel immer ſeltener, 
Von boͤſen Fiebern mancher hingerafft; 
Das Lager ſchlecht befeſtigt; ſchwach gedeckt; 
Der Feind, wie ich vernehm', in raſchem 
Anzug. | 
Tardien. 
Hat er die alten Wunden ſchon geheilt ? 
Admiral. 
Menn mein Spion die Nachricht mir beftätige, 
Bin ich zum Ruͤckzug halb und halb ent⸗ 
| fchloffen. 
Bayard. 
So Ruͤckzug? das verhuͤte Gott! 
| Tardieu. 
Gab darum 
Der König die Gewalt in Eure Hände? 
Hat darum er fein eignes Blut vergoffen ? 
Admiral. 
Wohl loͤblich ift der Eifer, doch Ihr leiht 


Ihm 
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Ihm bittre Worte. Tapferkeit berechnet 

Sich mit der Gegenwart, die Klugheit mit | 

Der Zukunft; ohne Noch wird nichts geſchehen, 

Sch kenne meine Pflichten, _ 
Dayard, 4 

Wir die unfern. . 

| Admiral. | 

Des bin ich wohl verfihert. Bayard 

Sit Frankreichs Stüße, denn fo nannt' ihn ja 

Der König felbft, drum hab’ ich auf den Fall 

Aud) einen Ehrenplaß ihm zugedacht. 
Bayard, | 

Wo meines Königs Fahnen wehen, da 

Iſt überall der Ehrenplatz. 


Admiral, 

| Ihr Fennt 

Das Dorf, das unfre Flanke det? Nur 
durch 


Den Hohlweg hinter jenem Dorfe kann 
Der Feind ſich auf die Flanke werfen, darum 
Sollt Ihr ihn dort beichäftigen, aufhalten, 
Dis nad) Novara ich das Heer geführt. 

| Bayard. 


Bayard. 
Sehe wohl. Zwar wird der Hohlweg von den 
Anhoͤhn 
——9 doch pflanzen wir Geſchuͤtz dar⸗ 
| -auf, nn 
Be a Admiral. ’ 
Gerät? — das wir zuletzt im Stiche lies 
Ben? 
Bayard. 
Auch — Je nun — mit Mannſchaft kart 
| beſetzt — 
Admiral. 
Ihr nehmet Eure halbe Compagnie. 
Bahyard. 
Ihr ſcherzt Herr Admiral. 
| Admiral. 
«Im Dienfte niemals. 
Sal yard. 
Mit einer halben Compagnie foll ich 
Ein ganzes Heer. Euch in Reſpekt erhalten? 
Admiral. 
Bedenkt doch nur den Hohlweg. 
—Tardieu. 
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Tardien. 
He FT, Freylich, freylich. 
Strohmaͤnner magſt du auf die Anhoͤh'n ftellen. 
Admiral (mit Ernft (zu Tardieu.) N 
Man wolle nicht vergeſſen, welche Macht 
Der König, als er ſchied, mir anvertraute. 
—Bayard. } 
Ich weiß es und gehorche. Doch ta, 
— werfen uns mit Steinen todt. 
— Admiral. 
Warum 
Hat doch Leonidas, den Ihr ſo oft 
Bewundert/ das nicht auch bedacht? 
| Bayard cempfindrich.) 
| Mein’ Feldherr ! 
Admiral, 
Seyd Ihr es nicht, der einſt vor einer Bruͤcke 
Des Feindes Uebergang allein abwehrte? 
Tardieu. 
Weil aus den Wolken keine Steine fielen. 
Admiral. 
Und jet verweigert Ihr mit einer halben -— 
Bayard. 
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1.400 Bayard..: 


Sch weigre Bye > — meine Wemun 
u darf: 


ch fagen in des — Dienſt. mir 
Die ganze Compagnie und noch 2000 
Von Empſers Lanzenknechten, ſo viel iſt 
Vonnoͤthen. 
———— 
Ey warum nicht lieber 
Das ganze Heer? 
Bayarb. 
Wollt Ihr das nicht, auch gut. 
Auf Euch ruht die Verantwortung. Gehor⸗ 
nice 
Werd' ich., wär aud) der Preis mein - Leben. 
Admiral, | * 
An dieſer Sprach’ erkenn' ich einen Mann, 
Bon dem den Ritterfchlag fein König Enieend 
Empfing. Genug, ich weiß, wie piel an 
Mannſchaft | 
Ein Bayard brauche, um folhen Platz zu 
decken. 
Macht 


mu Eu bereit — Aufbruch, denn es 


| — Bi tan . vu yo 
Die Stunde eier Ange, als wir — 
Due aber re > 
Bun — 
Es ſoll geſchehen. 
Tardieu. 
Ich erſticke! 
Bayard. 
Laß ihn. 
Tardieu. 


Begreifſt du nicht, u eine Buß“ er dir 
Gegraben? — | RN 
| | Mesh; 
So vertrauen wir dem Spruͤchwort. 
Gieb Au ev fällt ‘hinein. 
Tardieu. 

Es kann dir niche 
Gelingen! Er 
Bayard. 

Und warum nicht? 


Tardieu. 
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| Tardien, FE ER 
Sunfyig Reuter! — 
Bayard. 
Ein guter Muth, ein ſtarker Arm und Gott! 
Br Tardiel . ve 


Nun. wie du willſt, ich bin dabey. 


Dritte Scene. 
Vorige Miranda, "Ctritt auf mit dem 
Schwerdt an der Geite) - 
Miranda. 
Ach dank Euch, edler. Ritter, dank' Euch) ſtolz! 
Mir diefem Schwerdt haht.in den un 
Ihr 
Die — Unſchuld einſt verfochten. 
Bayard. 
So sieh auch du es nur. für a und Uns 
Jule 
— Tardien, laß nach des Feldherrn Willen 
Uns die Verfügung treffen, daß wir dann 
| Die 


Die Becher ungeſtoͤrt auf unſers Königs 
Geſundheit leeren! Geyde a6.) 
Miranda Callein.) 
| Mur für Recht und Unfchuld? 
O Bayaıd! jeder Tugend mifcht ein Weib 
Die Liebe bey und: giebt fo doppelt wiederz... 
Was fle an Werth vielleicht der Tugend nahm. 


Vierte Scene | 
Miranda. Paolo Manfrone (chleiqht 
hervor.) 
| Manftone. ee 
Ein günff’ger Augenblick! Es hat fich alles: ; 
Berlaufen. Nur ein‘ Knabe noch, der eben 
Nicht darnad) ausfieht, meinen Weg zu hindern. 
Er fuhrt in das Zelt zu ſchleichen.) 
Miranda. — 
Was ſucht der — mit den ſcheuen * | 
. den? — 


Ban mein — Re 
Manfro— 


| Manfrone a 
Ban Ich fehe mich: im — 
Ein wenig um, hab' noch in meinem Leben 
Dergleichen nicht geſehn. 
Miranda. 
Wo kommt Ihr her? 
M anfrone. 
Hab eine Stund' von hier ein kleines Haus, 
Mit Wieſ' und Acker am Gebirgesufer; 
Bin ja fo wenig von dem Platz gefomnten, 
Als der bejahrte Baum vor meiner Hütte, 
Dod) heutz trieb die Neugier mich heraus. 
Miranda x 
Nehmt Euch) in Acht vor unſers Troffes Mucke 
ill, 
u Manfrone. 
Ich werde ja. Wenn fo ein zarter Junker 
Hier ohne Furcht zu wandeln fich getraut — 
Miranda. A 
Ich bin des Ritter Bayard Edelknabe. 
Manfrone. 
Des Ritter Bayard ? eu, des bin ich hoch erfreut. 
Das 


Das ift ein Mann! ein wahrer Maccabaͤer! 
Ihr ſeyd > noch nicht lang in feinen Diens 


ſten? 
Miranda. 
Nicht lange. 
| Manfrone 
Doch ich merke fhon, Ihr liebt * 
Miranda. 
Ich kenn' ihn ja. 
Manfrone. 


| Er hat vor Gott und Menfchen 
Der: Gnade viel gefunden. Auch yer Sort! 
Ich fage das nicht ohne fonderliche 


Bedeutung. 
Miranda. 
Wie verftcht Ihr das ? 
Manfrone 


Se num, 

Mertwird’ge Dinge könnt’ ich Eurer jugend 

Vertrauen, wuͤßt' ih nur — Bu 
Miranda. 

Wenn meinem Ritter 

Das 


Das Schweigen feommt, To Habt Ihr einen 
4 | Greis 
An mir. 
Manfrone. 
Idhr ſeyd doch wohl im — Glauben 
Erzogen? 
Miranda. 
— — 
Manfrone. 
Hegt in junger ra 
Die fromme Ueberzeugung von den Wundern 
Der heil’gen Kirche? | 
Miranda. - 
Ja. Wozu bie Bene? 
anf rone. 
Wie, wenn der Himmel Euch zum edeln Ruſt⸗ 
zeug 
Erkohren päte ‚ um eine hohe Gabe . vu 
Dem. allzukühnen Ritter miszutheilen ? 
Miranda, F 
Sagt an. Mein Leben waͤr' mir nicht zu 
| theuer. 
Achter Band. Mm Man; 
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| Manfrone 
So hört. Seit hundert Sahren fhon, und 
drüber, 
Als meine Väter nur noch Hirten waren, 
Und auf den Alpen Kräuterkunde trieben, 
Hat fi) von Sohn auf Enkel ein Geheimniß 
Vererbt, das mein Urältervater 
Durch Gottes nad’ und feinen Fleiß ergründet. 
Aus Wurzeln mancherley, in einer Chriftnacht 
Auf den Gebirgen ausgegraben, und 
Getrocknet an der. Sonne reinem Feuer, 
Bereiten wir ein Pulver., das die Kraft 
Gefi ige, feft gegen Hieb und Schuß zu machen. 
2 Miranda. 
Das wäre! 
|  Manfrone we 
Doch ift eins dabey. Der, dem 
Es nuͤtzen fol, muß: unbewußt, mit Wein 
Vermiſcht, es trinken; wird es ihm verrathen, 
So hat das Pulver feine Kraft verloren. 
Mirandn. 
Wie wunderbar ! | 
Manfros 


Manfrone, 
| Ein Traum, von Gott gefandt, 

Verbot fhon meinem Ahnherrn, diefe Babe 
Ohn Unterfchied dem erſten beſten zu 
Verfpenden ; wir einfält’ge Leute dürfen 
Das koͤſtliche Geſchenk mit feinem theilen, 
Bevor nicht eine himmlifche Erſcheinung 
Den Würdigen im Traum uns angedeutet. 
Miranda Gey -Seite,) 

Ein Schwärmer oder Boͤſewicht! cum Kat 
Gott 
Sic) offenbart zu Sunften meines Stters? 

Manfrone, 
In dreyen Nächten iſt mein‘ Schutzpatron ers 
ſchienen. 
„Begieb ins Lager dich,“ ſo ſprach er Be 
„Denn dein bedarf der edle, fromme Bayard!? 
Die drohende Gefahr ſchwebt über ihm; 
Drum eile; fürchte nichts; zu deiner Huͤlfe 
Werd’ ich die Unſchuld dir entgegenſenden.“ 
Ich faßte mir ein Herz und gieng und kam. 
Die legten Worte wußt' ich nicht zu deuten; 
M 2 Doch 
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u nuumebe iſt mir's Klar. Ihr, lieber 
Junker, 
Se feyd die mir ‚verheißne Unſchuld; denn 
Wie könne ich's ohne Euch vollbringen? Darf 
Er doch nicht ahnden, was ihm Gott befcheert, 
Weil fonft die Himmelskraft vom Mittel weicht. 
Da meyn’ ich nun, wenn Ihr den Becher ihm 
Kredenzt, Ihr miſcht es unvermerkt ihm in 
Den Wein, und freut Euch ſtill der ſchoͤnen 
| That, | 
Zu der Euch Gott ſo gnaͤdiglich erkohren. 
Miranda. 
In Demuth folg ich ſeinem Winke. Gebt. 
Manfrone. 
Hier iſt das Pulver. Handelt raſch. Ich bete 
Indeß für den Erfolg. (wil sehn) 
Miranda | 
Wohin? Ihr bleibt, 
Daß Ihr dem Schutzpatron bezeugen moͤgt, 
Wie ich das himmliſche Gebot erfuͤlle. 
Manfrone. 
Iſt nicht vonnoͤthen. 
| | Mivans 
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Miranda. 
Doch. Und wärs auch nur, 
In meinem Glauben mid) zu flärken. 


Manfrone 

Wird 

Er mich gewahr, ſo — die Kraft ſchon aa 
cher. 
Miranda. 


Sin jenem Winkel fteht Ihr ihm verborgen; 
Denn ein x für allemal: ich. thu' es nicht, _ 
Menn hr nicht gegenwärtig bleibt. 


Manfrone. 
Es fen 
Gey Seite.) Aus — Winkel kann ich leicht 
entſchluͤpfen. 


Miranda Gey Seite.) 
Laß ſehn, ob er die Probe wohl beſteht. 
tan) Auch hoff ich, Euer Heil'ger werde 
nicht 
Das gute Werk umſonſt von mir begehren? 
Manfrone. | 
Mit Segen lohnt der Himmel den Gehorſam. 
Miran— 


Miranda. 
Doch, hätt’ ich gern von diefem Segen bald 
Ein fihtbar Unterpfand. Ihr wißt ja wohl, 
Wie meines Gleichen lockre Wirthſchaft treibt, 
Und immer Geld bedarf. 
Manfrone. 
So? fo? 
Miranda. 
| Bald ſteht 
Der Sinn nach einem Gaul, bald moͤchten wir 
Dem Liebchen Spielwerk kaufen. Kurz, ich 
hoffe, 
Ihr werdet fuͤr den Dienft die Hande mir 
Verſilbern. 
Manfrone Gey Seite.) 
Hat der Knabe was gemerkt? 
Miranda Gey Seite.) 
Er geht mit ſich zu Rathe. 
Manft one Gey Geite,) 
Warlich! wär 
Er nicht fo jung, ich koͤnnte Argwohn ſchoͤ⸗ 
pfen. 
-Miran: 
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Miranda Gey Seite.) 
Es waͤchſet mein Verdacht. | 
Manfrone Gey Geite.) 
Doch nein, er iſt 
Ja nd ein pures Kind, unfähig der Vers 
| ftellung. 
Ein lockrer Zeiſig, will fih eine Pfeife 
Im Rohre fehneiden. ctaut) Sa, mein lieber 
| Junker, 
Die zu —— hab' ich nicht; doch da 
Sch ſeh', daß Ihr ein wackrer Knabe ſeyd, 
Und Euerm Alter billig eine Luſt 
Geziemt, da nehmt. 
Miranda. 
Den vollen Beutel? 
Manfrone. 
Mög’ 
Auf andre Weife mir es Gott vergelten! 
| i Mirande. _ 
Habt Dank. (bey Seite) Nun bin id endlich 
meiner Sache 
Gewiß. 
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Gewiß. Ha, welch ein Ungeheuer, das 

Nach eines Bayards Leben trachtet! 
Manfrone. 

Was murmelt Ihr? 

| Miranda, 

..,$ch rechne fo im Stillen, 

Mie mancherlen , was-ich fehon lange mit 

Gewuͤnſcht, man dafür kaufen kann. 
Manfrone, 

Seyd nur gewandt, behende und verfchwiegen, 

So könnt Ihr leicht noch mehr verdienen. 


Miranda, Ä 
‚ Herrlich! 
Doch ſeht, ſie kommen. Geht in Euern 
| Winkel, 


Steht fo, daß Euch mein Aug‘ erreichen kann, 

Sonft thu' ich nichts, dag merkt Euch. 
Manfrone, 

Zr | Sa doch, ja. 

(Er tritt Hinter die Zeltwand, dod) fo, daß man 

ihn gewahr wird. Miranda hält ſtets ein 

wachſames Ange auf ihn.) 
Fünfte 


— ib — 


Fuͤnfte Scene. 
Bayard. Tardieu. Talmond. Trees 
mouille. Vorige. 
Bayard. 
He da, mein Page! oͤffne jetzt die Flaſchen! 
Kredenze meinen Gaͤſten volle Becher. 
Tardieu. 
Heute genießen, verſchenken, ——— 
Es moͤge fuͤr morgen 
Der Kriegesgott ſorgen! 
Talmond. 
Recht, Bruder Tardieu, fo meyn' ich s auch. 
| Miranda. 
Es hat noch ein Saft fich hier eingefunden. 
Tardieu, 
Noch einer? laß ihn kommen, wenn er brav 
| ift. 
| Mir anda. 
Ein wenig fteht er dort im intel. | 
Tardieu. 
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Tardien. 
Ey nur hervor! wer bift du, guter Fremd? 
Nun, nun, wo willſt du bin? ‚bleib bier. | 
Manfrone 
Croitt ſich fortfchleichen.) 


Erlaubt, 
Ich muß — | 
Tardieun Gicht inn hervor) 
Nicht von der Stelle! 
Bayard. Ä 
Den foll ich kennen. 
Miranda. ; 


Das dacht' ich wohl; denn gaͤnzlich unbekannt 
Schien feine Großmuth mir unglaublich. 
Manfrone warnend. 
Ze Junker! 
Bayard. 
Großmuth? worinn? für wen? 
Miranda. | 
Fir Euch und mid). 
Er hat ein Bulver mir: gegeben, das — 


Tardieu 


QTardieu | 
(als Manfrone entfchläpfen will) . 
Sch fage dir, du kommſt nicht los. 
Bayard. 
Ein Pulver? 
Mi randa. 
Feſt machen ſoll es gegen Schuß und Stich. 
In Euern Wein gebot er mir's zu ſchuͤtten, 
Und zur Vergeltung gab er mir den Beutel. 
GSie legt den Beutel in Bayards Haͤnde.) 


Tardieu. 
Ey ey, das klingt verdaͤchtig. 
— Manfrone. 


rer j Poſſen! nur 
Ein luſt'ger Schwanf. > - | 
Tardieu. 
Ja doch, verzweifelt luſtig. 
| Bayard. 
Ich ſoll * kennen — ſeyd Ihr nicht — ganz 
recht, 
Herr Paolo Manfrone! Duͤnkt mich doch, 
er bat -. meine Gegenwart zu meiden? 
Mans 
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Manfrone 
Ein Zufall — 
| -Bayard. 
Und das Pulver? 
Manfrone, 


| Mit dem Knaben 
Erlaubte idy mir den Scherz. 
Tardieu. 

Spionsgeſi as 
Bekenn', Dich hat der Feind gedungen! Gift 
Iſt in der Schadtel — 

Manfrone; 
Ä Feine Ritterſt itte, 
Mit ſchnoͤden Worten Unſchuld zu ER 
Tardien. 
Den, ſolche Larve trägt die Unſchuld nicht 
er :Dayard. 
Soll ich des Pulvers Kraft an einem aunde 
Verſuchen? 
Manfrone. 
Immerhin. 


Bayard. 


a 
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Bayardı | 

Wenn es dem Thiere ſchadet, 

So knuͤpfen wir dich an den naͤchſten Daun. 
Manfrome. - 


- Mir gab's ein Doctor. aus Arabien; 


AQuackſalberey vielleicht, was kuͤmmert's mich? 


Bayard. 7 
Wofuͤr das Geld dem Knabennnnn 
| danfrone. er 
a ee Wohlgefallen 
An einem art'gen Kinde. | 
Tar dieu. 
Der Prozeß 


| Wahet mir zu lang', ich greif' es raſcher an. 


ESetzt ihm das Schwerdt auf sie Bruſt.) 
Bekenne, Meuchelmörder, oder ſtirb! 
Manfrone. 


Das wär auch eine rechte Heldenthat, 


Das Schwerdt mir wehrlos in den Leib zu 
jagen! 
Bayard. | 
Laß ihn, er wird dem Strange nicht entlaufen. 
| Doch 


Doch foll manj nicht in eigner Sache vichten ; 
Mir bringen ihn in ſichere Gewahrſam. 
Manfrone. 
Daß hinter Eurem Heer Troßbuben mid) 
Von Stade zu Stade, von Land’ zu Lande 
ſchleppten? 
Bis endlich dem geftrengen Richter es 
Gefällig wäre meiner zu gedenken? 
Dein, lieber will ich. mehr befennen, als 
Ich ſelber weiß. Vergoͤnnt mir, Ritter Bayard, 
Mich insgeheim mit Euch zu überreden. 
Babarde 
Was du mir ſagen kannſt, mag jeder hoͤren. 
Manfrone. 
Auch wenn der Vortheil Eures Koͤnigs heiſchte, 
Daß zwiſchen Euch und mir Geheimniß bliebe? 
Tardieu. | 
Meynft du, wir: liebten unfern König ‚minder? 
| Bauard. 
Ich will doch hoͤren, was er vorzubringen hat: 
Ihr, Freunde, ſetzt indeffen euch ins Zelt 
Und trinkt. 
Tardieu. 
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Tardien. 
Auch das. Doch wenn's zum Haͤngen kommt, 
So laß mich auch dabey ſeyn, moͤchte gern 
Ihn baumeln ſehn. 
Eie gehn ins Zelt und trinken) 


Bayard. a en 
A Jetzt rede. 
Manfrone. 
Daß ich Euch 
Von DEREN. Kerzen haſſe, möge Ihr wen. 
— EIER, f | 
Barum, er 
— Baufrone. | 


Der Urſach hab’. ich mehr als eine, 
‚Ihr feyd die Geißel meines.-Waterlandes: 
Don den beglückten Fluren habt den Segen 
Ihr weggebannt; es giebt Fein Eigenthum 
Und keine Heymath mehr, die herrlichen Sefilde 
Italiens zerſtampfen Eure Roſſe; 

Der Sieger Beute ſind des Landes Toͤchter, 
Und was an Gold die tiefſten Keller bergen, 
Das fpürt die Raubfucht ans. 


Bayard. 


Bahard. 
| Milk dit — mich 
Des. — unvermeidlich Elend buͤrden? 
Manfrone. F 
Auf Euch! ohn' Eure u wäre- Vak 
Schon Friede. | 
| Bayard, 
Komm: zur. Sache. 
Manfrone. 
fe Hoͤrt mich an. 
— Vaterland um jeden Preis den Frieden 
Zu ſchenken, ließ ic) von den Paͤpſtlichen 
Zu einem Mittel: mid beſchwatzen, das | 
Der Zweck wohl heilrgen mochte. 
| Bayard. 
Meynſt du? 
Manfrone. 
ar Doch, 
Es waltet uͤber Euch die Hand des Himmels, 
Und deutet mir auf einen andern Weg, 
Den gruͤnen Oelzweig fuͤr mein Vaterland 
Mit Eurem Lorbeer zu verknuͤpfen. 
| Bayard. 
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Bayard. 
Laß hören, wie? 
Manfrone. 
Es ſetzt in mich der Papſt 
Ein unumſchraͤnkt Vertrau'n; in feinem Pal: 
Steht mir bey Tag und. Macht ein jedes Zims 
; mer offen. 
Was meynt Ihr, Ritter, wenn ich Euern 


| | Koͤnig | 
Bon feinem ſchlimmſten Feind befreyte ? | 
Dayard. 
BR, | Du? 
Und wie? | | 
Manfrone.:. 


Has Euch bereitet war — verſteht 
Ihr mich? — Bedenkt die herrlich großen 
Folgen, 
Wenn ploͤtzlich das Geruͤcht des Papſtes Tod 
verkuͤndet! 
Wenn ſeine Truppen von den ſpaniſchen 
Sich ploͤtzlich trennen; wenn die Soͤldner alle 
Achter Band, N Nach 
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Nach Haufe laufen und den übrigen 
Der Muth entfällt, dann habt Ihr leichtes Spiel. 
Bayard. 
Ey freylich! 
| : Manfrone - 
Und der Fried’ iſt vor der a. 
| —Bayard. 
Schr vatricuiſh. Und das hofft Ihr zu Per 
bringen? 
Manfrone, 
Mit Gottes Hülfe, ja. 
Bayard. 
Wenn Euch der Satan 
Nicht Macht verlichn auch Ketten zu zerbrechen, 
So hoff’ ih, nein.— — He Basco! Feſſeln her! 
Manfrone. 
Mie, Ritter? ::. ©. _ br a” 
Bayard. 
Schließt ihn krumm, er iſt 
Ein ausgemachter Boͤſewicht. 
Man legt Manfrone Feſſeln an, Die Uebrigen 
kommen herbey.) 


— i 


Tardieu. 


Tardieu; 
m. die Umſtaͤnd'? Laß ihn haͤngen! 
Bayard. 

Moͤgt 
hrs — Dieſer Schure erbietet ſich, 
Zu Rettung ſeines eignen Suͤndenlebens 
Das Oberhaupt der Kirche zu vergiften! 


| Alle 
Den Papft! | 
| Talmond. 
Gottloſer Frevler! 
Tardieu. 
Fort zum Galgen 
Mit ihm! * 
| Bayarö. 


Ja damals bey Mirandola, 
Als ich das kuͤhne Wagſtuͤck ausgeſonnen, 
Haͤtt' ich den heil'gen Vater gern gefangen, 
Und ohne das verdammte Schneegeſtoͤber 
Bär’ er mir warlich niche entſchluͤpft — doch 
jetzt — 
Und ſo — 
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Tardieu. 
Recht, Bruder! laß ihn haͤngen. 
Bayard. 
Zuvor dem Koͤnig es berichten, denn 
Wer weiß, die Folter preßt vielleicht noch 
J manches 
Aus dem verſtockten Wicht. Schafft ihn indeß 
Nach Santa Croce, werft ihn dort ins Loch, 
Und habt wohl Acht auf ihn, daß er den 
Galgen 
Um eine Zierde nicht betruͤge. 
Manfrone. 
| An 
Den König appellir' ich, laßt mich vor ihn 
bringen, 
Sch will ihm Ding’ entdecken — 
Bayard. 
Fort! 
Wenn ſeiner Majeſtaͤt beliebt dich anzuhoͤren, 
Soll dich zu rechter Zeit der Buͤttel holen. 
Manfrone 
(gehe trotzig fort.) 
s | Tardieu. 


Tar dile u. 
Das Holz zum Galgen koͤnnten wir erſparen; 
Hier ſtehn der Baͤume ja genug. 


Bayard. 
Und du, 
Mein treuer Page, wie belohn' ich dich? 
Miranda. 
Treu habt Ihr mich genannt, ich bin belohnt. 
| Bayard. 
Da halt’ ich deinen Beutel noch, nimm hin, 
| Miranda, 


Gebt ihn der armen Nitterswittwe, 
Die geftern im Scharmüßel ihren Mann 
Verlor und heulend ung entgegen Fam, 
| Bayard. 
Es ſoll geſchehn, du wackrer Knabe, doch 
Damit auch oͤffentlich vor dieſen edeln Maͤn⸗ 
| nern 
Ich deinen Werth bezeuge, komm, umarme 
mich. 
Miranda mit Holder Schaam übergoffen.) 
Mein Ritter — 
Bayard. 


Bayarb. 
Nun? du zoͤgerſt? 
Miranda (herzlich.) 
Nein, ich zoͤgre nicht. 
Sie umarmt ihn ſchuͤchtern und tritt ſogleich mit 
holder Verlegenheit zuruͤck.) 
Bayard. 
Mein Wort darauf, ihr Herrn, der Juͤngling 
Wird euch und mir einſt Ehre machen. 
Miranda (bey Geite,) | 
Das Blut will mir aus Wang” und Auge 
ſpritzen. 
Tardieu. 
Sieh da, der alte Ligny 
Bayard. 
Endlich! 


Sechſte 
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Sechſte Scene. 
Vorige. Ligny (tritt auf.) 


Ligny. | 
Mergieb; 
Ich komme fpät, doc, wird mir ohnehin 
Der Wein nicht ſchmecken, denn im Kerzen 
kocht es. | 
| Dayard, 
Was giebt es, Water Ligny? 
Ligny. | 
Muß da eben 
Auf einen. Reuter treffen, der, ein halb 
Berbranntes, halb erfticktes Kind im Schooße, 
Ihm die.verfengten Lumpen vollends auszicht. 
Ich ruf ihn an: was machſt du da? Wie 
kommſt 
Du zu dem todten Kinde? — Da erzählt 
Er, welh ein Sammer in des Lagers Nähe 


ſich 
Bege⸗ 
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Begeben, wenig hundert Schritt‘ von hier, 
Nür Eurz bevor die Zelte wir am Morgen 
In diefem Thale ausgefpannt. 
Bayard. 
i Ihr ſeyd 
Noch ganz bewegt? 
Ligny. 
Das bin ich. 
Talmond. 
| Mag wird's feyn? 
Im Kriege geht's nicht anders, 
Ligny. 
Eben darum. 
D Friede, Friede! greife endlich doch 
In die gezuckten Schwerdter, himmliſch 14: 
chelnd! 
Und tömäd mir den Helm mit grünen Reiz 
fern! 
Talmond. 
Wie? eine Thraͤne netzt die grauen menge? 
Ey ſchaͤmt Euch, Alter! 


Ligny. 
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Ligny. 
Nein, deß hab' ich keine Urſach. 
Daß ich in 15 Schlachten Ehr' und Namen‘ 
Mir unbefleckt erhalten, iſt wohl etwas; 
Doch daß ich auch mein Herz aus, ı5 Schlachten 
Zuruͤckgebracht, iſt mehr. 
Tardieu. 
So redet. 
Ligny. 
Ihr wißt, wie in den letzten Tagen wir 
Uns mit dem Feinde hin- und hergezogen, 
Bald Sieger, bald befiegt, bald fliehend, bald 
verfolgend ; 
Raum fah der arme Landmann leichtes Herzens 
Dem’ einen Haufen nad), Jo blinkt ſchon wieder 
Der Waffenbliß des neuen Schwarms vom 
Hügel. 
Sie gaben, was fie hatten, und fo lange 
Sie etwas hatten, big erfchöpft fie endlich 
Berfagen mußten. Nun ward Mißhandlung 
Ihr fchrecdlich Loos; duch Martern will die 
Raubfucht 
Erpreii 


Erpreffen , was ſchon laͤngſt nicht mehr vor: 
| handen! — | 
Fur Thraͤnen Spott,. und Schmad für Seuf: 
zer erndtend, | 
Don Menfchen nicht und nicht von Gott erhoͤrt 
Packt die Verzweiflung ſie mit kalter Hand. 
SON wird, der Heimath Truͤmmern 


lieber 
Den Ruͤcken zuzukehren und mit Weib und 
Kindern 
In eine Hoͤhle bey BEN fich zu flüchten, 
Bayard. 
Ich kenne dieſe Hoͤhl', ein Wunder der Natur. 
Tardieu. 


Ich auch: es fuͤhrt nur eine enge — 
Hinein, doch waͤre wohl fuͤr eine Stadt 
Des Raums genug. 
Ligny. 

Dort ſammelten 
Sich an 2000 Maͤnner, Weiber, Kinder, 
Mit Lebensmitteln karg verſehn; auch hatten 
Sie in der Eile ſich bewaffnet, vor 
| Dem 
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Dem ſchmalen Eingang ein Paar alte Buͤchſen 
Gepflanzt, entſchloſſen, ihrer Weiber Ehre, 
Der Greif und Kinder Leben theuer zu 
Verkaufen. 


Tardieu. 
Brav! das hoͤr' ich gern. 
Ligny. 
Zu ihnen 
Schlug aus den nahgelegnen ſchwachbewehrten 
| Städten 


Eich, mancher noch mit feiner beften Haabe. 
Zerfireute Truppen, die fo kuͤhn entfchloffin 
Den wackern Haufen finden, hegen Ehrfurcht 
Bor feinem Much und ziehen ftilf vorüber, 


Tardi en. 
Wie ſich's gebührt von Gott und Nechtes wegen- 
Ligny. 


Doch bald ergattert ſie der Heere Troß, 

Die Marodeurs, die Buben, die ſich lauernd 

Stets hinter den Armeen halten wie 

Der Schackal hinter einem Loͤwen. 

Sie wollen gierig in die Höhle dringen — 
Geha: 


— 


Gehacktes Eiſen aus den Buͤchſen ſtreckt 
Sie nieder. | 
Tardieu. 
Das war recht. 
Ligny. 
Das Raubgeſindel, 
Durch dieſen unverhofften Widerſtand 
Zur Tigerwuth gereizt, berathet ſich, 


Und Satan blaͤſt ihm einen Anſchlag ein, 


Sie gragen dürres Holz zufammen, laflen 
Ein hohes Feuer vor der Höhle praffeln. 

E3 weht der Wind den dicken Rauch hinein, 
Es leckt die Glut bald an den Felfenwänden, 
Ergreift das mancherley Geräth, das ſich 
Die Flüchtigen zur Schußwehr aufgethärmt. 


Sie rufen um Pardon — die Räuber ſchuͤren — 


Es kreiſchen Ihwangre Weiber, Kinder wins 
fein — 


Die Räuber ſchuͤren noch; ein Angftgeheuf 


Steigt aus der ſchwarzen Todtengruft herauf — 

Die Räuber tragen fpottend friſches Holz zum 
Brande. 

Tardieu. 
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Tardien. | 
Sm Hölfenpfuhl möcht ich fie braten ſehn! 
Ligny. 
So wird es nach und nach in dieſem Grabe 
| till; 
- "&g hört zuerſt der Kinder Aechzen auf, 
Und danı verliert fi) auch der Mieter dum; 
pfes Winfeln, 
Und endlich ſchweigt der Männer Angſtgebruͤll — 
Tode ift nun alles — jubelnd ziehen flugs: 
Die Mörder ihre Feuerbrände weg, 
Um fich den Lohn zu holen, doch umfonft; 
Vor Rauch, Geſtank und Glut vermochte keiner 
Hinein zu dringen, und vergebens war 
Das Bubenſtuͤck vollbracht. Sie ziehen ab, 
Nicht ihre That, ihr Mißgeſchick verfluchend. 
Der Renter, den ich ſprach, ritt juſt vorbey, 
Er gabelte mit einer Pike auf 
Gut Gluͤck hinein, und da erwiſcht' er das 
Verbrannte Kind; 
Bayard. 
Abſcheulich! 
Tardieu. 


Tardieu. 
Unerhoͤrt! 
Bayard. 
Auf Bruͤder, laßt uns hin! vielleicht daß noch 
Etwas zu retten. 
Ligny. 
Kaum wohl moͤglich. 
Bapard. 
| Nun, 
So iſt's ein Gang der Menſchlichkeit zu Be 
Ä Tardieu. 
Ich bin dabey. 
Talmond. 
Ich auch. 
Tremouille. 
Wir alle. 
Bayard. — 
Kommt! 
Alle ab auſſer Ligny.) 51 
Ligny caleiny 
Sch mag den Sammer nicht mit anſehn. 9: 
Der Krieg, der Krieg! Was die Natur 
— Mit 


Mit ſtillem Fleiß in langen Sahren ſchafft, 

Zerftirt ein Augenblick des blurgen Wahn— 
je finss ! 

Es muß der blinden Habgier alles weichen, 

Zu jedem Greuel finkt fie tief hinab, 

Es haͤuft der Menſch auf Leichen frifche Leichen, 

Und-dünge mit Blut — doch nur fein eignes 

var. > Grab! cer geht 


Siebente Scene 
(Sitte wilde Gegend, Im Hintergrunde hohe Ge: 


birge mit dem Eingang ver Höhle, : man fieht 
noch, Rauch aus derfelden auffieigen.) 


Zwey Marodeurs (Yor ver Höhle) 


Der Erſte. Ä 
Ich hab's verfucht, es ift unmöglich, Bruder; 
Der Zweyte. 
So oft der Wind den Rauch ein wenig theilt, 
Erblick' ich eiſerne gefuͤllte Kiſten, 
Darnach ſteht mir der Sinn gewaltig. 
| Der 
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Der Erſte. 
Mir auch. Was hilft's? ich wollt' hinein und 
bin en: 


Beynah’ erſtickt. 
Der Zweyte. 
| Es wäre doch verdammt, 
Wenn wir mit leeren Händen müßten abziehn. 
Der Erſte. | 
Das Leben wag' ich nicht um Moguls Schaͤtze. 
Der Zweyte. 
Nie aber, wenn wir oben anf der Höhle 
Berfuchten durchzugraben, daß ein Loch 
Der Höllentüche da zum Schornftein diente? 
Der Erfe 
Ein guter Rath. Doch fieh, da bringe der 
Teufel | 
Uns eine Schaar von ungebetnen Gäften. 
Der Zweyte. 
Verſtecke dich in die Wachholder buͤſche. 
Geyde Ab.) 





Adte 
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Achte Scene, 


er . 
Bayard.  Tardieu. Miranda, Bas: 
co. Zalmond. Tremouille. Einige 
Beit darauf Blanca. | 


| Ba yard. 
Hier. ift die Höhle. 
Tardieu. 
Immer noch voll Rauch. 
Talmond. 
Und welch ein gift'ger Dunſt verbrannter Lei⸗ 
chen! 
Tremouille. 
Der dicke Qualm verhuͤllt die Gegenſtaͤnde. 
Bragyard «ich naͤhernd.) 
Ich moͤchte doch — 
| Miranda. 
D wagt Euch nicht hinein?! 
Bayard. 
Um Beute freylich iſt mir's nicht zu thun, 
Und ein Begraͤbniß brauchen dieſe nicht. 
Achter Band. O Doch 


Doch wenn vielleicht Erfiickte noch zu retten — 
Horch! — war mir's doch, als ob ein banges 
Aechzen 
Aus hohler Tief in meine Ohren ſtoͤhnte. 
Tardieu. | 
Nicht doch, Kerr Bruder, bis zum jüngften 
| Tage | 
Rahrt ſich in dieſem Grabe nichts. 
Bayard. 
Und doch 
Vernehm — eben deutlicher. 
Tardieu. | | 
So find 
Es Seifter. Nur ein Wunder könnte noch 
Lebend’gen Wefen hier den. Athem friften. 
Bayard. 
Und wenn nun Gott dieß Wunder that, ſo hat 
Er nicht vergebens Zeugen herberufen. — 
Ich hör’ es wieder — warlich! — tretet naͤ⸗ 
her — 
Tardieu. 
Bey meiner Treu! jetzt hoͤr' ich's auch. 
Bayard. 


en 2 IX — 
Bäyard 
mar Hinein! 
Tardieu (ihn zuruͤckhaltend.) 
Biſt du von Sinnen! 


a Ba; 
de u Ds Laß mich! 
Talmond.— iu 
NER Bayard! 
Ihr kommt lebendig nicht heraus. 
Bayard. 
Es aͤchzt — 


Es ſtoͤhnt — das höre, wer da kann! — - . 
(will hinein.) 

Talmond Ghn Haltend.) 

Ihr muͤßt 

Erſticken. | ie 
Bapnarb. 

Gebt ein naffes Tuch mir vor 

Den Mund. ES 

» Basco Gittend m. 

Herr Ritter! 


2 —V Miran— 


Miranda 
(ſich aͤngſtlich an ihn FPlammernd,) 
- Mein, ich Jaß Euch) ka 
% ayard. 
Fort, Knabe! Ierne bier, wie Männern ziemt 
Zu handeln. Basco! tauche mir das Tuch 
In jene Duelle flugs. ; 


Basco. 
O weh! 
Bapard. 
— Gehorche! 
(Bas co gehorcht und bringt ihm das. Tuch.) 
Tardieu. 


| Bayard! mein Freund, . mein Bruder! nein. 
.. * | wir laffen 
"Did nidt. | 

Bayard. 

Idhr ſollt mich daffent — Ha, da aͤchzt 

Es wieder! — ja bey Bott und eisen 
Ich muß hinein! ı 5 
Tardien. 

N dann, nicht ohne mich. 

DBayard. 
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Bayard— 
Du bleibſt. Ich will, du — denn komm 
ich um, En 
So brauchen diefe Schuß. 
anf Bäsco und Miranda deutend.) 
0.0000 Der mit dem Tuche! 
"(Gr ’ fchlägt ein: Kreuz vor fi, Hält das Tuch 
vor den Mund und ſtuͤrzt in die Hoͤhle.) 
Basco 
(Fine Auf die! Kniee.) 
Sort! ſchuͤtze meinen Herrn! 
Tardien. 
Verdammter Wagchalst 
Miranda. 
Ich ſterbe mit ihm! cfie wir im die Höhle.) 
Zardien. yon cn) 
Knabe! bift du rafend ! 
a de 
Mit meinem Ritter laßt mich fterben! laßt 
| mich! 
‚Basti 
Da ift er fchon! | 
| Talmond. 


Zalnonı. 
— Bey allen —— 
Das ı nenn’ 6. eine That! 
Tard ie uU. un 
Und fuͤr sein Weiß! 
CB aqm ar d wankt aus der Höhle mit der ohn= 
as maͤchtigen Dia nsa-in den Armen. Er Iegt 
fie kraft ⸗und bewußtlos auf ‚einen; Rafenhiz 
gel an die Quelle, - und taumelt felbft an den 
naͤchſten Baum, von: er ‚nad) Luft ſchnappt.) 
Tardieu 
(feine Hand auf: Bayards Schulter.) 
läd zu, mein: Freund! doch war es nur ein 
te RE 
Bayard (mit. ſchwacher Stimme) 
BIER es war ein Menfch. 


asien nt Miranda 
— — feine Kniee.) 
a Mein Held, mein Bayard! 
Talmond. 


Bey Gott! du wagteſt viel. 


SER 20 > Tremou: 


us, 2 1:5; —⸗ 


Tremouſikle. 
V Ar Das mag der Teufel 
Dir nachthun. | & — 
Bayard «immer. noch erſchoͤpft.) 
Lebt ſie noch? 
Tardien. 
Wohk kaum, 
Bayard. 
| | — Beſprengt 
Sie doch mit friſchem Waſſer. 
diranda ceilt es. zu than.) 
 Tardien 
‚0 Schöne Beute! 
Was wollen wir damit im Lager? 
Dayard. ar 
TEE et Menke 
Sie Mutter iſt — wenn ein Geliebter um 
Sie weint — 


2 Tardieu. £ 
Wie bleich du biſt! Das kann dir abel 


Bekommen. a. W + R 


Bayard. 
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Bayard. 
Nicht doch. Ich erhole mich. 
Ein kuͤhler Trunk, ſo iſt's voruͤber. 
Miranda. 
Sie 
Bewegt ſich. 
Bayard. 
Gott ſey Dank! So laßt mich ſehn, 
Wie Gottes Kraft durch meine Hand gerettet — 
Jeſus Maria! Blanca! MGüuͤrzt neben ihr nieder.) 
Talmond. 
Kennt er ſie? 
Miranda | 
die bis jetzt um. Blanca befchäftigt war, bebt 
zurück und fpricht bey Seite.) 
Ha! welch ein Zufall! meine Ahndung — 


Bayard. 
Gott! 
Du haſt nis ſebſt von meinem Eyd entbun⸗ 
den. 
Talmond. 


Bey meinem Schwerdt! Geliebte oder Schweſter. 
Tar dieu. 


Tardieü. 
Still boch, ihr Herrn! ſeht ihr die Tpränen 
nicht, 
Die in den Bart ihm rollen? Bayard weint! 
Das hat im Heere feiner noch gefehen, 
Miranda cbey Seite) 
Sie iſt's, die Südliche! 
Bayard. 
Erwache, Blanca! 
Es wecke dich die wohlbekannte Stimme? 
Miranda Gehy Seite.) 
Zu ihren Füßen! fie duch ihn gerettet! — 
Vergiß dich ſelbſt! genieße ſein Entzuͤcken! 
Man hört in weiter Entſernung eine dumpfe 
Trommel rühren.) 
Tardieu. 
Hoͤrt pe? ich glaub’, es wird Allarım geſchagen. 
| Bayard. 
Sie athmet tief — ihr Auge chut fi fi ch — 
mir der Himmel! 
Blanca. 
Leb' ich wirklich? Bayard! 
Bayard. 


! 


Bayard, 
Der Hochbegluͤckte, den zu Blanca's Retter 
Die Vorſehung erfohr! 
Dana ı Turn: 2 
a + Bo bin ih? — — 
Ein — PR — wo war ic! 
Hr Blick fügt auf die Söhed. 


er 


J > ou Zarbien. 
Fir Sud hat er ſich in den Tod geſtuͤrzt. er 
Blanca. 
Fuͤr ig? - - er? — du? — und ich die Eins 
—— Zr Zige? ze FA 
Bon Taufenden, die Einzige ?. | 
Tardieu. urn 


Wo Mettung 

Nur durch ein Wunder. möglich ſchien. 
Man hört die Trommel etwas näher.) 
ran. Blanca. F 

Kaum weiß ich noch, was mit mir wrgenngen⸗ 

Nur nach und nach kehrt die Beſi innung mir 


Zuruͤck. Das iſt der Schreckensort, die Höhle, 
Wohin 


* 


Wohin ich meinen Wächtern folgen mußte. 
‚Hier war's, wo unter Rauch und Flammen mid) 
Die Todesangft ergriff. Nah’ dem Erfticken 
Schmand das Bewußtſeyn mir; nur der Ins 
F et. 
Der mächege Lebenstrieb, der aunwillkahrlich 
In jedem Weſen zuckt, ſo lange noch 
Ein Funke glimmt, der regte ſich in Kraͤmpfen. 
Ja jetzt entſinn' ich mich — der lich mir Kräfte, 
Mich an die ſchroffe Felſenwand zu klammern, 
Wo nur ein wenig Luft durch eine Spalte 
au leben und zu fterben mir verwehrte, 
| Dapyard. 
Dein Wunder, Gott! du bift mit meiner Liebe! 
Dlanca. Er 
Wo bin ich nun? bin ich bier ganz ein? 
Wo foll ich hin! 
Bayard. 
Waͤhlt einen Aufenthalt, 
Se ſoll Euch treuer, Liebe Schutz. 
Dlanca. 
Zudem Gemahl — 
— | Dayard. 
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— Bayard. — 
Wo tft er? * 
Blanca. 
x | Weiß ich's ſelbſt? 
Ach Gott! was ſoll aus mir nun werden! 
Tardieu. —— 
Bayard, 
Hoͤrt ihr, man ſchlaͤgt Allarm im Lager. 
Man Hört die Trommel, doch nur ein wenig 
naͤher und nie ſo nah, daß ihr Schall die 
Sprechenden fldren könnte.) —— 
Bayard. | 
ae Eben jeßt! 
| Talmond. u zer 
Bas mag’? bedeuten? 
* Tremouille. 
Doch wohl Aufbruch. 


Talmond. 
ea an 9 Nichtig. 
Was gilt's? der Feind final, 
 Tardien. 


| Mir maſſen fort. 
—W RR 
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Bayard— 
Und dieſe? 
Blanca. 
Folget Eurer Pflicht. 
Tardien. | — 
— * Sie muß 
In Sicherheit gebracht — 
| Bayard. 
Wohin? 
Talmond. 
| | J Ich leihe 
Ihr meine Krankenſaͤnfte. 
Bayard. 
Rathet! 
Wohin in dieſem Wirrwarr? 
Tardieu. 
| =. Schicke fie 
Nah. Santa Croce. Müffen wir, zurück, 
So geht es dort vorbey, du führft den Nach 


trab, ae, er 
Und kannſt dann immer: für das Weitre fors 
tr JR 


/ Talmond. 
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Talmond. 
> Rath iſt gut. 
B ayard. 
Mad Santa Croce, ja. 
Seyd Ihr's zufrieden? - 
| Blanca. 
Was kann ich hier wollen? 
Talmond. 
Doc, fendet auch Bedeckung mit. Es flreifen 
* al Partheyen aͤberall. 
Bayard. 
Ich ſelbſt! — Ah Gott! ich darf nicht! — 
| feiner darf! 
Tardieu. 
Hoͤr', Bayard, 's ift wohl meine Sache nicht, 
— dir zu Liebe will ich fie geleiten. 
Bayard. 
Wie duͤrft⸗ ich pflicptvergeffen deinen a 
Arm 
Dem Heer — 
| "Blanca. 
Laßt mich in Gottes Obhut. 
Miran— 
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Miranda. u 
Herr Ritter, mir vertraut fie an! ich will: 
Mit Leid und Leben für fie haften. 
Bayard. | 
Du? 
Miranda. 
Ich, ich! O kehrt Euch nicht an dieſes Laͤcheln, 
dit dem die Ritter meiner Jugend ſpotten. 
Ha! koͤnntet Ihr ind Herz⸗mir ſchauen, wie 
Es vor Verlangen gluͤht, Euch dieſen Dienft— 
Ga grade diefen Dienft zu leiſten! — Nichte 
In: Muskeln oder Nerven wohnet ja 
Der wahre Muth, tief aus der Seele quilft er! 
Wie eines Baumes Saft die Zweige treibt, _ 
Lebendig, flärkend, in dem Schwachen mächtig ! 
Ihr habe mid) heute mie dem Schwerdt ums 
gürtet, 
So laßt die Schwerdt mich ziehn für Eure 
Liebe! 
Zur Eure lieh’, um Eurer Liebe willen! 
Dayard. 
Wohlan es fey! du biſt ein wackrer — 
Ich 


Ich feh dir's an, es iſt die Ernft, mein Herz 
An dich zu binden. | 

Miranda. 

Sa bey Sort! 
Dayard. 
| Nun dann, 

Du Basco, nimm von deinen Kammeraden 
Zwoͤlf oder funfjehn Mann, verfuchte Leute — 


Miranda. 
Wozu das? | 
Tardien. 
Sieh, er möchte wohl allein — 
Miranda. 
Sch, ich allein! 
Dayard. 


- Genug, du folgft ihm, Basco. 
Dort forge für Bequemlichkeit und Ruhe, 
So gut es dir in diefem Wirrwarr möglich. 
Sch hoff? Euch diefen Abend noch zu finden. 
Jetzt fcheiden wir, die Trommel ruft ing Lager. 
Geleit' Euch Sort! | 
(Er wi gehn.) 

Blanca. 


Blanca. 

..Bayard! ich * — es 
Einmal — — 

Bayard, 

Mid laßt dem Himmel danten, 
Daß er-für dich mein Leben'aufgefpart, 
Und mir in einem felgen Augenblick 
So manche bittre Stunde veich, vergolten. 
Er fürze fort; Tar dieu, Talmönd, 
Tremouille folgen ihm) 


Neunte Scene, 
Miranda. Blanca. Basco. 


Basco. 
Laßt, edle Frau, zur Sänfte Euch geleiten, 
Seyd Ihr zu ſchwach, jo wollen wir Euch 
tragen. 
Miranda. | 
Ich will fie tragen, ich allein! imir ward _ 
Sie anvertraut; 
Achter Band; P Basco. 
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Bas co. 
| Es Mein a Junker, 
Den Sehen eilt das Herz voraus. 
Miranda. “ 
D Basco! 
Was mir ein Gott in dieſe Bruſt gegoſſen, 
Iſt unabhaͤngig von Geſchlecht und Jahren! 
Auf eine Schaar von Feinden laß uns ſtoßen, 
Dann ſollſt du edler Liebe Kraft erfahren. 


(Intem fie Blanca aufhelfen, füllt der Vorhang.) 


Ende des vierten Aufzugs. 


072 Eu 
Beuel," 
3 
—r 
n 


/ 
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Fünfter Akt. 


(Simmer in ver Burg von Santa Eroce. Seit— 
waͤrts ein Ruhebett mit einem Tüche bedeckt.) 





| Erfe Scene 


Basco 

Cfieht mit verſchraͤnkten Armen an die Mauer 
gelehnt.) 

Ich wollt‘, er kaͤm' — es iſt fo graulich ein⸗ 
ſam | 
In diefem Kattenneft — die Todtenuhe 
Pickt in der Wand — die Galgenhähner flat: 

| tern ” 

um den bemooften Thurm, iind oben Ereifcht 
pP: Die 
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Die Wetterfahne wie Gefaͤngnißriegel. — 
Gaͤb's nur etwas zu thun, ein Leben, ein 
Bewegen, daß ich doch nicht immerfort 
Der Unglüdjeligen gedenken muͤßte! — 
Gott ſey der armen Seele gnaͤdig! — Von 
Der erſten Beute ſtiftn ich eine Meſſe. — 
Hoch! Pferdgetrappel auf der Bruͤcke! — 
| Gott 
Sey Dank; is! 


‚Zweyte Scene. 


Basco. Bayard (tritt ein, von mehrern 
Bewaffneten begleitet, Er Hält einen offenen 
Brief in der Hand, und fpriht zu einigen ne 
ner Begleiter.) 


| Savard. 
Vom Koͤnig ein Befehl, 
Es ſoll der Paolo Manfrone nicht 
Auf koͤnigliche Gnade laͤnger hoffen, 
Selbſt dann nicht, wenn er durch Verraͤtherey 
Den Kopf koͤnnte; denn es will 
7 
Durch 
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— ſolche Mittel Franz den Sieg nicht 
kaufen. | 
Seht, left ihm das, bereitet ihm zum Tode, 
Und laßt den Henker dann fein Amt verwalten. 
Eilt, unfre Zeit ift kurz. | 
(Einige Reuter entfernen ſich mit dem Briefe.) 
(Bu Basco.) 
Gluͤck zu! wie iſt's ergangen? 


| Dasco. 
Die fremde Dame hab’ ich hergeleitet. 
, Bayard. 
Wo iſt fie? 
= Basco. 


In dem dunkelſten Gemach 
Des Schloſſes waͤhlte ſie die Wohnung ſich, 
Wo in dem finſtern Burghof Kerkerpforten 
Und hohe Mauern ihr den Blick begrenzen. 
Bayard. 
Wie ſteht es jetzt mit ihr? 
Basco. | 
In ſtiller Schwermuth 
Betrachtet ſie mit ſtarrem Blick am Fenſter 
Ei Die 


Die jungen Naben, die dort gegenüber 
An oͤden Mauern um-die Mefter flattern. 
Sie redet wenig. Eine Bitte nur 
Hat ſie für Euch mir anvertraut — 
Dayard. Pan: 
| Geſchwind! 
Basco. 
Ihr moͤchtet keine Sorge um ſie tragen, 
Und Eures Schwur's ſtets eingedenk verbleiben. 
Dayard. | 
Sie nicht mehr fehn! grauſame Prüfung! — 
| Schaͤme 
Dich, Unzufriedner! Blanca lebt! fie lebt 
Durch dich! und murren koͤnnteſt du? — noch 
| heute 
Iſt die vergönne, für ihre Sicherheit 
zu impfen, und du koͤnnteſt murren? — 
auf! 
Der Schwur beſteh' in alter Kraft! — Wo iſt 
Mein Page? | 
Basco. 
Euer Page? 
Bayard. 


—⸗ 


Bayardı u" 
ee tab ihn kommen. 
RR, Je ma», 7.2 17 RE a 2 
Ach Herr! 
Be Bapyardii- 3% 
Bis giebt's? 
Basco. 
— Drer hat es mit dem Leben 
Gebuͤßt. Zn | 
| Bayhard. 
Das wolle Gott nicht! 
Te Ze Bas co. Zr 
Doch, Ritter, 
So hat es Gott gewollt. ! | 
>. Dayard. 
rt DR jammert mich! 
Basen 
Kaum mochten wir 2000 Schritt vom Lager! 
Entfernt feyn, als um. einen ‚Hügel ploͤtzlich 
Ein ftarker Trupp von Venetianern fprengt, 
Der · mit verhängtem Zügel und dem Feld: 
— Sanct Marecus! auf uns einſtuͤrzt. 
| zn 
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Sogleich ließ unerſchuͤttert Euer Page 
Die Saͤnft' ein wenig abwaͤrts tragen, ſtellte 
Sich feſt im Buͤgel, ſchwang das Schwerdt, 
von Euch 
| Verehrt, hoch uͤber ſeinem Haupte, daß 
Die Luft wie eine boͤſe Schlange. ziſchte; 
ie — „Bayard!, und vom Sporn ge: 
| ſtochen 
| Fliegt or das Roß dem Feind’ entgegen; ich, 
An feiner Seite, vufe, bitte, warne, 
Er ſoll die Saͤnfte nur bewachen, ſoll 
Mit ihr feldeinwaͤrts flieh'n, indeſſen ich 
Stand halte mit der wohlverſuchten Schaar. 
Umſonſt! er hoͤrt mich nicht — der Hut fliegt 
ihm vom Kopf — j 
Sein: — Haar — es flattert in den Wind; 
Das Auge gluͤht — die Wange gluͤht — und mit 
Dem Namen Bayard, Bayard! ſtuͤrzt er blind 
Sich mitten in den dickſten Haufen. 
Bayard. 

J u 
Das wär" ein: Dam. geworben‘, Weisen}; 
— —* 


ms 
Anfangs, 
. Bey meiner Seele! arifangs ftußten fie. 
Des Juͤnglings liebliche Sejtalt fchien gleichjam 
Ein Zauber, der fie lähmte. Doc ds hier 
Und dort fein Schwerdt dem um den Nacken 
| pfiff, 
Und jenem in die Seite fuhr, mir andern 
Denn auch nicht faul mit unfern Senfen 
maͤhten, | | 
Erholten fie fich fchnell von jener erften 
Beſtuͤrzung. Schaam ergriff fie vor dem 
| Kinde, 
Sie fchonten feiner länger nicht, und ob 
Ich gleich ihm ſtets zur Seite blieb, fo konnt' 
Ich im Sedränge doc) nicht überall 
Die Aigen haben — plößlich fuhr ein Schwerdt 
Ihm in den Leib! — er aͤchzte — frümmte 
fih — 
Griff nach dem Sattelknopf fih feflzuhalten — 
Doch mit dem Blutſtrom aus der Wunde wich 
Die uͤberſpannte Kraft von ihm — er ſank — 
| | Sein 


I — 


Sein letztes Wort war Bayard! — Auf der 
| Stelle 

Hab' ich des armen Kindes Tod gerochen! 

Dem Moͤrder hat mein Arm den Kopf ge— 

ſpalten! 

Ich kannte mich nicht mehr; mein Herz hieng an 

Dem Knaben. So auch meine Kammeraden, 

Sie liebten alle ihn, ſie alle wurden 

Durch ſeinen Fall zu blut'ger Rach' entflammt, 

Die Streiche fielen blitzſchnell, hageldicht. 

In wenig Augenblicken war das Feld 

Geſaͤubert, funfzehn lagen um ihn her, 

Was fliehen konnte, floh, und waͤre nur 

Die Saͤnfte nicht geweſen, warlich, keiner 

Haͤtt unſerm Schwerdt entrinnen ſollen. 
Bayard. | 


Habt ihr den Sieg erkauf! 
Basco. 

* | Wohl theuer! 
Denn als ich nun vom Roſſe ſprang, zu ſehn, 
Ob — in ihm ein Lebensfunke glimme; 

Als 


Theuer 


— 


— 235 — 


As ich das Wamms ihm aufriß, um das 
| i ‚Blut 
Zu füllen — 0 — da war's ein Weib! 
Bayard. 
Was ſagſt du? 
Basco. 
Ein holdes Weib! die maͤnnlich hohe Seele 
War ſchon entflohn — ſchaut her, da liegt ſie. 
(Er zieht das Tuch vom Ruhebette. Man erblickt 
Miranda’3 Leichnam. Ein Lächeln ſchwebt anf 
ihrem Geſicht. Eine Hand hängt herab. Jhr 
Schwerdt liegt neben ihr.) j 
DBayard. 
Gott! 
Eine lange Paufe des ſtummen Schmerzes.) 
So war’s Miranda, deren heitre Jugend 
Ein dunkeles Verhängnis auf den JIrrſtern 
Don Bayards Schiefjal warf! die treu mit ihm 
Durch) alle Himmel zog, entflammten Sonzen, 
Erflarrenden Planeten wechjelnd nahe! — 
Sp wars Miranda, die auf Weljchlands 
| Fluren 
So 
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So ſchoͤn gebluͤht, damit der Fremdling, 
In ferner Dauphine' gebohren, ſie 
Bewußtlos kalt zertraͤte!l — Ha! wo ſeyd ihr, 
Sepriefne Helden! kniet an dieſer Bahre. 
Wer unter euch kann ſolcher That ſich ruͤhmen? 
Der fremden Liebe des Geliebten hat 
Sie ſich geopfert! — nicht. von dieſer Welt 
War ſolch ein Geiſt, drum floh er in die Hei⸗ 
| math! — 
& ruhe fanft, du blaffe Engelshuͤlle? 
ss lege Bayards Schwerdt auf deine Gruft. 
| (Er thut es.) 
Begraben werd’ es mit dem treuen Herzen!. 
Und dein Schwerdt, das für Bayards Liebe du 
So edel Ihwangft — es komme nie mir von 
Der Seite, 
(Er ſteckt Miranda Schwerdt in fein MWehrges 
hänge. Dann zu feinem Gefolge.) 
| Tragt den Leichnam: weg. 
Der Kaftellan folf in der Kirchengruft 
Ihn aufbewahren, .bis die.Zeit vergönnt, 
Ein flattliches Begaͤngniß ihr zu feyern. 
(Das 


Das-Nuhebett- mit: dem Leichnam wird fortges 
tragen.) ü er 
Sa, fo mir Sieg und Leben Sorte verleiht, 
So kehr' ich wieder und daB ganze Heer 
Soll mit mir trauern um die. Schönverblichne. 
Dem ganzen Heere ſoll der Heldin Ruhm 
Der Donner des Gefchüßes laut verkünden !— 
Gu Basco.) 
Du weinſt? — ich kann nicht weinen; zuge— 
ſchnuͤrt 
Iſt mir die Bruſt. — Wohl mir, der Feind 
iſt nah, 
Und es wird heiß hergehn auf meinem Poſten. 
Komm, Basco! 
Er will fort; man hört in weiter Entfernung 
Blanca’d Stimme den Namen Bayard rufen.) 
Bayard (fuyt) 
Hoch! was war das? 
Blanca's Stimme. 
Bayard! 
Bapyard. 
Mich duͤnkt, ich höre meinen Namen Ereifchen. 
Dlan: 
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Blanca's Stimme aähen 
Bayard! 
Bayard. 
Iſt das nicht Blanca's Stimme? 
Blanca (Cnoch nmaͤher.) 
ih Bayard ! 
Bayard. :; 
Bey Gott! fie iſt's um Huͤlfe rufend — 
(Er will hinaus.) _. 


Dritte Scene. 


Vorige. Blanca cflürzt herein ihm zu Süßen.) 


Blanca. 
Ä Ä ‚Ka! 
Da ift er! ich umfafle feine Kniee! 
| Bayard. 
Was thuft du, Blanca! 
| Dlanca. 
Mein, ich ſteh' nicht auf, 
Bevor Ihr Gnade, Gnade mir, gewahrt! 
Bayard. 


Bayard. 
Euch. Gnade! hat der Wahnwitz ſie ergriffen? 
Blanca. 
Fuͤr meinen Gatten! Gott! ſie fuͤhren som“. 
Zum Tode! 
DA hars. 
Wen? | 
| Blanen. 
dh O fragt nicht lange! Gnade! 
Hinaus! hinab! eh” es zu ſpaͤt wird! 
ei nee 
Held 
er Argwehn packt mit ſcharfer Klau' mein 
Herz! 
Blanca, 
Ihr zoͤgert! — 
Bayard. 
Dieſer Paolo Manfrone — 
| Bl anca—⸗ 
Iſt mein Gemahl. 


Bayard 


Bayard 
(ſhaudert zuſammen; nach einer kurzen Pauſe | 
wendet er fich zu dein Gefolge.) 
Man fol die Hinrichtung 
Verſchieben. 
Blanca. 
Endlich! | 
Bayard. 
Fort! ich nehm's auf mich! 
Dem Konig ſelbſt will ich vorher berichten. 
(Einige vom Gefolge entfernen ſich.) 
Blanca. 
Daran erkenn' ich Bayard's großes Herz! 
Kein Wort des Danks entweihe dieß Gefuͤhl. 
Das Schickſal ſpielt mit unſern Schwuͤren, doch 
Es ſtrebt vergebens, Eure Tugend ſich 
Zum Spielwerk zu erniedrigen. 
Bayard. 
Nicht alſo. 
Was in mir kocht, iſt Galle! — Gott, ſo war 
Der Schoͤpfung Krone dir ſo wenig werth, 
* du dem Unhold fie verſchleuderteſt! 
Blanca. 


Blanca. 
Verbittert Eure Wohlthat nicht durch Korte, 
Die einer Gattin nicht geziemt zu hören. 
| Bahard. 
Wißt Ihr, was dieſer Paolo ——— 
Verbrochen hat? 
| Blanca. 
Sch weil; es rn und will 
Es auch nicht wiffen. 
Bayard. 
Er — | 
Blanca. 
Sch bite Euch, Kameist. 
Laßt mir den Eleinen Troft, ihn minder ftrafbar 
Zu denken‘, laßt den [wachen Glauben mit, 
Daß nur- das: blutige Geſetz des. Krieges nn Ä 
Verdammt. I 
| Bayard, 
Doc wenn — 
Blanca. 
Wollt Ihr durchaus in meinen Be 
: Den lebten Tropfen träufeln ?--hört mid an! 
Achter Band, £ | Q Ich 


Sch ftand am Fenſter, überblickte traurend 
Den dden grasbewachſ'nen Burghof, ſah 
zu einer Hinrichtung den Buͤttel ſich 
Bereiten — mich ergriff ein Schauder — 
Ich wankt' binweg.— doch unwillkuͤhrlich zog 
Mich's wieder hin — der Kerker oͤffnet ſich — 
Der Henker ſchleppt das Opfer ſchon heraus — 
Den Prieſter hör’, ich die Gebete murmeln — 
Ich zittre — will vom Fenſter— kann nicht — 
Ich ſchließe meine Augen — oͤffne ſie — 
Erblicke den Gemahl und ſchreye laut — 
a. mein Geſchrey fieht er empor, erkennt 
mid), 
Und fchnelle Glut verjagt die Todtenblaͤſſe. 
Das Auge blißt — die Lippen fchäumen — 
Er hebt die. Fauſt — die ſchweren Ketten klir⸗ 
ren — rt 
„Ha,“ vuft er heifer, „nun erft ift der zoo 
Mir bitter! Dir, treulofe Buhlerin, 
Werd’ ich geopfert!“ — NPloͤtzlich giebt die 
| Mort, 
| nn BER unverdiente Wort, mir die 
» Befin? 
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Beſinnung wieder — kreiſchend ſtuͤrz' ich fort — 
Vernichtet iſt mein Schwur! Bayard! Ihn 
muß ich finden, 
Von ihm des Gatten Leben: mir erfichn! - 
Er muß den fhändlichen Verdacht von fich 
Und mir abwälgen — muß das Henkerſchwerdt, 
Das nur auf fein Geheiß dem Unbekannter 
droht, | 
Bon des Erkannten Haupte haftig wenden ! 
Das wird er thun! ich Eenne Bavard !— Hal 
Ich raue ihn wohl — er hat's gethan! 
J Bayard. 
Gethan! was auch die Pflicht dawider —* 
Doch ——— konnt' ich nur ſein Leben, es zu 
retten 
Vermag ich nicht. 
Blanca. | 
| So wolltet Ihr die Quaalen 
Nur mir und ihm verlaͤngern? — Bayard wird 
Nicht halb das Edle thun — Das Leben hat 
Er nit gerettet, ich will dankbar ſeyn: 
| 34 vetre feine Tugend, feinen Ruf! 
— Da Ohm 


-. 
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Ihm gnüge nicht das innere Bewußtſeyn, 
Fein gift'ger Mund Toll fpotterd ihn be 
züchten: 
Er war’s, der Blanca's Garten tödten lich; 
Er konnt ihn retten — that es nicht — er 
Ä mar 
Ein Menfh wie wir. 
Bayard. 
Nicht ich, dem König ſtell 
Ich es anheim. * 
Blanca, Sr 
Als wüßte nicht das Heer, 
Was Bayard bey dem König gilt, was bey 
Dem Koͤnig Bayards Bitte gilt. 


Bayhard. 
Wie? ich? 
Soll für ihn bitten? Ä 
—— Blanca. 
Das erwart' ich. 
Bavbard. 


, 2 Das? 
Von mir? RE 


Blanca. | 
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Blanca. 
Von dir! und eben weil ich es 
Von din verlange, bin ich der Genähenng 
ficher. 
Dayard. 
Zu viel! "er ward an Freund und Feind Ver⸗ 
raͤther, 
— der mir EI nach dem Leben 
Getrachtet. F 
Blanca, 
Hat er? und du zögerft noch? 
Du ſelkb ſt beleidigt! und du zoͤgerſt noch? 
Nun bin ich meines Siegs gewiß. Ich— waͤhnte⸗ 


Er habe deinen König angetaſtet, 2 
Und kalte Pflicht verdamm ihre nur — doch 
nein! 


Dich, Ritter Bayard, hat er tödten wölen, 
Was Mann der Ritter Bayard anders vn, 
Als für ihm bitten? 2 
Bayard. 
Große Seele! 


Blanca. 


Blanca. 
| ER | — Recht! 
Denn — — Größe. fühlen, ift 
Auch Sröfe, 
Bach ard. 

Na : 8 wie Plein ſteh' ich vor dir ! 
Was ich jeßt — mag, es iſt eitler Wunſch, 
Dir werth der ſchoͤnen Zuverſicht zu: ſcheinen. 

| Blanca, Ä | 
D glaube mir, es giebt: der. Weſen, vom 
Geſchick beguͤnſtigt, heimlich auserwaͤhlt, 
Um zu verſuchen, was aus dieſem Stoff 
Sich einſt wohl bilden laſſe. Sieh, dem einen 
Gab Bott den:blinden, Glauben, der ſich in 
Die Slammen- ftürgt, dem Andern. fühles 

Blut, 
Das jede Flamme: löfcht. - Er huͤtet dieſen 
Vor lockender Verſuchung, rettet jenen 
Durch Zufall oder Wunder; doch das ſind 
Des weiſen Vater liebſte Kinder nicht. 
Nur die, die er hinausſtoͤßt in die Wellen, 
Nur die, um die er Stuͤrme brauſen | 
Und 


Und Blitze ziſchen laͤßt, zu eigner Nettung 

Nichts ihnen gab, als das Gefühl. der Tugend, 

— kei fie thut, den Blick zu, wenden 

Ze icheint, 

Nur diefe veifen höherer Beftimmung! — 

So hoch begüinftigt find auch Wirt "Schon haben 

Mir I die Fluthen mit der Tugend uns 

gerettet, 

Von ſchroffen Felſen ſchimmert. uns ihr Tempeh! 

Hinauf den ſteilen Pfad, dab Hand in Hand 

Bor ihrem. Thron wir laut bekennen duͤrfen 

Wir liebten uns! 

Bayard.. P 

en Ich will den San - 
Ihn Bitten. 

| Sinn 

So vernehm' es alle Belt! 

Ich liebe dieſen Mann! So neide mich | 

Ein jedes Weib, denn dieſer Mann liebt Fig}: 
Bayard. | ; 

Was foll nun werden? Blanca, was foll werden ? 

Re er: wird begnadigt, was mit Euch? 

Dlanca. 


Blanca, 
Wie meynt Ihr das? 
Ä Bayard. — 
Wo bleibt dann Ihr? 
Blanca. 
Wo ſonſt, als bey dem Gatten ? 
Bayard. 
Wie? bey ihm? 
In — Verbrechers ehrloſer Gemeinſchaft? — 
Das Leben kann ein Koͤnig ſchenken, aber 
Die. Ehre nicht. Man wird ‚Euch meiden, 
fliehen — | 
Sch, wird es heiffen, dort den Boͤſewicht, 
Kommt nicht zu nah' ihm! Huͤtet euch, er traͤgt 
Den Meuchelmord im Blick und in der Ta— 
ſche. 
So wird er, — unter, Tauſenden, 
Auf unbeſuchten Pfaden, des Gewiſſens 
Zermalmend ſchwere Buͤrde tragen, keiner 
Ihm tragen helfen — 
Blanca *r 
| Auſſer mir! 
Bayard. 
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Bayard. 
Und aus: dem Staub, in den die Selbſtver⸗ 
ahtung 


Gefallne Denfhen kruͤmmt, wird Feine Hand 
Hervor ihn ziehen — | 
Blanca. 
u Dog! die. — 
| Ba yard. 
Entſagen wollt Ihr jedem Anſpruch, den — 
— Jugend, Schoͤnheit, Reichthum und Ge⸗ 


burt —⸗— — 
ie. | Blan ea. | Ä 
Tier, ih nicht mehr? entfagt id) nicht a 
. Liebe? 


Was waͤre Treue, wenn ein freundlich Schickſal 
Nur immer Roſen ſtreute? — Nein, nur dann, 
Wenn m dem Grabe unfers Gluͤcks die Treue 

bluͤht, | 
Dann wird ein Engel einft fie pfluͤcken! nicht 
Im Treibhaus, wo des Glüdes Sonnenfchein 
Zu ihrem Trieb die Wärm’ erkünftelte. 


DBayard. 


Bayard. 
Blanea! welche Kraft wird dieſe fe 
Euch tragen u ’ 
ze Blaͤnca. 
— Eure Achtung! 
Ihr werdet ſtets mir gegenwärtig ſeyn. 
naher hr, wie oft mich das gehoben, 
Daß überall und immer Bayards Auge 
a Zeuge meiner kleinſten re wirt “ 
| Bahard. 4 
So gieß auch mir von deiner — 
Hochherzige, den Bälſam ih die Bruſt, 
Daß ich ertrage "was mein Gott mir'auflegt 
Ertrage den Gedanken, dich, mein Alles, 
An einen Boͤſewicht gefeſſelt ———— Cr 
Ri SE: io er Blanca. „3; % 
So denke dir ihn krank. Den kranken N... 
Gemahl zu pflegen, iſt der Gattin Pfucht. 
So denke mich als Krankenwaͤrterin 
Ein Laſterhafter iſt ja auch ein Kranke. 
An der Geneſung will ich nicht verzweifeln; 
Der en der De und Wahnfinn heilen fann, 
| Dem 


Dem. Todesengel zuruft: Halt, nicht weiter! 
Der kann auch ein verirrtes Herz wohl — 
| Bayard. u 
Wie du mich unvermerft auf deine Höhe ; 
Dir nachgezogen haſt! O halte mich !; 
Ich ſtehe nicht in eigner Kraft, mir. fehtwindelt! 
Und nur der Will’; ifb wie der deine. Ja 
Ich will! ich wills vollbringen, edle Seele! 
Was ich jetzt thu', vergiß es nicht, es iſt 
Mein Brautgefchent für eine beßre Welt. 
253 ..,7 - Blanca 
&o nehm’ ich's an. Mein ae für 
den Himmel. 
Banard (zum Gefolge.) 
Man fuͤhre Paolo Manfrone her. 
Einige eilen hinaus. Bayard bleibt in heftiger 
Bewegung ſtiehen).. 
Blanca 
‚ Cbeobachtet ihm ſtill. Nach einer Pauſe.) 
Den Kampf der Tugend ſeh' ich ſchweigend an; 
Und ſchoͤpfe neue Kraft aus dieſem Bilde. 
Mit einem ringt der ſtarke Mann⸗ 
Mehr 


l 


— DEZ 3 — 


— als je auf. blut'gem Schlachtge⸗ 
filde! — 

So — —— wenn es um dich blitzt 

In deiner oͤden freudeleeren Wohnung. 

Gedenke feinen! — Nicht was man beſitzt, 

Was man ——— iſt aͤchter en * 
ach 


Vierte, Scene. ur 


Vorige. Paolo. Manfrone (wird er 
‚seit hereingefuͤhrt.) u. Er 
| Mar frone. 
Was foll ich hier ?— ein Zeuge meiner Schande? 
Blanca, 
8 nein Gemahl! 
Manfrone. 
Nicht diefen Titel mir! 
Zwar fchien ich ein Verbrecher , doch fo ſchwer 
Iſt nicht die Schuld, daß auch den Schimpf 
ich noch 
Erdulden muͤßte! 
| DBayard. 


Bayard. 
Raſeſt du? 
' Manfrone 
? Die Schlange! 
Wie oft fie mir Ahr ———— vor⸗ 
Geziſcht — | 
ir 
Halt ein ! 
, Manfrone 
Der weltberähmte Bayard! 
Der Ritter ohne Furcht und ohne Tadel, 
Der Liebe zu dem Vaterlande mit 
Dem Tode ſtraft, doch gern die freche Buhl— 
u fchaft 
Mit fremden Weibern treibt — 
Bayard. 
Elender Menſch! 
= Khüßen deine Ketten. du 
Blanca. 
oe O Manfrone! 
She ſeyd im Irrthum. — ——— 


Manfro— 
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Manfrone. | 
Freylich, was ift’s mehr, 
Wenn unter eines Adlers Flügel ſich 
Die fromme Taube birgt? ich bin der Geyer. 
Blind iſt der Geyer nicht. . Das war " 
Sn Brescia ſchon alles abgekartet. — 
Blanca. 

Mit Eurer Baſe mußt' ich fliehen in 
Die Hoͤhle von Longara, Tauſende 
Mit uns. Dort haben Raͤuber — Tiger Nauch 
Und Flammen ausgeſpie'n, die Tauſende 

es Mid — mic tallein erhielt ein 
| | Wunder, 
Und mit Gefahr des eignen Lebens wurde 
Bayard mein Retter: 

Manfrone. 

‚na am! ein treffih Mährchen. 
So hat die arme Bafe uͤber Hals 
Und Kopf auch aus der Welt fih trolfen müffen ? 
Recht ſo! wozu die läft’ge Ehrenwache? 
Nun ift ja keiner übrig auſſer den —— 
Semahl, den bald genug ein günft’ger Zufall 
a a | Dem 
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Dem Buhler in die Haͤnde wirft. Da ſtellt 

Die treue Gattin ſich ans offne Fenſter, 

Am Schauſpiel ſeines Todes ſich zu weiden — 

Ha! daß ich fie erwuͤrgen koͤnnte mit 

Den Feſſeln, die mir boͤſe Luſt geſchmiedet! 
Blanca. (weinend.) | 

Ge — fo tief ward ich noch nie gebeugt! 


2.1.0000» Dayard. , 
Berfluchte Laͤſterzunge! 
Manfrone. 


— — Laßt ſi fi e mir 
Doch aus dem Salfe reiſſen, Nitter ohne Aura: 
Und ohne Tadel. 
Bayaıd. 
Blanca! wollt Ihr auch noch jetzt 
Die Grobmuth uͤben? 
Blanca. 
Ich hab? Euer Wort. 
Bayard. 
Wohlen, loͤßt feine Ketten. 
| Manfrone (ich weigemd) „> j.n. 
Bayard. 
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- Bayarb. 
Menſch! dein Leben danfit du ihr! 
Ihr Bitten treibt mich zu des Königs Fäffen, 
Um Gnade für den Meuchelmörder, den 
Spion zu fleh’n. | ü 
Manfrone. 
Franzos! du kennſt die Italiener 
Noch lange nicht. Sie zittern vor dem Tode, 
Doch mögen fie um diefen Preis nicht leben. 
Du kannft mir alle meine Schäße vauben, 
Mit Füßen treten, was du Ehre nennft, 
Und gern erhalt’ ich für die fünft’ge Rache 
Mein Leben. Aber mir das Weib verführen, 
Und Eeinen Dolch mir laffen, den in dein 
Und ihre Herz ich, nach Rache dürftend, ſenken 
Und wieder ſenken darf — führt mich zum Tode! 
Dayard. 
Verſtockter Boͤſewicht! 
Manfrone. 
Als Knabe ſchon 
Haſt du dich ſchmeichelnd in dieß Herz gelogen. 
Was fie mir werden konnte, werden mußte, 


De Haſt 


Haft du gehindert. Jede Liebkoſung 

Hat der Gedank' an dich vergifter ! — Schon 
laͤngſt 

War ew'ger Haß und Rache dir geſchworen. 

Ihr Werkzeug waͤhnten mich die Paͤpſtlichen, 

Und waren nur mein Werkzeug, dich zu 


ſtuͤrzen. 
Der Sri mißlans — der Buhler meines 
Weibes * 


Verſpottet wis Sue heuchlerifche Sroßmunn-- 
Fuͤhrt mich zum Tode! 
Bayhard. F 
Blanca! nun? 
| Dlanca 
O wanke nicht! der Tugend haben wir 
Geſchworen, was bekuͤmmert uns | 
Der Gegenftand, an dem wir Tugend üben? 
Ihr Wort zu halten iſt die Pflicht. — Verläßt 
Der Arzt den Kranken, dev im Fieber wähnt, 
Man wolle Gift ihm reichen? und die Hand 
Des Netters von fich ſtoͤßt? 
Bayard. 

So wollt Ihr Seien? 
| u dieſem Manne bleiben ? 
Blanca. DE 
Ja das will ih. 
Achter Band, R Der 
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Der Tod allein ſoll meine Pflichten loſen! 
Manfroue! mein Semahl! , | 
Manfrone. 
Mir aus den Augen ! 
Blanca. 
Durch unbeſcholtne fromme Zeugen ſoll 
Der Gattin Unſchuld Euch erwieſen werden. 
Manfrone. 
Es zeugen meine Sinne gegen dich. 
Drum ſparet nur die glatten Wopte, 
Signora, ich bin laͤnger nicht zu taͤuſchen. 
| Blanca. 
Mann, den mein alter Vater am Altare 
Mir fegnend zugeführt, bey Gott, da irrt! 
Du haft. ein reines, unbefcholtnes Weib, 
Das in dem Schmerzgefühl verfannter Tugend 
Die Kniee div umfaßt. 
Sie will vor ihm niederfi ntem) 
— (ſie zuruͤckſioßend.) 
Fort von mir! 
8 ayard.: 
Du wagft, Verruchter — | 
Manfrone alt, hoͤhniſch.) 
Und was duͤrft' ich nicht? 
Sie iſt mein Weib! So lange noch ein Funke 
| F Von 
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Von Leben in mir glimmt, bleibt ſie mein 
Weib! 
Verſteht pr mich, Herr Ritter? 
Bayard. 
Nein, ich duld' 
Es laͤnger nicht, ich kann und will's nicht 
dulden, | 
Daß Slanca fih vor diefem Boͤſewicht 
Erniedrige. 
Manfrone. 
Ha! meynt Ihr fo? Schon recht! 
Werft nur die Larve von Euch; deſto beſſer? 
So ſag' ich mich von dieſem Weibe los, 
Auf ewig los! und moͤgen ihre Eltern 
Verſchmachten, ich verſtoße dieſes Weib! 
Blanca, 
Halt ein! | 
Manfrone, 
So wahr ich Gott und Teufel en ich 
Verſtoße ſie! 
Blanca. 
Halt ein! 
Bayard. 
Er iſt von Sinnen. 
Manfrone. 
Und wenn ich je den Schwur zu brechen wage, 
Ra So 
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So moͤge mir in meiner letzten Stunde 
Die Abſolution der Prieſter weigern! 
— Blanca. 
Mein Maaß iſt voll! O Bayard, warum 
| . mußtet 
Ihr dieſes jammervolle Leben vetten! 
Was ſoll aus mir — aus meinen Eltern werden! 
Bayard. 
Noch habt Ihr mich! So lang' ich eines 
Freundes 
Und eines gnaͤd'gen Koͤnigs mich erfreue, 

Soll Blanca's Eltern es an nichts gebrechen. 
Nimm, Schweſter, auf dieß Wort des Brus 
ders Handſchlag. 
Blanca. 

Allmaͤchtiger! du ſahſt mich unterliegen. 

Im Augenbli, wo mid) Verzweiflung padte, 

Sprad) meines Engels Stimme Troſt mir zu — 

Sch danke Bayard nicht — bald aber, bald 

Werd' ich den Dank vor einem Throne lallen, 

Wo Engeljungen eine neue Sprade 

Mir leihen. — Moͤchtet Ihe die Wohlthat 
| kroͤnen, 

Mich in ein — Kloſter ſchaffen! bald, mein 

Bruder! 
Jetzt gleich! ZEN 
| nn, 
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Bayard.... 
So ſollen die — 
Zu ew'ger Trennung ihre. Pforten oͤffnen ?! 
Ihr wollt es — ich gehorche — nur im Kloſter 
— dem Himmel, Eurer Heymath, naͤ⸗ 
hal — 
Zum Gefolge.) 
Man fuͤhre ſie auf ſichern Wegen zu 
Den Urſulinerinnen im Gebirge; 
Ich kenne die Priorin, eine fromme Frau. 
Blanca Cach einen. yeules; Rs 
Lebt wohl! — 
Bayard. 
Leb wohl, du Beiliget 
Gedenke meiner im Gebet, daß Gott 
Mir bald — o bald den Todesengel jendet 
Blanca; | 
Zerreiſſe nicht die irdiſch lockern Bande, 
Gehoͤre ganz. dem Volk, dem Vaterlande! 
Vergiß, was jetzt dein edles Herze druͤckt 
In dem Beruf, der Tauſende begluͤckt! 
Sey Held und Menſch, wie du es ſtets geweſen! 
Laß einſt die Nachwelt deine Thaten leſen; 
Doch was dein Herz, der Menge unbewußt, 
Still, groß, bewahrt, das ſteht in meiner 
Bruſt! 
Mit 


... 


Mit diefem Troſt in — Zukunft Leiden 
Und meiner Unſchuld will ich muthig ſcheiden. 
Dort weht der Tugend herrliches — 
Ein Gott Bene! 
- Bu Manfrone) 
Ach verzeihe dir. cab.) 
Manfrone. 
Verdammtes Gaukelfpiel! 
| aan 
| Elender! fort 
In deinen Sheet Ha! daß ich zu vafch 
Dein Sündenleben durch mein Wort verbirgte! 
Doc) lebe nur das Boͤſe zu beweinen, 
Was du hinfort vergebens fliften möchteft: 
Denn daß fich nie dein Kerker wieder öffne, 
Sey meine Sorge. Fort mit ihm! 


on frone. 
FFluch dir, 
Verlarvter Zuges! Fluch und Rache! 
(ab.) 


Fuͤnfte 
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Fuͤnfte Scene 
Bayard. Basco. 


Bayar d C(nach einer Pauſe.) 
So ſteh' ich nun allein! Die Welt iſt oͤde, 
Entwurzelt jeder Baum, der mich beſchattet — 
Gebrochen jede Blume, die mir einſt 
Geduftet — zarter Liebe Band zerriſſen — 
Der Glanz der guͤldnen Ehrenkett' erblindet 
Im Hauch des Ueberdruſſes — Ha willkommen!“ 
Willkommen, Admiral jetzt habe Dank; 
Nicht um die Welt möcht” ich in dieſer Stunde : 
Mir eineir andern Poften wählen — Recht, 
So recht! je blutiger, je beſſer! — Basco! 
Basco. 
Herr Ritter — — 
| Bayard. 
Reiche mir den Schild. Doc ehe 
Sch in das Schlachtgewuͤhl mich ſtuͤrze, noch 
| eu Wort zu dir, mein treuer Auappr. 


Basco. 
Han - — 


B ayard. 


Gefaͤhrlich iſt der enge Paß, den zu 
| | Ders 
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Vertheidigen der Admiral gebot. 
Mein Leben ſteht in Gottes Hand! wer weiß, 
Was mir die naͤchſte Stunde bringt, drum 
hoͤre: 
Fall' ich, ſo nimm, was noch an Koſtbarkeiten 
Und Geld mir uͤbrig — bring! es Blanca's 
| Eftern. _ 
Ich darf das Wenige verfchenfen, ehrlich iſt's 
Erworben, feinem raub' ic es, die Brüder 
Sind beyde wohl verforgt, und eine Meile 
Für meine Seele läßt der König lefen. 
Dir, treuer Basco, kann ich nichts vermachen, 
Du gehft zu Tardieu, der giebt dir Brod. 
Basco. 
Fallt Ihr, ſo brauch' ich keines mehr. 
— Bahyard. I 

| Hinweg! 

Zum Kampf! zum Kampf! dem Herzen Ruh 
zu ſchaffen. 

Bedeckt mit Leichen die zerſtampfte Flur! 
Trompeten ſchmettert! klirrt, ihr blut'gen Waf⸗ 
| fen! — 

Umſonſt! ich höre Blanca’s Stimme nur! 
SBeye ab.) 





Schfte 


Sechſte Scene 
(Freyer Prag, Im Hintergrunde ein Hügel und 


eine alte Eiche, Man hört in der Ferne fchies 
den, ſchreyen, Trommeln und a An re 


Aues, dieß muß dem, Ohr des Auſchauers nur 
| eben. hörbar feyn und auf Feine Weiſe die 
vandluns auf der Bühne fibsen. . 


er Carl von Bourbon 


(fieht unter der Eiche, auf das entblößte Schwerdt 
gelehnt, und ſchaut in die Ferne. Eine lange 
Pauſe.) 


Noch nicht? — noch immer nicht? — ich ſoll 
wohl förmlich 

Das Dorf belagern? — und darüber geht 
Die Zeit verloren! — Senfeits defilirt 

Der Admiral mit ſeinem ganzen Heere, 
Indeſſen ich vor dem verdammten Hohlweg 
Gleich einem Kunde vor dem Dachsbau fie, — 
Iſt das. nit Rochefort, der da fo eilig 

zu mir heruͤber keicht? — er iſt's! — was 

| bringft du? 





Sieben— 


‚Siebente Scene. 
 Peins Carl. Rochefort. 


| Roͤchef ort. 

Zuruck, mein Prinz! verzweifelnd ficht der Feind 
In jenem Hohlweg, ganze Schaaren fallen, 
Und ehe wir den Paß ihm nicht entriſſen, 
Kann Euer een unmöglich vorwärts dringen. 

Ä Prinz. fr | 
Br mäffen durch, wie müffent. ı.»n, 
tn Rochefort. 
Und wir werden. 
Schon klettern unſre Leute wie die Gemſen 
Auf ſteilen Felſen links und rechts hinan. 
Nur ſchonet Eurer, wenn ſich etwa naͤher 
Zu bie Platze das Getuͤmmei drängt, 

Prinz. e 
Sieh Acht, wir kommen doch zu ſpaͤt und finden 
Die Neſter leer. Schon zieht der Admiral 
In guter Ordnung ſich zuruͤck. Da oben, 
Siehſt du, wie dort die Faͤhnlein, ſpottend 
gleichſam, 
Herunter wehn? 
Rochefort. 

Novara denkt er zu 

Errei⸗ 


Erreihen. Darum hat er auch den Nachtrab 
: An den vermaledeyten Paß geftelft, '. 
Dap er r ihm ſeinen Ruͤckzug decke. 
Prinz 
Be — den Nachtrab? 
Rochefort. 
Ritter AR: 
Prinz. 
Stof’ ich doch uͤberall auf dieſen Bayhard! 
F Rochefort. | 
— Ba was giebt’3? was waͤlzt fü N da 
herauf? | 
Bey meinem Schwerdt! ! fie brechen ſelbſt be 
vor. — 
Die Hand voll Rente! — defto beſſer! — kommt 
nur! 
Kommt nur heraus aufs Blachfeld! — Wis 
ret ihr - — 
So viele Bayard's, als ihr Koͤpfe zaͤhit, | 
Euch foll die Meng’ umzingeln und erfticken ! 
Prinz. 
Doch ſeh' ich recht — fie weihen — Rochefort! 
Die Unfern weichen — fliehen! — Hl und 
Teufel! 
Zu ganzen Haufen treiben Einzelne 
Sie vor ſich her — dort maͤht ein kuͤhner Ritter 
Wie 


Mie mit der Todesfenfe alles nieder = 
Ha jetzt! — verwundet ftürzt fein Roß — er ift 
Verloren! — Nein! da weht der Federbufch 
Schon wieder, und aufs neue blißt fein Schwerdt! 
Er kämpft zu Fuß — er ſiegt — zerſtreut — 
in. perfolge — 
| - Rodefort. 
Der Teufel oder Bayard ! 
— 
Ha! die Schmach 
Zu: überleben, — feinem Bourbon? 
Hinab, hinab! daß wir den Flücht’gen uns 
Entgegenwerfen, fie zuſammenraffen! | 
Wo nicht, fo ſtuͤrz ich in mein eignes Schwerdt! 
c(will fort.) t 
Rochefort. 
Halt! ſeh' ich recht? ein ſchwer Verwundeter 
Wird langſam hergeleitet — Prinz, er iſt s! 
Prinz 
Ber? Bayard? . 
Rochefort. 
Und der Sieg iſt unſer! 
Prinz cibt fein Schwerdt finten,) 
Dod 
zu theuer! 


Achte 
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Achte Scene 


Vorige. Bayard (ihwer verwundet, von 
SAFDAEN und Basco enen 


Badard. 
Legt mich unter dieſen Baum — 
Dem Feind entgegen kehrt mein Antlitz — gebt 
Das Schwerdt mir in die Hand, daß mir das 
Kreuz 
An ſeinem Griff vor Augen ſchwebe — Mein 
Erloͤſer lebt! | 
| Tardieu. 
| Verfluchter Buͤchſenſchuͤtz! 
Ich hieb ihn nieder — doch es war geſchehn! 
Bayard. 
Flieh, Tardieu! 
Tardien. 
Verlaſſen ſollt' ich Bapard, 
So lange noch ein Lebensfunk' in ihm? 
Bayard. 
Fuͤr mich iſt keine Huͤlfe — drum entflieh — 
Ich habe nur noch wenig Augenblicke, 
Die wein ih Sott — 
Zardieun | 
Und die ſoll feiner öten! 
Bayard. 
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— 
Doch * mich Basco's Schluchzen — weine 
nicht — 
Basco. 
Herr, ich vergeh' in meinem Sammer! 
— d. 
| Still! 
Es bat: mir Gott den legten Wunſch erfüllt — 
Gedenke du der legten Worte, die 
Ich zu dir a, = 
Base 
Aa, id) gedenke ihrer; 
Wo naͤhm' ich ſonſt den Muth zu leben her? 
Bayard. 
Dir, Tardieu, vermach' ich meinen Basco. 
Tardieu. 
Er ſoll mein Bruder ſeyn! 
Bayard. 
Jetzt laßt mich ſtill, 
Daß meinem Gott id) alles Gute danke, 
Womit er reich mein Leben. ausgeftattet. — 
Er hat vollendet — auf. dem Schlachtfeld gab 
Er mir den ehrenvollen. Tod. 
Prinz cmähert ſich ihm) 
Euch fo zu finden Ritter Bayard, thut 
Mir weh. 
en Bayard. 
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Ä -Bayard.., 
Seyd Ihr es, Carl von Bourbon? 
Prinz. 
Stets hab' ich Eure Tapferkeit gechet 
Und Euern Biederfinn- geliebt. 
| (3u feinem Gefolge) 
| Herbey! 
Steckt eure Fahnen in des Baumes Zweige, 
Daß fie den edeln Feind im Tode ſanft Her 
Schatten. 
(Die Feinde machen Bayard ein Schirmdach ans 
ihren Fahnen.) | 
Bayard. 
Mich ſchattet kuͤhl ein ruhiges Gewiſſen — 
Prinz. 
Mein wackrer Bayard! ich betlag Euch herz⸗ 
lich. 
Bahard. 
Wetlagt Euch ſelbſt, der Ihr die Waffen 
gegen 
Das Vaterland und Euern Koͤnig fuͤhrt. 
Ihr habt den bittern Sieg erfochten — ich 
Den ſuͤſſen Tod — ich ſterbe mit dem Schwerdt 
In meiner Hand, das ich fuͤr meinen Koͤnig 
So manches Jahr mit Ruhm getragen — 
Von ihm bedauert — von dem Vaterlande 
Beweint 


Beweint — von einem gnäd’gen Gott in meinem 
Beruf gefodere — ſterb' ih — froh und fröhr 

J lich —— 

(Sein Haupt ſinkt auf die Bruſt.) 
Tardieu. 
Er hat vollendet! 
Prinz (nad) einer Pauſe.) 
Wer blieb hier der Sieger? 


Ende. 


Der⸗ 
Bet nd 
oder | | 


die Sucht zu glänzen 


F) J 





en 
1 4Luſtſpiel in pie Akten. u 


oe 


Achter Band, S 


Berfonen. 


Dberforjimeifter von Arlkein, 
Seine Gemaßlin. —— 
Hans, 
FE ihre Kinder, 
Baron Schaubrodt. Fr 
Die Baröneffe. EM 
- Immannel, \ 
— — ihre Kinder 
Wendling, ein alter Schulmeiſter. 
Malchen, ſeine Tochter. 
Seemann. 


Cottica⸗ Ein junger Neger: im Sermann's 


Dienften. 
Kilian, ein Bauerburſch. 


Sohannes Knoll, Bedienter im Arkfteinifchen 


Haufe, ° 
Zwey Eleine Kinder, 


Der Schauplag ift auf dem Gute Arlitein, im 


Speflarter Walde gelegen, 


Die Handlung beginnt des Morgens und en— 


digt gegen Abend, 





€ ofen ar 





Das —— auf dem Schloſſe — Es 
haͤngen Gemaͤhlde im Zimmer, unter andern 
ein Kniefii®, ein Frauenzimmer, an deſſen 
Schoos ſich ein Knabe Ichnt. Auf einem. Ti⸗ 
ſche fteht ein Damenbret. Auf einem andern 
"liegen cine Menge Zeitungen. 


— — 


Erſte Scene 
Frau von Arlſtein mit Zubereitung von Arz⸗ 
neyen beſchaͤftigt. Chriſtine figt neben ihr; 
vor ihr ſieht ein Agothefer = Gewicht, und m der 
Hand Hält fie cine Elcine Waage. Hang fleht an 
der andern Seite, putzt feine Flinte, und ſingt 
dabey im den Bart, nn 


— Bir viel von — 
Mutter. Eine Drachme. 3 
Chriſtine. Die arme Liſe! Schon ſeit 
7 Wochen liegt fie krank. 

© 2 Mut— 


— 276 — 


Mutter. Iſt aber nun außer Gefahr. 

Hans. Auch unſer Schulmeiſter iſt wies 
der auf den Beinen. 

Mutter. So hör id. 

Hans. Nur noch verzweifelt matt. 

Mutter. Dafür — wir Wein im 
Keller. u 

Chriftine. Das muß Sie recht freuen, 
"liebe Mutter, wenn die Menfchen fo wieder 
aufleben wie die jungen Kohlpflanzen, E denen 
der Regen mangelte. 

Mutter. Allerdings, mein Kind, das 
freut mich herzlich. 

Hans. Wie viel Dutzend Kranke haben 
— wohl ſchon kurirt? 

Mutter. Ich zähle fie Re 

Hans. Das ift Schade. 

Mutter. Mein lieber Sohn, Geld und 
gute Handlungen muß man nicht des Bählene 
wegen fammeln. 


Hans. 


. ea.“ 
Hans. Wiffen moͤgt' ich doch, was uns. 
fre kranken Bauern anfangen. werden, wenn 
Sie’einmal: nicht mehr da find. 
Mutter. Die Natur wird helfen wie 
vorher. Pe ie 
Hans. Um Vergebung, vorher half um? 
fee MNEmARER, denn die war eben — wacker 
und huͤlfreich. | En 
Chriſtine. Und vorher die ——— 
> Mutter, Recht Kinder, von eurer Groß⸗ 
mutter: hab’ ich meine Kenntniffe geerbt, und 
auf dich‘, liebe Chriftine, hoffe ich fie wieder zu 
vererben. Hier in'diefer wilden Gegend des 
Speſſarter Waldes, wo fein Arzt in der Nähe, 
und die Leute zu arm find, um einen verdienſt⸗ 
vollen Mann zu beſolden, da gebieten Noth 
und Pflicht, daß die Weiber ihrem vormaligen 
Berufe der Heilkunde fih widmen, und durch 
einfahe Mittel die einfache Natur unterftüßen. 


Hans. Hätte der Vater neulid) das Gut 


verkauft, an den — wie hieß er doch? — der 
Mann mit der großen gelben Frau — 
Er Ehri: 
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Chriſtine Clacheud.) Ja bey der— haͤtte 

das ganze Dorf ausſterben moͤgen. og 

Mutter. Schämt euch, Kinder. :Eine 
Frau kann jehr gelb und doc) fehr ‚gut; feyn. 

Die Bauern waren ſchon in;gros 
ber: Angſt. = 

— r. —— Weiſen Euer Bas 
ter wird das Gut nicht verfaufen. Es find 
faft.200 Jahre, ſeit unfre Familie in, diefem 
Walde hauſt. Sie iſt weniger beruͤhmt als 
geliebt. Die Zeitungsſchreiber ſprechen nicht 
von ihren Heldenthaten, aber die Bauern von 
ihren Wohlthaten. Es muß immer Herzen 
geben, die im Stillen wieder gut machen,; mas 
die Köpfe mit großem. Geräufd) verderben. 
Drum, folgt ‚dem Benfpiel eurer ; Vorfahren, 
laßt glänzen, wer Sefalfen daran- findet; Der 
Glanz iſt doc) nur ‚ein Ihimmernder Eiszapfen 
am -Baume, die Ruhe eine verfteckte Frucht. 

Hans. Mir, gefälle.e8 hier vecht- gut. 
: Ehriffine. Mir aud). 


Mutter. 
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„Must er-;, Gott erhalt‘ euch gnuͤgſam an 
Leib und Seele — Ich bin fertig, Chriſtine. 
Jetzt noch eine Flaſche alten Rheinwein aus 
dem Keller, und, dem Schutmeiſter men Be 
auch noch ein paar hinuͤherſchicen. .. 7, 

Chriftine. Gleich, liebe M utter [ri 


zn ’ N * 
* nn 1 het wg un ER . , f. 
Pe 7 ve 4 > is eek .; 4% a,» . 
i 4 i n - 24 . rn 
N * J J — * PETER 2 
Na " ö * * + 4444. 4 er. — 1 


Zweyte Scene.ns:n.: 


"ra von Artſte in — Want.’ 

a | 
Hans; , trage fi fie e jelot Ginäber. 
Mut tex „Mei ) mein Sohn, 
Hans. Barum, nihtt , — 


Mutter. „Weil es dann aueſche ale“ 
müßt’, er ſich „by bir, bedanken. — = 
Han 8,., Sie, haben recht. — Aber 3 
Sin gern ben, ihm. — 
‚ Mutter. ‚And ich. Re gen, nf, du 
6ep ihm biſt · — — 
Hans. Er wis fo viel. 


2*—⸗ 
arm 


Mutter. 


un 


Ruten. Weit mehr ale — Sn er⸗ 
warten laͤßt. En al). | 
Hans. “Er redet gut.“ ER 
Mutter. une handelt’ nei beſſer. * 
— — hat er viel in der Belt N 
erfahren.’ ee Ze}. 
Mutter. Vermuthlich auch viel Ungluͤck. 
Hans. Mutter, ohne Sie, wer weiß, 
an welchem Kreuzwege er ſchon begraben laͤge? 
Mutter. Nicht doch. Ein fo ehrwuͤrbi⸗ 
ger Greis haͤtt' auch ohne mich Huͤlfe gefunden. | 
Hans. En ja doch! war er nicht ſchon 
weit und breit in der Nachbarſchaft herumge⸗ 
irrt, als er an ſeinem Bettelſtabe bier ing 
Dorf wankte? und die zwdlffahrige Tochter ih⸗ 
ren ſchwachen Arm ihm leihen mußte? — 
Wiſſen Sie noch, wie das arme Maͤdchen 
hinter unſrer Gartenthuͤr weinte, und der alte 
kranke Mann erfhöpft im Graſe lag? | 
. Mutter. Wohl erinnere ich mich, wie 
du mit deiner Säwefter athemlos dd 
itteſt. 


teſt. Ich meynte, Bas Haus brenne uns uͤber 
dem Kopfe. Mur a, is. Yale 

Hans Dem Himmel fey Dank, daß 
der alte Schulmeiſter gerade geftorben war. 

Mutter. Wir hätten ihn doch * ohne 
Halfe gelaſſen. 

Haͤns. Freylich, aber ſo wabr ed doch 
beſſer; denn Allmoſen wollte er nun einmal 
nicht annehmen. O wenn ich noch⸗an bdie 
Tochter denke, wier: ſte vor⸗ Jreuden als eine 
Wahnſinnige herum huͤpfte! — Es — gar ef 
braves Maͤdchen. SE ze 27 

Mutter. Das if fie. 

Hans. Und u — it ua — ge⸗ 
worden. 

Mutter. O in 

Hans. Ich liebe fie wie meine — 

Mutter. Sie verdient es. 

Hans. Ich liebe fie: faft — — ie 
meine Schwefter. 

Mutter. Das wäre nicht gut. 


“ ‚ Hans. 


Hans. Warum nicht? — Es, war ja 
doch einmal die Rede davon, daß ich heyra⸗ 


then ſollte a et, 
Mutter 2. „keine oauienen⸗ 
Tochter. a ET Fe et 


„ans. Se nun, Sie —— ja flo 
vorhin, am. Glanze wäre nichts gelegen. . 
Muster. » Folge ‚dem, Benfpiel deiner 
Borfahren,, fage' ich dirt oo ne 
Hans. Haben denn meine Voefahren 
big unter ihrem Stande geheyrathet? ...”. 
Mutter. Nie. Br —W —— 
Hans Km! das thut mit leide "Und 
der Erſte darf ich wohl, nicht-feyn?.  „- =, 
Mutter. Es würde deinen Vater kraͤnken. 
Hans. Sie nicht? 7 — 
Mutter. Was deinen Vater kraͤnkt, iſt 
ah mir zuwider. ' ? 
: Rand, Dun, ſo ſchlage ich mis aus 
dem Sinne. Aber warlih, es thut mir recht 
leid. RE 2 


u | Dritte 
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Dritte Scene. 
sbeinine, 5 beim Bein „Die Vorigen, 


Cheikine, Da ii der Kein. — | 

Mutter. So. Rum, hilf mir nod) die 
Pulver‘ abtpeilen. Und du, Hans, toͤnnteſt 
wohl fuͤr die arme Liſe ein Rebbuhn ſchießen. 

Hank. Ein Rebhuhn im Frühjahr? 

Mutter. &, wer wird nad) der Jahrs⸗ 
zeit fragen, wenn man Krante erquicken will? 

Hans. Wenn ich ‚aber. ein Mötterchen 
vom Neſt ſchieße? 

Chriſtine. Als im Winter der Säuls 
meifter krank War, 'habe ic) ein paar Tauben 
hergegeben,, die ich recht lieb hatte. 

Hans (freundtich.) Es wife wahr, Chris 
ſtinchen, das "haft, du gethan. Fun, dafür, fol 
die alte’ Life auch ein Rebhuhn ſchmauſen. 


Vierte 
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"Bierte Seene.⸗ | 


Klein mit einem Brief in ber San 0: 
rige. nz? 130 3 N ö 22 


| Ariſtein "Kinder, es wird dech Ernſt 
nik unferm Nachbat Schaubrodt | 
. Mutter, ©? das iſt mit nicht lieb. 
j Arlſtein. Da ſchickt er mir eben einen 
| Boten. Sie find ſchon vorgeſtern auf dem 
Gute angetommen. | Ä 
"Mutter. Die Leute werden mir manche 
ſchoͤne Stunde verderben. | | 
u Arlfein. Mir auch. und dene wol⸗ 
len ſie den Anfang machen. | 
M utter. Heute ſchon? w 
Arlſtein. Da ſchreibt er mir; se tet) 
„denn anders deine Küche, Kerr Beuder, auf 
Säfte eingerichtet iſt. 
Mutter. Er muß vorlieb Aue, drey 
EINEN findet er immer. 
jr” Arlftein. 


A 


Arlſtein. Er meynt, es gehe in unferm 
Haufe. zu wie bey ihm. Dreymal die Woche 
jpeift er Kartoffeln von Fayance, damit.. er 
Sonntags den Gäften ein Paar, Dußend koͤſt⸗ 
liche Gerichte in Silber auftiſchen kann. Nein, 
da lobe ich mir unfre alte Weife. Wenn zu 
Mittag ein Freund in die Stube tritt, es fey 
Sonntag oder Sonnabend, zu dem darf ich 
fprechen, ohne mich erſt lange ‚mit der Frau 
vom Kaufe zu berathen: bleib bey mir, wenn 
dich hungert, feß’ dich nieder und iß. u 
| Muster. Drey Schüffeln und damit 
holla! | V. F 
Arlſtein. Recht, Frauchen. Wer taͤg— 
lich etwas giebt, iſt gaſtfrey. Wer aber 
ſechsmal im Jahre viel giebt, der will nur 
von ſich reden laſſen. So iſt es denn auch 
mit meinem alten Freunde Schaubrodt. Ich 
wundre mich nur, daß er die Reſidenz verlaſ⸗ 
ſen, denn dort war ſein Element. Hier, 
im Speſſarter Walde verſtehen wir ſeine win⸗ 
zigen Herrlichkeiten nicht zu ſchaͤtzen. 

| | Mutter. 
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"Mutter. Vielleicht, daß die Fran — 

Arſlſtein. O nein, die „rat — (hm 
auf ein Haar. 

Mutter. Deſto fehlimmer — 

Arlftein: Faſt ſollt' ich glauben, eg fey 
ihm Ernſt mit dem alten Projekt, das er einft 
im Scherz hinwarf, 2. die Kinder da noch 
‚Kinder waren. 

Mutter. - Ein Projekt? ee ih es doch 
ganz vergeſſen. 

Arlftein. Ey nicht doch; er hatte ja auch 
einen Sohn und eine Tochter, und meynte dar 
mals — erinnerſt du dich jetzt? 

Mutter. Ach ja. 

Arlſtein. Nun erwaͤhnt er deſſen wie⸗ 
der in ſeinem Briefe: 2 2 

Mutter. So? a 

Arlſtein.“ Er bringe die jungen Herr: 
fhaften mit. ne) 

Mutter Sr. Ä 
“- Artftein "Es iſt die nicht recht, Frau⸗ 
m en eh 


nah a wi ® 
u. 


Mutter. 
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Mutter.“ Das: Ich kenne fie jä-nict. 
Arlſtein. So dene” ieh auch. Beſehen 
tank ’man fie doch. a. BI ihr AR 


4 


Kinder? 3 — ——— 
Bars Ven ae U 
Arlftein. Die junge nina — 

brodt wird kommen. | 192 


Hans — 
A eikein u Ehriftinen.) Auch ihr Briten 
Cpriftine. In Gottes Nanten: -- 
Arſſtein. Die‘ Eltern wollen eine‘ Hey⸗ 
— ſtiften. a Be 
7 7Hans. Zwiſchen Bruder und Schweiter? 
Arlftein. Narr, —— ar — 
ten Kindern. ur PR ze 
ME Haus. 2.1: BER j 
———— = er vr D1 dazu, 
wie es ſcheint. | ' | 
Hans - Warum nicht? wenn Sie es für 
gut finden, und wenn das Fräulein mir beffer 
gefällt als — = 


Arlſtein. Als wer? 
427. 7 Hans. 
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Hans. Nu, als alle andre. Mädchen, 
| si ich gefeben babe >. 8 
‚Artftein. Du haft ja noch — Bun, 
die ef ich für dich ſchickte. 9 
Hans So? — freylich — — — 
Arlſtein. Und du, Chriſtine? 
Chriſtine. Wenn er ein guter Menſch 
iſt, und wenn er auf dem Lande bleiben will 
— denn in die Stadt ging' ich ungern. 
Arlſtein. Ihr habt freye Wahl. Heute 
moͤgt Ihr fie beſehn, ſouſt nichts, "und. dann 
laſſe ich euch ein halbes Jahr Zeit, fie kennen 
zu lernen; denn vermuthlich bleiben fie: dieſen 
Sommer in uniter Nachbarſchaft. Vor zehn 
Jahren waren es ein Paar artige Kinder. Die 
wußten ſich fo anfländig zu verneigen, und 
machten niemals Obſtflecken in die Kleider. 
Mutter. Ein Kleid fann man waſchen. 
Arlftein: Recht, Srauchen.. : Die Fle⸗ 
‚den lieber auswendig. als inwendig. 





Fuͤnfte 
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Sünfte Scene. 
Johannes Knolle Die Borigen. 


Johannes. (ganz unerſchrodem Banden 
fteht der Teufel. 

Arlftein. Wer? Ä 

Sobannes. Der Teufel, — — dem 
gnaͤdigen Herrn. 

Arlſtein. Kerl, biſt du toll? 

Sohannes Wenn es der. Satan nicht 
ſelber iſt, ſo kommt er dod) wenigſtens aus 
der Hölle. 

Arlflein. Was will der Narr? (er fieht 
zur Thür hinaus) Ah, ein Mohr. Dummer 
Menſch, haft du in deinem Leben noch Eeinen 
Mohren gefehn ? 

Johannes. Unter den. heiligen drey. 
Königen,; fonft nicht. 

Arlſtein. cöffnet die Thuͤr) Komm her; 
ein, guter Freund. | 

Johannes, ey Seitd Guter Freund! 
Per! | — 

Achter Band. T Sech⸗ 
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Sechſte Scene. 
Cottica. Die Vorigen. 


Arlſtein. Was bringſt du? 

Cottica. Freundlichen Gruß von mei: 
nem Kevin, vn 

Arlſtein. Wer ift dein Herr? 

Enttica. Mein Vater, mein Bruder, 
nicht ſchwarz, weiß wie du, fehr gut, an mir 
viel Wohlthaͤter. 

Ariftein. Sc) verſteh' dich nur halb. 
Cottica Wenig deutfh, muß noch 
lernen. I | 
Johannes Gey Seite) Sonſt kann der 
Satan doch alle‘ Sprachen. 

Arlftein. Wie heißt dein Herr? 

Sottica. Seemann. 

Arlftein. Aha, nun errathe ich, Der: 
muthlich der Fremde, der vor kurzem die Wen⸗ 
denbergifchen Güter gekauft hat? 

| Enttica. 


a a a 


Eottica. Iſt fo. 
Arlſtein. Was will. er? 
Cottica. Befuchen. 
Arlftein. Mich? wenn? hu 
| Eotti ca. Heute, — 
Arlſtein. Soll willkommen ſeyn. 
Cottica. Iſt gut. will gehn.) 
Arlftein. So warte noch ein wenig. 
Du gefällft mir. Zu 
Eottica. Du alter Mann auc, mir. 
Johannes. Gupft Cottica) Satan, es 
iſt ja der gnaͤd'ge — den man nicht 
dutzen. 
Cottica. Was der will? | 
Arlſtein. Laß ihn, er verſteht es nicht 
beſſer. Gu Cottica) eis du fchon lange: bey 
Deinem . Herrn? F 
Cottica. Sehr lange, 
Arlſtein. Hat er dich gekauft? 
Eottica. (chuͤttelt den Kopf.) 
Arlſt ein. Wie bift du zu ihm gekommen ? 
Cottica. Kleines Kind. | 
T 2 Arl⸗ 


Arlftein. Dein Vaterland? ;' 

Eottica. Surinam. Mein Vater armer 
Sclav, viel Arbeit,.viel. Schläge, war zu viel, 
mußte weglaufen, lief weit, weit, dicker Wald, 
großes Maler, heißt Cottica, iſt ein Fluß, 
wohnen da viele Neger, grauſam wild, auch 
weggelaufen. 

Arlſtein. Sch merke ſchon, er an 
die fogenannten Bufchneger. 

‚ Eottica.: Kommen wieder bey Nacht, 
‚große Haufen, fchlagen Weiße tobt, nehmen 
alles mit. 

Johannes. Wey Seite) Die — 

Arlſtein. Und was thun die Weißen? 

-Eottica. Ziehen aus bey Tag, mit 
Flinten, fuhen im Wald, ſchießen, verbuen; 
nen Hütten, zerftören Neisfelder, haben auch 
meinen armen Vater todt gefhoflen! |" 

Sohannes. Gey Seity Das war recht. 

Arlftein. Und wo warft du? 

Cottica. Kleines. Kind, ‚lag auf. Stroh, 
Hütte brannte fchon, Mutter meggelaufen, ar: 

\ | mes 


mes Kind, ſchrie erbaͤrmlich. Water Seemann 
hört dag, er fehr gut, er durd) Hauch duch 
Feuer, kommt ſchnell, trägt Kind nach Haus, 
neuer Vater, neue Mutter, ae Kerr‘, ſehr 
guter Herr! 
Arlſtein. Und —— wie es 
Cottica. Biel Geld. v 
Arlſtein. Auch frohes Muthes? ie 
Eottüca. Wenig froh... | 
Arlftein. Dann ift er Fein Mann fuͤr 
mich. 
Eh riſtin e. Was fehlt ihm denn? 
Cottica. Weiß wohl, darf nicht fagen. 
-Arlftein. Wie heißt du, ehrlicher Burſche? 
Cottica. Cottica. Vaters Huͤtte ſtand 
am Fluß, nennt mich der Herr Cottica. | 
Arlftein. . Leb wohl, guter Cottica. 
Sage deinem Herrn, es wird mir lieb. feyn, 
ihn kennen zu lernen. Auch dich. | 
Cottica. Leb wohl, „guter alter. Mann. 
Arlſtein. Du kommſt dod) wieder mit? 


Cottica. 


u Cottica. O ja, bin. immer, wo Mein 

Herr iſt. cer geht.) 

BER (zu Johann) * Om ein. Bi 
ſtuͤck geben. 

Johannes. Was feige denn. " ein 
Beeſt? 

Arlſtein. Samntaf er e ein 1 Meg 
wie du: 

Johannes. Bewahre Sort! ! (a6) 


Siebente Scene 


Die Vorigen ohne Eottica und So; 
— — 


C ren Mich duͤnkt, ich habe’ diefen 
Herrn Seemann fchon gejehn. - 

Arlflein. Wo? 

Ehriftine. Als ih unſre Pflüger jens 
feitd des Baches befuchte, geſtern und vorges 
fern, da ging ein fremder Mann unter den 
Pappeln, ftand oft ſtill und fah herüber. Die 

| Bauern 


Bauern hatten ſchon von ihm Kr er foll 
brav ſeyn. 

Arlftein. Aber * ——— der 
taugt nicht in den Speſſart, unſer Wald iſt ſo 
ſchon finſter genug. 

Mutter. Vielleicht ein Ungluͤcklicher, der 
Troſt bedarf. u Ä 

Arlſtein. Das Tröften, Frauchen, iſt 
deine Sache, damit geb’ ich mich nicht ab. 
Schon der Name Seemann ift mir fatal, denn 
ih bin ein Waldmann. Indeſſen er tft nun 
einmal unfer Nachbar, und gehört alfo mir in 
die vierte Bitte. Empfangt ihn freundlich. 

Mutter. Das verfteht fich. 

Arlſtein. Heyſa, Iuftig! heute bekom⸗ 
men wir das ganze Haus voll Gaͤſte. 
| Mutter. Wenn fie nur nicht gar zu 
früh eintreffen, denn ich muß noch zu einer 
Kranken. 
Arlſtein. Und ich reute in den Forſt. 
Mut ter. Du ſollteſt doch lieber — 


Arlſtein. 


* 
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Arlſtein. Halt, Frauchen! Dienſtge⸗ 
ſchaͤfte — davon halten mich weder Gaͤſte noch 
Donnerwetter ab. Hab' ich doch ſeit 3 Mor 
‘hen nicht einmal. die Zeitungen leſen koͤnnen. 
A propos! was macht der Schulmeifter ? 

Dans. Beſſer. 

Arlftein. Frag’ ihn doch, ob wir die 
Zeitungen bald wieder jufammen leſen. Der 
Are iſt ein lebendiges Zeitungslericon, ich ftu; 
dire fie noch einmal fo gern in feiner Gefell: 
ſchaſt. — Leb wohl, Frauchen. cer ſchuͤttelt ihr 
bie Sand)“ Du alte Apothekerin! ich ſpiele dir 
wohl einen — Poſſen, a ic) niemals 
franf werde? (ab.) 

Mutter. pm freundlich nachnickend.) See⸗ 
lenguter Mann! an dir wär. ich zum Arzt 
verdorben. Wo bliebe dann meine kalte Be; 
fonnenheit! — Nun, Kinder, ich gehe. 

Hans. (wirft die Flinte über die ie 
Ich auch. 

Chriſtine. Du FRE * hier 
bleiben. J 

Hans. 


u 

Hans Wer fol denn das Rebhuhn für 
die Kianke ſchießen? Ä 

Mutter. Er hat recht. — Nur eins 
noch, Kinder. Wegen der jungen Schaubrodts 
uͤbereilt euch nicht. 

Chriſtine. Ad nein. 

Hans. - Das hat keine Gefahr. 

Mutter. Ich fuͤrchte, ihr paßt nicht 
fuͤr einander. Die Reſidenz iſt ein goldner 
Kaͤficht, voller Papageyen, freſſen viel Dans 
deln; ſchwatzen auch franzöfiiy. Wir haben 
unfern Taubenfchlag, und mögen’s ıffcht beſſer. 
Cab.) | 

Hang Cnimint bie Flinte wieder Yon ber 
Schulter, und lehnt ſich nachdenkend sarauf.) Am! 
bu! 

Chriftine. Nun, warum gehft du nicht? 

Hans. Sch weiß ein Turteltäubchen, das 
möcht ich gar zu gern in unfern AH 
locken. 

Chriſtine. So thu' es. 


Hans. 


Hans Ich darf nicht. Es iſt nur eine 
KHolztaube, nicht vornehm genng. Dumme 
Einrichtung! «indem er die Flinte, verdruͤßlich über 
die Schulter wirft und abgeht) Recht dumm! 

Chriftine. Was fehle ihm? che Läuft an 
die Thür und ruft ihm nad) He. Bruder! komm 
bald zuruͤck! — für ſich Ich kann die Stadts 
gäfte nicht unterhalten. Wenn fie. fommen, fo 
führe ich fie zu den Familien : Portraits mit 
den großen Halskragen. (a6) 


Ki 2 
Ahte Scene. 
(Wendlings Garten.) 


Malchen um Kilian. 


Malchen. Gegießt Leinwand und traͤllert 
ein Liedchen dabey.) 


Kilian. (ieht mit innigem Wohlbehagen * x 


Haͤ! haͤ! Hat hal, A 4 
——— Woruber lachſt du? 
Kilian. 
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Kilian. Ich weine vor Freuden. 

Malhen. Du weinft? 

Kilian. Es tft ja eine Leinewand, als 
ob eine Prinzeffin fie gefponnen hätte. 

Malhen. Das Kompliment ift fehr 
zweydeutig. | 
Kilian. Ad, warum nicht gar! es liegt 
ja alles klar am Tage, die Leinewand, das 
Waſſer, und mit Reſpect zu Ben: mein 
Herz. 

Malchen. Wie kommt dein au zu 
meiner Leinewand? 

Kilian. Iſt mit hinein gefponnen, hin: 
ein gewebt. 

Malchen. Nun, fo wollen wir's auch 
mit begießen. Da, hole mir noch eine Kanne 
Waſſer. 

Kilian. Ja, meine wertheſte Jungfer! 
brav begoſſen; denn es brennt wie ein Johan⸗ 
nisfeuer. (ab mit der Gießkaune.) 

Malchen. Es waͤre fo Übel nicht, mein. 
Be au wenn man die Herzen begießen 

Ä Fönnte, 


fönnte, nicht eben um fie REN aber 
um fie zu bleichen. 
„Kilian. (kommt zuräd.) - Da bin ich 
ſchon wieder. F Zr > 
Malchen. Sch danke dir. , 
Kilian. (fi Eigemd.) * ja, die dankt 
auch noch. | 
5 Malen. Das. muf — 
Kilian, du biſt in unſerm Hauſe ein guter 
dienſtfertiger Menſch geworden. 
Kilian. Nicht wahr? | 
Malhen. Du weder Sun 
noch Fuß rühren. Ä 
Kilian. Sch ſaß immer — dem — 
Malchen. Und deine liebſte Beſchaͤfti⸗ 
gung war, Aepfel zu braten. F 
Kilian. Als aber die Jungfet anfing 
zu fpinnen mit: den weißen Händchen, und 
das Rad zu drehen mit den zarten Fuͤßchen, 
da mochten die Aepfel auf dem Ofen ziſchen. 
Malchen. Was geht * mein — 
rad an? ed — 


x 


KUHN Kilian: 


Kilian. Ihr Spinnrad, Jungferchen, 
hat mir wunderliche Dinge vorgeſchnarrt. 

Malchen.Das wäre! — 

Kilian. Dinge, die mir Tag und — 
vor den Ohren ſumſen. 

Malen. Dickes Olut; du ai sur 
Aber laffen. 

Kilian. Nichts Ader en. Mer gr 
mein Bater? he? En 

Malchen. Dein Vater? der Muͤller 
Kilian. 

Kilian. Der reiche Miller — 
Merkt Sie was, Juͤngferchen? | 
Malchen. Nicht das Geringfte. 
| Kilian. Nehm' Sie mirs nicht übel, 
Sie iſt noch fo ein bischen dumm. 

Malchen. Mannichmal. 

Kilian. Für wen hat Sie die Leinewand 
gejponnen? he? 

Malhen. Für mid. 

Kilian. Was joll. denn daraus — 
werden? 


Malchen. 
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Malhen. Alterley. 

Kilian. Allerley! ha! haͤl hä! allerley. 

Malhen. Warum kommt dir das jo 
luftig vor? 

Kilian. Sch bin fo dumm — Wenn 
eine junge Dirne Leinwand ſpinnt, und aller: 
ley daraus macht, fo giebt es bald eine a 

Malchen. Ga? 

Kilian. Und mit wem? 

Malen. Das ift die Frage. 

Kilian. Gh wüßte wohl — 

Malchen. Ih daͤchte Kilian, du singft 
hinein zu meinem Vater. 

Kilian. Was foll ich da? 

Malhen. Er ift allein, wenn er etwas 
braucht — 

Kilian. Die Arzney hab’ ich ihm bins 
gefeßt, die Bücher zurecht gelegt — 

Malchen. Sind meine Kühner ſchon 
gefüttert? | 

Kilian. Pos taufend! die Hühner find 
noch nicht gefüttert. | 
Malchen. 


Malchen. Geſchwinde Jauft 
Kilian. Geſchwinde, geſchwinde! aber 


Jungferchen, denke Sie doch auch ein wenig 


\ 


drüber nach. — 

Malchen. Woruͤber? 

Kilian. Da uͤber die Leinewand, und 
uͤber meinen reichen Vater, und uͤber das Jo⸗ 
hannisfeuer. (ab) 


Neunte Scene 
Malchen allein. 


Du rohes Kind der Natur, faſt beneid' 
ich dich. Wollte der Himmel, ich wäre ganz 
Bäuerin, hätte nichts gelefen als das Noth— 
und Huͤifsbuͤchlein, und kennte keine groͤßere 


Freude als den Sonntagstanz unter der Linde. 


— Mein Vater hat wohl recht: wer den Per 
gafus vor einen Pflug fpannen muß, dem 


wäre befier, er befäße nur ein gemeines Acker 


pferd. 





Zehnte 


„Bebnte Scene 


Hans fleigt Über den Zaun. Malchen. 


Malchen. — zuſammen, als ſie ihn er⸗ 
blickt.) Na, da iſt er! (ie geht an ihre Arbeit, 
ſich ſiellend, als fähe fie ihn nicht) Kilian! 

Hans. Sie ſieht mich nicht, oder will 
mich nicht ſehn. 

Malchen. Kilian! 

Hans. Was haͤtteſt du gern, liebes 
Malchen? 

Malchen. Sieh da, Herr von en 
Guten Morgen! 

Hans. Du rviefeft, kann ich bit helfen ? 

Malhen. Bewahre! 

Hans. Was Kilian auszuriditen vermag, 
dag wirft du mir doc) auch wohl Izutrauen? 
oder viefeft du ihn nur wieder, um nicht mii 
mir allein zu feyn? 

Malchen. Je nun, wohl möglich. 

Hans. 


x Hans. Du kannſt mich nicht leiden? 
Malchen. O man haßt die Menſchen 
nicht immer, mit denen man nicht allein ſeyn 
mag. 
ee * seweechen ſtete will⸗ 
kommen. 

—Malchen. Das ind. — Sie. Aber 
die beiten Menſchen haben -ihre Unarten; eines 
Dritten Gegenwart haͤlt ſie in Schranken. 
—Hians. Sch weiß ſchon, was du Unart 
neunſt: wenn ich ſo vom Herzen weg rede, 
wenn ich ſage, Malchen iſt gut, ſchoͤn, ver— 
ſtaͤnig. 

Malchen. Kilian, Kilian! 

Hans. Nun, ſey nur. ſtill, ich will's 
nichtmehr ſagen. Was aber etwa in meinen 
Augen, gefchrieben, ſteht, dafiir kann ich nichts. 

Malchen. Ich leſe nur Gedrucktes. 

Hans. ceupfindlich. Du biſt zuweilen 
recht fatal. Ei 
Malchen. Schon jo früh auf · der Jagd 
geweſen? | Rt | 
Achter Band. u Han 6, 
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Hans. Noch nicht. Ich wollte mir vor⸗ 
her gutes Gluͤck holen. 

Malchen. Nur nice bey mir; denn 
im Fruͤhling wuͤnſch' ich jedem Jaͤger Ungluͤck. 

Hans. Ich ſoll aber fuͤr eure kranke 
Nachbarin ein Rebhuhn ſchießen. 

Malchen. Und Sie ſind noch nicht fort? 

Hand, Es hat Zeit, 

Malchen. Pfuy, Herr von Kita, 

Hans Maltchen, tha” mir nicht weh. 
Sie kann es ja doch erſt auf den Mittag vers 
ehren. Sch Habe auch noch fonft eine- Urſach, 
warum ich lieber recht lang wegbleiben möchte. 

Malen. Hoͤr' id) doch zum erfienmal, 
daß Sie gern von Haufe ſeyn mögen. 

Hans Wir befommen Gifte, Stadtr 
gäfte, da muß ich Complimente machen, lange 
bey Tifche fißen, aus Langeweile eff’ und trink 
. ich mehr als gewöhnlich, dann werd’ ich fchläfs 
rig — 

Malchen. So ſtehn Sie auf und legen 
ſich ſchlafen. 

Hans. 
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Hans. Das darf ic) nicht, heute gar 
nicht; denn dei Beſuch geht mich und — 
ſter Tienchen auch mit an. | 

Malchen. Vermuthlich Verwandte ? 

Hans. Noch nicht, fie möchten es Aber 
gern werben, Es ift der alte Schaubrodt von 
Eifersdorf mit. feinen, Kindern, der hat ein 
Plaͤnchen, ein Heyrathsplaͤnchen — hol ihn 
der Henker! | 

Mäalkyen Letwas erſchrocen.) Eine hehe 
rath? zwiſchen feiner. Tochter und Shnen? .. 

Hand So meynt er; 

Malen, «ic foren) Nun die — 
thie waͤre allerdings anſtaͤndig. a 

Dans: Ich fage bir — daß F— mir 
gar nicht anſteht. 

Maßchen. Renten Sie denn ſchon das 
Seäulein ? 

Hand, Als Kinder waren wir oft beys 
ſammen. | | 
Malchen. O dann wird die frühe Nei— 
gung bald erwachen. | 

tt ai Hans. 


- Hans... Sch habe fie aber nie leiden moͤ— 
gen. Sie wußte immer alles beſſer und. ruͤmpfte 
die Naſe, wenn man füch. nicht. gleich. befinnen 
fonnte, wo Iſpahan liegt. Einmal fragte 
mich ihr Vater in großer Geſellſchaft, ob. ich 
wüßte, wer des Romulus Amme gewefen. Sich) 
dachte es recht Klug. zu machen, und antworz 
tete: ein Frauenzimmer. Da lachte mir die 
Heine Here ins Geficht, rief fpöttelnd: eine 
Wölfin! und“ faßte mir dabey mitleiwig an's 
Kinn. Ich wurde. biutroch, die Gefellfchaft 
lachte, das verdroß. mich, die, Thränen traten 
mir in ‚die. Augen. — ich vergeff ihr das in 
meinem Leben nicht. 

Ar Maid en. Wer wird Antigen Groll fo 
on nachtragen? 

Hans, :: Hätte: fie mir nur — an's 
Kinn gefaßt. Es kam mir ſo gar veraͤchtlich 
vor. : Und ich glaube es jetzt noch nicht eins 
mal, daß des Romulus Amme eine Woͤlfin 
geweſen. J ME Ber: Ä 


dalchen. 
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Malchen. Sie glaubt es wohl ſelbſt 
nicht mehr. FE 
Hans: Mir gleichviel. Ich kann die 
altElugen Kinder nicht leiden. | 
| Malen. Aber nun iſt fie kein Kind 
mehr. D- fie wird Ihnen ficher gefallen. 
Hans. cheftigy Ich ſage nein! — (ſanft) 
und nicht wahr, — du glaubſt es auch 
nicht? 
Malchen. Was a es: mich an? 
Hans. Ich bitte dich, mache mich nicht . 
noch verdruͤßlicher, als ich ohnehin. ſchon bin. 
Da hab’: ich mir beym Weberfieigen über den 
Zaun einen Knopf abgeriſſen. | 
Malen. Warum kamen Sie vn 
durch die Sartenthir? © 9° 
Hans. Erſt fo weit herumlaufen. - au 
dir nehme ich - immer gern den kürzeften Weg, 
umd finden. wollt” ich ihn bey Nacht und Ne 
‚bel, mitten durch den Wald; denn mein Weg— 
weiſer ift hier. cer deutet auf fein Herz.) 
Malchen. Kilian! 
| Hand. 
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Hans. Ich Kin ja ſchon fertig. Gen fo 
gut, und näh' mir den Knopf an, ſonſt ſchilt 
die Mutter mich wieder einen unordentlichen 
Menſchen. | 

—Malchen. Und Fraͤulein Schaubrodt 
möchte. — . | 

Hans. Wenn du das meynſt, fo mag er 
hängen bleiben, 

Malchen. Nun, — Sie nur her. 
(Sie zieht Nadel und Bwirn ans her Taſche, und 
naͤht den Knopf an bad Jagbkleid in der Gegend 
der Bruft.) 

Hand, Eine fonderbane Empfindung! 
deine Hand fo nahe an meinem Herzen. Hoͤrſt 
du, wie es Eopft? — Malchen, vergieb mir, 
die Gelegenheit iſt zu ſchon. (Er kuͤßt fie anf 
die Wange.) i 

Malchen. Cempfindlich. ie von Ark 
ftein, es thut mie weh, mich in Ihnen geirrt 
zu BReRe ar. en zn 


Eilfte 
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Eilfte Scene 
Han auein, 


| Malen! Malen! fort geht fie! — id) 
habe fie böfe gemacht. Ihre eigne Schuld; 
warum fam fie mir mit ber Nadel fo nah’ 
an's Herz? — Sie hätte fih in mir geirrt, 
fagte fie. — Worinn denn? — Hat fie etwa 
geglaubt, ich wäre von Holz und meine Eins 
geweide von Stein? — Aber es thut ihr weh, 
ſich in mir geirrt zu haben! — Sie ift mir 
alfo gut; denn gleichgültige Menſchen fünnen 
einem nicht web thun, — Und was hab’ ich 
denn verbrohen? — mit meinen Lippen kaum, 
kaum ihre Wange berührt. — Ah! wenn fie 
doch einmal boͤs werden folfte und mußte, io 
chut mir's leid, daß ich fie nicht von ganzem 
Herzen gekuͤßt habe. 


— — — — 


3woͤlfte 


Zwölfte Scene. 


Lilian m Dans, 


Kilian. Das it mir lich, gnäd’ger 
Junker, dag ih ihn allein treffe. 

Hans. Mir nicht lich. 

Kilian. Sch hab ihm etwas zu ver: 
trauen. 

Hans, Du? 

Kilian. Bon Sungfer Malen. 

Hans. Laß hören. 

Kilian. Die if feit einiger Zeit ſo ſtill. 

Hans. Sonſt war ſie munter. 

Kilian. Freylich, und eſſen thut ſie ſo 
wenig als ein Laubfroſch. Der Alte iſt kraͤnk.⸗ 
lich, kann auch nicht viel vertragen. Er 
glaubts gar nicht, gnaͤdiger Junker, ich muß 
zuweilen des Mittags die Schuͤſſel ganz allein 
auseſſen. 

Hans. Armer Kilian! | 

Kilian. 
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 Rilvan, Se nun, was? da ſitzt' es eben. 
Zumeilen find’ ich fie -in.der Laube am Bache, 
die Augen roth geweint wie eine Klatfchrofe, 

Hans. Sie weint? warum weint fie? 

Kilian. Sch hab’ es meinem Water, 
dem'reichen Müller, vertraut, der hat gefagt: 
junges frifches Holz, hat er gejagt, das weint, 
wenn man's in’s Feuer ſteckt. Gieb Acht, Ri; 
lian, bat er gefagt, die Jungfer ſteckt auch 
“im Feuer, das heißt, fo zu fagen, fie ift ver; 
liebt. | Ä 

Hans. Verliebt? ‚in wen? | 

Kilian. Ha bihät Kann er das nicht. 
errathen? 

Hans. "Mein, geſchwind? 

Rilian.: Inmicd. 
Hans. In dich? 

Kilhian. Mein Vater iſt dev reiche 
Muͤller, er hat mid zum Schulmeiſter, gethan, 
dad: ich ein bischen Conduite lernen fol. Die 
hab’ ich num gelernt, - wie er ſieht. Sch bin 
dabey ein huͤbſcher Burſche, und auch nicht 
— dumm. 


dumm. Die Mühle .erbe ich einmal mit der 
ganzen Schweinemaft, das fticht der Jungfer 
in die Augen, | 

Hans Mennft du? 

Kilian. Es wird's ihr kein Menſch 
verdenken. Es geht mir nur nahe, daß ſie 
ſich ſo im Stillen graͤmt. 

Hans. Seit wenn haſt du dieſe Bemer⸗ 
fung gemacht? 

Kilian. Nu, fo. ungefähr — feitdem 
das feindliche Kommando bier war. 

Hang. (bey Seite) Das trift zu. Dank 
barkeit bat der Liebe den Weg gebahnt. 

Kilian. Sa, von feinem Murmeln wird’s 
nicht beſſer. Was foll nun daraus erden? 

Hans. Freylih, Kilian, wenn du graus 
ſam gegen das arme Mädchen. bift. 

Kilian. Ih bin nicht graufam,. ‚ganz 
und gar. nicht, Im contraͤren Gegentheil, ich 
Bin fo- verliebt, daß. es. ein Jammer ift.  Erft 
hab’ ich lange nidt gewußt, wo der Knoten 
ſaß, aber am St. Walentinstage, da iſt mir 

auf 


auf einmal ein Licht aufgegangen. Flugs hab’ 
ichs meinem Vater, dem reichen Müller, vers 
traut, der hat gefagt: Kilian, hat er gefagt, 
das Mädel ift brav, und der Schulmeifter, hat 
er gefagt, ift ein wackerer Dann, Geld, hat 
er geſagt, ift da-freylich nicht zu holen, aber, 
hat er gefagt, Wirthſchaftlichkeit und ein ehrs 
licher Name find. auch ein Kapital. Das hat 
er gefagt, . | — 
Hans. Nun, und was haſt du denn 
La | 

Kilian. Ich babe gefagts Water, hab’ 
ich gefagt, ich weiß darauf nichts zu fagen, 
und wenn eg Gottes Wille ift, hab' ich gefagt, 
fo marhe ich mir quch nichts. daraus, Das hab’ 
ich gejagt. 
Hans; So ach hin und verſuche dein 
Si, | 

Kilian. Ga, fi —* er, gnaͤdiger Junker, 
wir ſind nur noch alle beyde ein bischen bloͤde. 
Sierfeufzt (mit klarer Stimme) ach! — id) 
ſeufze (mit grober Stimme) ach! — weiter 

kommt's 
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kommt's aber-nit" Mein Mund iſt wie eine 
Sparbuͤchſe, hinein gebt genug, aber heraus 
will nichts. Es tt nur noch ein Gluͤck, daß 
ich niche dumm bin. Da hab' ich einen Eins 
fall gehabt — Kiltan, bat mein Vater gejagt, 
der Einfall ift gut. ' Das hat er gejagt — . ö 
Hans. Laß doch hören. | 
Kilian. Ich will den gnäd’gen Junker 
bitten, der ſoll mein Freywerber feyn. 
Sans. Ich? 
Kilian. Der Junker hat auch Ste 
gelefen , der kann es recht beweglich nn 
Hans. Meynſt du? - Ä 
Kilian.’ Sie fol fih nicht laͤnger grär 
men, fie foll ihr Herz vor mir ausjchütten. - 
Hans. Du bifi ein Narr. 
-" Rilian. Und auf Michaelis, wenn die 
Sänfe fett werden, kann unfre Hochzeit feyn. 
"Hans. Geh zum Teufel! (ab.) 


Drey: 
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Dreyzehnte Scene 


Kilian (allein) 


Nun? — Das war auch nicht höflich. Sch 
bin wohl fein Sunfer, aber. wein Vater, der 
reiche Muͤller, iſt doch eine Standsperſon im 
Dorfe. — Hat's ihn etwa verdroff len, daß ich 
ihn nicht gleich zur Hochzeit bat? — Das wire 
ja noch goſchehn. — 9 teinthalben, wenn er's 
nit anſehn kann, wie die Jungfer ſich quaͤlt, 
ich kann's ————— meine Schuld iſt es 
nicht. de 4 


Zwey— 
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Zweyter Akt— 





m Das Wonnzintier im Schloſſe.) 





Erſte Scen e. 
Chriſtine, gleich darauf Johann es Knobl. 


Cyriſtine. a (mit einem Bund Schluͤſſel und 
zwey Weinflaſchen, die fie eben Aus dem Keller gehott 
Hat.) Die zwölf Apoſtel in Bremen find zwoͤlf 
große Weinfäffer, und der befte Wein liegt 
im Judas, vermuthlich tweil der befte die Zunge 
am leichteften zum’ Verräther macht. Nun, . 
diefe beyden Flaſchen, «fie ſett fie auf ben Tiſchy 
find Acht und unverfälfcht aus dem Brenier 
Judas; werden aber doch ſchwerlich den ehrli⸗ 
chen alten Schulmeiſter zum Schwagen brin⸗ 

gen. 
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gen. — Se num, mög’ er immerhin feine Mei: 
nen Seheimniffe für füch behalten; kennen wir 
doch, feine Tugend. 

Joh. Knoll. (kommt.) Der Her Br 
eben angefommen, den der er. Satan 
gemeldet hat. | / 

Chriſt in e. Herr — iſt nein 
Bater noch nicht zu Haufe? 

Johannes. Nein. 

Chriſtine. Auch nicht mein Sender? 

Sohanneds. Audy nicht. | | 

Chriſtine. So muß ich ihn wohl em—⸗ 
pfangen, Fuͤhr' ihn nur herauf. ohann «65 


Zweyte Scene 
Ehrifite attem. 
«Sie tritt vor den erw, und macht ſich ein 
wenig mrece.⸗ 

Der hätte auch wohl etwas ſpaͤter cinteeß 
fen moͤgen. — Ich hätte dem: Schulmꝛeiſter fo 
gern meinen guten —— gebracht. = Was 

werd’ 


werd’ ich nun mit dem. fremden: Manne.'res 
den?.— Man ſpottet fo oft uͤber die Wetter⸗ 
discurſe, und ſie ſind doch wahrhaftig wie der 
Einſchlag am Zeuge. Jedes Ding will ſeinen 
Anfang haben. Die erſten beyden Blaͤtter, 
die ein Pflaͤnzchen treibt, fallen von ſelber 
ab, wenn es zur Staude heran waͤchſt. — 
Warum zupf ich‘ denn fo; viel an meinem 
haar? — wenn der Vater das Jähe, der würde 
mich 'necfen ‚und wieder einmal. behaupten: es 
tönne kein Frauenzimmer einen. Sremden em; 
vfangen ; ohne geſchwind vorher- in. den Spiez 
gel gefehen zu. haben. — : Still, da iſt er. 


„Dritte Scene . 
Seemann um. Chriftine. 
Chriſtine. Cihm entgegen)‘ Meite "Ei: 
- tern haben mir aufgetragen, Sie beraich "wills 


kommen zu heißen. - - ö 
:Seemann. Möchten: — — | 


| in, nicht blos einen. Auftrag erfüllen! 
Ehri: 


! 


Chriffine In unſrer einſamen Gegend 
wuͤnſcht man in jedem neuen — einen 
Freund zu finden. 

Seemann. Den haben Sie weis in 
mir gefunden. 

Ehriftine. So — Freundſchaft iſt 
keine Blume. Die Baͤume wachſen langſam. 

Seemann. Nachdem der Boden ihnen 
zuſagt. | 

Chriſtine. Was unfern Boden betrift, 
den darf ich loben. Auch machen ſich auf dem 
Lande die Bekannefchaften fehneller. 

Seemann. {Sch kenne Sie Ion, mein 
Sträulein. 

Chriffine Ste? mid? 

Seemann. Seit geftern und vorgeftern. 

Chrifine Dann. willen Sie wohl 
ſchwerlich mehr von mir, als daß ich im Sein: 
mer einen Strohhut tage. 

Seemann. Un Berzeihung, ich will 
den fehen, der Sie beffer Eennt. 

Chriſtine. Sehr parador, 

Achter Band. r. Ste: 
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Seemann. Sch kann's erklären. Sie 
fommen mit zwey Kleinen Kindern auf das 
Feld am Bade. — 

Chriftine. Ganz recht, ed waren meine 
jüngern Geſchwiſter. 

Seemann. Die muthwilligen Kleinen 
wollten in’s Getraide laufen, um Kornblumen 
zu’ pflücken, wurden aber von Ihnen zus 
ruͤckgehalten. 

Chriſtine. Natuͤrlich, damit ſie nicht 
des Bauers Korn zertraͤten. | | 

Seemann. Achtung für fremdes Ei, 
genthum. — Jetzt kommen die Kinder dem Bas 
che zu nah, Sie eilen ängftlic) hinter ihnen her — 

Chriftine Ey freylih, fie hätten ja 
in’s Waſſer fallen Finnen. - 

Seemann. Schiwefterlieb’ und Mutters 
forgfalt. — Eine Schnitterin hat ihr fäugen: 
des Kind in’s Gras gelegt. Es ſchreyt, Sie 
nehmen es auf den Arm, fuchen es zu befänf: 
tigen, und bringen es endlich der Mutter. 
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Chriftine. Sollt' ich den armen Wurm 
denn fchrenen laſſen? r 

Seemann. Zarte Drenfchenliebe. — Ein 
armer Emigrant ays der Schweiß zieht mit 
feinem blaffen Weibe vorüber, fie haben nichts 
bev fih, Ste laufen nad) Haus, holen ihm 
Drod und Waͤſche. 

Chriftine Meine Mutter giebt der; 
gleichen lieber als Selb. 

Seemann. Doh was Sie ber Frau 
beym Abjchied verftohlen in die Hand drückten— 

Ehriſtine. Das war eine Kleinigkeit 
von mir feldft. 

Seemann, Anfpruchlofe Bohlehärigkeit 
— Ein Daar wilde Bauerknaben fpiclen Ball. 
Bon ungefähr fliegt der. Ball Ihnen hart an 
die Stirn, Der Vater läuft hinzu, will die 
Buben züchtigen, Sie legen fih in’s Mittel, 
Sie bitten vpr — 

Chriſtine. Die armen ungen hatren 
es ja niche mie Willen gethan. 


X 2 See⸗ 


Seemann. Sanftmurh. — Sie wer: 
den durſtig. Eine Baͤuerin holt Milch aus 
dem nahen Dorfe. Schon ſehen Sie fie von 
fern zuräckehren. In dem Augenblick ruft 
ein Bote Sie nad) Haus. Sie eilen davon. 

Chriſtine. Sehr natärlih; ich Fonnte 
ja nit wiffen, was zu Haufe vorgefallen. 

Seemann: Gehorfam. — Nun. red: 
nen Sie, ich bitte, mein Fräulein, alle die 
Tugenden zuſammen, die ich in einer einzigen 
Stunde an Ihnen beobachtet, und laſſen Sie 
mich die Frage wiederholen: wer kennt Sie 
beſſer als ich? | 

Chriſtine. Laſſen Sie mid vielmehr 
fragen: wer verſteht befler ald Sie, Honig 
aus den gemeinften Blumen zu faugen? 

Seemann Nun find Sie fort. Die 
Bauern Iehnen fich auf ihre Pfluͤge, nicken ſich 
freundlich zu, und ſtreichen fih die Haare aus 
dem Seficht, um Ihnen freundlich Inachzufehen. 
Ich nähere mich, frage, forſche, höre aus je: 

den 
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dem Munde Ihr Lob, feh' es glänzen in je: 
dem Auge. 

Chriftine. Es find gute Leute. 

Seemann, Und ich folte. Sie nicht 
kennen? D mein Fräulein! nicht am Theetifch, 
noch am Spieltifch, nicht auf Bällen, noch bey 
Viſiten entziffert man Ihr Geſchlecht. Um ein 
FSrauenzimmer bald zu kennen, muß man 
nicht mit ihm veden, fondern e$ fchweigend 
eine Stunde beobachten; denn die Frauenzim: 
mer find mehr Kerr über ihre Worte als über 
ihre Handlungen. | 

Chriſtine. Sie find ein gefährlicher . 
Beobachter, ich werde mich vor Ihnen fuͤrchten. 

Seemann. Furcht iſt die Empfindung, 
die ich nun gerade gar nicht bey Sn zu er⸗ 
regen wuͤnſchte. 

Chriſtine. Cetwas verlegen abbrechend.) 
Sie haben die Wendenbergiſchen Guͤter gekauft, 
ſind Sie mit Ihrem Kauf zufrieden? 

Seemann. Dia 


Chris 
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Chriſtine. Welch ein Gluͤck fuͤr uns, 
daß ein gebildeter wohlhabender Mann an der 
ſchoͤnen Bergſtraße voruͤberzieht, und ſich ein 
Gut im Speſſarter Walde kauft! | 

Seemann. Für mich hat diefer Wald 
mehr Reiz als die lieblichfte Gegend am Rhein. 

Chriftine. Dann lieben Sie u | 
lich die Einſamkeit. 

- Seemann. Wie jeder Ungläckliche. 
Chriſtine. Und haben niemand um fih? 
Seemann. Niemand als meinen Neger. 
Chriſtine. Ach da muͤſſen Sie in dem 

großen oͤden Kaufe melancholiſch werden. 

Seemann Sch nähre noch eine. leife 

Hoffnung, dieß große oͤde Haus einft wieder 
in den Sammelplatz ſtiller Freuden umzu⸗ 
ſchaffen. 
Chriſtine. Dann wuͤrde es wieder wer— 
den wie vormals. Sie glauben nicht, Herr 
Seemann, welche gute —— einſt dort 
wohnten. 

Seemann. o geh, ich glaub' es. 

Chri— 
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Chriftine. Die frohften Tage meiner 
Kindheit hab’ ich dort verlebt; denn wir hiel⸗ 
ten freundliche Nachbarſchaft. | 

Seemann. So wird vielleicht die Ev: 
innerung Shnen den Aufenthalt lieb machen. 

Chriftine. Sch bin nun lange nicht da 
gewefen, fehr lange nicht, und es wuͤrde Thraͤ— 
nen koſten, wenn ich zum erfienmal wieder 
binfäme. | 

Seemann. Kennen Sie die Wiefe noch 
gleich hinter dem Kirchhofe ? 

Ehriftine. D die werd’ ich nie vergef 
| fen! ich war dort einmal in einer großen Ge— 
fahr. Bir fpielten forglos, plößlih Fam ein 
Geſchrey durchs Dorf: ein toller Hund! ein 
toller Hund! — Sch ſah mich um, da rannte 
das wüthende Thier ſchon von fern 'auf uns los. 
Ich ſchreye — will laufen — der Schrecken laͤhmt 
meine Glieder — ich falle — und in dem Au— 
genblick geſchieht ein Schuß. Schuͤchtern heb’ 
ich den Kopf empor — zehn Schritte von mir 
liegt der blutende Hund — und neben mir ſteht 

der 
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der junge Wendenberg mit der abgeſchoſſenen 
Flinte. | 
Seemann. (ſehr bewegt.) Das haben 
Sie nicht vergeffen ? 
| Chriftine. Pfuy! wenn ich das jemals 
vergeflen koͤnnte. Damals war ich noch zu 
flein, um das Schredliche der Gefahr zu ber 
greifen, aber jegt — jest hab‘ ich feinen hei: 
fern Wunſch auf Erden, als meinem Retter 
moch einmal danken zu koͤnnen. 
„Seemann. Wo iſt er? 

Chriſtine. Das weiß Gott! er ging 
in die weite Welt. 

Seemann. Mich duͤnkt, ich habe von 
ihm gehoͤrt, doch wenig Gutes. 

Chriſtine. Er hatte einen ungluͤcklichen 
Hang nach Glanz und Groͤße, das hat ihn zu 
manchem verleitet — doch boͤs war er nicht, 
nein wahrhaftig nicht! Als er den Hund er— 
ſchoſſen — ich ſeh' ihn noch neben mir ſtehn 
mit der Freudenthraͤn' im Auge. Wer ſich ſo 

des 
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des Suiten freuen kann, der ift von Natur 
nicht zum Döfen geneigt. 

Seemann. Er allein ſoll ſchuld ſeyn an 
dem Ruin ſeines Hauſes. 

Chriſtine. Mic mocht' er immer vor⸗ 
zuͤglich wohl leiden, und wuͤrklich, Herr See⸗ 
mann, wenn Sie Boͤſes von ihm hören wol: 
In, jo muͤſſen Sie mich nicht fragen. 

Seemann. Scheint es doch beynah, er 
hab’ ein fchönes Glück verſcherzt. Ihm war 
es vielleicht vorbehalten, Ihr Haus an das 
feinige noch fefter zu knuͤpfen? | 

Chriftine. Sch verftche Sie. Sch war 
noch) ein Kind, als er verſchwand. Märe ich 
älter gemwefen, vielleicht wär’ e8 aus) mir ge: 
lungen, ihn zu retten Ghr Auge ruht bey den 
letzten Worten auf dem Gemälde des Frauenzim⸗ 
mers mit dem Knaben.) 

Seemann. Gewiß, mein Fraͤulein 
(er folgt Chriſtinens Blicken, und ruft mit zit: 
ternder Stimme.) Ha! was ift das für ein 
Portrait 7” 

Chri— 


Chriftine. Es ift die Mutter des Mans 
nes, von dem wir eben fprachen, und der 
Knabe, der fih an ihr Knie lehnt, iſt er ſelbſt 
als Kind gemahlt. | 

Seem. Wie fommen Sie zu dem Bilde? 

Chriftine. Mein Vater hat es in der 
Auction erflanden. Es wurde auf Wenden: 
berg alles verkauft, alles! und da that es meis 
nem Water weh, daß dieß Bild in fremde 
Hände gerathen follte. Mauſe. Seemann fieht 
unbeweglich vor dem Bilde.) | 

Chriſtine. (bey Seite) Was ift das? 
die Thränen rollen ihm über die Backen? der 
Menſch intereffire mich, aber er äſt feltfam. 
laut) Ich höre meinen Vater auf der Treppe, 
und eile, ihm Ihre Ankunft zu melden. cfie 
nimmt die Weinflaſchen von Tiſch und geht.) 

Seemann. (läßt jetzt feinen Thraͤnen freyen 
Lauf. Er knieet einen Augenblick mit aufgehabnen 
Haͤnden vor dem Bilde. Als er Jemanden kom⸗ 
men hoͤrt, ſpringt er auf, trocknet ſeine Thraͤnen, 
und ſucht ſich zu faſſen.) 

Vierte 
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Vierte Scene. 
Arlſtein. Seemann. 


Arlſtein. Willkommen, Herr Nachbar, 
und doppelt willkommen, wenn Sie ein Mann 
mit frohem Kerzen find; denn: Sie ſollen wifs 
fen, in meiner Wohnung tft der Srohfinn zu 
Haufe. 

." Seemann. Herr Oberforftmeifter — 

Arlſtein. Ehe Sie weiter reden! Heute 
al8 am erften Tage unſrer Bekanntſchaft er— 
laube ich Ihnen mich mit der Titulatur zu 
peinigen; aber von Morgen an heißt es kurz 
und gut: Herr Nachbar, und damit holla! 

Seemann. Ich bin ein duͤſtrer Menſch, 
durch manchen Kummer gebeugt. Sie werden 
anfangs Geduld mit mir haben muͤſſen. 

Arlſtein. Nehmen Sie mir's nicht uͤbel, 
da werde ich Sie anfangs an meine Weiber 
ſpediren, das ſind geduldige Seelen, die ver— 


ſtehen 


fichen fih auf Arzneyen für kranke Körper 
und kranke Semüther. 

Seemann. Bie find ein glücklicher 
Hausvater. | | 

Arlſtein. Bey meiner armen Seele! es 
lebt auf Erden kein glücklihereer Menſch als 
ih. Ein edles Weib ohne Launen, unverkün: 
ftelte Kinder, Geſundheit, Wohlftand, 'und 
ein zugemeflenes Stück täglicher Arbeit. - Das 
Lestere, Herr Nachbar, gehöre gar eigentlich 
mit zue Glückfeligkeit, und iſt die vechte Würze. 
Drum vathe ih Shen, nur viel. Thätigkeit, 
viel Befchäftigung. Gelegenheit finden Sie 
genug. Die Wendenbergifcehen Güter find in 
Verfall gerathen, da giebts voll auf zu thun, 
und ich verfihere Sie, es lohnt die Mühe, es 
find herrliche Güter. Ich weiß nicht, 06 Sie 
die Wirehfchaft verftehn? Kann ich Ihnen iv: 
gendwo mit Rath und That an die Hand gehn, 
fo thu' ich's gern. 
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Seemann. Sch. werde Gebrauch von 
Ihrer Güte machen. Für jeßt gewähren Sie 
mir die erfie Bitte. | 

Arıflein. Was iſt's? 

Seemann. Verkaufen Sie mir bdiefes 
Porsrait. | 

Arlſtein. Dieß Portrait? warum das? 

Seemann. Ich hörte eben:von ihrer 
Fräulein Tochter, daß es! die vorige Befiserin 
von Wendenberg voritellt. 

. Arlfein. „Ganz recht. 

Seemann. Es joll eine ſehr brave 
Frau geweſen ſeyn. 

Arlſtein. Eine Frau wie eine Perle. 

Seemann. Es kommt mir vor, als 
gehörte das Portrait nach Wendenberg, als 
wuͤrd' e8 dort Segen bringen. 

Arlftein. Ga, mein lieber Herr Sees 
mann, damit. kann ih Ihnen nicht dienen. 
Ich habe die Fran geliebte wie meine Schwe— 
fier. Wenn Sie fie gefannt hätten, die fchöne 

| weiblis 
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weibliche Seele — nein, damit fann ich Ih—⸗ 
nen nicht ‚dienen. Ä 
Seemann. Gh wuͤrde gern den drey: 
fachen Werth — 2 
Arlſtein. Sch: follte das Bild -meiner 
Freundin an einen Fremden verfchachern? — 
Pfuy! — id hab’ es um ein Spottgeld aus 
der Auction; hätt’ es aber der Curator bonorum 
gewußt, auf 100 Louisd’or hätt" er mid) treis 
ben koͤnnen. Z— 
Seemann. Sc biete Shnen 100 Louis; 
d’or dafür, wi 
Arlſtein. Kerr Nachbar, Sie find ein 
feltiamer Patron. Was foll ih mit dem 
Selde? Sch habe mehr als ich brauche, und 
das Bild gehöre mit zu meinen häuslichen 
Freuden. Sch flelle männichmal des Abends 
meinen Seflel ihm gegenüber mitten ins Zim— 
mer, und rauche meine Pfeife, und’ nicke ihm 
zumweilen freundlich zu. Iſt mir's doch in der 
Dämmerung oft vorgefommen,- als ob fie Id 
chelte. Nun, wer weiß, wie nahe fie mir in 
folchen 
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ſolchen Augenblicken war! Nein, Here See; 
mann, nicht für 200 Lonisd'or! Aber den Bu— 
ben, der da neben ihr ficht, den will ih Ih— 
nen wohl heraus fchneiden Jaffen. 

Seemann. Es war ihr Sohn? | 

Arlſtein. Leider ja! ein nichtswuͤrdiger 
Menſch, vom Hoffartsteufel beſeſſen, der ohne 
Bedenken alles aufopferte, wenn er nur glaͤn— 
zen konnte. Hier auf dem Lande war es ihm 
viel zu ſtill, zu einförmig. Ev ging in die 
Nefidenz, machte ein Haus’, lieh die Caroſſen 
aus England kommen, und die Kleider in yon 
ffisfen, fammelte Muͤnzen und Antiken, häufte 
Schulden auf Schulden, und lief endlich das 
von. | 

Seemann. Hat man nicht3 wieder von 
ihm gehört? 

Arlſtein. Aus Holland ift einmal Nach: 
richt gefommen, er foll todt feyn. Daran wär’ 
| auch nichts gelegen, wenn er nur die wacfre 
Familie nicht mit ind Elend gezogen hätte. 
Die Mutter da ftarb vor Sram. Der Vater, 


en 


ein wacrer, im Punkt der Ehre über alle 
Maaßen kißliher Dann, meynte, fein guter 
Nahm' erfodre, des Sohnes Schulden zu ber 
zahlen!, alle! alle! darüber ruinirt er ſich, 
verzehrte fih im Stillen, war zu fol, feinen 
Sreunden die wahren Umſtaͤnde zu entdecken, 
£ehrte lieber dem Wohnfis feiner Väter den 
Ruͤcken, erguiff den weißen Stab und vers 
ſchwand. | 
Seemann. Und auch Sie willen nicht, 
wo er geblieben? | 

Arlftein. Vermuthlich todt. Es zog 
einmal ein Bandfrämer hier durch, der wollte 
etwas willen. | 

Seemann. chaſtig.) Was wußt er? was? 

Arlſtein. Der alte Wendenberg waͤre 
mit ſeiner Tochter, einem Maͤdchen von kaum 
7 Jahren, in einer elenden Dorfſchenke in 
Schwaben eingekehrt. Im Dorfe wuͤtheten 
boͤsartige Pocken, das Maͤdchen wurde ange— 
ſteckt, der Vater hatte fie ſelber noch nicht ges 
habt, ich weiß, wie furchtfam er davor war. 

Sindeffen 


zu — 


Indeſſen — das einzige Kind lag Hilfs da 
— er überwindet feine Furcht, pflegt die Tochz 
ter, wird richtig angefteckt, und: als der Band: 
främer durchzog, lagen eben beyde in den letz⸗ 
ten Zuͤgen. Der Alte: hatte in der Todes⸗ 
angſt ſeinen Namen entdeckt, und das Kind 
dem Prediger empfohlen. 
Seemann. Wie hieß das Dorf? 
Arlſtein. Ich hab’ mir's notirt; hab’ 
auch zweymal an den Prediger geſchrieben, 
aber keine Antwort erhalten. Vermuthlich ſind 
beyde geſtorben. | 
Seemann. Leben auch vielleicht beyde 
nod)! | 
Arlſtein. Schwerlich. Denn erftens 
würde der alte Wendenberg doch endlich einmal 
an den alten’ Arlſtein gedacht, und ihm, wenn 
auch nicht ſeine Noth, doch ſeinen Aufenthalt 
offenbart haben. Nein, er lebt nicht mehr; 
ich koͤnnt' es ihm am juͤngſten Tage. nicht ver⸗ 
wenn er noch lebte! 


Achter Band. 9 See: | 
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Seemann. Ueberſpanntes Ehrgefuͤhl, 
falſche Schaam — —9* 

Arlſtein. Und dann zweytens hatte der 
Bandkraͤmer ihn ſelbſt geſehen. Er lag mit der 
Tochter auf Stroh, hatte keinen Arzt, keine 
Erquickung — des Kindes kleine Hand hielt er 
krampfhaft in der ſeinigen, und das Auge war 
ſchon gebrochen. 

Seemann. Ich muß um Verzeihung 
bitten. (er wankt nach der Thuͤr.) 

Arkſtein. Was fehlt Ihnen? 

Seemann. Ein heftiger Schwindel — 
(er ſtuͤrzt hinaus.) e — 


Fuünfte Scene 
Arlſtein allein. 

Der Mann tangt nicht für mich. Ein 
Melancholicus , ein Hypochöndriacus, und wie 
es fcheine, mit allerley böfen Zufällen behafr 
tet: Schwindel und dergleichen. Den mögen 
meine Weiber in die Kur nehmen. 
| Sechſte 


es — 


Schfie Scene. 
Kilian un Arlftein. 5 


Kilian. Da bin id). 
Arlſtein. Was willft du? 
—Kilian. Der junge sgnäd’ge Hear ſchickt | 
wie zu dem alten gnädigen Seren. 
Arlſtein. Mein Sohn! wo ift er? 
Kilian. Drüben beym Schulmeiſter. 
Arlſtein. Nun? was giebt's Neues? 
- Rilian. :&8 tragen fid) große Dinge 
zu. Ein Kerl in einer-vothen Jacke mit einer 
tleinen Srenadiermüße rennt durchs Dorf, hat 
eine Peitſche, und klatſcht, als ob er das Vieh 
zufammen treiben wollte. Alle Kunde im 
Dorfe bellen , und der junge Herr ſpucht, es 
wär” ein Laufer. | 
Artftein. So laß ihn — was geht 
es mich an? 1 
Kilian. Auf der e Sandflraße kommt eis 
ner Rn als ob er den. Hals brechen 
| Ä Ya wollte. 
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wollte. Alle Bauern gucken ihm nach, und 
der junge Herr ſpricht, es waͤr' ein Vorreuter. 
Arlſtein. So laß ihn reuten, was füms 
mert's mich? 
Kilian. Hinter ihm drein — aber noch 
weit — kommt ein gewaltiger Staub auf 4 
Raͤdern gefahren. Der junge Herr fpricht, 
das wär” ein Wagen, und die: drinn. fäßen, 
das wären die Gaͤſte. | 
Arlſtein. Aha! nun verfiche ich, Freund 
Schaubrodt marfhirt auf, und hat wie ge: 
wöhnlich feinen ganzen Hofftaat um fih. Da 
muß ich doch wohl hinuntergehn, ihm zu em: 
pfangen. — Ehrlider Senera! du Haft wohl 
recht: quid ftupes? quid miraris? .pompa eft! 
oftendutitur iftae res, non poflidentur ! —. Biel 
hab' ich nicht aus der Schule behalten; aber 
den Spruch vergeff’ ich in meinem Leben nicht. 
en ee ab.) 


’ — 3 
* % ’ D 
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Sieben— 
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Siebente-Scene. 
‚Kilian‘ allein. 


Was Teufel ſprach er da für kauderwel⸗ 
ſches Zeug? — von Oſtende? DO ich weiß, das 
ift eine große Stadt, der :Schulmeifter hat 
mir's noch geflern erklaͤrt. Vermuthlich kom— 
men die fremden. Herrſchaften aus Oſtende. — 
Meinetwegen mögen fie fommen. woher "fie 
wollen, ich lade fie alle’ zur Hochzeit, den Lau: 
fer, den Vorreuter und: den ganzen Wagen! ı 
2 (ab) 


Achte Scene 
Wendlings Garten. - 
Chriftine, welche den alten Wendling Heraus 

führt. Der 


Chr iſt ine. Heraus in die Sonne „lie— 
ber Alter. Meine Muttel fpricht: die Sonne ift 


die Univerfalarzney aus: der Himmelsapotheke. 
| Wend— 
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Wendling. Sie bat recht, Ihre gute 
Mutter. Die Sonne ift der große Gefund: 
Brunnen der Welt, zu dem man nicht zu reis 
fen braucht, ans dem man Überall und täglich 
ſchoͤpfen kann. Aus der Sonne ziehen die 
Kräuter ihre Würze, die Blumen ihren Duft, 
und der Weinſtock feinen Lebenshalfam. O ich 
find’ es fo natürlich, die Sonne anzubeten. 
Chriſtine. In diefer Laube ſitzt ihr am 
— | 

Wendling. Laſſen Sie mich, Fraͤulein, 
— ſchon allein gehn. 

Chriſtine. Gott ſey Dank für eure Ser 
nefung! 

Wendlin 9. Sott und Ihrer Menfchens 
liche! — Zwar, mir wäre beffer dort; doch 
um meines Kindes willen ift mir das Leben 
ein Geſchenk. Zu 

Chriſtine. Meynt ihr, wir würden 
— verlaſſen haben? 

— Wendling. O nein, das nicht. Aber 
Ste willen nicht, mein Fräulein, wie ſchwer 
| | es 
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es ift, aus einer ausgeflorbenen väterlichen 
Wohnung zu fremden Leuten zu gehn, wären 
es auch die beſten Menſchen. 

Chriſtine. Ihr beſucht uns doch bald 
wid . Ä . 
. Wendling. Gern. Vielleicht noch heute. 

dein Herz ſehnt ſich Ihren I Eltern zu 
danken. ee | 

C briftine. Hein, — muͤßt ihr 
nicht kommen. Aber mein Vater möchte gern 
einmal wicder die Zeitungen mit euch leſen. 
Er hat fich ſo daran gewöhnt, daß er feit 14 
Zagen Leine Freude: BR an den Zeitungen 
findet. . | 

Woendlinge. Wenn bie ai hin; 
dern, fo fomm’ ich wohl gegen Abend. 


itı “4 * 


Neunte 
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Neunte Seene 
Kilian. Die Vortgen. | 
Kilian. Na! fie fi find da; : 
Chriſtine. Wer?- . i Ä 
Kilian, Der Laufer, der ——— 
und die ganze Geſchichte. 


Chriſtine. Vermuthlich Sarım. So | 
brodt mit: feiner Samilie, 


Kilian; Bier Menfchen faßen in dem 


Wagen, immier einer curioſer ‚wie der andre: 
aber eine Familie hab’ ic, nicht gefehn. ... : 

: Wendling. Llaͤchemd.) En ee. Ä 
fih aufs Befchreiben, Ä 

Kilian. So fo, Ein — Kun 
ſchreib' ich noch, das wird fi) auch geben. 

Chriftine Sind bie Säfte om aus⸗ 
geſtiegen? 

Kilian. Freylich. Zuerſt kam ein jun⸗ 
ger u von meiner AR: ein Kopf wie 

eine 
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eine Buͤrſte, sein Rock wie ein: RL und 
ſchwer bleſſirt. LE a | 
Chriſtine. Bleſſirt? wie ſo? | 

Kilian“ Ja, er hat das Kinn: bis an’s 
Maut; verbunden, er muß entweder bleſſirt 
ſeyn, oder ſonſt eine haͤßliche Krankheit haben. 
— Hernach kam ein Frauenzimmerchen ; hu! 
es friert mich noch, wenn ich an fie denke. 

Chriſtine. Es friert dich? 
Kilian. Das arme Kind hatte faſt gar. 
nichts auf dem Leibe. Nackende Arme, na⸗ 
edende Bruft,: den Rüden: blog, und, einen 
Rock von Spinnegewebe. | 
Eier Ch riſt ine. Muß. * in der Stadt r 
Mode feun. es F 
Kilian, — kam ‚einer, den 
nannten fie Papa; Das war ein dicker Herr 
‚mit. einer rothen Naſe und. einer Peruͤcke ſo 
weiß wie meines Vaters Mehlſaͤcke. 

Chriftine. Sch erinnere mich feine 
Seftalt noch. — | 


Kilian. 
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— Küliane Ganz zuletzt rauſcht' es wie 
unſer Muͤhlbach. Alles war bey der Hand, 
um zu helfen. Erſt zogen fie etlihe Ellen 
Taffent heraus. Hernach kamen die Füße, dann 
eine Menge goldner Ketten, es hieng ein dis 
cker Hals darinn, und zulest Sonne; Mond 
und Sterne, das flimmerte! und unten drun⸗ 
ter ein Paar Backen ſo — wie eine Weyh⸗ 
nachtslarve. 
Chriftine. CGachend.) Die eine a 
Baronin. SE | 
Kilian. Die arme Frau! mit — 
ihren rothen Backen, wird doch den Kukük 
nicht lange mehr rufen hoͤren; denn ſie huſter 
immer hem! hem! hem! EB 
Chriſtine. Sch muß nur gehn.:: Deine 
Mutter möchte noch nicht zu Kaufe feyn. Auf 
Miederfehn,, guter Alter. Wohl - bekomm’ 
euch der liebliche Sonnenſchein. Gab.) 





Zehnte 


— 4 


| Zehnte Scene 
Wendling und Kilian, | Ki saranf 

Malen. 2 | 

Wendling. Iſt mies doch, ae träte - 
eine Wolfe vor die Sonne, da fi ie geht. Sms 
mer mahnt fie mich an meinen Leffing : ſo 
ſchlecht und recht, ſo unverkuͤnſtelt, ganz ſich 
ſelbſt nur aͤhnlich.“ 

Kiltan. Gey Seite.) Kurioſe Redens⸗ 
art. Freylich ſehn alle Menſchen ſich ſelber 
aͤhnlich. 

Malchen. kommt) — ich habe dir 
was zu ſagen. | 

Wendling. Rede, mein Kind. 

Malchen. Erſt mußt du den Kilian 
fortſchicken. 

Wendling. Warum das? J | 

Malden. Ich kann es nur dir allein 
ſagen. 

Wendlin g. — du ſchon Geheimniſe? 
Geh, Kilian. 

Kilian. 


Kilian, cHey Seite.) Gh merke fchon, 
‚fie will von mir veden, und ſchaͤmt ſich in 
meiner Gegenwart. daut.) Nur zu, Jungfer 
Malchen, nur zu. Und er, mein lieber Herr 
Schulmeiſter, quaͤl⸗ er ſie nicht lange. Ich 
fs zu allem ja. a) u 


ie Hi Eilfte Scene. 
Bendling un Malden. 


Malen. Mas will der Narı? 

MW endling. Das wiffen die Narren 
felten. Aber was willft fu? 

Malchen. Deinen väterlichen Rath. 

Mendling Worinn? 

Malden. Mir fagt der Sunfer täglich, 
daß er mich liche. 
Wendling. So? | 

Malchen. Und ich glaule — er fagt 
es nicht blos. 

Benbling Und du? 

Malen. 


* 
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Malchen. Bis jeßt, vr id) a Mid 
gen heißen. 

Wendling. Und dann fchweigt er? 

talhen. Ja — aber — ih muß dir 

alles fagen — fein Gehorfam ift mir zumeilen 
recht verdrüßlich. 

Wendling So? : 

Malchen. Sch hör es gern, daß er 
mich liebt, und es wird mir me ihm nicht 
zu antworten. 

Wendling. Was möchte bu ihm ant: 
worten ? 

Malen. Daß er nah dir mir der 
liebfte Menfch auf der Welt ift. 

Mendling Km! bmi 

Malhen. Darf ich das? Das darf -ich 
wohl nicht? 

Wendling. Entſcheide ſelbſt. 

Malchen. Er hat freylich große Rechte 
auf mich. Mit Gefahr ſeines Lebens * er 
meine Unſchuld vertheidigt. 

Wendling. Das hat er... * 

| Malchen. 


Malchen. Wenn ich den Negungen der 
Dankbarkeit folgen dürfte — 

Wendling. Was meynft du !wohl, 
Malchen, wohin fann das: führen ? 
Malen. An — Hand zu nice 
Boͤſem. 

Wendling. Kannſt du auf feine Hand 
Rechnung machen? Ze 

Malen. Das weiß ich nicht. 

MWendling. Ich dächte, das :folfteft du 
wiffen. 2 | 
Malchen. Du haft mir wohl zuweilen 
gejagt, ich ſey nicht fuͤr unſern jetzigen Stand 
gebohren. 

Wendling. Verdiene durch deine Ges 
ſinnungen den Stand, fuͤr welchen du geboh⸗ 
ren wurdeſt. 

Malchen. Das will ich. 

Wendling. Dann wird es dir leicht 
werden ihn zu entbehren. 

Malchen. Wenn ich muß — wenn ihr 
meynt, daß ich muͤſſe — 

Wend— 





— 351 — 


Wendling: - Urtheile ſelbſt. Um der 
Samilie Arlftein eine Verbindung mit und zus 
muthen zu dürfen, müßte. ih meinen wahren 

Nahmen entdecken. ea: 

Malchen. Und das geht wohl nicht an? 

Wendling. Das ginge wohl an; denn 
dein Vater ift fein Verbrecher. Aber die Fol⸗ 
gen! — Wenn ich in diefer armfeligen Seftalt 
unter Menfchen auftreten müßte, die mich 
kannten im Ueberfluß — welche peinlihe Eris 
ftenz für mid) ! 

Malhen. Haft du fonft gar nichts da⸗ 
gegen? 

Wendling. Deine Frage verwirrt mich 
nicht. Du haſt recht, jenes Gefuͤhl der Schaam 
müßt’ ich bekaͤmpfen, wenn ich dein Glück das 
durch erfaufen fönnte; aber — wovon follt 
ich den Aufwand eines höhern Standes beftreis 
sen? — Als Schulmeifier verdien’ ih mein 
Brod, als Edelmann mäßte ich von add 
Wohlthaten leben. 

— Fremd? Dein Scwiegerfohn? | 

Wends 
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 Wendling Ya, Malchen. Dennoch 
fremd... Des Lebens Unterhalt will ich nur 
mir allein, auch nicht einmal Kinde 
———— 

Malchen. —* dir das nicht Hart? 

Wendling. Du Eennft nody nicht die 
‚mancherley Verhältniffe, in welchen eine ſolche 
Abhängigkeit, waͤre es auch von denen, die ung 
am naͤchſten find, dennoch drücdend wird. Du 
weißt nicht, wie fchwer es ift, Augenblicke deg 
Unmuths, der Laune zu vermeiden, in wel: 
chen man den Abhaͤngigen feine Lage fühlen 
läßt — und Malchen — ein einziger folcher 
Augenblick gäbe mir den bittern Tod. 
Match en. Du feßeit unmögliche Dinge 
voraus. = Nu | 
Wendling Es giebt Wilde, die des 
Morgens ihr Bette verkaufen, weil fie ſich 
nicht einbilden, daß: es wieder Abend wird. 
So iſt auch die erſte Liebe. Alles wagt fie, 
alfes giebt fie hin, weil fie meynt, es koͤnne 
| — u — en 


ie anders werden. Liebe Tochter, traue mei— 
ner Erfahrung, und ehre meine, Grundſaͤtze. 
Malen. Du wirft mich gehorſam fin 
den wie immer. | 
Wendling Hat der junge Arlſtein 
wirklid) von Heyrath mit dir gefprochen ? 
‚Malen. Nicht gerade zu. 
Wendling. So wart esab. Ihr feyd 
beyde noch fehr ‚jung. Wenn es feine flüchtige 
Neigung tft, fo wird fie mit den Jahren fefter 
wurzeln. Ich bin ein alter Mann, wie lange 
werd' ‚ich noch leben? Dann magft du frey er? 
Elären, wer ‚du biſt. Die Beweife deines Stanz 
des hinterlaff: ich dir. | 
Malchen. Vater, du biſt grauſam. 
Vater, das hab' ich nicht verdient. Ich ſollte 
irgend einen Wunſch in meiner Bruſt bewah— 
ren, der erſt mit deinem Tode laut werden 
duͤrfte? Vater, das war keine gute Antwort 
auf meine ehrliche Frage. 
Wendling. Kind, ich wollte dich nicht 
kraͤnken. 
„Achter Wand 2 Mal: 
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Malchen. Du haft ein hartes Mittel 
erwählt, jede Spur von Liebe in mir zu vers 
tilgen. So oft ih nun ihn jehe, wird es mir 

vorkommen, als wolle er mir meinen Vater 
rauben, und da werd’ ich ihn fliehen — haſ⸗ 
ſen — (ſie weint.) J | | 

Wendling. Nicht doh, Kind, beru— 
hige did. So war es nicht gemeynt. Ich 
ſeh' ihn kommen. Trockne deine Thränen. 

| Malen. Sch gehe. 

Wendling. Bleib. Hör ihn an. Laß 
mic) Zeuge eurer Unterredung feyn. Ich vers 
berge mich in die Laube, und trete hervor, 
wenn.es Zeit ift. Vielleicht kann ic) auch ihn 
mit Sanftmuth. zurecht weiſen. Ler zieht ſich 


tiefer in die Laube zuruͤck.) 


Zwoͤlfte 


I 


83woͤlfte Scene. 
Hans. Kilian. Die Borigen. 

| me 
Kilian. (uwoch Hinter: der Scene.) Kalt 
Sunfert bier ſteh' ich Schildwad;; | 
„ Dans, : (auch) hinter der Scene), Narr, 

geh’ mir aus dem Wege. 
‚Kilian. din Auftreten) Mu wenn er's 
hoͤren darf, jo kann ich wohl, auch daben feyn. 
‚Hans, Wie froh; bin. ic, liebes Mals 
chen, dich hier zu finden! Bey dir erhol' ‚ich 
Malchen. (ich faſſend) Wovon? 
Hand Ach da druͤben find Menſchen, 
die ich. nicht leiden mag: ‚eine hochnaſige Dur 
ter und ein abgeſchmackter Vater, ein naſewei⸗ 
ſer Junker und ein gelehrtes Fraͤulein. 
Malchen. Sprechen, Sie doch mit mehr 
Achtung von einem Frauenzimmer, das Ihnen 
zur Semahlin beftimmt ift. | 
| 313 _ Hans. 


. ’ | 
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Hand Mir beftimme? Das ift nicht 
wahr. Nur anfehn follte ich fie; nun hab’ ich 
fie angefehn ‚und ſie gefaͤllt mir nicht. | 

Malhen, Vorſchnelle Urtheile find ſel— 
ten richtig. | | 
Hans. Liebes Malchen, ſiehſt du den | 
Vogel, der dort auf dem Baume ſitzt? Es ift 
ein’ Gimpel; das kann 9 uf ben eg Blick 
— = 

Mätkhen. Doch nur an den Federn. 
Hans. Auch am Geſange. Und doch 
iſt's ein Waldgeſang, jener pfeift nur gelernte 
Stuͤckchen. Mein, ich’halt’ es mit der Natur. 
Ein herzlicher Blick, ein verftändiges Wort, 
eine freye Bewegung, wo - nicht jede Miene 
zu ſagen ſcheint? feht) da bin ich, oder: hört, 
” rede, kurz ein Mädchen wie mein Malchen. 

Machen: hr Malchen ?: ich: muß bit; 
ten, Herr von Arlftein, dieſen — — 
Ton einzuſchtaͤnken. +. 

Kilian. «bey Seite.) Er war recht! 


er 


— Bit 

Hans. — was du willſt, nur das 
nicht. 
Malchen. Die — — wahrhaf⸗ 
tig glauben — 

Hans. Ich liebte dich wahrhaftig. 

Malen, Sie; follen mid) aber nicht 
lichen, On F ei 
Kilian. «Hey Seite.) Dein, durchaus 
nicht. - 
Hans, — mir das — 
Malchen. (autmuͤthig bittend.) Herr von 
Arlſtein, ſeyn Sie vernuͤnftig. 

Hans. Von ganzem Herzen. 

Malchen. Von ganzem Kopfe waͤre 
beſſer. 

Hans. Wenn du die Wahl haft — 
meinem Kopf und meinem BeuNe fo rathe 
ich div zum leßtern. Ä 

Malchen. Ach habe nichte zu nien 

Hans. So verſchmaͤhe mein Geſchenk 
nicht. | J Ta f 


Malchen. 
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Maldhen. Weder Sie noch ich dirfen 
bier fchenfen oder annehmen. 

Kilian. Gey Seite) Was will er ihr 
ſchenken? | 

Hans. (empfindlich.) Warlich, der Schneer- 
mann, den Kilian im vorigen Winter unter 
dein Fenſter ftelfte, hatte — Herz in der 
Bruſt als du. 

Malen. Und war — als Sie. 

Kilian. Ka! hä! ha! ſogar meinen 

Schneemann hat fie lieber als ihn. 

Hans, Verdamme!nun jo will ich auch 
ſo bejcheiden werden als ein Schulknabe, der 
dem Guperintendenten ein Dflerey bringt, und 
will Komplimente mac)en wie ein Dochzeitbitter. 

Malchen. Lieber zu viel als zu wenig. 
Hand Auf so Schritt will ich * 

den Hut abziehn. 

Malchen. Ich werde hoͤflichſt danken. 
Hans. Soll ich nicht auch Sie ſagen? 
Malchen. Es wäre allerdings ſchickli— 

cher. | | 
N Dans. 


— - 
Hans. «sieht den Hut ab.) Nie befinden 
Sie ſich? S 
Malchen. Recht wohl. 
Hans. Es iſt heute ſchoͤnes Wetter. 
Malchen. Vortrefflich. 
Kilian. Wunderſchoͤn. 
| Hans. (hevansplagend.) Es iſt nicht wahr! 
es ift ein vermaledentee Wetter! es ſtehn Ger 
witter am Himmel, es if jo ſchwuͤl, daß 
man erſticken moͤchte. 
Kilian. (ieht ſich nach dem Wetter um.) 
Malchen. Decſto ſchoͤner wird vielleicht 
der Abend ſeyn. | 
Hans. Sa, das hoff’ ih. — Mein lie: 
bes Malchen! laß die Wolke voruͤberziehn, ſey 
mir gut! 
Malchen. Das bin id, fo viel ich 
darf. | 
Hans Warum darfit du denn nicht 
viel, recht ſehr viel? Ä 
| Malen. Weil ich bie Tochter eines 
Sculmeifters bin. 
Kilian. 


Kilian. Gey Eeite) Und weil eg mit 
mir Schon richtig iſt. — 
Hand. Aber Malhen, wer Henker 
möchte denn einen Schulmeifter zum Vater ha: 
ben, wenn man darum nicht lieben dürfte? 
Malchen. Sie verfiehn ‚mich recht gut. 
Hans Dir zu Liche une‘ ih —— 
Schulmeiſter werden. 
Malchen. O ja, eines ſolchen unbeſon⸗ 
nenen Streiches halte ich Sie wohl faͤhig. 
| Hans, Nun dag freut mich doch, daß 
du mich nicht verfenneft. | 
Malchen. Ich Eenne Sie fo gut, daf 
ich hoffe, Sie werden Ihrer wackern Eltern 
immer eingedenk bleiben. | 
Hans. Ned‘, — und wie Ren 
ich das? wie? ii 
Malchen. Durch Gchorfam, 
Hans Durch die Wahl einer liebends 
wirdigen Schwiegertochter. | 
Malhen. Durch eine von Ihren Eltern 
gebilligte Wahl. 
Hans, 
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Hans. Nun ja, das verſteht ſich. 

Kilian. Allerdings. 

Malchen. Wo alſo dieß nothwendige 
Erforderniß mangelt — 

Hans Ey nun, wenn es auch jetzt 
mangelt, muß es darum denn immer fehlen? 
— Sage nur, daß du mich liebſt, dann will 
ich den Vater ſchon bitten. 

Malchen. Mein, Herr von Arkftein, 
ich fage das nicht. 

Kilian, Gey Seite) So recht. | 

Hans Willſt du nicht? oder kannſt du 
nicht? - i 

Malchen. Sch will nicht, und — id) 
kann nicht. 

Kilian. Gcey "Seite, fhmunzelnd auf fi 
ſelbſt deutend) Sie kann nicht. 

Hans. Du haſt geſtockt, das kam dir 
nicht vom Herzen. Warum. warft du denn 
‚neulich fo erfchrucken, als mir der Jaͤgerburſch 
aus Unvorfichtigfeit ein Paar Schrotkoͤrner in 
die Beine gefchoffen hatte? 

Malen. 
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Malen. Sehr natürlich, ich nehme 
Theil an allem, mag in dem Kaufe uniter 
Wohlthaͤter vorgeht. | | 
Hans. Und als vor ein Paar Monaten 
ber Feind mid) als Geiſſel mit fortſchleppen 
wollte, da biſt du ja außer dir geweſen, kannſt 
du's leugnen? | 

Malchen. Sole ih denn bey dem 
Schmerz; Sihrer Eltern unempfindlich bleiben ? 
Dans. Es iſt nicht wahr. Du biſt mir 
gut. Sag's nur heraus, oder laß es mid 
wenigftens. in deinen freundlichen Augen Icfen. 

Malchen. Gut, allerdings, dankbar, 
verpflichtet — | | 

Hans. Bleib mir mit dem Wortkram 
vom Halfe. Schüttle nicht die Eiszapfen von 
Baume, wenn ich drunter fich” im erſten 
Strahl der Srühlingsfonne. Liebes Malchen ! 
ſich, ich bin ſchlecht und recht, und liebe dich, 
wie idy das Gute liche, ohne eg zu wollen, 
und ohne es laſſen zu koͤnnen. Beſinn' dich. 
Sieb mir Much mit meinem Vater zu reden. 

Du 


Du bift ein armes Maͤdchen. Was thut's, ich 
bin reih. Du bift eine Biürgerlihe, was 
thut's, wir fisen ja bier im Walde, und wol: 
len keine Turniere anftellen. Meine Kinder wer⸗ 
den einſt, ſo Gott will, dieß Plaͤtzchen eben ſo 
lieb gewinnen als ich, und ſo wird es forterben 
auf Kindeskinder. Wir verlangen nicht an den 
Hof, gluͤckliche Bauern ſollen unſern Hofſtaat 
bilden. Sieh, Malchen, das Herz iſt mir voll, 
der Mund geht uͤber, und bald wird mir's 
auch in die Augen treten. Antworte freund— 
lich, ſpeiſe mich nicht mit kahlen Redensarten 
ab. Sprich ein gutes Wort, und noch dieſen 
Abend nehme ich Vater und Mutter bey den 
Köpfen‘, und drücke fie fo lang an meine Bruft, 
bis fie. ja fagen. 

. Malen. Laſſen Sie mich — ih bin 
beklemmt — wenn mein Vater den Kampf 
meines Herzens ſaͤhe — er würde mir zu Huͤlfe 
fommen. | 

Hans Das wär’ mir chen lieb. Er 
ſoll nur fommen. | 


Wend— 


Wendling. (tritt hervor) Hier — er. 
Kilian. Aha! — 
Malchen. lentflieht.) 


Dreyzehnte Scene 
Vorige ohne Malden. 


Hans Deſto beffer, Wer's mit der 
Tochter ehrlich) meynt, der braucht vor dem 
Vater nicht zu erfchtecken. Habt ihr uns zur 
gehört, auch gut, fo brauch‘ ich's nicht zu wies 
derholen. Mit euch, lieber Alter, will ich 
meine Sache vollends ausmachen. | 

Wendling. Ehe wir weiterreden, Herr 
von Arlftein, erlauben Sie mir ihnen eine 
fleine Gefchichte zu erzählen. 

Hans. Eine Sefchichte? Auf win ander 
resmal, wenn's feyn mu. Ich bin jetzt gar 
nicht in der Laune Geſchichten anzuhören. 

Kilian. Gey Seite) Aber ich. 

Mendling Es gehöre zur Sache. 

Hans. 


Hans Naun ſo erzaͤhlt, aber fo kurz 
als moͤglich. 


Vierzehnte Scene. 
Johannes Knoll. Die Vorigen. . 


Joh. Der unter, foll nach Hauſe kom⸗ 
men. ZZ Tr | 
Kilian. Gey Seite) Marſch! nach Kaufe. 

Hans. Gleich glei. 

Joh. Das fremde Fräulein hat Banger 
weile, fie will Schach mit dem Sunfer ſpie⸗ 
len. (ab.) 

Hans. Nun ja, das can — noch. 
In einem ſolchen Augenblicke kommt mir der 
mit einer Geſchichte, und jener mit einer Par⸗ 
thie Schach. Erzählt, Alter; ich bitt' euch. 

Mendling. Einft lebt! ein armer Mann 
von geringem Stande, fill, fleißig und zu: 
frieden. Er hatte eine einzige Tochter, feine 
Freude und fein Stolz. Als fie herangewach— 
fen war, drang eines Tags ein zügellofer Haufe 

des 
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des Feindes in das einfam gelegene Dorf, plüns 
derte und trieb mancherley Unfug. In der Hütte 
des Armen fanden die Wütriche weder Gold 
noch Silber, aber;ein zeißendes Mädchen. Vers 
gebens blieben der Unſchuld Thraͤnen, des fler 
henden Greifes Verzweiflung, wäre nicht in 
diefem Augenblick ein vornehmer Juͤngling mit 
entblößtem Hirſchfaͤnger hereingeſtuͤrzt, hätte 
4 nicht, der eignen Gefahr trotzend, den 
trunkenen Raͤubern muthig die Spitze geboten, 
und durch feſte Drohung, den erſten niederzu— 
ſtoßen, die Feigen aus der Huͤtte gejagt. 
Hans. Was ſoll das nun? ich bitt' 
euch. 
Wendling. If Ihnen die Geſchichte 
bekannt? 
Hans. Sc habe mir fie ſchon zum Eckel 
gehört. | 
Wendling. Auc das Ende? 
Hans. Site ift-fchon zu Ende, 
Wendling Noch nicht. 
Hans. So laßt hoͤren. 
| Wend: - 


Wendling. Diefer vornehme Jängling, 
der wohl wußte, welchen tiefen Eindruck feine 
hochherzige That auf: das unjchuldige Mädchen 
machen mußte, wollte ſich eben diefes Eindrucks 
bedienen; ihr Liebe einzuflößen. 

Hand Das ift nicht wahr. 

Wendling. Bekannt mit den Gefins 
nungen feines Vaters, der Mißheyrathen vers 
abſcheute, wollte er dennoch dem Maͤdchen 
Liebe cinfloͤßen, trotzend auf die Regungen der 
Dankbarkeit, die ihm den leichten Weg zu * 
rem Herzen bahnte. 

Hand. Bey Gott! das iſt nicht wahr. 
Wendling. Statt zu fuͤhlen, was ein 
edles Herz fuͤhlen mußte, ſtatt zu bedenken, 
was ein geſunder Kopf bedenken mußte: daß, 
wenn eine Wohlthat ſchoͤne Rechte giebt, ſie 
auch dem Wohlthaͤter zartere Pflichten auflegt, 
“und daß die einmal erwachte ungluͤckliche Lei— 
denfchaft dem armen Maͤdchen nur eine lange 
Reihe von Duaalen bereiten - konnte; flatt als 
les deſſen geht er hin, fpricht weder mit ſei⸗ 

nem 
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nem Vater, noch mit dem ihrigen, ſondern be⸗ 
ſtuͤrmt das Maͤdchen mit gluͤhender Liebe. 
Hans. Aber ich bitt' euch, Alter, ſeyd 
boch gut, ſeyd doch vernuͤnftig. Der Menſch, 
von dem ihr da erzaͤhlt, iſt ſo ſchlimm nicht, als 
ihr meynt. Mit des Maͤdchens Vater hat 
er ſchon geſprochen, und mit ſeinem eignen 
wird er auf der Stelle reden. Gill fort.) 
Wendling. Halt, Kerr von Arlſtein! 
Begehn Sie nicht die zweyte Unbeſonnenheit. 
Sch erkläre Ihnen hiemit, feſt und unabaͤnder⸗ 


lich, daß, wenn auch Ihr Vater aus Liebe zu 


Ihnen faͤhig wäre, feinen Srundfäßen zu ent: 
fagen, ich doch nur. ſterbend in in Berbins 
PR willigen wuͤrde. 

. Hans. (empfindlich). So? Was past ihr 
it gegen mic) einzuwenden ? 

Wendling. Ich liebe und ſchaͤtze Sie. 

Hans, Vortreffliche Beweiſe, die ihr 
mir davon gebt. 

Wendling. Ich habe. Urſachen, die ich 
Ihnen nicht vertrauen kann. | 


dans. 
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Hans. Vermuthlich weil fie nichts taugen. 
| Wendling. Meine Tochter fennt und 
ehrt meine Gruͤnde. Ihr war id Rechenſchaft 
ſchuldig, nicht Ihnen. | | 

Hand, Freylich, freylich ! O mir — 
mir ſeyd ihr gar nichts ſchuldige Daß ich für 
des Maͤdchens Ehre mein Leben wagte? Klei⸗ 
higkeit! was geht das den Vater au? 
Wendluing. Juͤngling, fodre meinen 
legten. Blutstropfen für jene That!— 
Hans. Schöne Worte! ich frage nichts 
darnach. .Ich bin ein: ehrlicher Menſch, ein 
guter Menſch. Ich liebe Malchen, Malchen 
liebt mid). ; Ihr feyd ein efgenfifiniger alter 
Mann; aber mein Vater fol euch den Kopf 
wohl zurecht feßen, und wenn er das nicht 
thut, fo made ich einen dummen Streich, 
und laufe in die weite Welt. 69. 





Achter Band. Aa Funf⸗ 
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Sunfzehnte Scene 
Wendling mm Kilian. 

MWendling. (ſeht Hanfen wehmuͤthig nad.) 

Kilian. (ſteht nud lacht. in den Bart.) 

Wendling.. Was giebts? was lachſt du? 

Silian, . Der. Junker meynt, weil er 
ein Sunfer iſt — ja proft: die. Mahlzeit! er 
hat abmarſchiren muͤſſen, das war recht; denn 
es iſt nicht wahr, daß Malchen ihn lieb hat, 
ich weiß es beſſer. | 

Wendling. Was weißt au? 

Kilian. Und daß er mit dem Hirſch— 
fänger die Kerls verjagt. hätte, iſt mit Re⸗ 
ſpekt zu melden auc) gelogen... _ s | 

Wendling.- Claͤchelnd.) Haſt du viek 
leicht — ? 

Kilian. Ich! — ja ich! da möge ihr 
nun lachen wie ihr wollt. Sch ſtack im Bad; 
ofen, es wurde mir aber zu warn, da kroch 

| | ich 


— 
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ich heraus, und wie ih das ſchwarze beruͤßte 

Geſicht aus dem Ofenloch ſteckte, meynten die 

Kerls, es wäre der Teufel, und liefen davon. 
Wendling. Du bift ein Narr. (ab. 


rs BE —— 
Sechzehnte Scene, 
Kilian alem.: 


So? — der wills wohl beffer wiſſen, als 
mein Vater, der reiche Möller? Der hat ger 
jagt: Kilian, hat er gejagt, du. bift fein Narr, 
und, hat er gejagt, wenn du Hochzeit madıft, 
fo liefere ich Dir „ein Maſtſchwein von 200 
Pfund. Das hat er geſagt. PAIN 


Ende des swenten Akts. | 





Yaz Drit— 





Dritter Akt. 





Simmer im: Schloß. 


Erſte Scene - 


| Seemann u Coitica wet ein. 


Gern Run, Eottica? an zuruck aus 

der Stadt? 

Cottica. Bin brav geritten. 
| Seem. ie fonnteft du aber in fo fur; 
zer Zeit die vielen Geſchaͤfte beforgen ? 
Eottica. War nichts zu thun. 
Seem. Nichts? die Wechfel? 
Eottica. Sind bezahlt. 
Seem. Auch der Jude? 

De Eotti: 


Eottica. Juden, Chriſten.  - 
Seem. Auch die Spielſchuld ? — 
Cottica. Alles. Da, dein Gold zuruͤck. 
— Seem. Großer Gott! woher nahm mein 
Vater alles Geld, um ſogar dieſe Wechſel, dieſe 
zum Theil mir ſo ſchaͤndlich abgedrungenen 
Wechſel einzuloͤſen? Doch geſchwind, Cottica, 
haſt du nichts von ihm erfahren? 
Cottica. Nichts. oo. 
Seem. Warſt du bey dem ——— 
mit dem er vormals in Verkehr ſtand? | 
Cottica. In. 
Seem. Was far? — 
Cottica. — kann nichts, — I 
todt, DL 5 
See m. Aber fein abrelne 
Cottica. Auch todt. 
Semi. Und der Prediger, mein vorma⸗ 


liger Kofmeifte?. ee 


Eottica. Todt, alles. od! .... 
Seem. mit, tea — Ich 
aleie lebe Hoch; Br * we ih 4* 


Cotti— 
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Cottica. Gott ſey Dank. 
Seem. O ſage das nicht. Ich werde 
feinen frohen Augenblick mehr erleben. 
Cottica. Guter Herr, in Surinam viel 
Gutes gethan, hat Gott alles geſehn. 
Seem. Sprechen die Leute — noch 
von meinem Vater? 
Cottica. "Da. 
Scem. Was fprechen fie?- 
. Eottica. Ehrenmann — 
Seem.. Das‘ war er. 
Eottica. Stolz, —— anal 
— — A Pr anti 
Seem. Zaja, - dad war er! — und 
was fprechen fie von mir? — 
Cottica. Zucken die Achſeln. u 
Seem. Sonſt nihes?. :.:1::2 
Cot tiea. Wenn gute Menfchen: jo mar 
hen, cer zuckt die Achſeln) iſt IShlimm. 22 
See m. !@oh.*r 2292 5 
Cottica. Lieber Herr, nicht: traurig, 
wird noch alles gut, Die ſchoͤne Tochter Hier 
a? im 


—— 


im Hauſe, gutes Maͤdchen, dein Weib, du 
wieder gluͤcklich. | | 

Seem. Wird fie jemals einen Menſchen 
lieben können, den thoͤrichte Eitelfeit zum 
Mörder feiner Eltern machte? 

‚Eottica. Laß nur fragen, ob du au? 
Hernach ſoll Cottica reden. | 

Seem. Cauf das Portrait zeigend.) Sieh, 
Cottica, das war meine Mutter. 

Cottica. War das? gut fromm Seficht, 
muß gleich. lich haben. J 

Seem. Du dich Fremdling aus Suͤd⸗ 
amerika faſſen dieſe holden Züge, auf den erften 
Blick — und ich! — der aus dieſem Buſen 
die erſte Nahrung ſog — den dieſes tugend⸗ 
hafte Weib mit Lieb' und Sauftmuth erzogen 
— o es iſt keine Schlange in deinen Waͤldern, 
die mir Ungeheuer gliche! — Geh, laß mich 
allein. | 
Cottica. Armer Herr! Coitiea will be⸗ 
ten. Cab) Ba 
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Bmweyte Scene. 
. Seemann allein, 


Wohl haft du recht, ehrlicher Burſche! 
Wenn gute Menſchen ſo machen, ter zuckt die 
Achſeln) ift ſchlimm. — Was nüßen mir nun 
meine Reichthuͤmer? 2 Ich ven die Achtung der 
Redlichen verlohren, und o! — was noch weit 
ſchlimmer iſt — meine eigne Achtung! — Nicht 
in Deutſchlands Wäldern, nicht auf Italiens 
blühenden Fluren werde ich die Ruhe wieder 
finden, die ich fhon an den Ufern des Suri⸗ 
am vergebens ſuchte — Ber kommt? — ich 
muß allein ſeyn. — Warum kam ich doch 
her? — was will ich unter den Menſchen, ſo 
lange jeder öffne Blick mich ſchaamroth macht, 
und jedes argloſe Wort an’ meinem ———— 
eeſte (er — 


Dritte 


* 
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Dritte Scene. | 
Ariſtein. Baron Sqaubrodt. See⸗ 
mann. 

Acrlſtein. Wohin, Bere Seemann? Das 
junge Volk hat im Garten nad) Shnen gefragt. 
’ Seem. Ich will ein wenig hinane aufs 
Felb. | | J— 

Arlſtein. Da werden Sie nichts fehn, 
als wie der Wurm mir die Saat zerfreſſen hat. 

Seem. beſſer. (ab.) 


Vierte Scene. 
Auiſtein. Baron Schaubrodt. 


Arſſtein. Deſto beſſer? Kurioſer Pa⸗ 
tron. Der wird nicht mein Mann. Nun, 
Herr Bruder, ſey mir noch einmal hexzlich 
willfommen, Haͤtte ich. doch. eher: vermuthet, 
eine. Tulpe in meinem. Krautgarten zu Auen, 
als auf dem Lande. 

Be 
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Zmweyte Scene 
. Seemann allein, 


| Wohl haft du recht, ehrlicher Burſche! 
Wenn gute Menſchen ſo machen, (er zuckt bie 
Achſeln) iſt ſchlimm. — Was nuͤtzen mir nun 
meine Neichthimer ? Ich — die Achtung der 
Redlichen verlohren, und o! — was noch weit 
fhlimmer iſt — meine eigne Achtung! — Nicht 
in Deutſchlands Wäldern, nicht auf Italiens 
bluͤhenden Fluren werde ich die Ruhe wieder 
finden, die ich ſchon an den Ufern des Suris 
nam vergebeng ſuchte! — Wer kommt? — ich 
muß allein ſeyn. — Warum am ich doch 
ber? — was will ic) unter den Menfchen, fo 
lange jeder offne Blick mich ſchaamroth macht, 
und jedes Arglofe Wort an’ meinem N Bersiifen 
kiepft (er BE Be 


Dritte 
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Dritte Scene 

Arliſtein. Dan Sqaubrodt. See— 

mann. 

Arlſtein. Wohin, Det Seemann? Das 
junge Volk hat im Garten nad) Ihnen gefragt. 
Seem. Ich will ein wenig hinaus ‚auf 
Felb. 

Arlſtein. Da werden Sie nichts fehn, 
als wie der Wurm mir die Saat jerfreffen hat. 

Seem. — beſſer. (ab.) | 


i Vierte — 
—Acrlſtein. Baron Schaubrodt. 
Arlſtein. Deſto beſſer? Kuriofer: Pas 
tron. Der wird nicht mein Mann. Mun, 
Herr Bruder, ſey mir noch einmal, herzlich 
willkommen. Haͤtte ich doch eher: permuthet, 
eine. Tulpe in meinem. Krautgarten zu finden, 
als dich auf dem Lande. — 
3062 Schau: 
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Schaubrodt. en und u 
gedeihen überall. . 7 
Arlfein. Der Hof ſchien pein Element. 
Schaubrodt. War es auch. 
Arlſtein. Du. mochteſt vor Zeiten gern 
ein wenig glaͤnzen. | 
| Schaubrodt. Mags auch noch. 
Arlſtein. Wie wird denn das nun 
werden? — 
Schaubr. Es wird Bleiben wie e war. 
Ariſtein. Mitten im Walde? unter 
deinen Bayern ? u; 
Schaubrodt. Warum nicht? — Setze 
du mich in die Afrikanifche Wüfte, und in 4 
Wochen follen Tyger und Elephanten von. mir 
redhen. 
Arlſtein. Was gilt die Wette, du wirft 
es auf dern’ Lande nicht lange aushalten. 
—Schaubrodt. Kerr Bruder, mit Den 
Werten bleib mir vom Halſe. | 
Arlſtein. € wat — et beine Lieb⸗ 
wen 
> | — 
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Schaubrodt. Allerdings. Ich habe 
die außerordentlichſten Wetten gemacht, das 
ganze Land hat davon geſprochen. Sch habe 
fogar einmal. ein Wettrennen zwifchen einer 
Schnecke und einem Krebs veranftaltet, wobey 
ich 200 Louisd’ors anf den Krebs parirte; doc) 
unter uns, Here Bruder, feit kurzem bin ich 
bewogen worden, mid) der: Pe Guͤter zu 
entichlagen. Ä 

Arlfiein. Was — vn. damie? 

Schaubrodt. Ich habe lange genug 
durch Stand und Reichthum, mit einem Worte, 
durch mein Nichtich geglaͤnzt; von nun an 
will ich die Zeitgenoffen durch mein Sch 'in 
Erftaunen ſetzen. a 

Arlflein. Ich? Vz das ‚mie; 
zu hoch. | 
Schaubrodt. Frage nur meinen Sehn 
den Kantianer, der verſteht den Wortkram. 

Arlſtein. Haſt du dein — ab⸗ 
getreten? | h an, 
RE dt. — — ja. 

3 Arlfktein. 


— 


Arlſtein. Deinen Kindern? - 
Shaubrodt. "Ey, wer wird fo engher- 
zig feyn? Dem großen. Kaufen hab’ ich's abs 
getreten, den Staub zum Staube verfammelt. 
Arlftein, Wie? wenn ich. dich recht 
verſtehe — Zu Er — 
Schaubrodt. Nun ja doch, du ver⸗ 
ſtehſt mich ganz recht. Ich habe nichts mehr, 
gar nichts, den Moraſt ausgenommen, den 
meine Frau ein Landgut zu nennen beliebt. 
Arſlſtein. Und alles.übriget — 
—Schaubrodte Spreu vor dem Winde, 
Arſtein. Eyey, Kerr Bruder — 
Schaubrodt Was en ey? Bift du 
auch generis communis? — Wenn’ die Armut) 
ihren Klaggefang anſtimmt, fo hat die zn 
(Saft gewöhnlich tacet, | 
Ariſte in. Bey mir nicht. 
Schaubrodt. Deſto — "So biſt du 
noch der Alte? * 
Arlſtein. an werd⸗ es Bleiben; F 


J 
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Schau— 


:.. Shaubrodt. So wirſt du gegen die 
Verbindung unver Kinder nichts einwenden? 
‚Arlftein. "Aus diefer Urſach nicht. 
Schaubrodt. Ans welcher denn?  . 
Arlfiein Wenn die jungen. Leute ſich 
gefallen, ſo werd’ ich gar nichts einwenden. 
Shaubrodt. Bravs!; das freut mich! 
es ift ungewöhnlich! es zeichnet fich: aus. 
Arlſtein. Immer nur Auszeichnung. 
Iſt denn Zufriedenheit ein Ding , das wie die 
buͤrgerliche Ehre nur in der ——— andrer 
eriftirt ?--. -  - u 
TEEN 9— mir meinen a Giau— 
ben, er iſt die Mutter aller großen Thaten. 
Arlſtein. Ach, die Begierde etwas Gro⸗ 
Bes zu ſcheinen, hat manchen — * 
klein gemacht. . 
Schaubrodt. Manchen? das mag 
Ich bin aber nicht wie —— ich bin Ori⸗ 
ginal. 
A MEER Ein — Titel. 


Shan 
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Schaubrodt. Originalitaͤt iſt der Stem: 
pel des Genies, .. Nachahmung verräth Sclas 
venſinn. Wenn id) daher mich dann und wann 
zur Nachahmung herablaſſe, fo find doch nur 
Roͤmer und Griechen meine Muſter. 


Arlſte in. Die Verſchwendung deines 
ſchoͤnen Vermoͤgens haſt du eg — | 


nachgeahmt, 

Schaubrodt. Micht nicten, Herr Bru: 
— auch hier bin ich meinen originellen Gang 
gewandelt. Zwar: meine Frau — ja die, die 
hat auf eine gemeine. Weife das Geld’ in glän: 
genden: Steinchen verthan. | 

Arlftein. So iſt doch IRRE — 
m ‚geblieben ? “ 
Schaubrodt. Aber — ch babe mit 
unfäglichen Koften eine Sammlung von antidi: 
luvianiſchen Elephantentnochen » angelegt ‚id 
habe mir Mammouds Gerippe aus, den Höhlen 
des Caucaſus verfchrieben, ich habe die Kirn: 
ſchaͤdel aller Nationen gefammelt, und oft 
u... verſchleudert, um den Kopf eines 

gemeis 


\ 
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gemeinen ——— oder ——— zu be⸗ 
kommen. Pa u Cu 
Arlſtein. Wont denn? 
Schaubrodt. Wozu? wozu? Cum 
bie einzige. Sammlung in Europa! was fag" 
id) in Europa, die Welt hatte nicht ihres gleis 
chen. Blumenbach und Gall mußten fih vor 
mir verftecken. In Zeitungen und Journalen 
wurd’ es auspofantıt, Fein Fremder veifte durch, 


ohne meine Herrlichkeiten anzuſtaunen. 


Arlſte in. Ich wäre: keinen Schritt drum 
gegangen. Und ſo haft: du al’ dein — in 
Knochen verwandelt? 

Schaubrodt. a Kinder baden. mir 
treulich Geygeftanden. Mein Sohn Immanuel — 

"Arlkein. Mich duͤnkt, er hieß Fritz. 
Ich habe ja ſelbſt Gevatter bey ihm geſtanden. 

Schaubrodt. Ja, Fritz hieß er vor 
mals; ſeitdem aber die tiefe Verehrung fuͤr 
Kant: ihn durchdrungen, nennt er ni Sr 
mannel. | 

— ein. Kant? wer iſt der? 


Schau⸗ 
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Schaubrodt. D du ſimplex! o.du:uns 
wiſſender untranſcendentaler Menſch! Kant iſt 
der groͤßte Philoſoph unſers Jahrtauſends! 
Wer heut zu Tage ein wenig: Aufſehen erregen 
will; muß durchaus ein Kantianer ſeyn, em 
wird er unter die Füße: getreten. 

Krtftein Unter: die Süßer Das — 
eben nicht philoſophiſch. 

Schaubrodt. Ich ſage Dir: .e6 wird 
fein anderes: Heil erfunden, als in, durd) ‚und 
mit: Kant. Du durfteft eher. im Mittelalter uns 
geftraft-ein Keßer bleiben,: als heut zu Tage uns 
geftraft dich gegen diefe neue Weisheit: aufleb: 
nen. Es kommt in unſern Tagen kein Knabe 
von des; Univerſitaͤt zuruͤck, der nicht mehr gu 
feyn waͤhnte als Wolf und Leibnitz. Was nicht 
nach: Sant ſchmeckt, iſt dumm; was nicht in 
feiner Sprache: vorgetragen wird, .. it dumm, 
und daher, nimm: ed mir-nid;e Übel, : Kerr 
Bruder, du wirft meinem: Sohn ein us 
dumm vorkommen. — 
Arlſtein. In Gottes RE 

Schau; 
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Schaubrodt. Ich ſelbſt ſogar habe mich 
entſchließen muͤſſen, wenigſtens einige Worte 
zu lernen, deren Sinn ich zwar nicht verſtehe, 
die ich aber ſo gut wie ein anderer wenigſtens 
Überall anbringe, wo es ſich thun laͤßt. 

Arlſtein. Was ſpricht denn aber Kant 
ſelbſt zu dem allen? Billigt er dieſen Ueber/ 
muth? — 
Schaubrodt. Er? nein: Von ihm iſt 
auch gar nicht mehr die Rede, ſondern von 
ſeinen Worten. I 

Arlſtein. Nicht von feinem Geiſte? 

Schaubrodt. Weniger als von feinen 
Worten... : Die hat denn auch miein Immanuel 
feit 4 Jahren auf der Univerſitaͤt wohl begrif⸗— 
fen. Es koſtet mid, freylich Über 15600 Tha⸗ 
ler ; dafür weiß er Aber auc) das Moral; Prinz 
cip auf den Fingern berzujagen. 

Arlftein. Gore ſey Dank, mir ſteht es 
im Herzen, und Eoftet mid) feinen Keller, 

Schaubr. Meine Tochter Clementine hat 
fid) wieder auf andre Art ausgezeichnet: 
Achter Band; BE Wels 
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Arlſtein. Höre, Herr Bruder, wenn 
fie nur feine Verfe macht; denn ich muß dir. 
geftehen, das kann ich nicht leiden. 

Schaubrodt -Bewahre der. Himmel, 
was wäre das auch für eine Auszeichnung ? 
Heut zu Tage macht ja jedes Mädchen Ders 
fe, die Almanache wimmeln von weiblichen 
Schwachheiten. Dein, meine Tlementine ſtrebt 
nad) höhern Zwecken. Sie hat eine Bibliothek 
von mehr als 10000 Bänden gefammelt, alfe 
im etrufeifchen Geſchmack gebunden, die Bände 
weit Eoftbarer als die Werke. 

Arlftein. Vortrefflich. 

Schaubrodt Sie gluͤht für die Kunft, 
fie zeichnet, fie mahlt, eine Sammlung von 
Rupferftihen, die erſten Abdruͤcke avant la 
lettre, Handzeichnungen — | 

Arlſtein. Nun wird mir's feeplich ſehr 
begreiflich, wie das große Vermoͤgen ſo ganz 
verrinnen konnte. Ä 

Schaubrodt, Wie der Nein im 
Sande. 2 


Arkfein 
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Arlftein. Ja wohl im Sande. Es 
wird dir aber Tpanije) vorkommen, Herr Bru: 
der, wenn du mitten unter deinen Hirnfchäs 
deln darben mußt. | | | 

Schaubrodt. Es ift ein Eategorifcher 
Imperativ. Auch hab' ich feinen Mangel zu 
befiicchten; denn meine Beduͤrfniſſe werden in 
Zukunft fehr gering feyn. 

Arlftein. Deine Beduͤrfniſſe? gering? 

-. Schaubrodt. Ich werde mich bey fü 
bewandten. Umfjtänden zwar auf feine ganz 
neue, doc) auf eine feit 2000 Sahren unerhörte 
Art auszeichnen. | 

Arıfleim Wie das? 5 

Schaubrodt. Kennft du den Diogenes? 

Arlftein. Aus der Schule her, ja. 
Schaubrodt. Du weißt doch, daß er 
in einer Tonne wohnte? 

Arlſtein. Und falſche Münze machte. 

- Schaubrodt. Ad das war lange vors 
her, ehe er. indie Tonne kroch, und; Menjchen 
mit der Laterne fuchte. 

u ai Bb 2 Arl— 
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Arlſtein. Gleich viel. 
| Schaubr. Die Tonne mußt du dir eben 
nicht als eine bloße Tonne vorftellen, fondern 
vielmehr als eine Hütte in Geftalt einer. Tonne: 

Arlſtein. Iſt mir alles einerley: 

Schaubrodt. Nun , Here Bruder, 
eine folhe Tonne hab’ ich mir bauen laffen, 
da hinein werd’ ich ziehen, von da heraus will 
ich glänzen, zu diefer Tonne werden in Zus 
kunft die Neifenden wallfahrten, Könige und 
Fürften werden mid) befuhen, und flaunen, 
wenn ich nichts anders von ihnen begehre, als 
daß fie mir ein wenig aus der Sonne treten 
follen. Mögen dann immerhin die Ereditoren 
mein Gut fequefttiren, meine Tonne werden 
fie mir nicht antaften: 

Arlfieih Here Bruder, du haft eine 
Menge Kirnfchädel gefammelt; aber dein eig? 
ner ift dabey verlohren gegangen 

Schaubrodt. Ich fehe wohl, Herr 
Bruder, daß ich an dir mit meiner ia 
vorübergehen muß. X 
Arlſtein. 
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Arlſtein. Du wirft dich ja zum Kin: 
derfpott machen, die Saffenduben werden deine 
Tonne zerbrechen. | 

Schaubrodt. Das wiberfuhr aud) dem 
Diogenes mit feiner erften Tonne; aber ‚die 
Athenienſer züchtigten den Knaben, der Schuld 
daran war. | 

Arlftein. Sc rathe dir, ſchicke nad) 
einem: verftändigen Arzte, 

Schaubrodt. So wurde au — 
erates berufen, den Demorrit zu heilen; aber 
er verfchrieb Nieſewurz für die Abderiten. 

Arlfkein. Durchs Fenfter vridend) Da 
kommen unfre Weiber aus dem Garten, wir 
wollen doch hören, was die dazu fagen. 

Schaubrodt Halt, Herr Bruder! mit 
Meibern: hab’ ich nichts zu: fehaffen. 

Arlfkein. Du warſt ihnen doch. fonft 
nicht abhold. 

Schaubrodt Ad, vief — als 
.er ein Weib an einem Oelbaum haͤngen ſah: 
möchten doch alle Bäume folche, Früchte tragen! 

Arlſtein. 
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Arlſtein. Gey Seite) Hol der Henker 
den Narren! daut) Komm, laß uns eine Fla— 
ſche 83ger trinken, der RN dir das SR ein 
wenig aufklären. | 

Schaubrodt. 83ger? aus. Stäfern? 

Arlftein. Dun, woraus denn? 

Schaubroot. Es fey darum. Heute 
trinke ich noch aus Gläfern, morgen bediene 
ich mich nur der hohlen Hand. (Beyde ab durd) 
tie Seitenthärd) 


Füuͤnfte Scene 

Saroneffe Schaubrodt. Frau von 

Arlſtein. = 

Dar.‘ cim Hereintveten.) Was Sie fagen! 
Noch nicht einmal die Schawls ſind bis in dieſe 
Gegend gedrungen? Ach meine Gute! da muß 
ja eine totale Reform in Ihrem Haufe vorge: 
nommen werden. | 

Fr. v. A. Wenn wir einmal nach der 
"Stadt reifen follten — 
‚2 Bar. 
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Bar. Und die Tricots? Sie willen wohl 
auch nichts von den Tricots ? 

Fr. v. A. Nicht ein Wort. 

Bar. Ach, meine Gute! Das iſt ja zum 
Erbarmen! Ich bitte Sie! Tricots ſind ja heut 
zu Tage nothwendiger als Hemden. 

Fr. v. A. Das hab’ ic) nicht gewußt. 

Bar. Kalten Sie denn fein Mode: 
Journal? 

Fr. v. A. Nein. 

Bar. Auch kein Journal de Paris? 

Fr. v. A. Auch nicht. 

Bar. So kennen Sie wohl nicht erumal 
die berühmte Mad. Lisfrand?. 

Fr. v. %. Sch habe fie nie nennen hören. 

Bar. Meine Gute, was. muß id) erle 
‚ben! in welche Wüfte bin ich verfchlagen wor; 
‚dent. unter welche . bedauernswuͤrdige Men: 
fchen! — — Zr 
Fu v. A. Zum Gluͤck fühlen wir unfer 
. Elend nicht. S | 
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Bar. Ich will Ihnen die Addreffe der 
Madame Lisfrand geben. Sie wohnt im Palais 
Egalite & la ‚renommee No. 41. Sie made 
Douilletten, Chemifen, Kedingotten, Roben à 
la Naxia, Roben à la Parnafia, und Kopf: 
geuge & la Mameluc; denken Sie ſich dag, 
meine Gute, Kopfjeuge & la Mameluc ! 

Fr. v. A. Was follen wir damit in uns 
ſrer Einſamkeit? 

Bar. Aber Sie haben doch einen Pfar⸗ 
rer, einen Schulmeiſter, Sie ſehen doch zu⸗ 
weilen Gaͤſte, wollen ſich auszeichnen. 

Fr. v. A. Nein, das wollen wir nicht. 

Bar. Dun fo iſt es wenigſtens ein Mit— 
tel gegen die Langeweile. | 

Fr. v. A. Die haben wir nie. 

Bar. Womit befhäftigen Sie fich denn ? 

Fr. v. A. Sch treibe mein Hausweſen, 
und erziche meine Kinder. | 

Bar. Sekt hab’ ich Sie gefangen, meine 
Sure. Was folf denn aus den Kindern "werz 
den, wenn fie nicht einmal willen, was tricot ift. 
| | Fr. 
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Fr. v. A. Sie werden ſich ion —* 
tricot behelfen lernen. 

Bar. Ich bitte Sie, — Gute, Sie 
zerreißen mir das Herz mit dieſen mifanthro: 
pifhen Grundſaͤtzen. Kommen Sie zu ſich. 
Bedenken Sie doch, daß man ſich in der Welt 
produciren, daß man imponiren muß. Ich 
will mich Ihrer annehmen. Ohne Ruhm zu 
melden, ich verſtehe mich auf die große Kunſt 
zu erſcheinen. 

Fr. v. A. Die mir völlig unbekannt iſt. 

Bar. Alles kommt darauf an, wie man 
erſcheint. Mich ſollten Sie einmal ſehen, 
meine Gute, wenn ich mit Schmuck bedeckt, 
ind Spectafel fahre. Vor allen Dingen richte 
ich es fo ein, daß ich eine halbe Stunde zu 
fpät komme, damit es fein ftill. im Parterre 
if. Nun vede ich fchon im Korridor fo laut 
als ‚möglich mit meinem Domeſtiken. Er öffnet 
mir die Logenthär: mie Geraͤuſch — ich trete 
herein im Glanz. — aller Augen, — 
mir — ich ſchein' es nicht zu. bemerken — 
ae, links 


links und rechts. grüße ich in die benachbarten 
2ogen, und ſchiebe mit dann meinen Stuhl 
ein wenig. zurecht. Jetzt fiße ich — jeßt ziehe | 
sch mein Glas hervor und : muftre das Pars 
‚terre — dann und wann werfe ich auch einen 
Blick auf. die Bühne, unr zu fehn, ob die 
Actrice paffable ' oder abominable gefleidet ift. 
Kommt eine rührende Scene, fo ergreif ih ° 
ſchnell den Augenblick der allgemeinen Stille, 
und fange mit meinem Nachbar uͤberlaut an 
zu reden. Dann fieht wieder alles nach mei: 
ner Loge. Einige unterfichn fih auch wohl 
mir ein Pſt! zuzuziſchen. Es verftehe füch, daß 
ich es nicht hoͤre, ſondern unbefangen fort 
plaudre, ſo lange es mir beliebt. O Sie glau— 
ben nicht, meine Gute, welchen Effekt das 
hervorbringt. 
Fr. v. A. Ich ſollte doch kaum glauben, 
daß man ſich dadurch beliebt machen koͤnnte. 
Bar. Beliebt? wer ſpricht davon? es iſt 
vornehm, es imponirt, ein gemeiner Menſch 
an nicht wagen. Es gehöre Schmuck dazu, 
nn | Ohrge⸗ 
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Shrgehänge, Halskette, !ein halber Mond im 
“Haar, alles nach der neueften Facon, Ich 
bitte Sie, meine Gute, wie ift Ahr Schmurf 
gefaßt? — Doch was frage ih? Da Sie weder 

Schawl noch Tricot kennen, ſo muß ich faft 
das Entſetzlichſte vermuthen: Sie werden nicht 
einmal Schmuck haben? 

Fr. v. A. Doch, ich habe Schmuck, und 
ich darf ſogar behaupten, einen koſtbarern als 
den X Ihrigen. 

Bar. Koſtbarer als der meinige 7 O 
meine Gute, das kann wohl ſchwerlich ſeyn. 
Sehn Sie nur dieſes Halsband, ſind es nicht 
Steine, als ob ſie zu dem beruͤhmten Hals⸗ 
band des Kardinal Rohan gehoͤrt haͤtten? : 

Fr. v. A. Und dennoch wiederhole ich 
meine Behauptung. 

Bar. Ey ſo laſſen Sie Ihre Herrlich⸗ 
keiten doch ſehen. Ich bitte, eilen Sie, ho— 
len Sie Ihren Schmuck, ich bin Kennerin. 


it Fr. 


.- 
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Fr. v. % Wenn Sie befchlen. fie geht.) 
Dar. Sie werden‘ mich een oblis 


giren, meine Gute, 


Sechſte Scene. 

Die Baroneffe allein, 
Gemeines Weib. Kommt mir vor, wie 
eine ehrliche Hausfrau aus einem empfindfamen 
Samilien s Gemählde — bleibt fich. immer ſo 
gleich, iſt duch gar nichts zum Erftaunen zu 


bringen. — Wahrhaftig, wenn mid) eine Kö: 
nigin neben fih auf den Sofa fißen ließe, ich 


glaube, fie könnte e3 mit anfehn, ohne Kraͤm⸗ 


pfe zu befommen, 


Siebente Scene. 


Frau v. Arlſtein mit zwey Eleinen Rindern. 


Die Baroneſſe. 
Bar. Ah ſieh da, die kleinen allerlieb⸗ 
ſten Puppchen! Das ſind ja wahre Raphaels⸗ 
koͤpfchen. 
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koͤpfchen. Wahrhaftig, als 06 man fie im Va; 
tifan copirt hätte. Vous parlez franyais, mes 
petits bijoux ? n’eft ce pas? | 2 
Fr. v. A. Nein, fie verffehen nur deütſch. 
Bar. Nur deutſch? mein Gott,“ was 
haben Sie denn fuͤr eine Gouvernante? 7 

Fr. v. A. Ich ſelbſt bin ihre Gouver⸗ 
nante. 

Bar. Ey meine Sure! Das fchteft fi en 
nicht. Sch werde Ihnen eine verfchaffen, ein 
Srauenzimmer, welches den bon ton völlig’ 
in feiner Gewalt, und Ion zwey Comteſſen 
erzogen bat. © 

Fr. v. A. Sch bin fo eiferfüchtig iur die 
Liebe meiner Kinder, daß ich. die Mutterpflich: 
ten nicht gern einer dramden anvertrauen 
moͤchte. 
Bar. Nun, davon ein anderesmal. Jetzt 
laſſen Sie uns auf das Nothwendigſte zuruͤck⸗ 
kommen: wo iſt Ihr Schmuck? 

Fr. v. A. (auf ihre Kinder bentend). Hier. 
iſt er. | 

| Bar. 
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Bar. Wie? wo? 

Fr. v. A. Meine Kinder. 

Bar. Hm! Sie ſcherzen. 

Fr. v. A. Das wolle Gott nicht. 

Bar. Ah ſo! — fo haben Sie es ver: 
ſtanden? — ja das iſt denn freylich ein anders. 

3 r. v. A. Diefen Schmuck kann ich zwar 
in der Loge nicht grfrauar, aber er fchmäckt 
mein Haus. 

Dar. Necht artig gefagt, vecht fehr ar: 
tig. Sch verfihre Ste, meine Gute, ich Eönnte 
über dieſe Zärtlichkeit Thränen vergießen, wenn 
ih fie nicht wegen des rouge ——— 
muͤßte. 
Fr. v. A. (zu den Kindern.) Geht num 
wieder, liebe Kinder. 

Die Kinder. Da bleiben. | 

Fr. v. A. a doch, euer Behand 
erwartet euch ſchon. | 

Die Kinder. Mugen, liebe Dante, 
bitte, bittel 


Sr. 


en 0er 


Sr. v. %. Kleine Schmeichler , ich kann 
ihnen. nichts abfchlagen. Sie erlauben — 
Bar. Did) bitte fich nicht zu geniren. 
N Fr. v. A. (führt die Kinber fort.) | 


Achte Scene 
Die Baroneffe akein. 


(Sie wirft fih in einen Seſſel. Nun das 
ift denn doch auch jo bürgerlih als immer: 
möglich. Ic verlange Schmuck, und fie bringe 
‚air Kinder. Gm Grunde fcheint es wohl gar, 
als wolle fie fih uͤber mich luſtig machen? — 
Es iſt eine. gemeine Seele. — Aber ich — wie 
werde ich in dieſer elenden Provinz nur vier; 
Wochen aushalten können? — Wenn das fü 
fortgeht — wenn ich in. der ganzen Gegend 
feine Menfchen. finde, aus.denen ſich ‘ein Cir— 
kel formiren läßt, fo gerathe ich in Verzweif⸗ 
lung, und laffe lieber das Härtefte Über mich 
ergehn: ich verkaufe meinen Schmuck, und cv; 
ſcheine in der Refidenz ohne Brillanten. 

I Neunte 


Neunte Scene 
Seemann. Die Baroneffe: 
Seem. cohne fie zu bemerken.) Sch finde 
nirgend Ruhe. 

Bar. ey Seite) Sich da, ein * 
des Geſicht. 

Seem. (vor dem Bilde) Bey dir will 
ich ſie ſuchen. 

Bar. Mein Herr — 

Seem, Cerſchrocken.) Ah um Verzeihung! 
ich glaubte allein zu ſeyn. 
Bar: Mit wen hab’ u dad IHNEN 
zu reden? 

Seem. Ich heiße Seemaum. 

Bar. von Seemann? | 
See m. - Für jetzt Seemann. fehlechtweg. 
Bar; Vieleicht ein cl=devant? 
Seem. Auch nid. 

Dar; Oder ein Citoyen? 

Seem. Noh weniger; J 

Bar. 
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Dar. Alſo vermurhlid ein Rath oder 
Hofrath? F 
Seem. Sch habe keinen Titel, 

Bar. Wie kommt man denn in dieſes 
Haus? — 

Seem. Ich ſtatte einen Beſuch bey Hrn. 
von Arlſtein ab... Ä 

Bar. So? Gey Seite.) Alſo — 
man bier auch ſohche Beſuche? Immer beſ— 
fer. Da muB ich wohl friſche Luft im Garten 
fchöpfen. laut) Mein Herr — wie nannte 
man fish doc) gleich ? 

Seem. Scemann. 

Bar. Mein Herr Seemann, ich bin die 
Baroneſſe Schaubrodt. 

Seem. Ich freue mid Ihre Bekannte 
ſchaft zu machen. | 

Bar. (bey Seite) Er freut ſich! aller⸗ 
liebſt! er hat nicht einmal die Ehre, der 
Musje im grauen Rock. «fie mißt ihn von der 
Seite) Sieht er doch aus wie ein Sefretair, 
oder gar wie ein Hofmeiſter. — Aber was 
. Achter Band. Ce eh’ 


ſeh ich! was werd’ ich gewahr! Cauth Mit 
Erlaubniß, Kerr Seemann, iſt der Ring aͤcht? 
Seem. Ich habe ihn dafür bezahle. 
Bar. O laſſen Sie mid) doch fehn. 
Seew. Sehr gern. cer giebt ihr feinem 
Ring.) " 
| Bar. Wahrhaftig, ein Solitaire, aͤcht, 
vollkommen aͤcht, vom ſchoͤnſten Waſſer! O 
mein Herr Seemann! warum dieß Incognito? 
Sie ſind nicht, was Sie ſcheinen wollen, Sie 
ſind mehr, weit mehr! 
Seem. Woher vermuthen Sie das? 
Bar. Dieſer Stein — (ie giebt ihu zuruͤc.) 
Seem. Iſt ja doch nur ein edler 
Stein; den Adel ſoll man an edlen Hands 
lungen erkennen. | 
Bar. Ste Aberzeugen mich immer mehr 
und mehr. Auch diefe Sentiments find noble, 
diefe Are ſich auszudräden. Co find’ ich doch 
endlich einen Wann von bon ton in diejer tri⸗ 
ften Einoͤde. 


Seem. 


Scem. Es wohnen hier gute und glück 
liche Menſchen. u 

Bar. Gut? o ja, fo viel Sie wollen. 
Gluͤcklich? auch wahr. Zuweilen recht imper⸗ 
tinent glücklih. Das kennt nichts beffereg, 
und will auch nicht glauben, daß es etwas 
beſſers giebt. 

Seem. Wohl ihnen! 

Bar. Mir liege die Gluͤckſeligkeit fchon 
in allen Gliedern. Das lächelt nicht, das lacht 
uͤberlant, widerfpricht, fällt in die Rede, bringt 
ein Glas Waffer ohne Präfentivteller, bewun⸗ 
dert nichts, kennt nichts, verſteht nicht einmal 
Boſton zu ſpielen, und kleidet ſich, daß es 
ein Jammer iſt. Ich felicitire mich daher uns 
endlid , einen Mann gefunden zu haben, den 
jein kleiner Singer auf den erſten Blick vers 
väth, der auf langweiligen Spaßiergängen 
mic, nicht ewig von der fehönen Natur unters 
halten, und am Spieltiſch vor Sefprächen aus 
der Kinderfiube fchißen wird, 


€ 2 Seem. 
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Seem. Sie erzeigen mir zu viel Ehre, 
gnädige Frau: Sch bin — 

Bar. Sagen Sie was Sie Sie 
- find der Herr von Scemann, und dabey bleibt 
es. Ihr Geheimniß intriguirt mich; es macht 
Sie mir noch intereſſanter. Daß Sie mir 
Ihre Confidence verweigern, iſt gleichſam ein 
defi für meinen Geiſt, und ehe cine Viertels 
ſtunde vergeht, will ih willen, wer Sie find, 
wie Sie heißen, woher Sie fommen, Ihren 
Vornahmen, Shren Titel und Ihe Mappen, 
(Gie geht, an der Thür fioßt fie auf Eiementinen.) 
Ah ma fille! ich ſtelle dir hier den Herrn von 
Seemann vor, einen Wann von großen Vers 
dienften. cteifed Er hat einen Solitaire am Fins 
ger, der feine 3000 Thaler unter Brüdern 
werth iſt. (laut) Herr von Seemann, die junge 
Baroneſſe Schaubrodt. Cab.) 

Seem. (bey Seite) Bin ich denn ver 
dammt, von diefen gepeinigt au wers 
den ! 





Zehnte 
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Zehnte Seene. 
Seemann und Elementine. 


Elem. Ich hoͤre, mein Herr, daß Sie 
aus Surinam fommen, ä 
2 Sem; So iſt es, mein Seänfein, 
Clem. Wie lebt man in Paramaribo? 
Seem. Man baut dort Zuckerrohr. 
Clem. O ich weiß, ich weiß recht gut. 
Die Zuckerplantagen liegen zu beyden Seiten 
laͤngs des Fluſſes, und werden von dem Fort 
Sommelsdyf beſchuͤtzt. Dieſes Fort. hat s Bu | 
ftionen, ut es nicht, jo, mein Herr? | 
Seem. Ich glaube, ja. m». 
Clem. Surinam liegt gerade 73 Grad 
von der Mittagslinie gegen Norden. Hab' ich 
nicht recht, mein Herr? Sr > 
Seem. Bolltommen recht. ei 
Clem. Haben Sie fich lange dort aufges 
halten? 
Seem. Länger als nwölf Jahre. 
Elem. 


Clem. Zwölf Sabre? das ift lange. 
Und Doch wette ich, mein Herr, Sie werden 
nicht mehr. von ‚den, dortigen Sitten -und Se: 
bräuchen zu erzählen wiffen als ich. 

Seem. Ich zweifle nicht. 

Clem. cd) bin eine erklärte Liebhaberin 
der Völker ; und Laͤnderkunde. Ich correfpons 
dire mit Zach, Gaſpari und Sprengel. Ken⸗ 
nen Sie die monatliche ——— 

Seem. Nein. | 
Clem. Auch nicht die Seographiſchen 
Ephemeriden? 

Seem. Auch nicht. 

Clem.— Die kann ich Ihnen leihen. 

Seem. Ich leſe wenig. 

Clem. Aus der Aufmerkſamkeit, mit 
welcher Sie jenes Gemaͤhlde betrachten, muß 
ich faſt ſchließen, daß Sie ein Liebhaber von. 
der Kunſt find. 

Sem. dja. 

Clem. VBortrefflih! vielleicht gar ſelbſt 

ein Künftler ? 
| Seem. 


Seem. Das nicht. 

Elem.. Die Kunft ift mein Steckenpferd. 
Ich ſchaͤme mic) der ſuͤßen Schwachheit nicht. 
Ueber der Kunſt vergeſſi ich alles. Auch darf 
ih ohne Anmaßung behaupten, daß mein Pin: 
fel nicht unter. die mittelmäßigen gehört. (Sie 
kennen ohne Zweifel die Propylaͤen? 

Seem. Mein. 

Clem. Die müffen Sie kennen lernen, 
das find die Vorhöfe des Tempels. Die ges 
meinften Dinge werden darinn auf eine neue 
Art, in einer neuen Sprache vorgetragen. 
Und eine Preifaufgabe—im Vertrauen, mein 
Herr, ih habe auch mit concurrirt — ein 
-Semählde der Helena, wie fie von der Vers 
nnd dem Paris vorgeftellt; wird? — und ich 
ſchmeichle mir wirklich ein wenig mit der Hoff⸗ 
nung den Preiß davon zu tragen. 

‚Seem. €&s kann nicht fehlen. | 
Clem. Sie find fehr guͤtig.) Ein Ken: 
ner verraͤth fih durch wenige Worte. Sch 
wette, Sie find tief in. das Heiligthum der 

Kunſt 
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Kunft eingedrungen, Um fo mehr mufi id 
mich wundern ;’ daß‘ Ste diefem ſchlechten Ger 
mählde fo viele Aufmerkſamkeit widmen. Es 
iſt ja weder Haltung, noch Harmonie darinn. 
Seem. Die vollkommenſte Harmonie 
der Seele leuchtet aus dieſem Auge. 

Clem. Und das Gewand, ich bitte Sie, 
iſt das eine Drapperie? Hat dieſer Mann den 
Leonardo da Vinci ſtudirt? oder hat er auch 
nur den Laireffe im zweyten Kapitel des vier— 
ten Buche geleſen? 

Seem.“ Aber das oenut cht, die freund 
lichen holden Züge m · N 

Elem. Und das Kolorit, die — 
bung! s Titian, v Vandyk! was wuͤrdet ihr 
ſagen, wenn ihr vor dieſer Sudeley ſtuͤndet? 

Seem. Sie wuͤrden ſagen, daß in der 
Perſon, welche zu dieſem Bilde geſeſſen, die 
ſchoͤnſte weibliche Seele gewohnt haben muͤſſe. 

Clem. Nein, mein Herr, ſie wuͤrden ſa— 
gen, daß man dieſen Pfuſcher zu Richardſon, 
Leclerc und Couſin in die Schule ſchicken ſolle. 
Seem. 
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Seem. (ungeduldig bey Seite.) Lieber Gott! 
iſt denn Chriſtine ganz verſchwunden? cer macht 
eine Verbeugung und geht.) 


Eilfte Scene, 
Elementine allein. 

Nun, das ift dod) auch ſehr unartig. 
Meynt denn der nicht humane Menſch, in ir⸗ 
gend einem Winkel dieſer gothiſchen Burg eine 
beſſere Unterhaltung zu finden als ben mir? — 
Ah jetzt fälle mir's bey! was gilt's, er iſt 
ſelbſt der Ungluͤckliche, der dieß Portrait ge— 
mahlt hat. Das thut mir leid, ich kann ihm 
nicht helfen. Er hat freylich wohl nicht vers 
muthet, im Speflarter Walde Leute anzutref: 
fen, welche mit den Propyläen vertraut find. 





3wölfte 


Zwoͤlfte Scene. 


Hans und Clementine. 


Hans Mein Vater ſchickt mich her. 

Clem. Kommen Sie doch endlich! Sie 
ſollen Schach mit mir ſpielen. | 

Hand Das verfich” ich nicht. Aber 
wenn Sie wollen — den langen Puff — 

Clem. Pfuy, Kerr von Arlftein, wer 
wird den langen Puff ſpielen? 

Dans. Sch hab’ ihn meinem Pater zu 
Liebe gelernt. Der Elappert gern mit den 
Wuͤrfeln an langen Winterabenden. 

Clem. Bon mir follen Sie das edle 
Schach lernen. U 

Hans. Wir haben kein Schachſpiel. 

Clem. Das führ ich immer in der Ta⸗ 
fche. «fie zieht es hervor). | 

Hand. Gey Seite) O weh! 

Clem. 


— 


. 


Cle m. Ohne Ruhm zu melden, ich ſpiele 
dieſes Spiel ſo gut als die — — 
zeſſin Anna Comnena. 

Hans. Aber ich weiß gar nichts | davon. 

Clem. Sch werde Sie ſogleich damit bes 
kannt machen. Fuͤr's erſte ein Wort von ſei⸗ 
nem Urſprung. Man hat behaupten wollen, 
es ſey ſchon bey der Belagerung von Troja 
durch den Palamedes erfunden worden, aber 
das iſt falſch. | | 

Hans. Meinethalben mag's rn 
haben, wer: da will. 

Clem. Die Griechen erhielten es von 
den Derfern, die Perſer von den Indiern. 
Ein weifer Dramin, Nahmens Siſſa, ber 
fehrte dadurch einen jungen König, den die 
Schmeichler verdorben hatten. 

Hans. Aber ich bin weder König, noch 
Schmeichler. 

Elem. Kommen Sie nur her. (ſie zieht 


ihn wider Willen an's Schachbret.) Selm Sie, 


das iſt die Koͤnigin. Dieſer Stein hat nicht 
immer 
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immer fo. gebeißen,, im Perſiſchen führe er den 
Nahmen Vezier. 7 

Hans Sehr wohſ. 
ru iu 


4.4,. 9 


Brefgeßnte Scene. 


Immanuel. Chriſtine. Die Vorigen. 
| (Doppelfcene, ) 


m. Sie entkommen mir nicht, :. mein | 
Fräulein. Sie :befisen - diejenige bewegende 
Kraft der Materie, wodurch fie die Urſach der 
Annaͤherung anderer: zu ihr it. 

. Eyriftine - Ich. wiederhofe Ihnen, Kerr 
von Schaubrodt ,. daß ich Sie nicht verfiche. 

Clem. : Dieß iſt der: Laufer. Bey den 
Drientalen hatte: er die Geftalt eines Ele⸗ 
phanten. Te er 
Im, Mein Fräulein, es wird mir im: 
mer apodictiſch gewiſſer, daß ich Sie liche, 
Mein kleinſter Atomus, meine ganze Monas 
iſt Liebe für Sie, Es iſt eine Antonomie mei: 
nes 
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nes Willens, ich frage gar nicht nach dem 
worum; denn das wäre eine Heteronomie. 

Chriftine. Alle die fhönen Dinge muͤſ⸗ 
ſen wohl ſehr ploͤtzlich entſtanden ſeyn? 

Im. Als ich dieſen Morgen aus dem 
Wagen ſtieg, da ging ich ploͤtzlich aus dem 
Nichtſeyn der — in den ne der Liebe 
über. | 

Elem. Diefen: — hat der 
und dieſen der Springer. 

Chriſt. Haͤtte ich doch kaum geglaubt, 
daß die Philoſophen ſo reitzbar waͤren. 

Sm. Sie haben meine ganze Animali— 
taͤt, Irritabilitaͤt und Senſibilitaͤt rege ger 
macht. | | 

Chriſt. Gachend.) Können Sie mir auch 
fagen wodurch ? | —J 
| Am. Allerdings. Erſtens durch Shre 
Schönheit, die zwar nur Pin Accidenz, eine 
poficive Realitaͤt Ihrer Subitanz iſt; denn 
wenn ich fage, Sie find ſchoͤn, fo ift das nur 
ein Prädicat meines cathegoriſchen Urtheils. 

Chriſt. 


Chriſt. Suter Sort! was für Worte. 

Elem. Aber Herr von Arlftein, Sie ge: 
ben nicht Achtung. 

Hans. D ja, mein Fraͤulein. 

Im. Sie beſitzen. ferner in cinem hohen 
Grade das durch Ideen belebende Princip im 
Gemuͤthe des Menſchen. 

Chriſt. Was ſoll das heißen? 

Im. Man nennt cs gewöhnlich Geiſt. 

Chrif. Da hätten Sie cine Menge 
Worte ſparen koͤnnen. 

Chem. Sind Ihre Gedanken vielleicht 
bey der artigen Schulmeiſterstochter, die ich 
vorhin im Garten ſah? 

Hans. Ich denke oft und gern an 'fie. 

Clem. Sehr freymüthig. | 

Sm. Drittens tft Ihnen auch das Ver 
mögen eigen, durch eine Luft zu urtheilen. 

Chriſt. Durch eine Luft urtheilen? was 
iſt das nun wieder? 

Im. Man nennt es im gemeinen Leben 
NR, Endlich viertens bewundere ich in 

Shnen 
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ihnen die kunſtloſe Zweckmaͤßigkeit, in der 
Thedrie des Erhabenen Einfalt genannt. 
Clem. Schade nur, daß die Poren fie 
jo entſtellt haben. : | 

Hans. Ach finde fie fchön. £ 

Im. Begreifen Sie nun, wie e8 zugeht, 
daß Sie mid) affieiven? 

Chriſt. Kaum. 

Elem. Aber doch immer nur eine Schuls 
meifterstochter. 

Dans. Sie verdiente eine Fuͤrſtin zu ſeyn. 

Im. O ſchoͤner Gegenfland mit Form, 
Erfcheinung genannt! O fehöne Form mit Ges 
genftand, empirifhe Anſchauung betitelt! Ihre 
Liebe ift mir eine fubjertive Nothwendigkeit ges 
worden. 

Chriſt. Das thut mir leid. 

Clem. Freylich, der König Dionyfius 
war ja auch einmal ein Schulmeifter. Wer 
weiß, ob die pockennarbige Schöne nicht noth 
am Ende zur Prinzeſſin wird? 


Hans. 
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>». Hans. Wenigſtens ſcheint fie dafür ger 
bohren. | 
Sm. Geben Sie mir die deutliche und 
beſtimmte Ableitung von einem Prineip. 
Chriſt. Das verfteh’ ich nicht. 
‘m, Es heiße mit ‚gemeinen Worten: 
erfläven Sie ſich. 
Chriſt. Woräber? Ä 
Sm. Ach wuͤnſche mir. dad allerperjön: 
lichſte Recht eines Ehegatten zu erwerben. 
Chriſt. Bey mir? 
Chem. Der Faden und die Naͤhnadel an 
Ihrer Bruſt ſcheinen Sie ſehr zu intereſſiren. 
Hans. Ja gewiß. 
Chrriſt. Sch verſpuͤre noch keinen Trieb 
zum Heyrathen. — 
Im. Welchen objectiven Grund des 
Wollens haben Sie mich auszuſchlagen? 
Chem. «rgerlich.) Sie find außerordentlich 
zerſtreut, es wird beſſer ſeyn, daß Sie gehn. 
Hans. Wenn Sie erlauben. Cer will 
aufftehn.) - 


N 


lem. 
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Clem. (cheftisd „Mein ‚bleiben. Sie. 

Im. Sie antworten mir nicht 2. Welche 
intellectuelle Kuh laffen . Sie * em⸗ 
pfinden! 

Chri ſt. Das Pr —** meine Por cht. 

Im. CEbey Seite.) Sie hat Mangel an 
Urtheilskraft, aber mit Witz, das heißt nach 
Kants Erklaͤrung: ſie iſt albern. 

Clem. Nicht ſo geht der Springer, fd! 
Sie haben gar feinen Sinmfür das Spiel. 

..Hansı Das habr-ich- ja gleich gefagt: . 

Sm. Kennen Sie, mein. Fräulein, die 
Wirkung eines. Segenftandes auf die, Borfiels 
Iungsfähigfeit, in ſo fern Sie von deimjelben 
afficirt werden ? ‘ 

Chriſt. Nein. 

Sm. Oder — wie ‚ein gemeiner Menfch 
fich ausdruͤcken wuͤrde — haben Sie Empfins 
dung? er 
Chriſt. Damit ſchmeichle ich mir. 
Ime Und denn —  . 0) 


Achter Band. Ds Chriſt. 
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Cheriſt. Herr von Schaubrodt, wir muͤſ—⸗ 
ſen und erſt ein Paar Jahre näher kennen 
lernen; und wenn es dann Gottes Wille iſt — 

Im. Gottes Wille? Sie reden von Gott 
anthropomorphitiſch⸗ 

Elem. Cwirft das Spiel um, amd fpringt 
auf) Es iſt niche auszuſtehn! | 

Hans, Derzeihen Sie meine ' Ungekipht, 
lichkeit. 

Im. Mein — — Sie denn 
gar keinen innwendigen Sinn? keine Recepti⸗ 
vitaͤt? Ich bitte Sie. Zerſtoͤren Sie mir doch 
nicht mein liebſtes Gedankending. 

Chriſt. Gedankending? was iſt das nur 
wieder? 


Vierzehnte Scene. 
Kilian. Die Vorigen. 
Kilian. Au weht au weht. 
Chriſt. Was giebes, Kilian ? 
Hans Was fehlt dir? | 
2 - Kilian. 
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Kilian. inter haben ſich ein Paar be; 
fofferte Bauern bey den Köpfen; die Köpfe blu—⸗ 
ten fchön, fie werden fich todt ſchlagen. 

Hand. Man muß fie mus einander brin⸗ 
gen: (er eilt fort.) 

Kilian. Au toch! au weh! der laͤuft ihm 
Man, nn 

Chriſt. Nun Herr von Schaubrodt? 
und Sie eilen nicht meinem Bruder beyzu⸗ 
ſtehn? 

Si. Ich? 

Chriſt. Hoͤren Sie denn Hide, wovon 
— Rede iſt? 

Im. O ja; 

Chriſt. So rennen Sie doch * vo 
unter Auf die Straße! Mein Brüder iſt allein, 
unter beſoffenen ——— er Ant in deine 
kommen. 

Im. Sie befehlen? ich hehe. Se muß 
ich vor allen Dingen unterſuchen, ob ich, dem 
Moralprincip gemäß, mich in den Streit mis 
ſchen darf, das heißt! ob ic, wollen koͤnne, 
. | Ss: daß 
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daß die Maxime meiner Handlung zum allge⸗ 
meinen Geſetz werde. (ab) | Ä 


Funfzebnte Scene. 
Clementine und Chriftine. 


Chriſt. Mein guter ‚Bruder hat nicht 
unterfucht. Wie ein Pfeil flog. er: fort, um zu 
helfen. J — 
Clem. Man macht jetzt gleich ſo viel 
Aufhebens davon, wenn ein Paar Leute ſich 
pruͤgeln. Ey man laſſe fie, es find gymnaſti⸗ 
fhe Uebungen. Man bedenfe. doch nur, daß 
die Roͤmer ſogar ihre Fechter befoldeten, und 
daß ſich die Englaͤnder noch heutiges Tages 
mit Wetten beluſtigen, wenn ein Paar Men: 
fchen fih auf Tod und Leben baren. 

, Ehrift. : Eine faubere Beluftigung. 
lem. , Kennen Sie die alten echter: 
‚Jpiele? | B 

Chriſt. Nur wenig. Ä 

— | Clem. 
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Clem. Ich empfehle Ihnen das Buch 
eines gewiſſen Nitſch über den Zuſtand der 
Roͤmer, da finden Sie eine Beſchreibung der 
Gladiatoren. 

Chriſt. Es hat kein Intereſſe far mich. 

Clem. Nicht? Sie kennen wohl nicht 
einmal den Borgheſiſchen Fechter? 
| Chriſt. Nein. — 

Cte m. Auch nicht den ſterbenden? 

Chriſt. Auch nicht. | 

Clem. Armes Kind! — ich muß nur 
fehn, wo ich ein Fenſter finde, aus dem ich 
den Spectakel mit anjehen kann. (ab.) 


Sechzehnte Scene. 


Chriſtine calein.) 


D wenn die lieben Säfte doch ſchon wies. 

der im Wagen fäßen! Sc Eönnte mir. im 
Monde nicht fremder vorkommen, als unter. 
diefen Menſchen. Sie fprechen deutſch und 
2 ich 
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ich — es nicht. Wie anders iſt dieſer 
Seemann, er denkt, ſpricht und fühlt wie wir, 
Wär’ er doch auch fo glücklich als wir! — 
Ihn drückt geheimer Kummer. — Guter Mann, 
du dauerſt mich! — recht yon Herzen! 


» 


Siebzehnte Scene, 
Seemann. Chriſtine. 


Seem, gun ih Sie endich. mein 
Fraͤulein? 

Chriſt. Haben Sie mich denn geſucht? 

Seem. Wenigſtens vermißt,: 

Chriſt. Das freut mich. 

Seem. Ich wußte wohl, daß Sie bey 
Ihren ſchimmernden Gaͤſten waren, aber dort 
mochte ich Sie nicht aufſuchen. 

Chriſt. Gefallen Ihnen die Leute auch 
nicht ? 

Seem. Ich verabſcheue diefes unaufhoͤr⸗ 
liche Beſtreben zu glaͤnzen, dieſe verdammte 
Sucht ſich auszuzeichnen. 

Chriſt. 
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Ehriſt. Faſt möcht” ich Ihnen den Vor⸗ 
wurf machen, daß Sie auch ein wenig an dies 
fer Krankheit leiden. z 

Seem. Bormals leider, — jetzt * 
mich dieſer Vorwurf nicht. 

Chriſt. Nicht? — und der Kummer, den 
Sie ſo geheimnißvoll in Ihrer Bruſt ver⸗ 
ſchließen? das Leiden und Schweigen, mit 
dem Sie unter Menſchen wandeln, die Ihnen 
wohlwollen, Ihre Buͤrde gern freundlich tras 
gen huͤlfen, iſt das nicht auch ein kleiner — 
ſich auszuzeichnen? 

Seem. Wollten Sie mir tragen helfen ? 
wollten Sie das, mein Fräulein ? | 

‚Chrift: Ich und meine Eltern, en 
Sie nicht. 

Seem. Auch dann, wenn ich einer 
Schuld mich anlagen müßte, die bis zum 
Tode mein Gewiſſen belaften. wird? 

Chriſt. Wer ift frey von Schuld? Eir 
nes Verbrechens halte ich Sie unfähig. 


Seem. 
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—Se em. O mein: Fräulein, es giebt La: 
ſter in der großen Welt, die hoͤchſtens fuͤr vor— 
nehme Schwachheiten gelten, um deren. willen 
man keinein feine Thuͤr verſchließt, und die 
doch mehr Unheil ſtiften, als ein geſtohlner 
Beutel. 

Chriſt. Sie — fi & ſchon ai er: 
Yiren niifen: denn was nicht in meinen zehn 
Geboten ſteht, davon nehm’ ich feine Notiz. 

Seem. Darf ich: Ihnen die Geſchichte 
meiner Verirrungen mittheilen? 

Chriſt. Wenn Sie mich ati ee. 
eng wert), halten... >.“ 

Seem. Ich bin dev, einzige Sohn ı eines 
wohlhabenden: Edelmauns,, der Liebling ‚eines 
wacern Vaters, einer zu gütigen Mutter, 
Die erſten 16 Jahre meines Lebens brachte ich 
auf dem Lande zu, geſund an Leib und Seele. 
Ein ungluͤcklicher Zufalt führte mich in die Ne: 
ſidenz, an den Hof eines prachtlichenden. Für; 
fien. Alles. war da Schein und Schimmer, ı 
jeder wollte ſich hervorthun, feinen Nachbar 

| verdunz 
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verdunkeln, ein elender Zweck, oft durch noch . 
elendere Meittel- erreicht. Auch mich riß der 
Strudel: mit-fort, ih machte Aufwand über. 
meine Kräfte. : Mein DBater- warnte, ich wurde 
nachdenkend, ein Schmeichler fpöttelte, und 
vergeffen war die Warnung. Meine Mutter 
bat, ish. wurde gerührt, ein Schmarußer prieß 
meine Freygebigkeit, und verſchwunden maı 
die Ruͤhrung. Ich machte ein Haus, gab che 
danfant,. dirigirte ein Liebhaber ; Theater, und. 
trug alle Koften. Nur Ipanifche und arabijche 
Pferde durften meinen Stall zieren, der Fuͤrſt 
ſelbſt hatte fie nicht beſſe. So machte ich 
Schulden, mein Vater kam in die Stadt, be— 
zahlte ſie, legte mir einen Etat ſeines um die 
Haͤlfte verminderten Vermoͤgens vor Augen, 
und reiſte wieder ab, ohne mir einen Vorwurf 
zu machen. | 
. Chrift.: O das biste Sie gewiß fer 

als. die bitterfien Vorwürfe. 
»Geem. ‚Das that es, aber tie lange! 
Diek vermaledeyte Sucht: zu glänzen, dich 
. ſchlei⸗ 
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fchleichende Fieber, das jede Lebenskraft lang? 
ſam zerftört, ergriff mich aufs neue, ſchim⸗ 
mern wolle ich um jeden Preis: unter dem 
fhimmernden Haufen. Meine Eltern ſchraͤnk⸗ 
ten ſich ein, und aßen oft eine magere Suppe, 
indeffen meine Schmarußer die Faſanen mit- 
Champagner hinunter ſchwemmten. So wuchs 
meine Schuldenlaſt in wenig Jahren ungeheuer; 
Durch ein uncdles Leben entnervt, ließ die 
Verzweiflung mich Hald feinen andern Ausweg 
erblicken, als den, in die weite Welt zu gehn! 
Mein guter Nahme cin Raub der Schande, 
meine’ wackern Eltern ein Raub des Kummers! 
" Chrift, (vbetroffen.) Diefe traurige Ge 
ſchichte hat fo viel Achnlichkeit — | 
Seem. Noch in Europa erfuhr ich den 
Tod meiner Mutter. Der Jammer um ben 
Sohn machte eine unbedeutende Krankheit uns 
heilbar. Mit Muttermord und Vaterfluch bes 
laſtet floh ich über’? Meer, ein Sturm’ zer 
truͤmmerte dag Schiff, das den Verbrecher 


trug, aber die Wellen fpieen ihn wieder aus. 
Sn 


In Surinamg peſtilenzialiſchem Klima hoffte ich 
das Ziel meiner Wuͤnſche, den Tod, zu finden 
— Vergebens!? Nichte unfruchtbare Reue des 
Sterbenden, Beſſerung des Lebenden wollte der 
Himmel. — Ich wurde nach und nach — nicht 
ruhig, aber ſtill. Fleiß und Thaͤtigkeit gewaͤhr⸗ 
ten mir Zuflucht vor Verzweiflung. Ich er⸗ 
warb mir Kenntniſſe, die nicht unbemerkt blies 
ben, eine reiche und ſehr brave Matrone 
machte mich zum Aufſeher ihrer Plantagen, 10 
Jahre verwaltete ich dieß Amt mit Redlichkeit, 
Menſchenliebe und Gluͤck, da farb ihr einzi— 
ger Sohn, ſie hatte niemanden mehr auf der 
Welt, hatte mich lieb gewonnen, und ich ward 
ihr Erbe. 
belohnt. 
—Seem. O hhren Ste mich aus, ehe Sie 
mich gluͤcklich preiſen. Nach dem Tode meiner 
Wohlthaͤterin erwachte mit Ungeſtuͤm die Liebe 
zum Vaterlande. Meinem alten Vater, wenn 
er noch lebte, ſeine letzten Tage verſuͤßen — 
| meine 
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meine Schwefter beglücken, , die noch ein Kind 
war, als ich entfloh — vor Gott und der Welt 
wieder gut machen, fo viel in meinen Kräften 
ſtehe — und vielleicht. den väterlichen, Fluch 
auf dem Grabe meiner Mutter in Gegen. vers 
wandeln — das waren die Bilder, die mic) 
raſtlos umfchwebten. Sch. eile meine Plantas 
gen zu verkaufen, ‚ich gche am Bord, eines 
Schiffe, es lichter die Anker, die Jahre iſt 
glücklich, ich komme — ſuche — frage — wo 
ifE mein Water? — Niemand weiß eg — Wie 
fieht es mit feinen Gütern? Sie find verkauft 
— Ich will meine Schulden. tilgen — fie find 
alfe bezahlt — Wer har fie bezahle? — mein 
Vater! um meine Ehre zu retten — Und wos 
mit? — mit dem Ießten, was. ihm übrig blieb! 
— Nackt und blos hat er feiner Heymath den 
Rücken gekehrt ! er ———— ſind 
verſchmachtet! — „ 

Chriſt. Leben vielleicht not ‚geben Sie 
der Hoffnung Raum. (unruhig und ahndend.) 


Seem. 
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Seem. Das that.:ich, fo lang’ ich. nur 
fonnte. Sch will ſeine Guͤter wieder einloͤſen, 
fagte ich zu mir ſelbſt, in Allen Zeitungen will 
ich ihn aufrufen, und indeſſen die verlaffene 
Hepymath zu feinem Empfange jchmäsken. — 
Vergebens! — ich will alles ſagen. In der 
Nachbarſchaft wußte. ich ein liebenswuͤrdiges 
‚Mädchen, fie war ſchon als Kind. mir gut. ges 
wefen; wenn fie noch unvermählt ift, Dachte 
ich, wenn fie noch : wie. fonft mir wohlwill, 
fo: theilt fie vielleicht mein Herz und meine 
Reichthuͤmer — an ihrer Hand empfang’. ich 
dann meinen Vater! um .«threntwillen 
wird er ıhid) fegnen; denn fie wird die müt: 
terlihen Tugenden: in unfer Haus zuräckfüh: 
ven. — Ach! — diefes Maͤdchen — find Sie! 
— umd diefe — (auf das am deutend ) .ift 
meine Mutter! — 

Chriſt. Carl Wendenbergt 

Seem. Der bin ich. 

Chriſt. Carl! 

Seem. Bedauern Sie mic. 


Chrift. 
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‚Chr iſt. O wie oft, wie . hab’ ich 
Sie bedauert! 

Seem. Wohl mir! o lebt in meinem 
Vaterlande doch eine gute Seele, die nicht 
mit Abſcheu meiner gedachte. 

Chriſt. Ich? — Ihrer? — Da liegt er 
noch neben mir, ber blutende und — O 
was gaͤb' ich darum, Ihre Leiden mildern du 
fönnen! 

Seem. Sie koͤnnen 8 — Sie allein — 
ich hab' es geſagt. Wenn ein zwoͤlfjaͤhriges 
Beſtreben, die Liebe guter Menſchen wieder 
zu gewinnen, mit einigen Werth it Ihren Aus 
gen giebt — wenn Sie Muth fuͤhlen, einen 
Menſchen zu ertragen, der fein ſchweres Ges 
wiſſen traͤgt — ſo reichen Sie mir hier unter 
dem Bilde meiner Mutter die Hand, 

Chriſt. Dankbarkeit und inniges Mit: 
leid haben Ihnen mein Herz geöffnet: Sind 
Sie mit diefem Bekenntniß zufrieden ? 

Seem. Es ift miehr, als id) verdiene. 

Chrift. Hier ift meinte Hand. 

Seem. 
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Seem. cergreift fie mit Entziicen.) Mutter: 

Chriſt. Dod che wir an eine fefter: 
Verbindung denken, laffen Sie uns Ihren 
Vater, Ihre Schweſter ſuchen. Ich will treu: 
lid) ſuchen helfen. 

Seem. Ad) fie find todt! 

Chrifi. Nein, nein! wir wollen das 
weder fuͤrchten, noch glauben: Kein dienſtferti⸗ 
ger Schwaͤtzer ſoll zwiſchen uns und dem letz⸗ 
ten Strahl unſrer Hoffnung treten. Zu ihr 
der Verklaͤrten wollen wir flehen um eine Spur 
des Verlohrnen! Das ſoll uns ein Zeichen 
ſeyn, daß der muͤtterliche Segen auf unſerm 
Bunde ruht! — Earl! — fie lächelt — trockne 
deine Thränen! .cfie finet in feine Armes) 


Ende des dritten Akts. 


Bier 
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Vierter Akt. 





(Daſſelbe Zimmer.) 





| Erfte Scene. 

Ein Theetiſch in der Mitte der Bühne Frau 
von Arliſtein fit hinter dem Theetiſch und 
‚ fibentt ein. Neben ihr, rechter Hand die Bas 
roneſſe, welche von Zeit zu Zeit gaͤhnt, und 
mit ihrem. Fächer den Tabacksrauch abweht, 
den der Oberforfimeifter neben ihr auf fie biäft. 
eben dem Oberforftmeifter fitt Elementine mit 
einem Portefenille. in der Hand, auf dem eine 
Zeichnung ruht, an welcher fie arbeitet, Ne: 
ben Eiementinen der Baron Schaubrodt in eis 
nem Armſeſſel ſchlummernd. Der Frau von 
Arıftein zur Linken fist Immanuel und .neben 
ihm Epriftine, weiche ihrer Mutter beym Thee— 
Praͤſentiren behälflidy if. Im Vorgrunde lines 
ſteht Hand, der fid) mit einem Leinwandſtreifen 
die Hand verbindet, Im Kintergrunde gafft 

‚ Kilian.) 


Arlſtein. (zu Hans.) Du haft fie doc) 
Beyde in’s Loch ftecken laffen? 
Hans. Beyde. 
| Arlſtein. 
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Arlſtein. Ein Paar verwegene Kerls. 
Sierhaben einen alten: Groll gegen einander, 
der ift in der Trunfenheit erwacht. -Ein ag 
daß es fo abgelaufen. 

Hans Um .eıne Spanne weiter wäre 
mir. das Meffer in den Leib gefahren. | 

Arlftein. cironiih zu Immanuel.) Sig, 
junger Herr, find wohl nicht verwundet ? 

Im. Danf meiner Vorficht! | 

Ehrift. Halfen Cie denn nidt die wuͤ— 
thenden Menſchen aus einander bringen? 

Hans. Er? — ja. doch! — an ihm bat 
es nicht gelegen, daß nicht Mord und Todt: 
fchlag entflanden. 

Arlſtein. Wie fo? | 

Hans. Den einen Kerl hatte der Nach: 
bar ins naͤchſte Haus geriffen. Sein beraufch, 
‚ter Gegner wußte nicht, wo er geblieben war. 
Mit gezuͤcktem Meffer lief er umher, und 
fragte jeden, der ihm: aufſtieß: „wo iſt der 
Hund? daß: ich ihn umbringe.“ — Natürlich) 
antwortete ein jeder: ich weiß es nicht — bis 
Achter Band, Ee | er 


er endlich hier an unfern jungen. Baron Fam, 
‚der: ihm ganz gelaſſen feines — DIOR 
winkel andeutete. | 
Arlftein. Herr, find Sie toll? 
2 &$m. Nichts ‚weniger. : Der. Kerl: — 
mich, ob ich etwa geſehn, daß ſein Feind ſich 
in das: naͤchſte Haus retirirt habe? Nun Er 
ich das wirklich gefehn — 
Arlftein. Und da ic Sie mit ja 
antworten?! — 9 
Sm. Allerdings. * groͤßte — 
der Pflicht des Menſchen gegen ſich aſelbſt iſt 
die Luͤge. Kant nennt es eine Wegwerfung 
und gleichſam Vernichtung der Menſchenwuͤrde. 
Arlftein. Da mag er ganz recht haben; 
‚aber. bier follte:ja ein Mord verhätet werden ? 
Im. Gleichviel, fpricht Kant, wenn aud) 
ein’ guter Zweck dadurch beabfichtige: wird, eg 
bleibe doch immer ein Verbrechen des Menſchen 
an feiner eignen: Perfon , und eine Nichtswuͤr⸗ 
digkeit, die ihn in ſeinen eignen — ver⸗ 
ll machen muß. Er 
— — 
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Arlftei n. Sie. mepnen alſo, Kant fels 
ber "würde: dem blutduͤrſtigen Bauer den Mes; 
gewieſen haben ? 

Im. Wenn er ſo wie ich beſtagi worben 
waͤre, ganz gewiß. ni 

Arlſte in. Nun Gott fey Dunt, 
ich kein Kantianer bin! = FR | 

Dar, Cindem fie auffieht und fiih auf die 
andere Seite fegt.) Vielleicht würden Sie Sn 
weniger Taback rauchen. | 

Arlſtein. Nun Dans, wie ging’s. hen 
weiter ? 

Hans. Sch ſtuͤrze dem Kerl nach, — 
ihn von hinten, er ſticht nach mir, ich ent⸗ 
waffne ihn. Er flucht und taumelt fort. Ki— 
lian und der junge Herr Baron folgen ihm 
aus Neubegier. Er wankt uͤber den Steg und 
faͤllt in den Bach. Kilian ſchreyt, der Herr 
Baron ſteht ſtill, ſieht zu und ſpricht kein Wort. 

Chriſt. Mein Gott! warum zogen Sie 
ihn denn nicht heraus? u 


Ee 2 Im. 
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Im. Über, mein Fräulein, es iſt ja noch 
die Frage, ob die Maxime, jeden’ Trunfen: 
bold aus dem Waſſer zu ziehen, zum — 
nen Geſetz werden koͤnne? — 

Hans. Endlich entſchließt ſich Kitten, | 
fpringt in den- Bach und holt den Kerl Binde 
lich an's Ufer. 

Arlſtein. Kilian! du dummer Kilian! 
du untranſcendentaler m. Das haft: du 
gethan? Ä 
Kilian. Der Bach war nicht tief. 

Arlſtein. Sich da, er verkleinert noch 
fein gutes Werk. Brav, Kilian! bleibe du im: 
mer ohne Moralprineip; in praxi kommt nichts 
dabey heraus. Und Sie, mein Kerr Philo: 
ſoph, von einem Kilian befhamt, erlauben Sie 
mir, daß ich Sie ein wenig auslache. He! 
he! he! 

Im. Recht gern. Es iſt nach — 
buri's Behauptung ein Probierſtein fuͤr die 
Wahrheit einer Lehre, wenn ſie das Belachen 
aushaͤlt. 

— Bar. 
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Bar, .; Aber ich halte den Dampf: nicht 
| länger aus, Meine Brilfianten werden ja ganz. 
ruinirt. — Here. Baron! Here Baron! 

Schaubr. mo Has fihlafend) He! Ne! 

Artftein. Er hat ſich den 339er ſchme⸗ 
cken laſſen. 

Bar. —— Sie es iſt ge zum 
Aufbruch. F 

— Gehn Sie mir aus den 
Sonnenſtrahlen. 

Arlſtein. Er liegt ſchon in feiner Tonne. 

Fr. v. A. Wollen Sie nidt a Macht 
ben uns; zubringen? | 

Bar. Ad) meine Gute! das Herz * 
mir, Sie zu verlaſſen. Doch ich erwarte die: 
ſen Abend noch einen Beſuch aus der Reſidenz, 
den jungen Grafen Flimmer, er iſt erſt ſeit 
drey Tagen aus London zuruͤck, und hat mir 
die neueſten engliſchen Moden verſprochen. 

Clem. Erlauben Sie, gnaͤdige Mama, 
daß ich nur noch dieſe Skizze vollende. 


Arlſtein. 
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Arlftein.- Darf man wiſſen, was Sie 
‚OR fo emfig zeichnen? 

Elem. (hält es ihm vor die Augen.) 

Arlſtein. Eu ey, das find ja wohl gar 
meine befoffenen Bauern? - | | 

Elem. Es ift mir gelungen, nicht wahr? 

Aurlſtein. 'O ja, ic) weiß nur nicht, ob 
ih Ihnen Gluͤck dazu wünfchen — Der Ge; 
genftand iſt fo unedel — 

Clem. Um Berzeihung, mein — Der 
Kuͤnſtler muß jede Leidenfchafe in ihren Aeu— 
Berungen und Wirkungen genau-fennen, und 
auf das lebhafteſte zu ſchildern wiſſen. Hier 
iſt die Leidenſchaft des Zorns, dieſes Grinſen, 
dieſe haͤmiſche Wuth, geſtehn Sie, es iſt ein— 
zig, und ſelbſt Hagedorn wuͤrde mir die Ge— 
rechtigkeit widerfahren laſſen, daß ich ſeine 
Betrachtung vom Ausdruck der Leidenſchaften, 
wie auch den le Brun fur lexpreſſion des diffe- 
rens caracteres des a gründlich Bat 
habe. 


Arlfiein. 
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Arlſtein. Und Sie konnten. ruhig am 
Senfter ſtehn und Grimaſſen zeichnen, während 
unten. das Meſſer meinem Sohne un in's 
Herz fuhr? 

Clem. Ja ich wuͤrde ſeinen Tod durch 
meinen Pinſel verewigt haben. 

Hans. Sehr verbunden. J 

Arlſtein. (fuͤr ng) Ich will zum 
Rehbock werden ,. wenn ich die jemals. zur 
Schwiegertochter annehme. F 

Zweyte Scene. 

Johannes Knoll. Die Borigen. 

Joh. So eben ‚fprengt ein Reutknecht 
auf: den Hof, und bringt dieß Billet an die 
gnädige Frau Baronin. 

Bar. Geh’ er her, mein Freund. | 
Joh. Der Saul dampft, und det Kerl 
fhwört, er fen kaum 20 Minuten geritten. 

Bar. nachdem fie geleſen.) Clementine! 


er iſt da, da, da! 
Elem. 
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Clem. Wer? | 

Bar. Der junge Graf Flimmer, - der 
elegante , der divine! — Herr Baron, ' hören 
Sie nie? anfpannen! — ma fille," ſtoße doch 
deinen cher pere ein wenig in die Seite. 

Clem. Ghut es) Mon cher pere — 

Schaubrodt. Sachte, fahte! was 
giebts? 

Bar. Anſpannen, Herr Baron, wir ha: 
ben Säfte. | 

Schaubrodt. In .meiner Tonne ift Fein 
Platz. 

Bar. Hoͤre nur, Clementine, was der 
liebenswärdige Jüngling fehreibt. Sein ganzer 
Keifewagen ift voll englifcher Moden gepackt, 
und für dich insbefondere ein Portefeuille mit 
Handzeichnungen — | 

Elem. Handzeichnungen? o der aimable 
coufin ! Ai | 
Dar. Anfpannen , anfpannen! 
Schaubrodt. Nun ja doch! anfpannen. 


Bar. 
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Bar. Ich muß nur ſelber meine Leute 
zuſammenrufen. Sie ſehen, meine Gute, das 
Verhaͤngniß reißt mich von Ihnen. Aber wer 
hätte ſich das träumen laſſen? ein ganzer Bar 
gen voll Moden! | 

Elem. Ein ganzes Portefeuille voll Hands 
zeichnungen ! 

Bar. Quwil eft aimable, ce neveu! 

Clem. Qu'il eft charmant, ce coufin! 

Fr. v. A. Es thut mir in der That 
leid — | 

Bar. Sch fage Ihnen, meine Gute, ich 
bin au desefpoir, daß ich Sie ſchon verlaffen ’ 
fol; aber Sie ſehen felbft, die Unmöglichkeit 
— Embraffiren Sie mid! In wenig Tagen 
bin ich wieder bey Ihnen, vom Kopf. bis zu 
den Füßen & Pangloife gekleidet. Großer Gott! 
a langloife! — Meffieurs! fans adieu, (ab) |} 

Fr. v. A. (begleitet die Baroneffe,) 

Chem. Ihre Dienerin, meine Herren! — 
Hr. von Arlſtein, Ihren Arm. | 

Hans Wenn Sie befehlen — 

| Elem. 
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Clem. Ich befehle Ihnen, während mei: 
ner Abwefenheit. ven Philidor zu ſtudiren, und 
bin fo gefällig, Sshnen mein Schachpiel eo 
zu laffen. (ab mit Hans.) | AR 


Dritte Scene: 
Die ZuruEgebliebenen.!“ 


Arlſtein. (bey Seite.) Sie * den 
Weg! Craut) Nun, Herr ut ift der 
Mein verraudht? | 
Schaubrodt. (gaͤhnend.) Ich komme 
wohl nad). | 

Chrift. (zu Immanuel.) Sie — eben 
nicht begierig auf die ————— des Gra⸗ 
fen Flimmer? 

Im. O ich kenne ihn, er iſt ein Alltags⸗ 
menſch. Es mangelt ihm die ethiſche Ehrbarz 
keit, das Phänomen der Ehrliebe im aͤußern 
Betragen. 

Joh. 
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Joh. Der Reutknecht erzaͤhlt auch daß 
beynah ein großes Ungluͤck auf dem ie des 
run Baron gefchehn wäre. | 

-Schaubrosdt: cgäfnend) Ein Rue 
wie fo? a 
Joh. Das Schloß ift in Brand — 

Schaubrodt. In Brand? ey! 

Joh. Der junge Herr. Baron hat dieſen 
Morgen Briefe gefchrieben. 

Sm. Allerdings, nach Jena, — 
und Kiel. 

Joh. Und hat das Licht brennen laffen— 

Am. Sch will nicht hoffen — 

Joh. Das hat feine Papiere ergriffen — 

Im. (ſpringt auf.) St Critik der 
veinen Vernunft! 

Joh. Und plößlich iſt die ganme u 
Senfter herausgefchlagen. 

Sm. Himmel, meine Manuferipte ! meine 
metaphufifchen Anfangsgründe der Wappen⸗ 
Funde! Wenn die Flamme fie verzehrt hat, fo 
AR ich mich in ihrer. Aſche. Er ſtuͤrzt ſorth 

Schau— 
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Schaubrodt. Ka, ba, ha! nun, mein 
Freund, es iſt m weiter Er Ungluͤck vorge⸗ 
fallen? | 

oh. Nein, Em. —— das Feuer 
iſt bald geloͤſcht worden. Nur anfangs ſind 
die brennenden Papiere nicht weit vom Schloſſe 
auf eine große Tonne ‚gelogen, die mit Stroh 
gedeckt war, und. die hat gebrannt wie eine 
Fackel. | | 
Schaubr. (ſpringt auf) Meine Tonne! 
Herr Bruder! meine Tonne! 
| Arıflein. Nun wenn’s weiter nichts iſt. 

Ich fehenke dir ein Dutzend Eichenftämme, da 
Fannft du dir bald eine neue zimmern laſſen. 

Schaubrodt. Aber jest auf der Stelle! 
wir haben Säfte — es ift ein verdammter 
Streih! wodurch ſoll ich mich auszeichnen? 
meine Mammouds- Knochen ſind verkauft, 
Meine Hirnſchaͤdel verauctionirt, ich hatte nichts 
auf der Welt als die Tonne! 

Arbſtein. Stellſt du dich doch, als ob 
ſie voll Burgunder geweſen waͤre. | 

| Schau: 
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Schaubrodt. Kerr Bıuder, du vers 
ftchft das nicht. Du haft immer nur den Les 
bensgenuß in?bir. felbft gefucht, du weißt nicht, 
wie. felig. es iſt, fein. Dafeyn nur in der Bes 
wunderung Anderer zu fühlen. Ein Thron, 
an dem die Mienfchen gleichguͤltig voruͤbergehn, 
iſt mir minder werth, als eine Tonne, um die 
ſie ſich ſtaunend verſammeln. — Leb wohl, 
Herr Bruder! ich eile, alle Boͤttcher in der 
Nachbarſchaft aufzubieten, und mir den Ver 
luſt Schnell zu erjeßen. O meine Tonne, meine 
Tonne! (a6) - “ae 

Arlſtein. Sind wir idie Narren nun 
alle los? — Nein, da ftcht noch einer, Lauf 
Kilian deutend) aber der iſt der-befte. 


Dierte 
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Vierte Scene 
Frau von Arlſtein. Die Vorigen. 


Fr. v. A. Lieber Mann, ich kann kaum 
noch Athem ſchoͤpfen. | | 

Arljtein. Glaub: dies, armes Weib. 
Zehn Parforcejagden find nicht fo angreifend, 
als eine Stunde, in der man einen Narren 
unterhalten muß. — . Wo ift denn der Kerr 
Seemann geblieben? — Er gefällt mir zwar 
auch nicht, denn gr iſt ein Kopfhänger , aber 
doc) ein vernünftiger Menſch. 

Chrift. Und. ein guter Men. 

Arlſtein. Iſt er ſchon nach Kaufe? 

Chriſt. Nein, er iſt im Kinderzimmer, 
und ſpielt mit meinen Geſchwiſtern. Sie ha— 
ben ihn alle lieb gewonnen, ſie raſen um ihn 
herum. 

Fr. v. A. Wirklich? Das freut mich. 


Ein Menſch, den die Kinder lieben. 
Arlſtein. 


: Arlfiein Nun freylich, „der. hat gleich 
* dir einen, Stein im Breter | 
Chräaſt. Er wuͤnſcht, liebe: Mütter, mit 
ohren, zu, ſprechen. —— iz 
gr. v. A. Mit mir? recht gern. | Ich 
bedarf. ohnehin Erholung, und mo. fände ich 
die befler als in meiner Kinderfiube? (at. ie 
| (Joh. Knoll Hat indeſſen den Theetiſch wegge⸗ | 
räumt und ſich entfernt) u. - * 


J * * 
241 


Fuͤnfte Scene, 
Arlſtein. —— Kilian. 


Arlſtein. So — Ich hab' ihn mit 
feiner, melancholiſchen Laune an euch Weiber 
gewieſen, und wie, ich jehe, fo LER er die 
Anweiſung. da. Ä .. 

Chriſt. Nicht lieber Vater, Sie 
. verlangen nicht, daß ich den jungen Baron 
Schaubrodt heyrathe? 

—— | Arliſtein. 


4 
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Arlftein. Bewahre der Himmel dich 
und mih! — Ein Philoſoph, deffen Weisheit 
feinen praftifhen Nutzen fiftet, der iſt mir 
weniger werth als der Holzhacker in meinem 
Walde. 

Chriſt. Sch hätte Ihnen well etwas zu 
ſagen. 

Arlſtein. Nun, ſo ſag'. 

Chriſt. Heute Abend. 

Arlfiein. Warum nicht gleich? 

Chriſt. Erſt ſoll es die Mutter wiſſen. 

Arlſtein. In Gottes Nahmen. Der 
Sonnenſchein der Muͤtter lockt den Kindern 
den Mantel des Geheimniſſes von den Schul: 
tern, vor dem Sturm des Vaters wickeln fie 
fih nur fefter hinein. Von mir, Tienchen, 
haft du aber feinen Sturm zu befürchten. 

Chrift. Das weiß ich, und in einer 
Viertelſtunde ſollen auch Sie mein Vertrauter 
ſeyn. (Sie — ihrer Mutter, ) ö 


Sehe 


Sedfte Scene. 
Arlftein un Kilian. 

Arlſtein. Was giebts denn bier im 
Speflarter Walde zu vertrauen? — Zn! 
gleichviel. Sie wird einmal wieder einen Ar⸗ 
men beſchenken wollen, und das Spargeld 

wird nicht zureichen. — Nun, Kilian, mag 

| ftehft du denn noch immer da wie ein Meilen⸗ 
zeiger? 

Kilian. Ich ſtehe da. 

Arlſtein. Aber was machſt du da? 

Kilian. Ich fange unterdeſſen Fliegen. 

Arlſtein. Auch gut. Fliegen fangen 
iſt doch immer noch mehr werth als Grillen 
fangen. Dich, Kilian, will ich lieber ſehn als 
die ganze hochfrepherrl. Familie; wegen dir 
brauch' ich mir doch keinen Zwang anzuthun. — 
Es iſt wahrhaftig wahr, man fühlt nicht eber,; 
wie gluͤcklich man in feinem Haufe ift, bis man 
einmal durch laͤſtigen Befuch:geftöre worden. . 

Achter Band. Sf Kili— 


Kilian, Ich fiehe da und marte auf 
Jungfer Malchen. 

Arlſtein. Wird Jungfer wealchen denn 
us kommen? 
Kilian. Sa freylich, J wieb — Va⸗ 
ter herfuͤhren. 
| Arlſtein. Komme der Alte wieder zu‘ 
mir? Nun, das freut mich. Da werden wir 
uns durch einen Berg von Beitungm durch⸗ 

graben muͤſſen. 


Siebente Scene 
— Die Vorigen. 


ee Vater, Sie ſprachen ja einmal 
davon, daß ich reiſen ſollte. 
ze Welftein Aber du wollteft ja nicht. 

Hans. Wenn es noch m na 
| ik jetzt will ich. 

Arlſtein. Sen wie haft du denn fo 
plöglich deinen Sinn geändert? 

Hans. 
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Hans. Lieber Vater, das allwiffende 
Fräulein kann ich nicht heyrathen. 

Ariſtein. Narr! wer zwingt dich dazu? 
Deswegen braucht du nicht in die weite. Welt 
zu laufen. | 

Hans Es if mir aber ein Ungluͤck wir 
derfahren. 

Arlftein. Ein Ungluͤck? 

Hans Sch habe mich in Schulmeifters 
Malchen verlicht. 

Arlfkein Ey! 

Hans. And da hat die Mutter gefagt, 
Sie würden es nicht zugeben, daß ich fie heys 
vathete. | en. 
Arlftein. Da hat die Mutter ganz 
recht gejagt. 

Dans. Nun, fo laffen Sie mic teifen, 
vecht weit, vecht fehr weit. 

Arlſtein. Wenn du ſonſt keine Urfach 
haſt — 

Hans Sonſt keine. 


Sfa | Arl⸗ 
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Arlftein. . Das wird ſich ſchon wieder 
geben. Fr Fe | 
Hans. Mein, Vater, das giebt ſich 
nicht. O das iſt tief, tief in meinem Kerzen, 
fo tief als die Liebe zu Eltern und Gefchwilter. 

Arlſtein. Schon lange? | 

Hans. Sehr lange. ch habe mannich⸗ 
mal daruͤber nachgeſonnen, wenn eher es doch 
moͤchte angefangen haben. Aber Gott weiß, 
ich kann mich nicht darauf beſinnen. 

Arlſtein. Haſt du Malchen etwas mer⸗ 

ken laſſen? 

Hans. Clahend) Nun ja frevlich ſo 
etwas laͤßt ſich ja nicht verbergen. 

Arlſtein. Wieinahin fie es auf? 

Hans. Sie nahın ed gar nicht auf, fie 
ließ es liegen. Aber ic. — daß fe 
mir gut iſt. Ä 

Arlſte in. Und ihr Bares? weiß der et⸗ 
was davon? 

Hans. Heute hat er es erfahren. Aber 
bey dem kam ich BR ſchlimmer an. 
Arlfkein. 


“ 
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Arlſtein. Das durft' ich von dem klu— 
gen Alten erwarten. | 

Dans. Sagen Sie mir doch, geht es 
denn wirklich gar nicht an? 
Arl ſtein. Nein, Hans, es geht nicht. 

Hans. Warum denn nicht? 

Arlſtein. Gleich und gleich "gefelft ſich 
gern. | 

Hans. Gleich bin ich ihr freylich nicht; 
fie ift viel beſſer als ich. | | 

Arlſtein. Es giebt alte Ordnungen in 
der Welt. Das Neue fdyeint mannidhmal beffer ; 


aber auf dem Probierſtein der Erfahrung haͤlt 


es die Probe nicht. 

Dans Nun, fo will ich reifen. 

Arlſt. Sprich davon mit deiner Mutter. 

Hans Morgen früh, wenn der Hahn 
kraͤht, pack id) meinen Mantelfad. (a6) 
Arlſtein. Die Mutter wird ihm den 
Kopf ſchon zurecht ſetzen; fie verſteht das def: 
fer als ich. 

Kilian. Ihr' Gnaden, gnädger Herr — 

Arlſtein. 
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Arſlſtein. Was willſt du? 

Kilian. Könnt ich nicht mit dem jun⸗ 
gen Herrn reifen? 

Arlftein. Da? 

Kilian. Es iſt mir aud ein Ungluͤck 
wiebderfahren. 

Arlfkein. Die? 

Kilian. Sch bin auch in Malchen verlicht. 

Arlftein. So gehe hin und beyrathe fie. 

Kilian. Ga? ift das Ihe Ernſt? 

Arlſtein. Wenn fie will, ich habe 
| nichts dagegen. | | 

Kilian. Das war ein Wort! Holla 
Herr Schulmeiſter! Ich bin bey dem gnaͤdigen 
Herrn geweſen. Geh hin, hat er geſagt, und 
heyrathe ſie. Ich habe nichts dagegen, das 
hat er geſagt. Nun will ich hingehn, und 
will ſie heyrathen, und wenn ſie fragt warum, 

ſo will ich ſagen: der gnaͤd'ge Herr hat's be⸗ 

fohlen. (a6 | . 


Achte 


— > 


Achte Scene 
Arlſtein allein, 


Meine Schwiegertochter ann fie freylih 
nicht werden; aber dem Laffen goͤnn' ic) fie 
auch nicht. Es ift ein braves Mädchen, ſitt⸗ 
jam, verftändig, eine Blume, die feinen Gar; 
ten verunzieren würde. Aber ift es denn meine 
Schuld, daß wir feine Blumen brauchen, fons 
dern Baͤume — Stammbäume! — Sch habe 
fie nicht-gepflanzt; doch da fie nun. einmal da 
find — umbauen mag id) fie aud) nicht. : ‚Sie 
‚geben zwar wenig Schatten wie eine Acacie; 
hauen wir fie aber um, fo fticht uns bie 
Sonne gerade auf den Kopf, und dann. giebt’s 
Schwindel. 


Neunte 


* 


Neunte Scene 
Wendling von Malchen geführt. Arls 
ſt ein. 


Arlſtein. Willkommen, lieber Nachbar! 
das iſt noch ein anderer Gaſt, bey dem darf 


ein alter Jaͤger ſeine Pfeife rauchen, ohne daß 


eine Ohnmacht drauf erfolgt. Wie geht's, Al⸗ 
ter? noch ein bischen marode, wie ich ſehe? 
aber doch voͤllig hergeſtellt? | 

Wendling. Röllig, und fomme , 
zu banken — | 

. Arlftein. Pſt! pſt! das muß mit mei 
ner Frau abgethan- werben, dag * mich 
nichts an. 

Wendling. Und, wenn Sie erlauben, 
mein Amt als Zeitungsleſer heute wieder an⸗ 
zutreten. | 

Arlſtein. Deß bin ich herzlich froh. 
Seht, da liegen die Zeitungen von 3 Wochen. 
Sch hätte oft vor Neugierde plagen mögen. 

Aber 
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Aber wenn ich fie in die Hand nahm, und 
die Eleine vermaledeyte Hamburger Schrift mir 
vor den Augen -flingmerte, "da warf ich fie 
flugs wieder weg; denn ih will nun einmal 
feine Brille gebrauchen. 

MWendling. Der jſunge Herr, oder das 
gnädige Fräulein hätten ja können vorlefen. 

Arlftein. Nichts, nichts! — Der Hans 
überfchläge mir zu viel, Befonders Citationen 
und dergleichen, und ich leſe doch nun einmal 
‚alles; denn ic) bezahle alles. Die Chriftine 
ift mie wieder zu gleichgültig; ihr ift alles eis 
neriey, ob die Mammelucfen fiegen oder ge: 
fchlagen werden. Zeitungen, Kerr Schulmei; 
fter, weiß man nicht eher vecht zu Ihäßen, bie 
man in gewiffe Jahre kommt. 

MWendling. Iſt es Ihnen gefällig, er 

wir anfangen? 

Arlftein. Alferdinge. Sollen wir hier 
bleiben , oder in mein Kabinet gehn ? 

Wendling. Cmit einem Mächtigen Blick 
auf das Portrait) Wenn Sie erlauben — Sie 

willen, 
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wiſſen, ich bin am liebſten in dieſem Zim— 
mer. | 
 Arlftein. Das weiß id, und habe mir 
fchon oft den Kopf Über die Urſach zerbrochen; 
denn der grüne Sorgeftuhl: in meinem Kabinet 
ift doc) weit Bequemer als hier die hartgepols 
fterten Stühle. | | 
Wendling. Es iſt nun fo eine Eigen⸗ 
heit, von der ic) feine Nechenfchaft zu geben 
weiß. | 
Arlftein. Nun, mir gleich viel. Mal: 
chen, gich deinem. Vater einen Stahl. : Wie 
gehts denn die? Ich höre, du haft. den Alten 
treulich gepflegt? cew kneipt fie im die Baden.) 
Du bift.ein wackeres Mädchen, nur gar zu 
huͤbſch, deine Augen fiften Unheil. 
 Wendling Wenn das wäre, fo würde 
ihe Herz es wieder gut machen, 
Arlſtein. Nun das weiß id, drum 
hab’ ich fie auch berzlich lieb, und verdenfe es 
eben feinen, wer fie fonft noch lieb’ hat. Doc) 
“ - Das 
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das Kapitel wollen wir vor der Hand Aber⸗ 
fchlagen. | | Fa 

Wendling Soll ich mit, dem Keihe: 
angeiger,. oder mit dein Hamburger den An: 
fang machen ? | | - 

Arlſtein. Ich denke, wir nehmen zu: 
erft den Reichsanzeiger. Ich bin doch curios — 
da hat fich neulich ein ehrlicher Anonymus eis 
nem Fürften zum. Freunde angeboten, was gilt 
die Wette, es hat fein Fürft nad) ihm gefragt ? 
| Wendling Diefe Wette würden Sie 
leider wohl gewinnen. cer lieh) „Aufloͤſung des 
Raͤthſels in Numero’ — | 

Arlſtein. Das wollen wir überfchlagen. 
Es iſt fehr unrecht vom Neichsanzeiger, daß 
er das heilige römifche Reich zuweilen mit 
Raͤthſeln und Träumen incommodirt. - 

MWendling. cief) „Delonomie.” 

Arlſtein. Laßt hören. 

Wendling. „Der Collegenrath Hilde⸗ 
brand in Moskau hat die Erfindung gemacht, 
das Sohlleder auf eine leichte und ‚wohlfeile 

Art 


/ 


Art fo dauerhaft ald das englifche und wafler: 
dicht zu machen.“ 

— Arlſtein. Fort damit! ich trage meine 

Gattung von Waſſerſtiefeln ſeit 40 Jahren, 

und verlange ſie nicht beſſer. 

Wendling. siert) „Vermiſchte Nach: 
richten.““ 5 | 
Ariftein. Laßt hören. 

Wendling. „C.S. in B. meldet feinen 
auswärtigen Freunden,, daß er gluͤcklich an 
dem Ort feiner Beſtimmung angelangt, aud) 
fogleich ein Fahrzeug vorgefunden, auf wel: 
chem er ſich einſchiffen wird.’ | 

Arlſtein. Gluͤck auf die Reife! 

MWendling. ‚Familien » Nachrichten.‘ 

Arlſtein. Nur zu, die hör ich gern. 

Wendling. „Ein Sohn, der vor De: 
gierde brennt, das Unrecht wieder gut zu ma— 
chen, welches er vor 13 Jahren durch Leicht: 
ſinn feiner Familie zugefuͤgt — cer ſtockt) bittet 
um Sotteswillen feinen alten Vater“ — 

Arlftein. Nun? weite. 

MWend: 
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Wendlin g. (reicht feiner, Tochter zitternd 
das Blatt.) Malchen, lies doc) weiter — 
Arlſtein. Was giebt's, Nahbar? 
Wendling. Erlauben Sie — lied doch 
Malen, lies. | Ze 
Malchen. ce) „Bittet um Sottebs 
willen feinen alten. Vater Earl Heinrich von 
Wendenberg“ — 
| Arkflein. us) Was? 
Malhen. ‚Wenn er noch lebt” — 
Arlſtein. Nein, der lebt nicht mehr. 
Malchen. „Oder feine Schwefter Hen⸗ 
riette Amalie von Wendenberg, wenn ſie noch 
lebt — i | | 
Arlſtein. Auch die iſt todt. 
Malchen. „Ihm Nachricht von ihrem 
Aufenthalt -zu geben, : damit er. zu des Waters 
Süßen in dev Schwefter Arme eile, und- ein 
anſehnliches Vermögen mit: ihnen theile, mels 
ches, ohne ihre FREIEN: feinen Werth für 
ihn hat.’ — 
Arlſtein. Sa, nun if’s zu frit.. ui 
Malen. 
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Malchen. „Carl von Wendenberg““ — 
Arlſtein. Was iſt ihm, Herr Nachbar? 
er fist ja da und zittert wie ein Espenlaub. 
Weondling. Laß mich ſelber Iefen. cer 
nimmt dad Blatt, bie Thränen, bie er einigemäle 
wegwiſcht, verhindern ihn zw leſen.) Es geht 
nicht — nur der Nahme — ja es iſt ſein Mah⸗ 
me! — | 
Arlſtein. War im der leichtfinnige Das 
tron bekannt? 
Wendling. Meine Tochter — ich füh: 
le — es koͤnnte mid) ſchnell tödten — 
Malchen. cHeftig erfchroden) Water! — 
Wendling. Ich muß eiln — "du bift 
Henriette Amalie von Wendenberg — 
Aruſtein. Was?! | 
Wendling. Mein alter Freund Arlſtein 
— wird meine Papiere leichter wieder erfens 
nen — ald mein durdy Sram und Da gan 
ſtelltes Geficht. | 
Arlfiein. Pos Sanct Hubertus! Die 
Schuppen fallen mir von den Augen, 
Wend— 
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Wendling Mein Sohn lebt! — 

Arlſtein. Bruder Wendenberg! 

Wendling., Mein Earl lebt! — 

Arlſtein. Ja die Pocken — bie hagere 
Seftalt gegen vormals A! } 

Wendlin g. Er bereut — er liebt 
wieder! — 

Arlſtein. Oft iſt mir die Stimme aufs 
gefallen ; aber wer hätte ſich das träumen 

laſſen? ——— 

Wendling. Gott! — ihn wiederſehn! 
nur noch die einzige Gnade — wo nicht, fo 
feyd ihr Beugen, ich sehe ihn ſegnend aus der 
Welt. — 

Arlſtein. Und mir kein Wort? — 
Pfuy des haͤßlichen Stolzes! mir, dem alten 
Freunde, kein Wort? — Bruder Wendenberg, 
du mußt dich mit mir ſchießen 

Malhen. Water! — um Gotteswillen: 
— er wird ohnmaͤchtig! — | 

Arlfkein. Sapperment! Frau! ae 
Haͤlfe! net 

- | Zehnte 
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Zehnte Scene 
Frau von Arlſtein. Chrifine. Hans. 
Seemann. Die Vorigen.: 
Ba ER 5 tn 
Alle. Was iſt's? was geſchieht? 
een Arlfiein. Da ſeht nur. | 
R Chriſtine. Unſer braver Schulmeiſter! 
| Fr. v. A. Hier it Salz. Chriſtine reib' 
ihm. bie Schläfe. Die Frauenzimmer leiften dem 
Ohnmaͤchtigen Huͤlfe. | 
Seem. Wer iſt der Mann? 
Axriſtein. Koͤnnen Sie ſi chs denken? 
der, alte Mann! — da fißen wir und lefen die 
Zeitungen — da gitiet ein veuiger Sohn feinen 
Baker, und’ det Vater iſt er! | 
Seem. (außer ſich.) Wert? 
Arlſtein. Mein alter Nachbar Ben: 
denberg ! | : 
Seem. Cfiärzt zu Wendlings Füßen.) Dein 
Vater! 
Malen. Ä 


Matchen. Mein Bruder?! 

Arlſtein. Wie?! 

Chrift. Er iſt's. | 

Fr. v. A. (ohne aus der Faffung zu eoms 
men) Gott fey Dank! — Kinder, verliert die- 
Köpfe nicht — er kommt zu fih — jeßt gleich 
darf er den Sohn nicht erblicken — das Webers 
maaß der Freude würde ihn tödten — fort, 
fort Herr von Mendenberg! | 

Arlſtein. Die Frau hat vecht.. Greif 
zu Hand. (Sie heben Seemann auf und führen 
ihn fort.) 

Seem. Soll ich meines Vaters Kniee 
nicht umfaffen? weh’ mir! Schweſter! 

Malchen. Geh' mein Bruder! er hat 
dich geſegnet, gönn’ ihm Erholung. 

Seem. Er hat mic) gefegner! hört ihr's, 
ev. hat mich gefegnet! 

Arlſtein. Cfchiest. ihn nt fanfter Gewalt 
in das Nebenzimmer) Nur ruhig! Dleiben Sie 
in diefem Zimmer, bis wir Sie rufen. 

Achter Baur. Sg gr. 
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Fr. v. A. Er athmet leichter — er ſchlaͤgt 
-die Augen auf — tie iſt Ihnen? 

Wendling. Wohl, fehr wohl. - 

Fr.v. A. Nehmen Sie diefe Teopfen 
auf Zucker. 

Hans. Dun Vater? nun ift ja alles gut. 

Arlſtein. Freylich ift alles gut, 

Hans, dalchen iſt mir an Geburt 
gleich ? 

Arlſtein. Junge! habe Reſpekt vor der 
Freude diejes alten Mannes. Wenn du fr; 
her als in 24 Stunden ein Wort von deiner 
Liebe vedeft, fo trägft du nicht deines Vaters 
Herz im Buſen. 

Fr. v. A. Erholen Sie fih. Sie find 
unter alten Freunden, die. es tief ſchmerzt, daß 
Sie fih nicht früher zu erkennen gaben. 

Wendling. Verzeihben Sie — ein Ge 
füyl der Schaam, das ich nicht überwinden 
fonnte — 


Arlſtein. 
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Artfein. Nur fiillet das Kapitel wird 
auf ein anderesmal abgehandelt. 
| Wendling. Malchen! dein Bruder 
lebt! werd' ich ihn wieder fehn ? 

Fr. v. A. Sie werdet. 

Wendling. O diefe Ewigkeit! Ehe un: 
fre Briefe ihn erteihen — wird Gott inein 
Leben ſo lange friſten?! 

Fr. v. A. Er iſt nicht weit. 

Malchen. Mein Vater! er iſt nicht 
weit! 

Wendling. Wie? — ihr wuͤßtet? — 
und koͤnntet mich ſo lange in Ungewißheit 
laſſen? 

Arlſtein. Herr Bruder, du haͤltſt das 
nicht aus. 
| Wendling. cficht auf) Ich bin ſtark! 

ich bin ſtark! wo iſt er? wo? 
Fr. v. A. Nur eine Stunde Geduld. 

Wendling. Keine Minute! wo iſt er? 
Carl! Earl! 
gi Seem. 


Seemd (noch hinter der Scene.) Mein 
Vater rufe! Cer flürgt aus dem Zimmer zu des 
Vaters Füßen; ver in feine Arıne ſinkt.) 


Ende. 


Des 


Teufels Luſtſchloß. 


Eine 


. natürliche Zauber - Dper in drey Arten. 


Perſonen. 


Der Graf von Schwarzburg. 
Dswald, Ritter von Scharfened, 
Luitgarde, feine Gemahlin. 
Robert, | fein Schildknappe. 

Eine Amazone, 

Die Wirthin einer Bauerherberge. 
Ein alter GSclave, 


Ritter, Knappen, Bewaffnete, Ber: 
mummte, Edelfnaben, Dirnen, Bau: 
ern u. ſ. w. 
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Erſter Aktt. 


Eine rauhe, felſigte Gegend, rechts verfallenes 
Semaͤuer, dunkle Nacht, Regen und Sturm, 


—— iN 


Erſte Scene, 


Man erblickt im Hintergrunde zwiſchen großen Steis 
nen einen zerbrochenen Reiſewagen. Ritter Os⸗ 
wald hebt ſo eben Luitgarden aus dem 
Wagen, und geleitet fie ſorgſam bis auf den Bor: 
dergrund der Bühne, Robert und einige 
Dediente find um den Wagen befchäftigt.) 


Robert um die Bedienten. 


Halfe, Huͤlf! Hier iſt Gefahr! 
Sehet zwiſchen jenen Truͤmmern, 
Wo die blaſſen Lichter ſchimmern, 
Werdet ihr ein Dorf gewahr — 
Huͤlfe, Huͤlfe kommt herbey! 

Einige 


er A 


Einige Bauern fommen. 
He! was giebt es? welch Sefchrey ? 
Dswald. 

Gute Freunde, dieler Wagen, 
So bepackt, wäre faſt 
Mit der Laff 
Umgejchlagen ; 
Denn cs ift die Achſ' entzwey. 
Ich belohn’ euch, ſteht mir bey. 

. Die Bauern. 
Ey warum nicht? herzlich gern. 

Die Dedienten. 
Nun fo greifer zu, ihr Herrn! 

Bauern und Bediente, 
Greifet zu und laßt ung ftreben, 
Daß wir zu der weitern Reife 
Ihn aus tiefgefurchtem Gleiſe 
Auf das Trockne heben. 
Oswald. 
Wie es regnet, wie es ſtuͤrmt! 
J | Luitgarde. 
Bin ich doch durch dich beſchirmt. 
| Oswald. 


ia, 


F Oswald. | 
Schwarze Nacht, des: Sturms Begleiter, : 
Und die Sterne leuchten nicht. 
Luitgarde. 
D mir iſt der Himmel heiter; 
Denn wo du biit, da ift Sicht, A 
Bauern un Bediente. 
Hebt ihn höher, ſchafft ihn weiter, 
Seht, die Straße wird fehon breiter, 
Legt an's Werk die lebte Hand. 
| Oswald. 
Freunde, ſagt, wohin ich gehe, 
Iſt kein Wirthshaus in der Naͤhe? 
Denn ich bin hier unbekannt. 
Zwey Bauern. 
Dort im Dorfe, unter Linden, 
Auf dem Schilde Katz' und Maus; 
Doch iſt ſelten Platz zu finden, 
Viele Gaͤſte, kleines Haus. 
| Os wald. 
Robert, eile, 
Suche Zuflucht fuͤr die Nacht; 
Ich 
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Ich vermweile, 
Bis die Botſchaft mir gebracht, 
(Robert und ein Bediente gchen ab,) 
Dauer nnd Bediente. 
Sauer ift die Arbeit, ſauer! 
Bald wird fie vollendet feyn, 
Oswald zu Ruitgarden, 
In den Schuß der alten Mauer 
Setze dich auf rauhen Stein. 


(Sr führt fie in den Hintergrund unter das alte 
Gemäner,) 


Luitgarde, 
Wär’ er härter, wär’ er rauher, 
Kuͤmmert's mich? Du bift ja mein, 
Oswald und Luirgarde, 

So wärmer die Liebe bey herbftlicher Kühle 
Und wandelt die Steine in fchwellende Pfuͤhle. 
Bayern und Bediente, 

&o haben wir glücflich den Wagen gehoben, 
Ihn ruͤſtig behend auf den Hügel gefchoben. 


(Oswald und Luitgarde verlieren fich rechts un: 
ter dem Gemaͤuer, die Bauern und Bediente 
mit dem Wagen links zwifchen den Felſen. 


Zweyte 
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Zweyte Scene 
Herberge, Man Hört draußen Elofen,) 
Wirehin und Robert mit einem’ Bes 

dienten, 
Die Within aus einer Geitenkammer, 
- Mer Elopft denn noch jo fpät? ich komme 
gleich. - (Sie öffnet die Thür, Nobert tritt ein mit 
einem Bebienten,) | 
—— Robert. 
Guten Abend, Mutter, Iſt noch Pla 
fuͤr Reiſende in dieſer Herberge? | 
Wirthin. 
O ja, warum nicht? ſind euer viele? 
Robert. 
Mein Herr, ſeine Gemahlin, ein Paar 
Reutknechte und euer gehorſamer Diener. 
Wirthin. 
Sehr wohl. Sind alle willkommen. 
Robert zu den Bedienten. 
So geh’ und ſage unſerm Ritter, die Her: 
berge fey bereit, (Bedienter au.) Es iſt ein 
| | Wetter 
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Wetter draußen, daß man feinen Hund vor 
die Thuͤr jagen wuͤrde. | 
Wirthin. 

Mein Freund, das iſt ein dummes Sprich— 
wort; man muß auch bey gutem Wetter keinen 
armen Hund ohne Urſach vor die Thuͤr jagen. 

Robert. 

Und die Wege! Sogar in Sachſen koͤnnen 
ſie nicht ſchlechter ſeyn. Bald hohe Steine, 
bald tiefer Schlamm. Unſer Wagen iſt zer— 
brochen, als waͤr' es Nürnberger Arbeit ge: 
weſen. 

Wirthin. 

Wuͤnſcht euch Gluͤck, daß es ſo nahe an 
meinem Hauſe geſchehen. Ohne Ruhm zu 
melden, Katz und Maus ſind beruͤhmt auf 10 
Meilen in die Runde. 

Robert. 

Iſt euer Wein gut? 

Wirthin. 

Ein Naumburger, ich ſag' euch, er ſchmeckt 
wie Tokayer. 

Robert. 


u. * 0 


‚Robert, 
Laßt mich einmal verfuchen. 
Wirthin. | 
Sleich, gleich. (Sie, trippert zu einem Schranz 
Fe, holt Flaſche und Glas) Hier. Wohl ber 
komm's! F | 
Robert. | 
Das Glas brauch’ ich nicht. Ich führe 
meinen Becher immer bey mir. EEr ſchenkt ſich 
ein und trinkt.) Km! er hat eine recht anges 
nehme Säure. | 
Wirthin. 
Nicht wahr? 
Robert trinkend. 
Was kuͤmmert mich ein ſumpfig Land? 
Was kuͤnmert mich das Wetter? 
Der Gott der Freud' iſt mir verwandt, 
Und Bacchus iſt mein Vetter. 
Da ſing' ich denn froͤhlich das Glas in der 
Hand, 
Und lobe zufrieden die Goͤtter. 
Die 
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Die Wege find verzweifelt fchlecht, 
Der Fuchs hat fie gemeffen ; 
Doch Appetit giebt's eben recht 
Zum Trinken und zum Eſſen. 
Drum, blinken die Trauben im Safe nur Acht, 
Iſt alle Befchwerde vergeffen. 


So floßen wir an manchen Steiti 
Auf unſrer Lebensreife; 
Es leidet jeder eigne Pein, 
Und klagt nad) feiner Weife. 
Doc) , lächelt die Liebe und blinfet det Wein, 
So ſchmecket die Ruhe dem Greiſe. 
Wirthin. 
So, das gefälle mir, immer luftig und 
froͤhlich. Fahrt nur ſo fort, hat das Lied nicht 
noch mehr Verſe? 
Robert. 
O ja, aber unter uns, Mutter, der Naum⸗ 
burger kratzt mir ein wenig im Halſe. 


Wir: 
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Wirthin. 

O wenn eure Herrfchaft fommt, ich habe 
auch nod) Würzburger, wie ein Del, wie ein 
Oel! — wer ift denn eigentlich eure Herrſchaft? 

Mobert. 

Ritter Oswald von Scharfenee, . und 
Luitgarde feine junge Gemahlin, eine gebohrue 
Sräfin von Schwarzburg. 


Wirthin. 
Erſtaunt.) Luitgarde von Bit 
| Robert, 
Ganz recht. 

Mirthin. 


Doch nicht die Mündel und Nichte des al: 
ten Grafen Herrmann von Scwarzburg ? 
Robert: 
Die nehmliche: . Kennt ihr fie? 
Wirthin. 

Geſehn hab' ich ſie wohl nie; aber mein 
ſeliger Mann hat taͤglich von ihr geſprochen. 
Mein lieber ſeliger Mann war Ofenheitzer 
bey dem alten Grafen. 

| Kobert 
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Robert verwundert. 
Sr. | 
Wirthin. 

Ich weiß recht gut, wie euer Herr ſich in 
das Fraͤulein verliebt hat. Ihr Oheim wollte 
ſie einem alten reichen Ritter geben, der mehr 
Schloͤſſer als Zähne hatte. Sie weinte Tag 
und Nacht, und wie dag Weinen nichts half, 
fo ging fie mit enerm Herrn auf und davon. 

Robert. 

Ganz recht. She ſeyd ſehr wohl unters 
richtet. 
| Wirthin. 

Mein Mann war ja noch im Hauſe. Der 
alte Graf tobte und fluchte. 
Robert. 

Enterbte ſeine Nichte; und ließ ſie erſuchen, 

ihm nie wieder vor die Augen zu kommen. 
Wirthin. 

Das war kein kleines Ungluͤck fuͤr das arme 
Fraͤulein; denn Graf Herrmann von Schwarz: 

burg 
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burg iſt einer der reichſten Herren im heiligen 
roͤmiſchen Reiche. 
| Robert, Ei 
Ich weiß, ich weiß... ME es ſchon lange 
ber, daß euer Mann dem alten frofligen Gras 
fen den Ofen gebeizt hat? 
Birthin 
Lieber Gott! er folgte ihm treulich bis in 
diefe Gegend, und hier jtarb er, | 
Robert. | 
In dieſe Gegend? if der Graf jemals 
bier hergekommen? | 
Wirthin. | | 
Allerdings; denn er wohnt noch. hier Bis 
auf den heutigen Tag. 
Robert erſtaunt. 
Er wohnt hier? 
Wirthin. 
Seit der Flucht ſeiner Nichte. 
Robert. 
Alſo ſeit zwey Jahren ſchon? 
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| Wirthin. | 

Freylich. Er hat fich bier ein — 
Schloß gekauft. 
| Robert. 

- Berdammter Zufall! 
Wirthin. 
Auch dieſes Dorf gehoͤrt ihm zu. Eure 
gnaͤdige Frau wird ſich nicht wenig wundern, 
wenn ſie erfaͤhrt, daß ſie ſich auf dem Grund 
und Boden ihres Oheims befindet. 

| Robert. 

Sie darf das nicht erfahren, auch mein 
Here nicht. Sie würden Feine ruhige Stunde 
“in eurem Haufe haben, wuͤrden vielleicht auf 
der Stelle wieder aufbrechen. 

Wirthin. 

Ey das waͤr' mir eben recht. Nein, nein, 
verlaßt euch drauf, ich ſchweige. 

| Robert. 

Shut das. Meine wackre gef vor 
dient jede liebevolle Schonung. 


7 | Mir: 


Wirthin. 
Bo Pommt ihr denn jeßt her? 
| Robert. | 
Aus Pommern. Dahin brachte der Rit— 
ter ſeine junge Gemahlin zu einer alten Tante, 
gleich nach der Hochzeit! denn er ſelbſt mußte 
in den Krieg gegen die Venetianer. 
Wirthin. 
| Ich habe von ſeiner Tapferkeit gehört: 
| Hobert: 
Tapferkeit iſt fein einziger Fehler ;- dein 
ev iſt zumeilen tollfühn. Je größer die Ger, 
fahr, defto muthiger mein Ritter» Es iſt ein 
Wunder, daß mir mit heiler Haut nach Haus 
gefommen jind: 
Wirehin 
Schon lange? = 
obere 
Seit 3 Monaten: - Das war eine Freude, 
ein Entzuͤcken! 
Wirthin. 
--:.Und wohin geht ihr nun? 
8 Hh 2 Ros 


— 


| Nobert. 

Auf ein altes Felſenſchloß, eine Tagereife 
weit von bier, ein wahres Eulennefti! Das 
eingige, Was meinem Kern von den Neich; 
thümern feiner Vorfahren übrig geblieben. 
| | Wirthin. 

Er iſt alſo nicht reich? 

Robert. 

An Verdienſten, ja, und die vertragen 
ſich ſelten mit dem Golde. — Still, ich hoͤre 
fie kommen. Ja kein Wort von dem Oheim. 

| Wirthin. 

Seine Sylbe. 


Dritte Scene. 


O swald. Luitgarde, leuchtende Bediens 
ten. Die Vorigen. 
Oswald. 

Wohlan Robert, iſt Platz in der Herberge? 
| Wirthin. 

Sa, Herr Ritter, gute Betten, gute Tafel — 

| | Robert. 








Robert. 
Und trefflicher Naumburger: E 
Oswald 
Ich —— daß wir alle hungtig And: 
Wirthin. 
In einer viertel Stunde ſoll die warme 
Suppe auf dem Tiſche ſtehen. ab niit den Bes 
dienten. Oswald laͤßt ſich von Robert entwaffnen.) 
Oswald. 
Ja morgen,Wenn die Sonne ſinkt, 
Führ’ ich mein Weib in meiner Väter Woh⸗ 
nung. 
—— 
Ja morgen fon, Geliebter, winkt 
Der treuen Liebe herrliche Belohnung. 
Oswald. 
Kein Feſt erwartet dich, Fein’ Tanz. 
Luitgarde. 
Nur Haͤuslichkeit ſey mir beſchieden. 
Oswald. 
Du findeſt weder Pracht, noch Glanz. 


Luit⸗ 


Luitgarde. 
Doch treue Liebe, ſtillen Frieden, 
Dsmaldi 
Du, an des: Oheims Pracht gewöhnt, 1 ° 
- Dir drohen einfam. leere Stunden, 
i Luitgarde., 
9 nein! — nein Herz fi. ſehnt, 
Das hab’. ich, ja in dir gefunden. 
Beyde, 
Welch Opfer.ift jo ſchwer und groß, - 
Das nicht die Liebe willig hraͤchte? 
Sie reißt mit leichtem Sinn ſich los, 
| Entfaget jedem; fremden Nechte, 
Und findet. an des Gatten. Bruſt 
Erſatz für. jede eitle Luſt. 
| Dswald, | 
Theure Gattin! möchtet du nie derenen, | 
was du mir aufgeopfert, 
Luitgarde. 
| Wie lange willſt du mich mit diefer Spras 
de quälen? — was hab’, ich) denn, verlohren ? 
große. Reichthuͤmer? Hab' ich nicht dein Herz 
| dages 
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dagegen eingetauſcht? — Die Liebe meines 
Oheims? m: Es iſt wahr, es. thut mir weh, 
von ihm verſtoßen zu ſeyn; aber hab' ich ſei⸗ 
nen Haß perſchuldet? Iſt nicht meine Wahl. 
von Liebe, Tugend und Ehre gebilligt worden? 
Haben wir nicht alles verſucht, den Unbeugſa⸗ 
men zu verſoͤhnen? — Uns trifft fein Vor: 
wurf. 


Werte Scene 
Die Birthin. Vorige. 
Wirthin. | 
Ich Habe der gnaͤdigen Frau mein — 
Zimmer eingeraͤumt. — 
.. Oswalde 
Geh' Luitgarde, du bedarfſt der Ruhe. 
Luitgarde. 
Du gehſt nicht mit mir? 
Dswald.': - 
Ich folge dir , fobald unſer — 2* in Si—⸗ 


— iſt. er 
| Kir: 
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Wirthin. *7 

Wenn ich ſage, mein beſtes Zimmer, ſo 
iſt das freylich nur eine ſchlechte Stube fuͤr eine 
ſo liebe ſchoͤne gnadige Fra. Ein: wenig kalt 
iſt es auch -nöchieben, "aber das — RN 
* ie Ä 
Luiigarde. Zur 
— behelfe mich gern, Frau — 


Wohin zwey Liebende ſich retten, 
Da iſt es warm und wonniglich, J 
Wo Liebende ſich gnuͤgſam betten, 
Da ſchmuͤcken kahle Waͤnde ſich. 
Der Trank iſt ſuͤß, die Koſt nicht mager, 
Der wahre Liebe Wuͤrze leiht, 
Und ſelbſt die Armuth ſieht ihr Lager 
Mir friſchen Nofen fters beſtreut. 
Weg mit dem · elenden Glauze, 
Den mir der Zufall gebaht! 
Weg mit dem ſchimmernden Kranze | 
- Bon Diamanten im Haar! 
Auf eine Krone zu Weinen, 
Kann 
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Kann es dir lindern den Schmerz? 
Unter den funkelnden Steinen 
— ſein _— 20. 
tn wer — ſt ch retten, 
Da iſt es warm und Wonniglic, 
Wo Liebende ſich gnuͤgſam betten,/ 
Da ſchmuͤcken kahle Waͤnde ſich. 
SEie beit Oswald freunduich sie Hand und geht 
| ab mit dev Wirthin.y! ir! ’ 
| Robeévt 
Ich hoffe, gnaͤdiger' Herr, wir werden 
uns nicht uͤbel in diefent Haufe befinden. Saus 
ver Mein‘, Aber viehgüter Wille, viel Herz⸗ 
lichkeit. ut, 
J — — 
Damit kann man ja ſogar einen bittern 
Lebenskelch verſaͤßen, Warum: — auch ſau⸗ 
ren Wein? 





Fuͤnfte 
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Fünfte. Feene. 
Die — Fin Vauer ——— 


J 


RN 
Nichts, für — wir haben vernommen, 
daß gar ein vornehmer und tapferer Ritter in 
unſerm Dorfe eingekehrt iſt; ſeyd ihr es etwa 
ſelbſt, geſtrenger Herr | 
Wirthin. 
Freylich iſt ei: | 
a a Omalh. | 
Ber ‚bin Ritter. Was. wollt ihr von mir! 
Dauer. 3 
Ach wir willen, daß ein edler Ritters⸗ 
mann allen ; Nothleidenden gern beyſteht, da 
haben wir uns ein Herz gefaßt, und find ‚her: 
gegangen, euch im Nahmen aller Einwohner 
des Dorfs um eine Gnade anzuflehen. 
Oswald. 


Redet. Worinn vermag ich euch zu dienen? 
Bauer. 


ei 
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Bauer. 

Kaum hundert Schritt: von diefer Schenke: 
Liegt ein zerftörtes altes Schlof, ©: ..: 
Da treibt der Satan feine Schwänfe, 
Dapiſt der; Teufel Jost: ; Der 
Dswald und -Mobert taden, 

Geſpenſter, Sabath, Hexenfrſt, ER 
Das Mährchen ift uns fehen-:befannt, 
Des Teufels Luſtſchloß wird das Neſt 
Bon männigliry: genannt, FE TRR 

te Warrt ha m u 

O ſpottet nicht, o frevelt nicht, 
Es iſt die. Wahrheit ‚mas er — AR 

a Bauer. ER 
Ob Geiſter dort ihr Weſen — 
Ob ſich etwa die Zauberer " FTIR 
Mit böfen Hexen dovt a fe 
Iſt zu errathen ſchwer. 

Oswald und Robert. 

O moͤchten Seine Hoͤllen⸗Gnaden, 
Der Satan, uns zur Hochzeit laden u 


Wir— 
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Wirthin. 
Herr Ritter, laßt auch: warnend rather; 
Hier BE * Heldenthaten. 
Bauer. 
Wir gehen nur mit Furtht und ui * 
Bey Nacht und Daͤmmerung vorbey, 
Es ſchlagen, ſtoßen zwicken, Ben 
Geſpenſter mancherley. 
Robert und Oswald. 
Mas gilt es, liſt'ge Räuber haufen : 
Dort, um zu flehlen und zu ſchmauſen. 
Waͤrthin. 7 
Oft hoͤrt' ich ſelbſt ein dumpfes Sauſen, 
Den ER im Schornftein En. 
: Bauer. Ä 
Nur — jetzt hat Satans Kralle 
Den Hans erwiſcht im Burgverließ, 
Den Hans, der gleich der Nachtigalle 
Den Dudelſack uns bließ. 
Oswald und Robert. 
Ha, ha, ba; hat. 
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Birthim 09° 

| . Der arme — 

Er habelte pr ſchön zum — | 
Bauer. 

Ach nirgend ift ev mehr zu finden, - - 
Den. Hals brach) ihm ein Ihwarzer Bär. 
Bauer und Wirthin 
Wer blaͤßt nun Sonntags unter Linden. / 

Den Dudelſack wie er! 
Dswald um Robert. 
Man muß ihn fuchen, muß. ihn finden 
Trotz einem Geifterheer! 
Bauer. 

Der geftrenge Herr Ritter hat gut lachen! 
Aber es wird ihm fchon vergehen, wenn er 
hinfommt. Diele Leute find wegen diefer hölli: 
fhen Nachbarfhaft ganz aus dem af ge: 
sogen. Mir läßt es keine Nacht Ruhe; denn. . 
ich wohne leider. ganz nahe dabey. Nun: hat 
der Amtsvoige geſagt, ein geundgelehrter 
Mann, es koͤnne nur ein tapferer und from: 
mer Ritter die Kobolde vertreiben. ‘Da habe 


id) 
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ic) gemeynt, der geſtrenge Herr. wäre wohl 
eben der Mann dazu. Das ganze ee Würde 
ihn dafür feguen, Zr 

Wirehin. 

Mo denkt ihr hin, Nachbar? wer: kann 
denn mit ©eiffern anbinden? Schon. maiicher . 
brave Nitter hat das Abentheuer verſucht; aber 
alfe find halb: todt vor une ae ge; 
fommen. 

Oswald. 
Iſt es feicht in dieſes Schloß: zu kommen? 
Wirthin—. 

Hinein? O ja, aber heraus deſto ſchwerer. 
Es zerfällt in Truͤmmer, die meiſten Stuben has 
ben weder Thür, noch Schloß, noch Fenſter — 

Oswald. 

Frau Wirthin, ſetzt eure Töpfe noch ein 
wenig zum Feuer. Ich will vor dem Abends 
eſſen einen Gang dahin thun. | 

Bauen 
Der gnaͤdige Herr will: uns EEE 


thuͤm erloͤſen? 
| Sswath, 
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Dswald.i;: 
Sa, mein Freund, ich will verfuchen euch 
Ruhe au verjchaffen. 
Bauer, 
Juchhe! diefe frohe Neuigkeit will id fo: 
gleich im ganzen Dorfe verfündigen. (a6 


Schfte Scene. 
Oswald. Robert. Die Wirthin. 


Wirthin. 
Gnaͤdiger Herr! Ihr werdet doch nicht? — 
| Oswald. 
Fort will ich! fort! 
Den Betrug entlarven, 
Und mit meinem fiharfen 
Säbel durch den Knoten hauen. 
Wirthin. 
Ah, gnaͤd'ger Herr! 


In Gefahren fchweben 
Seh' 
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Seh' ich euer Leben, 
Geiſtern muß man nimmer trau'n. 
Robert. 
Ich fuͤrchte nichts; 
Doch es duͤnkt mich beſſer, 
Statt der wuͤſten Schloͤſſer 
Gutes Bett von Eyderdaun. 
| Dswald. 
Die GSeipenftermährden, | 
Sa doch wer fie glaubte, 
Mär’ belachenswerth. 
Birthin. 
Ah! an einem Haͤrchen 
lleber eurem Haupte 
Seh ich fchon das Schwerdt. 
Oswald. 
Ha, was zoͤgr' ich noch? 
Bu Robert. 
Sich mir meine Waffen: 
| Robert. 
Beſſer wär’ es doch, 
Herr, wir gingen ſchlafen. 
| Oswald. 


Nm 
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Oswal d. 
Jene Bauern täufcht- 
Ihre Hoffnung nicht, 
Huͤlfe bringen heifcht 
Meine Ritterpflicht. 
Wirthin. 
Grauſenvolle Strafen 
Sind der Kuͤhnheit Lohn, 
Oswald. | 
| Sich mir meine Waffen, 
Robert Cringt die Waffen.) 
Ich gehorche ſchon. 
Oswald. 
Zuͤnde Fackeln an, 
Leuchte mir voran. 
Wirthin. 

Wollt ihr in's Verderben 
So freywillig rennen? 
Robert Guündet Fackeln an.) 
Ich will mit ihm ſterben! 
Seht, die Fackeln brennen. 


Achter Band. | Hi 
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Oswald. 
Fort will ich, fort! ꝛc. 
Wirthin. 

Aber was ſoll ich denn der gnaͤdigen Frau 
ſagen? 

Oswald. 

Was ihr wollt. Ich habe erfahren, daß 
einer meiner Freunde in der Nachbarſchaft 
wohnt; ich beſuche ihn, komme bald zuruͤck und 
ſo weiter. Zn 

Wirthin. 

Halter aber aud) Wort, Herr Ritter; 
denn wenn fie unruhig wird, fo kann ich nichts 
verſchweigen. 

Oswald. 

Laͤngſtens in zwey Stunden bin ich wie— 

der hier. | | | 
Wirthin. 

Das gebe Gott! 

Os wald. 

Robert, voran mit der Fackel! 


Robert. 
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| Robert. 
Nimmt eine Fiaſche vom Tiſch.) Diefe 
Herzftärfung wollen wir doch mitnehmen. Cim 
Abgehn) Behuͤt' euch Sort, Mutter! Wenn ihr 
etwas an den Satan zu beftellen habt, fo ſagt's 
geſchwind. (Oswald und Robert ab.) 
Wirthin. 
Welcher Frevel! ſo ſind die Menſchen! 
Sie ſuchen fruͤh und ſpaͤt 
Das Bittr' im Kelche; 
Wer keine Plage hat, 
Der macht ſich welche. 
Man hat genug zu thun 
Im eignen Haus; 
Allein man kann nicht ruhn, 
Man muß hinaus, | 
Sucht bis zum fernen Pol ‘ 
Vergebens Lehrer. 
Erwerben lernt fich wohl, 
Genießen ſicherer. 
Es hat der Menſch genug 
Der Himmelsgaben; 
Ji 2 Waͤhlt 


Waͤhlt aber Lug und Trug, 
So mag er's haben. | 
Spricht man zu ihm: genieh’ | 
Sn Ruh’, mein Sohn, 
Und wärs cin Paradies, . 
Er läuft davon. (fie geht ab.) 


Siebente Scene 


Die Bühne wandelt fid) in eine Halle bes wi: | 
fien Schloſſes. Kahle Mauern, bin und wie | 
ser alte zerriffene und faſt verloſchene Gemaͤhlde 
‚an den Wänden, Zweige der Baͤume ragen 
durch die offnen Feuſter herein, im Hintergrunde 
ein gothiſches Thor in einer Einfiurz drohenden 
Maer.) 


Dswald und Robert 


treten auf. Robert ſteckt feine Tadel in eine Lüde 
ver Mauer. 
Oswald. 


Geſundheit iſt mit Muth verſchwiſtert, 
Sie iſts, die ihm Altaͤre baut, 
Wenn Einbildung verworren fluͤſtert, 
So ſpricht der Muth gebietend laut. 

| Er. 
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Er lacht der Schlangenbrut, 
Die ihn mit Ziſchen neckt; 
Er lacht der Kohlen Glut, 
Die einen Schatz bedeckt; 
Er ſpottet kuͤhn der Gunſt 
Von einem Ruͤbezahl; 
Der Irrwiſch wird zum Dunſt 
Im ſumpfig naſſen Thal. 
Ja Muth iſt der Geſundheit Bruder, 
Der vor Phantomen immer weicht, 
Durch ihn bewahrt Vernunft das Ruder, 
Und jede Taͤuſchung ſchwindet leicht. 
Nun Robert! wir haben das ganze Schloß 
a, haft du etwas geſehn? 
Robert. 

Nichts, gar nichts! Es war - nicht der 
Mühe werth, das Abendeflen deswegen : im 
Stiche zu laſſen. Jedes Dorf; id auch wohl: 
jede Stadt hat ihre Geſpenſter, darauf halten. 
die Leute viel, das laſſen ſi e ſich nicht gern 
einmahl ausreden. Ein jeder pflegt zu ſagen: 
ic) glaub’. es zwar nicht, aber es ift doch. curiog. 

Oswald. 


Oswald. 
An Geſpenſter glaub’ ich nicht; wohl abe: 
an Spitzbuben. 
Robert. 
Ich denke, Herr Ritter, wir gehen. 
Dswald. 
Sind wir doch faum cine Stunde bier. 
Laß uns noch) ein wenig verweilen. 
Robert. 
In Gottes Namen. Ich will mich indef: 
fen mit meiner Flaſche befprechen. 
Dswald. 
‚(Gept in der Halle umher.) Diefe Gemaͤhlde 
fcheinen ſehr alt. F 
Robert. 

So alt wie das Schloß ſelbſt. Das trägt 
gewiß feine 7 bis goo Sahre auf dem Buckel. 
Nun, der Mann foll leben, der den erften 
Stein legte! cer trinkt) Auch die Herren Sei: 
ſter follen leben! :, ce trinkt.) 

er co y. 20 Dsmald. 

. » Sie laffen lange auf fih warten. .... 
Dr Ä Robert. 
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Robert. 

Ah Herr Nitter! die Geiſter find rarer, 
als man gewöhnlich glaubt. Viele von meis 
nen Bekannten möchten fterben, und ic) würde 
Himmel und Hölle aufbieten, ihre Seifter er: 
jcheinen zu laffen. Zn 

Oswald Cumherfpähend.) 
Diefen Winkel hab’ ich noch nicht durchz 
fucht. 
Robert. 
Ihr wollt mich allein laffen? 
| Oswald. 

Fuͤrchteſt du dich? 

Robert. 

O ganz und gar nicht. Es iſt mir nur 
um die Geſellſchaft. 

Oswald (ab) 


Achte 


Adte Scene 


Robert: alleim 


Er geht. Nun, fo lange noch ein Tro: 
pfen in dieſer Flaſche ift, bin ic) ja auch nicht 
allein. — Wie doch die Menſchen leichtgläu: 
big find! Heren — Geſpenſter — ha, ba, ba! 
— ich wollte nur, daß mir eins erſchiene, ich 
würde ihm mie diefer meiner Fauſt einen Rib— 
benftoß verfeßen. — (Indem er die Hand dro: 
hend ausſtreckt, ragt aus dem Boden em ganz welf: 
fer colojfalifcher Arm hervor, der ihm einen tiüchtiz 
gen Puff in die: Geite derfegt, und dann wieder 
verſchwindet. Robert ſchreyt, laͤßt vor Schrecken 
den Becher fallen und wendet das Geſicht ab.) 





Neunte 





zu 


Neunte Scene. 


Kobert und, Dewald. 


Robert. 
Herr Ritter, zu Hüffe! die Geifter find da! 
| Oswald. 
Was giebt es? was ſchreyſt du? 
F Robert. 

O weh mir! ich ſah, 
Es war ſchon die Klaue des Satans mir nah. 
Oswald. 

Es hat dir die Furcht alle Sinne beruͤckt, 
So rede du Memme! was haſt du erblickt? 
Robert. 
Es kam ploͤtzlich, wo ich ſtand, 
Aus der Tiefe eine weiße Hand, 
"Blau wie Schwefel, roth wie Feuer, 
Jeder Finger ein Ungeheuer! 
Und die Fauft von Rieſengroͤße 
Gab mir derbe Nibbenftöße, 
Daß mir alle Knochen krachten, 
Und die Geiſter Chorus lachten. 
Oswald. 
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Oswald. 
Ha, ba, ha, ha! du feiger Thor! 
Ich lache mit’ in diefem Chor. 
Robert. 

Mir ift das Lachen vergangen, 
Mich haben die Seifter empfangen. 
Oswald. 

Benebelt hat dich der Wein. 
Ä Robert. 
Seftoßen hat mid) die Fauſt. 
Oswald. 
Es zittert dein morſches Gebein. 
Robert. 
Horcht, wie es ſaußt! 
Horcht, wie es braußt! 
Oswald. 
Ein Windſtoß dringt herein. 
| Robert. 
Die Geiſter ſchwirren, 
Die Ketten klirren, 
Die Fledermaͤuſe pfeifen, 
O Herr! laßt uns die Flucht ergreifen. 
Oswald. 
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Oswald. 
Ich will nicht weichen, will nicht fliehn, 
Und wenn der Teufel mir erſchien. 
| Robert zugleich.) 
Herr Ritter, laßt ung eilend flichn, 
Eh’ wir im Hoͤllenpfuhl verbrähn. - 
Oswald. 

Ich ſage dir, du biſt ein Narr, du haſt | 
zu viel Wein getrunfen. | 
Robert. 

Narr, fo viel ihr wolle. Sch habe die 
Narren nie leiden mögen; aber jetzt gebt mit 
ein Dußend zur Gefellihaft, nur fein Ger 
fpenft. | 

| Oswald. 

Es irrt hier kein anderer Geiſt herum als 
der deinige. i 

Eine dumpfe Muſik laͤßt ſich in der Ferne hoͤren.) 
Robert. 
Hoͤrt ihr, Herr Ritter, hoͤrt ihr? 
Oswald dinge) 

Still, was iſt das? Fe 

Kobert. 
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Robert. 
Nun? bin ich noch betrunken? 
Oswald. 
Dumpfe Trauertoͤne. 
Robert. 
Unter uns bebt der Boden. Gott ſteh 


uns bey! 


veich thut ſich auf, 


zehnte Scene 


Det hintere Vorhang rollt plöstih auf. Man 
erblickt einen antiten Tempel, in ber Mitte 
ein Grabmahl mit einer Urne. Bier Krieger 
in fehwarzen Harnifchen ruhen auf den Stufen 
an den vier Een des Grabmahls in verfcier 
denen Schmerz andeutenden Ötellungen. Sie 
feinen unbeweglidh von Marmor oder Erz, 
In einiger Entfernung vom Grabmahl zu bey: 
den Geiten fiehen auf Piedeſtals zwey andere 
völlig bewaffnete Sirieger, die fi) auf ihre 
Lanzen fügen.) 


Robert Eriecht zitternd in einen Winkel.) 
Nun da haben wirs! Das ganze Geifter: 


Oswald. 


509 — 


Oswald. 

Es hat nichts zu bedeuten. Gaukelſpiel, 
weiter nichts. Doch werd' ic) auf. meiner Hut 
ſeyn. (er zieht fein, Schwerdf) | 

Robert. 

Herr Nitter, was beginnt ihr? 

(Eine feurige Schrift wird an dem Grabmahl 

fichtbar. ) | 

Dswald‘ 
Sieh da, auch eine Inſchrift. Cer tiert.) 

„Verwegner, deffen Fuß das Schattenreic, 

| betrat, 

Sort, bebe did, hinweg mit. ftillem Grauen, 
Wo nicht, fo zittre ob der Frevelthat; 

Denn nie wirft du die Sonne wieder fchauen. 

| Robert. 

Es find doch großmächige Gefpenfter — 
fie warnen uns — o laft uns eilig die Warnung 
benußen ! 

Oswald. 
Menſch! iſt das der Augenblick zur Flucht? 


12 


Robert. 


Nobert. 
Wir find im Schattenreich — im Reich 
der Todten. 
Oswald. 
Deſto beffer! die Todten werden uns kein 
Leid zufügen. | 
Nobert. 
Aber diefe Inſchrift — 
Oswald. 

Mrur die Lebendigen laſſen die Todten ſpre— 
chen. | 
Robert. 

Und das Grabmahl — 
u Oswald. 
Iſt ein Grabmahl, auf deſſen Stufen 4 
Statuen von Marmor oder Erz ruhen. Sch 
will es doch näher unterfuchen. 
Robert. | 
Herr Ritter, ich beſchwoͤre euch. 
Oswald. | 
Zuerſt wollen wir diefe .beyden betrachten. 
(Er nähert ſich der einen aufrechtfichenden State, 
| berührt 
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beruͤhrt ſie, unterſucht ſie, und hebt ihr enduch mit 
ſeinem Degen das Viſier auf.) Siehſt du? es iſt 
nur eine ausgeſtopfte Puppe. (Er geht zu der 
andern, umd wit eö eben fs machen. Ploͤtzlich laͤßt 
| dieſe die Lampe ſallen, fpringt von ihrem Piedeſtal, 
thut einen Schritt, zuruͤck, zicht ihren Handſchuh, 
wirft ihn Oswald vor die Fuͤße, und zieht dann 
das Schwerdt.) | 
Robert ſchreyt. 
Ach nun iſt der Teufel los! 
Oswald. | 

Ha! was iſt das? der ſtumme Goͤtze 

Warf mir den Handſchuh hin, 

Er kennt der Ritterſchaft Geſetze, 

Ich nehm' ihn auf und kaͤmpfe kuͤhn. 

Robert 
(in ſeinem Winkel.) 
O weh! er will es wagen, 
Mit Geiſtern ſich zu ſchlagen. 
Os wald 
(die Statue angreifend.) 
Mer du auch ſeyſt! wie du dich nennff, 
Menſch, 


Menſch, Teufel oder Zwitter, 
Es Eoftet did) dein Blut. 
(Der Kampf beginne, die Statue weicht. ) 
| | Robert. 
Was feh ih? Das Gefpenft 
Sf ſchwaͤcher als mein Ritter ? 
Ich ſchoͤpfe friſchen Muth, 
Oswald 
(unterlaͤuft die Statue, und faßt fie, wirft fie 
zu Boden, und ſetzt ihr das Schwerdt an den 
Hals.) 
| Rede jeßt, du bift beſiegt! 
(Die 4 Statuen am Grabmahl fpringen ploͤtzlich 
auf und ziehen ihre Schwerdter.) | 
Auf, zu Huͤlf', er unterliegt. 
- Robert cbebend.) 
Ad, die, legte Hoffnung träge! 
Dswald 
dCaͤßt ab von dem Ueberwundenen, kehrt ſich ge: 
gen die uͤbrigen, und ſucht fi) den Rüden 
frey zu machen, ) 


Ha, 


a, are 


Ha, noch mehr der Boͤſewichter, 
Kommt heran ihr Schelme ! 
| Robert. | 
Todtenbleiche Nachtgeſichter 
Seh' ich durch die Helme. 
| Die Staruen.‘ 
Waffen nieder! 
Oswald (ſpoͤttiſch.) 
| Wie befohlen. 
Die Statuen 
Waffen niedert - | 
Oswald. 
Koͤnnt ſie holen. 
Die Statuen. 
Dein verwegner Widerſtand 
uͤhrt dich an des Grabes Rand. 
Oswald. | 
Ä Bellen Herz die Tugend hegt, 
Der fih auch mit Tenfeln fchläge. 
u Robert. 
Keine Rettung, feine Flucht, 
Uebermuthes bittre Frucht. 


Achter Band. RE | «Des 
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Mer zu Boden Gelegene geſellt ſich zu den uͤbri⸗ 
gen. Alle fuͤnf greifen den Ritter an, der ſich 
tapfer vertheidigt. Ploͤtzlich tritt eine Amazone 
zwiſchen ſie, in einem ſchwarzen Harniſch mit 
goldnen Wuckeln, auf dem Haupte einen Helm 
mit ſchwarzem Federbuſch.) 

Die Amazone. 
Haltet ein! 
Die Statuen. | 
Wir gehorchen. 
(ie ziehen ſich in den Hintergrund.) 
Dswald | 
Cneigt fein Schwerdt vor der Amazone.) 
Robert (ſich an ihn draͤngend.) 
Neuer Zauber liegt verborgen, 
Huͤtet euch! | 
Oswald. 
| Memme ſchweig! 
Die Amazone 

(nadjvem fie einigemale vor dem Ritter aufs und 
abgegangen.) 

Tapfrer 
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Tapfrer Nitter, euer Blut 
Wagt ihr unbefonnen, 
. Doch der edle kühne Muth 
Hat mein Herz gewonnen. 
—* Dswald. 
Welch Erftaunen mich ergreift 
Ob der Wunderdinge! 
Robert. F 
Hoͤrt ihr, wie der Vogel pfeift? 
Geht nicht in die Schlinge. 
Die Amazone 
Undem ſie ihren Helm abnimmt, und das lange 
Haar ihr um den Nacken wallt.) 
Keine Schwerdter ſoll man ziehen, 
Denn ein Mädchen herrſchet hier. 
Sanftere Gefühle glühen 
Sn dem keuſchen Bufen dir. 
| Oswald. 
Stolz und Freude weines Lebens, 
Meiner Gattin ewig treu. 


Kk2 Ro— 
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Robert zu der Amazone. 
Ihr bemuͤhet euch vergebens; 
Denn fein Herz ift nicht mehr frey. 

Die Amazone. 
Schmaͤhe nicht die fanften Triebe, 
Dich) erkohr ich zum Gemahl ; 
Zwifchen Tod-und meiner Liebe 
Bleibt dir nur die leichte Wahl. 

Die Statuen. 

Heil dem Ritter! Macht und Schäße 
Winken ihm von einem Thron, 
Und im Arm der Fürftentöchter ' * 
Sindet Tapferkeit den Lohn. 

Die Amazone. 
Hörft du diefe Stimmen? 
Zum Altave komm! 

Robert zu Oswald. 
Wollt ihr länger ſchwimmen 
Gecgen einen Strom? 
Oswald. 

Reizendſte der Amazonen! 
Ich verehr' euch, wie's gebuͤhrt; 
Doch 
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Doch des Herzens wollet fchonen, 
Das kein fremder Glanz verführt. 
Die Amazone 
Ka! noch magft du. dich bedenken, 

Heiße nicht der Fuͤrſtin Zorn. 
Dswald. 
Nimmer werd’ ich diefen Dorn . 
In der Gattin Herze ſenken. 
Die Amazone. 
Tauſend Quaalen drohen euch! 
Qswald. 
Keine Drohung kann mich raͤhren. 
Die Amazone. 
Alles werdet ihr verlieren! 
| Oswald. 
Mit der Treue bin ich reich, 
Die Amazone. 


Deiner warten. ew’ge Ketten! 


Oswald. je 
Doch es ‚bleibt der Geiſt mir frey. - 
Die Amazome 
Nichts kann dich vom Tode vetten — 
| Oswald. 
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Dswald. 
Nun fo fterb’ ic) ihr getreu: 
Die Amazone. 
Auf, herbey! wir wollen prüfen, 
Ob dem. Prahler nimmer graußt. 
Laßt von feinem Blute triefen 
Eure Schwerdter‘, eure Fauft. 
Die Statuen. 
Schon eilen wir lechzend nad) dem Blute 
Herbey auf.der Fürftin Gebot. 
Robert 
‚wieder in den Winkel fchrüpfend.) 
D weh mir! fie lechzen nad) Blute. 
Schon felr ich fein Leben bedroht. 
Dswald. 
Hier ſteh' ich) mit fefterem Muthe, 
Erwarte gelaffen den Tod. 
(Er macht! ſich bereit jur. Vertheidigung. Paufe. 
Alle Schwerdter find: auf ihn gerichtet.) 
: Die Amazone. 
Hoͤrt, Seifter, meine Stimme! 
Gehorchet meinem Grimme. 
10 Es 
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çEs fleigt rings um Oswald ein eiſerner Kaͤfich 
aus dem Boden, der ihn pldtzlich einſchließt.) 
Dswald. 
Ha, was ift das? ihr treibt 
Verfluchte Zauberey. 
Die a a und bie Statuen ihn ver pot⸗ 
tend. 
In dieſem Kaͤfich bleibt 
Er ſeinem Liebchen treu. 
— Robert. 
O weh, mein armer Ritter! 
Oswald wuͤthend. 
Ich fehle das Gitter, | 
Ich will e8 zerbrechen, 
Mic fürchterlich) rächen. J 
Er verfucht, den Kaͤfich zu hzerbrechen.ꝰ 
Die Amazone. 
Hinab mit ihm! hinab! 
Ins ewig finſtre Grab! 
Die Statuen. 
Hinab mit ihm, hinab! en 
Oswald Gerſinkt mit dem Kaͤfich.) 
Die 


N * 
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Die Amazone und die Statuen. 

Es if vollbracht! 
Es werde Nacht! 
Die Stimmen fhweigen, 

- Die Geifter fteigen 
Hinab ,. hinab 

In's finſtre Grab. 

Während dieſes Geſanges nimmt jede Statue 


wieder ihren Platz ein, die Amazone ſchwingt 
ſich mit Leichtigkeit auf das Grabmahl. 


Robert Gu gleicher Seit) 
| 9 weh, mein Herr, 
Mein armer Herr! 
Verhöhnt, gebunden, 

Er iſt verſchwunden! 
Hinab! hinab 
In's finſtre Grab! 

Tempel, Grabmahl, Amazone und Statuen vers 
ſinken. Es wird finſtre Nacht. Die Buͤhne 
wandelt ſich wieder in die Halle. Robert ſtuͤrzt 
auf ſein Angeſi icht zu Bod en. 


Ende des erſten Akts. 





Zwey— 
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3 wenter Art 





Erſte Scene 


Die Halle. Rob ert liegt noch auf dem 80: 
den, Er richtet fi ich langſam auf, 


Ich Iche noch 

Und glaub”. eg faum, 

Was hier gefchah, 

Sch Höre und fah, 

War es ein Traum? 

Mein Herr im Bogelbaner, | 

Im Abgrund der Hölle geſchmort! 
Der Gattin zu ewiger Trauer 

Das liebende Herz durchbohrt! — 
Und ich! — was ſoll aus mir nun werden 
In dieſer Finſterniß! — | 


Hat 


Hat je ein Menfchenkind auf Erden 
So ſchwer gebüßt für Eya’s Apfelbiß? — 
Da hilft weder Klagen, noch Fluchen! 
Mo bin ih? — wie werd’ id erlößt? — 
Den Ausgang will ich ſuchen | 
Aus diefem begauberten. Neſt. 
(Sr — herum an den Waͤnden.) 
er Bu: — nd wieder nichts — die dickſte 
Vinſterniß | 
Und — alles wohl verwahrt ¶ 
Die Geiſter haben mich gewiß 
Zum letzten Biſſen aufgeſpart! 
(Er ſtoͤßt mit dem Zub‘ an feine Flaſche) 
O weh mein Fuß! — es zwickt michi in den Schuh 
Ein Lindwurm, der am Boden kroch ⸗ 
Faß dir ein Herz! greif zu, greif zu! 
Ein Kind des Todes biſt du doch. | 
(Er toppt mit der Hand auf dem Boden und fin? 
det feine Flaſche.) | 
Ha meine Flaſche! ſey willfommen 
In diefer Noch! 
| Wohl mir, — ich dich mitgenommen! 
Erleichtre 


"rleichtre mir den Tod. : Er trinkt.) 
Do wird das Hez 
Son feinem Freunde liebgekoſt; | 
fuͤr Angſt und Schmerz 
Iſt jeder Tropfen Freundes Troſt. — 
Doch ſieh, was ſchimmert dort? 
Fin Lichtſchein in der Ferne — 
Wie Irrwiſch huͤpft es fort — 
Nicht Fackel, nicht Laterne, 
Ein Geiſt, zu naͤchtlichem Spuck verdammt — 
Mich duͤnkt, es aͤchzt — ich hoͤre Ketten — 
Es naͤhert ſich — es flammt — 
O weh! wer wird mid) retten! 
(Er wirft ſich auf fein Antlitz zu Boden.) 


» 
Zweyte 


Zweyte Scene 


Luitgarde tritt auf. Ein Bedienter mi: 
einer Tadel leuchtet ihr... Der Bediente ver 
raͤth alle Kennzeichen der Furcht umd des Ent: 
fegend, Er ſteckt Hafiig die Fadel in eine Mau 
errige umd eilt davon, | 


Luitgarde. | 
Vergebens ſchweif ich durch die oͤden Hallen! 
Ich find' ihn nicht! F 
In welches Neg iſt er gefallen? 
Wohin hat ihn gelockt ein Böfewiche? 
Robert noch in derſelben Stellung.) 
Au weht au! aut 
| — | 
Was wimmert da? wie? feh ich recht? 
Robert. 
Geſtrenger Geijt! ich bin ein armer Knecht. 
| Luitgarde. 
Robert! biſt du’s? 
Robert 
(wagt nach und nach den Kopf empor zu heben. 
Seyd ihr es, gnädige Frau? 
Luit— 
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| Luitgarde. 
Wo iſt dein Kerr? 
= Robert. 
Ich erhole mich. 
Luitgarde. 
Elender ſprich! 
| Robert. 
Idhr durftet wagen 
Luit g arde. 
Wo iſt dein Herr? 
Robert. 
Was ſoll ich ſagen? 
Luitgarde. 
Melhe Marter! welche Duaalt 
Mede, wo ift mein Semahl? 
 Mobert, 
Er iſt — ih weiß niche wo — verſchwand — 
ich weiß nicht wie — 
Suitgarde, 
So ſuchen wir ihn auf. 
Robert. 
Vergebne Muͤh'! | 
Her 


Hier wohnen. Seifter — 
Kobolde — Herenmeifter — — 
Des Teufels Hochzeit feyert man hier. 
Luitgarde. _ 
Auf! nimm die Fackel! folge mir! 
Robert. 
In unterird’fche Kluͤfte, 
In kalte Todtengruͤfte 
Zog ihn ein Geiſt hinab! 
Luitgarde. F 
Und waͤr's ein Reich der Schatten, 
Ich folge meinem Gatten, 
Ich folg' ihm in das Grab! 
| Robert. 
Sch fleh' auf meinen Knieen! 
O laſſet uns entfliehen, 
Ihr findet keine Spur. 
Luitgarde. 
Du fleheſt tauben Ohren, 
Ich hab' ihm Treu geſchworen, 
Und halte meinen Schwur. 


Rober 
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Mobert. . 
O flichett ich werde die Pforte. 
Beym Scheine der Fackel gewahr, 
| Luitgarde. 
So fliehe, doch ſpare die Worte, 
Es zittert die Liebe vor keiner Gefahr. 
Beyde. 
(Robert, indem er zitternd die Fackel ergreift.) 
Wir find verloren, vennen in's Verderben ! 
Es opfern ung die Seifter ihrem Seinmg 
Luitgarde. 
Sch will ihn finden — oder mit ihm fterden ! 
Mein Oswald, hoͤre deiner Gattin Stimme! 
(Bevde ab.) 


Dritte 


— 528 — 


Dritte Scene. 


Cine weite gräßtihe Höhle, im Hintergrunde ein 
hoher Feifen, von niedrigen Klippen umgehen, 
Hin und wieder duͤrre Baumſtaͤmme, Saͤulen⸗ 
truͤmmer und dergleichen matter Lampenfchim: 
mer erleuchtet die Höhle. Oswald ſitzt auf 
einem Stein, und if an eine der Klippen ge: 
ſchmiedet. 


Ich bin herabgeſunken in ein weites un: 
terivdifches Gewölbe. Mich umgaben plößlid 
geharnifchte Männer in großer Zahl, feffelten 
mich und verfhwanden. — Sft diefe Höhle 
unter den Trümmern des Schloſſes, oder auf: 
ſerhalb derſelben? und diefe räthfelhaften Ge: 
fchöpfe — ficher feine Bewohner der Geiſter— 
welt — wer find fie? — Näuber? — falfche 
Muͤnzer? — Gleichviel! gewiß find es Wer: 
brecher. Sch bin in ihrer Gewalt — entwaff: 
net — gefeffelt — Mitternacht muß ſchon vor⸗ 
uͤber ſeyn — meine Gattin — wird ſi aͤng⸗ 
ſtigen — O Luitgarde! 


Tr 


Dierte 





Vierte Scene. 


Os wald. Ein Knappe, reich, aber fanta⸗ 
fliſch, gekleidet. 
Knappe. 

Siehe da, den uͤbermuͤthigen Ritter, der 

auf die Staͤrke ſeines Armes trotzte. 
Oswald. ur 

Siehe da einen feigen Wicht, dev eines 

sefeffelen Ritters ſpottet. | 
Knappe. | 

Betenne, daß es Faͤlle giebt, wo Zapfer: 
feit nur Tollkuͤhnheit it: 

Dswald. — 

Der Tapferſte muß freylich der Uebermacht 
weichen. | —2 
Summe | — 

Du häleſt uns alſo fuͤr Menſchen? | 

Os wald. 

Es war keine uſt die meine oonent 
ſtreiche trafen. 

Achter Bund, — 9—— | — 
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Knappe. 

Wohl! begreifit du nicht, daß, tvenn Men 
fchen einen geheimen Zweck in ſolche Schleyer 
huͤllen, es gefaͤhrlich iſt, dieſe Schleyer zerreiß 
ſen zu wollen? 

Oswald. 

Gefährlich ? allerdings. 

Knappe. 

Und dennoch wagteft du? 
u Oswald. 

Ich bin ein deutſcher Ritter. Meine Pflicht 
legt mir auf, den Wehrloſen zu ſchuͤtzen, die Bos— 
heit zu entlarven, das Verbrechen zu zuͤchtigen. 

Knappe (ſpottiſch.) 

Du ſiehſt, was deine abentheuerliche Tap⸗ 
ferkeit dir für Früchte getragen. Ich uͤberlaſſe 
dich dem Nachdenken, Über deinen unbejonnenen 
Eifer. Das verfammtelte Blutgericht varbfchlagt 
fo eben, welche Strafe deiner Verwegenheit 
gebühre. Man erwartet nur noch meinen Aug: 
ſpruch. Ich gehe. In wenig Minuten weißt 
| du dein Schickſal. cab.) 

— | Fünfte 
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Sunfte Scene. 
Os wald alein | 
Ein Blutgericht! — in diefen unterirdi⸗ 
fhen Wohnungen? — Mein Tod ift befchlofr 
ſen! web mir! | 
Nie bebte vor dem nahen Tode 
Der Held, der ihn aus Schlachten kennt; 
Doch iſt er mir ein Schreckensbote, 
Weil er mich von der Gattin trennt. 
Dich, Luitgarde, dich verlaſſen, 
O das zerreißt mein blutend Herz! 
Sch ſehe huͤlſlos dich erblaſſen, 
Du unterliegſt dem herben Schmerz. J 
Nie bebte vor dem nahen Tode ꝛtc. ꝛtc. | 
D möchteft -du nie erfahren, geliebtes 
Weib, welch ein grauſames Schickſal deinen 
Oswald betroffen! | | 
Dan Hört, im der Ferne eine fanfte freundliche⸗ 
Mu) | J 
Ma Was 
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Was hör’ ich? welche. Töne!— find fie es, 
die mir den Tod verkünden? 
(Die Muſik geht pldtzlich in seinen laͤrmenden 
Marſch von türkifchen Inſtrumenten über.) 


— Sechſte Scene. 


Die Buͤhne wird hen erleuchtet. Ein Ehor ge 
ſchmuͤckter Zungfrauen ericheint paarweiſe 
auf tuͤrkiſchen Suftrumenten fpierend, Hinter ih: 

"nen die Amazone, ſehr reich und anlockend 
gekleidet, Als fie au Oswald kommt, bleibt 
fie einen Augenblick ſtehen“, betrachtet ihn zaͤrt⸗ 
lich, und ſetzt ſich daun ihm gegenüber auf ei— 
nen Stein. Die Jungfrauen — fie, 
Der Marſch endet.) 


Osw alb. 
| Welche neue Erſcheinung! Kommt ihr, mei: 


ner zu ſpotten? — Von welchem Zauberlichte 


ſchimmern dieſe Felſen? 
| Einige Fungfrauen 
nit Lauten, Eymbeln und Fidten * ſelbſt be⸗ 


* 


oleitend.) 
= Haſt dir vergeffen, 
Kannſt du ermeſſen 
Der 
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Der Liebe Zaubermacht? 
Sie locket Noſen aus Cypreſſen 
Und funkelt Licht in ſchwarze Nacht. 


Froͤhlich und offen, 
Harren und Hoffen 
Verwandelt Schmerz in Luſt 
Ein Herz, von Amors Pfeil getroffen, 
Klopft dir in einer ſchoͤnen Bruſt 


Fuͤhle ſchon wehen, 
Lispeln und flehen | 

Der Liebe Seufzer um. did. - 

O wag' es nicht, fie zu verfchmähen, 
Auf ewig fchließt dein Kerker ſich. 

- Die Amazone dfieht auf) 
Noch einmal hat das Zauberfpiel 
Der Hoffnung fanft mid) eingewiegt, 
Zum letztenmal ein zaͤrtliches Gefuͤhl 
Den ſchon empoͤrten Stolz beſiegt. 


Oswald. 
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Oswald. 
Vergebens ſchmeichelt Hoffnung dir, 
Nur meiner Gattin Bild wohnt bier. 
| cauf fein Herz deutend.) 
Amazone 
Ein Wort und ſchnell auf mein Scheiß 
Verſchwinden deine Ketten. | 
Oswald. 
Kein Wort! ich mag um dieſen Preis 
Das Leben mir nicht retten. 
Amazone. 
Blick auf! in ew'ge Nacht 
Stuͤrzt dich von jener jaͤhen 
Felsſpitze meine Macht. 
Die Jungfrauen. 
O wag' es nicht, ſie zu verſchmaͤhen! 
Ihr Zauberwink wird ſchnell vollbracht. 
Oswald. De 
Kühn wag' ich dem Zauber zu fluchen, 
Dich lad’ ich vor Gottes Gericht! 
Wozu mic noc) länger verfuchen ? 
Nie weich ich von Liebe, von Pflicht. 
| 6 











— 3535, — 


Ich ſpotte des Kerkers, der Wunden! 
Saft du mid) dem Tode geweiht, 
So fey doch die letzte der. Stunden 
Bon deinem Anblick befreyt. 
Amazone. 
Ha, dein Urtheil iſt gefprochen ! 
Deine Hand den Stab dir bricht. 
Bey den Goͤttern! ungerochen | 
Bleibt verfehmähte Licbe nit! 
Die Jungfrauen. 
Beklagte den Thoren! 
Sie hat's gefhworen, 
Er ift verloren! 
Amazone 
Ich hab's geichiworen, 
Er iſt verloren! | 
Ihn leuchten nimmer 
Der Sonne Strahlen. 
Schon hir’ ich fein Gewimmer 
Schon feh ic feine Quaalen. 
Dswald. | 
O laß dich nicht bethoͤren! 
‚Dich 
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Dich und deine Rotten 
Sterbend noch verfpotten, 
"Das nur wirft du hören. , 
Amazone. 
Auf, auf zur Rache! 
Herbey die Wache, 
Das Urtheil zu volfziehn ! 
Die Sungfrauen. 
Er ift verloren! 
Sie hats gefchworen, 
Kein Flehen rettet ihn. 
(Alle ab, es wird wieder dunkel.) 


Siebente Scene 
| Os wald allein. 

So muß ich ſterben! nicht für mein Ba: 
terland, nicht im Kampf für unterdruͤckte Tu: 
gend! — Nein, mein Leben ift ein Opfer der 
beleidigten Liebe eines wolläftigen Weibes — 
Unbemerke, ruhmlos fin® ich in’s Grab — 
und ach, in einem Augenblicke, wo Liebe und 
ii Ruhe 


ee 5 3 DEE — | 
Ruhe mir bie Pforten meiner einfamen Burg 


öffneten. 


Achte Scene 
Ein Sclave. Oswald. 
— 


(ſieht ſich ſchuͤchtern uͤberall um, nähert fih Os⸗ 
wald und fpricht Leife:) 


Herr — 
Dswald. 

Mas willft du? . 
Sclave. 


Leiſe, Herr Ritter! die Menſchenliebe 
fuͤhrt mich zu euch. 

Oswald. | 
Menfchenliebe? in diefer Ränberhöhle ? 
Selave. 

Noch leiſer, um Gotteswillen! die Wände 
haben Ohren. Seit 2 Monden bin ic, hier 
gefangen, mein Leben vettete ich nur, indem ich 
mich. zum Selaven herabwuͤrdigen ließ. Laͤngſt 
fhon hätte mein Körper der harten ungewohn: 

2 ten 
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— 


ten. Arbeit unterlegen, wenn, nicht die Hoff: 


nung der Freyheit mid) nody aufrecht hielte. — 


Außer mir ſchmachten noch viele Gefangene in 
diefen ſchrecklichen Felſenkluͤften — wir haben 
uns insgeheim verſchwoten — in der morgen: 
den Macht reift unfer Anfchlag. Sch war Zeuge 
von affem, was euch wiederfähren. Euer Muth, 
eure Standhaftigkeit haben mic gerührt und 
entzuͤckt, und ic komme euch zu fragen, ob 
ihr mit ung euch vetten wollt? _ 
Dsmwald. 

Ob ih will? D mein Freund! du wirft 

mid) der zärtlichften Gattin wieder fchenken. 
Sclave. 

Fliehend ſtecken wir diefe höllifhe Woh— 
nung in Örand. | 
| Oswald. 

Aber ſage mir nur: wer find dieſe Men; 
fhen? was treiben fie? | 

| Sclave, 

Eine folhe Erklärung würde ung jetzt zu 

weit führen. Die Augenblide find toſtbar. 
Ich 


— 
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Ich mag euch nicht verheelen, daß euer Tod 
gewiß iſt. Je größer eure Tapferkeit war, 
defto nothwendiger finden dicfe Unmenfchen da8 
Opfer eures Lebens. Sollten fie befchließen, 
euch noch in: dieſer Nacht hinzurichten, fo vers 
mag ic euch nicht zu retten; denn unſre Anz 
ſtalten können erft morgen vollendet fenn. Aber 
wird euer Tod bis Uebermorgen verfchoben, fo 
komm ich in der Fünftigen Nacht, zerbreche 
eure Feffeln, bringe euch zu meinen Gefähr: 
ten — o weh, man kommt, ich zittret 


Meunte Scene 
Der Knappe. Vorige. 


Knappe zum Sclaven. 
Was machſt du hier ? 
| Sclave cflotternd und bebend.) 
Kerr — ich wollte nur fehen — cer will 
fich fortfchleichen.) 
Knappe. 
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20.2. Knappe Zr 

Wo willſt du hin? Bleib! 

| Sclave. 

Was befiehlt mein. Sebieter ? 

| Knappe. 

Das wirft du erfahren, wenn es Zeit- ift. 
gu Oswald). Und du, bereite dich zum Tode, 
du. haft nur noch ‚wenige Augenblide zu leben. 

Oswald. | 

Es ift unwiederruflich befchloffen ? 

J Knappe. 
Unwiederruflich. 
Oswald. 

Und welche Todesart beſtimmt man mir? 

| Knappe. 

Von der Spitze jenes Felſens wirſt du in 
den bodenloſen Abgrund geſtuͤrzt, ſo verordnen 
unſre Geſetze. | £ 

| Oswald. 

Haben Boͤſewichter auch Geſetze? 

Knappe. 

Warum haͤltſt du uns fuͤr Boͤſewichter? 

Oswald. 
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Oswald. 

Was ich ſah und hoͤrte, verraͤth euch zur 
Gnuͤge; nur elendes Gauteſſpiel — der grau⸗ 
ſame Top, den ihr mir, ‚bereitet - — — 

Knappe: PR a 

Fuͤrchtet ein ‚He, wie du, dert Tod? 

J Oswald. | \ 

" Auch ein Helb ſtirbt ungern unter den 
Dolchen einer Bande Meuͤchelmoͤrder, die er 
ungeftraft laſſen muff. -: 

IJ Knappe. — 

Schone deine Lunge. Du koͤnnteſt die 
letzten Minuten deines Lebens leicht beſſer an⸗ 
wenden, als zum fruchtloſen Schimpfen. Samm⸗ 
le dich! ea Hör" ich die Todtenglode! 

Oswald ey Geite) 

Luitgarde! Luitgarde! 


F' 
—A id u . R 8} 


Zehnte 
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Zehnte Scene. 


Gin Trauermarſch, die Todtenglocke tont dazwi⸗ 
ſchen. Schwarz geharniſchte Männer erfchei: 
nen paarweiſe, mit laugſamen abgemeſſenen 
Schritten. Hinter ihnen tragen ſchwarz ver⸗ 
ſchleyerte Jungfrauen eine Todtenbahre, bie 
ſie vor Oswald niederſetzen, und dann die Ars: 
me wehmuͤthig nach ihm ausſtrecken, als wolls 

‚ten fie Abſchied von ihm nehmen. 

Die Männer 
Auf! es ift Zeiet 
Scyerchen, euer Amt vollzicht, 
Wie das Blutgericht befahl. 

Die -Jungfrauen. 

Fliehet, Schweftern,, fliehet! 
Seyd nicht Zeugen ſeiner Quaal. 

(Sie verſchwinden.) 

Die Maͤnner. 
Auf! es iſt Zeit! 

Oswald. 

Ihr wollet mich zum Tode fuͤhren, 
Es ſey, ich bin bereit; 
25 = Do 
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Doch eine Bitte laßt euch ruͤhren, 
Wenn ihr noch Menſchen ſeyd. 
Die Maͤnner. 
Der Sand im Stundenglas verrinnt, 
Geſchwind! ,geichwind- : : 
Oswald. J 
Das Band der Liebe knuͤpfte mich 
An eine Gattin ohne Gleichen. 
| Die Männer, 
Wir wien es. Was weiter? fpricht. 
Oswald. ui, | 
D hört mid) an, laßt euch erweihen! 
Das Dorf ift nahe, wo fie meiner harrt. 
Sie wird mich bald — zu bald vermiffen, 
Ach es verblutet, es erſtarrt! | 
Die Männer | 
Was kuͤmmert's uns? wir kennen unfre 
Pflichten. 
| Dswald. 
O laßt mich eilen, 
Durch wenig Zeilen 
Von meinem. Schiefjal fie au untericke, 
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Daß 
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Daß ihr den legten Teofe 
Des Gatten Stimme ruft/ 
Dann Henker ſtoßt 
Mich' in die Gruft. 
Die Maͤnner 
Umſonſt! | 
027 Dewald. 
+ Die bange Liebe fchreibt 
Kein Wort von euren Greuelthaten ; 
Was man hier ‘treibt, 
Soll meine Feder nicht verrathen. 
2 Die Männer. 
alfonft > 3 0" 
ia“ - 
AIch bitte, flehe! — 
Die Männer. 
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Vergebens! 
| Oswald. 
Es ſey die letzte Stunde meines Lebens! 
Die Maͤnner. 
Erſpare die Worte, Betruͤger, 
Wir ſind auf unſrer Hut. 
* | | Oswald. 








ea 
| Oswald. 
Wohlan, ſo leckt, ihr Tieger, 
Mein ſchuldlos Blut. 
Die Maͤnner. 
Nehmt ihm die Feſſeln ab! | 
Hinauf zur Todespein! 
(Sie nehmen ihm die Ketten 0b.) 
| Oswald 
| | Cintem er fortogrführt wird.) 
Willkommen nahes Grab! 
x Ein Knappe | 
Cder ein weiße! Tuch wehen laͤßt, tritt plöyiich 
mitten unter fie, ) 
hr Männer, haltet ein? 


Eilfte Scene. 
Der Knappe. Die Vorigen. 
Knappe, zu Oswald. 
Verwegner, der du kuͤhn in unſre Ger 


heimniſſe zu dringen wagteſt, du ſi ehſt, der 
Kay Banı. = m Tod 


Tod ift dein unvermeidliches Loos. Doch ein: 
mal nod) fieht es in deiner Gewalt, dein Leben 
zu retten. — = . 
Os wald. 

Sprich, wie? 

Knappe. 

Unſre junge und ſchoͤne Gebieterin iſt die 
Tochter :eines. Helden, der als unſer Anführer 
farb. Warum fie dieje unterirdiſchen Kluͤfte 
bewohnt, geziemt dir noch nicht zu willen. Sie 
berrfcht bier über Taufende. Deine Geftalt, 
dein Much haben ihr Theilnahme eingeflöft. 
Sie ſchenkt dir das Leben; fie wird mehr für 
did hun, wenn fie auf eine Dankbarkeit ohne 
Graͤnzen zählen darf. ns 

Scelave leiſe zu Oswald. | 
O Here! verfprecht alles. * 
Knappe. 
Entſchließe dich, allem, was auf Erden dir 
theuer iſt, zu entſagen. 
Os wald. 
Wie? ich ſollte — | 
Sclave eimid): 
Verftellt euch! gewinnt, nur. Zeit. 
. Knappe. 

Wir willen, ‚daß du durch ‚ein Band ges 

| feeſſelt 
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feſſelt biſt, welches eure —— Geſetze 
unaufloͤslich nennen. Hier gehorchen wir blos 
dem Triebe der Herzen. Schwoͤre daher, frey⸗ 
willig und auf Ritterehre, daß du eine Gattin 
vergeſſen willſt, die du ae nie wieder ſe⸗ 
hen wirſt. 
Oswald. 
Elender! du verlangſt — 
| Selave dieife) 
Verftellung nur bis Morgen ! Morgen vette 
ih euch). 
Knappe. 
Schwöre unſrer Gebieterin Treue, und im 
Triumph führe ich dich zu ihren Süßen. = 
Sclave cleife) | 
Sagt nur einige zweydentige Worte. - 
.  #nappe. | 
Dein harren Reichthum, Wolluſt, Ehre; 
du wirſt unſer Hauptmann. | 
Sclave ceife) 
Sprecht zu allem ja. Morgen find wir‘ 
frev. | | 
| Knappe. 
Jun? du befinnjt dich noch? 


Mm2 9b 
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Oswald Gey Seite) 
£uitgarde! dir zu Liebe will ich zur Ver 
— mich herablaſſen. coft ſtockend.) 
Die Schöne, die — dich hergeſandt — 
Sch muß es nur gefiehn — 
Mein widerflrebend Herz — empfand — 
Sie ſey nur allzufchön — 
Knappe. 
Du ſtockſt? 2 überfälft ein Schauer? 
Oswald. 
Die Macht der Wahrheit reißt mich hin. 
Kuappe. 
Wird das Bekenntniß dir ſo ſauer? 
Oswald. 
Seh, age der Gebieterin, 
Sie folle nicht den Liebenden erwürgen, 
Sie finde des Gehorſams Bürgen, 
‚Der Reise fih bewußt, 
In ihrer eignen Bruſt. 
Knappe. 
Willſt du aus freyer Wahl 
Ihr ganz dein Leben weih'n? 
Denn wiſſe, nur dem Gemabl 
Wird ſie verzeih n. | 


Dswalb. 
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Oswald. 
Was ich ihr werden Toll, 
Steht in des Schickſals Willen. 
Knappe. u 
Du fcheinft geheimnißvoll 
Die Worte zu verhüllen?? 
Dswald. | 
Sch rede, wie ih muß, 
Und du von mir begehrt. 
Ehor. 
Auf! prüft ihn, ob on fein Entſchluß, 
Ob er der Gnade werth. 
| Oswald. 
Bis morgen nur verſchonet mich, 
Daß nicht Erinnerung die Luſt vergaͤlle. 
Knappe. 
Die erſte Prob” erwartet dich 
Hier auf der Stelle. 
Oswald. 
N was wollt ihr?. fprecht! 
Knappe. 
Herbey, elender Sclave, 
Verrätberifcher Knecht ! 
Empfange deine Strafe! 
| Sclave. 
Weh mir, erbarmt euch! 
| Chor. 


Chor. 
Verraͤther? ſchweig! 
Knappe (cchhlevpt ihn vor Oswald.) 
Hier Eniee nieder ! 
Chor. 
Dort Eniee nieder! 
Oswald. 
Was ſoll das heißen? 
Ernſt oder Spott? 
Sclave. 
Die armen Wayſen 
Empfehl' ich Gott. 
Chor. 
Auf, zuͤckt das Eiſen! 

ı Gebt ihm den Tod.! 
Knappe zu Oswald. 
Hier niet zu deinen Füßen 

Ein grauer Höfewicht, 

Den Hochverrath zu büßen, 
Sprady Tod das Blutgericht. 
Der Fürftin zu beweifen, 
Daß du gehorchft mit Luft, 
Nimm das gezücte Eifen, 
Stoß es.in feine Bruft. 

(Er reicht ibm ein Schwerdt.) 


(Sugleid.y 


Oswald. 
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Dswald. | 
Wer ?-ih? der Henker dieſes Sclaven? 
Der mit Gefahr des. Lebens zu mir Eanı, 
Und mid) zu retten unternahn ? 
J Knappe, 
Durch deine Hand, bedenf! 
Will ihn die Fürjiin- trafen, | 
Sein Leichnam fey- ihr — 
Chor. 
Die Fuͤrſtin begehrt, 
Ergreife das Schwerdt, 
Den Frevel zu rächen. 

Ewald Gas Schwerdt faitend.) ‘ 
Wohl, ich ergreif es ihm zum Schuß! . 
Ha! geboten ſey euch Trug! 
Rache! Rache euren Verbrechen. 
(Er tritt vor den Sclaven und ſchwinget das 
Schwerdt.) 


Knappe. 

So vergiltſt du ihre Gnade 

Durch Betrug! 

Os wald. 

Sag' ihr, daß ich meinen Fluch 
Zehnfach auf ſie lade, 
Daß ich meiner Gattin treu 
Nur verſpotte ihre Bande, | 
Und 
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Und daf meine böchfte Schande 
Einer Räuberfürftin Liebe: fey. 
er Chor. | 
Welche Raferey! 
Welcher Uebermuth! 
Knappe. 
Krieger, ſtuͤrzt herbey! 
Kuͤhlt die, Rach' in ſeinem Blut! 
Oswald. 

Auf, ihr Ungeheuer! 
Waffen habt ihr mir gegeben ! 
Sterben muß; ic). aber theuer 
Kaufet ihr mein Leben. 

+, (Er fpringt auf eine dex Klippen.) 

| | Chor 
Cumgiebt Oswald auf einer Seite mit gezuͤckten 

Schwerdtern.) 

Welche Raſerey! 
Knappe. 

Krieger, frärze beubey! 

(Ein nener Kaufe dringt zwiſchen den Klippen 
hervor, und ſtreckt dem Ritter einen Wald von 
Spiefen entgegen.) 

"Knappe. en 
Sich, du biſt in unfrer Hand, 
Keine Gottheit Fann dich retten! - 
| Frucht⸗ 
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Sruchtlos tft der Widerftand,; -- — 
Auf, legt ihn in Ketten! 
| Chor. 
Umsingelt ihn, 
Und feffele in, | 
Dann ſchleppe der Buͤttel ihn fort 
Zum Richtplatz auf den Felſen dort! 
(Sie erklimmen von allen Seiten dic Felſen.) 
Oswald chic vertheidigend.) 
Des Todes ift, wer. mich berührt! 
Doch, Ungeheuer, jubilirt! 
Ich ſtuͤrze mich ſelber hinab, 
Hier finde treue Lieb' ihr Grab! 
(Er ſpringt, als er ſieht, daß er uͤbermannt ift, 
auf die höchſte Felſenſpitze ſchleudert das 
Schwerdt von fi, und ſiuͤrzt in den Abgrund.) 


‚Ende des zweyten Akts. 


Drit— 





Dritter Affe 





Die Halle wie zu Anfang des zweyten Arts. 
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Erſte Scene. 


Luitgarde ſitzt auf einem Stein in Schmerz 
verfunken. Robert. 


Luitgarde. 
Ihr unſichtbaren 
Geiſterſchaaren! 
Erbarmt euch meiner Quaal! 
Daß mir die Erde 
Geoͤfnet werde 
Hinab zu dem Gemahl! 
Was eure Sprache Kerker nennt, 
Wird neben ihm mir ein Pallaſt, 
Doch auf dem Thron, von ihm getrennt, 
Wir mir das Lehen eine Laft! 
a Ihr 
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Ihr unſichtbaren 
Geiſterſchaaren ꝛc. 
Robert für fh. ) 

Edles Weib! — wie unerſchrocken fie zwi: 
ſchen dieſen Truͤmmern wandelt und. ſucht! — 
Alles vergebens! — Keine Spur von meinem 
verlornen Herrn! — Umſonſt hab' ich im 
- Dorfe Hülfe aufgeboten — die Furcht hat jeden 
Arm, jeden Fuß gelähme! 

| Luitgarde. 

So ſchwindet mir die Iekte Hoffnung! 
Oswald! war das’der Lohn deiner muthigen 
Aufopferung zum Keil der Bewohner dieſes 
Dorfes?; 

Robert. 

Ach! hätt, ev meinen Rath nicht ver: 
ſchmaͤht? 
Luitgarde. 

(ſpringt verzweifelnd auf) Wie! Feine Spur 
dieſer ſchrecklichen Begebenheit! Soll ich nicht 
einmal den kleinen Troſt genießen, ſeinen 
Leichnam zu finden? ı 

Robert. 

Haben wir nicht alles vergebens durch; 

ſucht? 


Luit— 
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Luitgarde. 
Hier fagft du, bier verfchwand er? . 
Robert. 

Hier auf dieſem Platze ſank er lebendig 
hinab in die Tiefe, von Geiſtern der Hoͤlle 
umringt. 
Luitgarde. 

Raͤuber waren es! 

Robert. 
— koͤnnen nicht Wunder thun. 
Luitgarde.. 

Sie haben ihn ermordet! 

Robert. Ä 

Er lebte noch, er war unverfehrt. Noch 
dürfen wir hoffen, ihn wieder zu finden. 

Luitgarde. 

Und die barbariſchen Einwohner dieſes 
Dorfes — Keiner, keiner wollte mir zu Huͤlfe 
kommen. 

Robert. 

Ach! ſie zittern und beben ſchon, wenn 
fie nur des Teufels Luſtſchloß nennen hören. 

| Luitgarde, 

Was hoͤr ich! — Robert! — 

Robert. 

Gnaͤdige Frau? 

Luit— 
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Luitgarde. 

War das nicht feine Stimme? 

Robert. 
Ich höre nichts. 
Luitgarde. 

Grauſame Taͤuſchung! o Robert! Robert! 

gib mir meinen Gemahl wieder! 
Robert. 

Koͤnnt' ich es! mit meinem Blute. (Eine 
Trophaͤe von Waffen hebt ſich aus dem Voden, 
über derſelben eine leuchtende JInſchrift.) 

Luitgarde. 

Ha! was iſt das! (ie ließt),„Die Waffen des 
Ritter Oswald von Scharfened— Gott, mein 
Elend iſt gewiß! 

J Robert. 

O waͤr' ich fern! 

O waͤr' ich blind! 

Gerechter Gott! es ſind 

Die Waffen meines Herrn! 

Luitgarde. 
Ja ſeine Waffen! 
Sein Blut um Rache ſchreit! 
Warum ward ich geſchaffen? 
Den Tod mir aus Barmherzigkeit! 
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Hobert. 

O Hölfifch Saufelbild ! 

Dieß iſt fein Helm und Schild, 

Sein Mappen felbft vom Feind geehrt — 

Des Tapfern Oswald Schwerdt. 

Luitgarde. 
Des Unterdruͤckten Schuß geweiht, 
Des Krieges Flamme zu dämpfen, 
Fürs Vaterland zu Eämpfen, 
War dieſer Degen ftets beveit! 
Beyde. 
O mußt ich das erleben! 
Unſeliges Geſchick! 
Luitgarde. 
Wer wird den Ip mir geben? 
Den Tod, mein Wunſch, mein Gluͤck! 
Luitgarde. 

Ha! ſein Schwerdt! ſein eignes Schwedt 
folf mich auf ewig mit ihm vereinigen! cfie 
vennt nach der Zrophie, um dad Schwerdt zu er 
greifen, Die ganze Trophaͤe verſchwindet pidttzlich.) 

Robert ihr nacheilend.) 

Gnaͤdige Frau! — | 

Luitgarde. | 

Ha! — Auch dieſen letzten Troft verſagt 
man mir! — D ihr Unholde! die ihr zwiſchen 

die⸗ 
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dieſen Trümmern hauſt! ihr wißt nicht, was 
‚ein. liebend Weib vermag! ihr kennt nicht Luit— 
gardens Herz! — Ich weiche nicht von dieſer 
Stelle! — will ich — heulen, krei⸗ 
meines Gatten ausliefern, oder mic) ihm zu: 
gefelfen. — Nimm, treuer Robert, nimm. dies 
- fen Beutel; du haft meinem Gemahl redlich 
gedient, id). gebe dir, was ich, habe. Geh, ver: 
lab mid), flieh! ich bleibe hier. 
Robert. | 
Sch euch verlaſſen? Nimmermehr! 
Luitgarde. 

Ich bitte dich, nimm, geh zurück. in dein 
Vaterland, und weine dort um deinen guten 
Herrn. 5* 
Robert. 

Ich nehme nicht, und gehe auch nicht. 
Es iſt wahr, ich bin furchtſam vor Geſpen— 
ſtern; denn was hilfts, daß man ſie durch und 
durch haut? Sie fließen immer wieder zujam: 
men; aber follt es auc mein Leben: foften, 
ich verlaß euch nicht! Ich habe ja niemand 
mehr auf der Welt, und wenn mein Herr 
wirklich tode iſt, und wenn ihr entichloffen 
ſeyd, wirklich bier zu bleiben, nun fo habe 

se ich 
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ich ohnehin nichts mehr zu verlieren! Und 
wenn ihr ſterben wollt, jo kann ichs auch! — 
He da! die Verzweiflung giebt mir Muth. Ihr 
_ verdammten KHölfengeijtert laßt fehen, wie 
viel Macht der Himmel euch Über fromme 
Seelen eingeräumt bat. «Cr rennt nad dem 
großen Xhor in der alten Mauer des Hintergrunds, 
. und thut gewaltige Stöße dagegen mit Händen um 
Füßen. Das Thor Führt krachend anf,“ bie Mauer 
ſtuͤrzt zuſammen, man erblickt ein enges That von 
Feifen ringsum eingeſchloſſen. In der Mitte biefed 
engen Thals oder diefer Bertiefung erhebt ſich ein Hu: 
gel, auf dem Huͤgel ein Block. Neben dem Diode 
fieht ein Knappe mit anfgehobenem Beile, ein andrer 
Knappe ihm zur Seite. Hinter dem Blocke eine 
Hohe yielaftige Eiche.) 


Zweyte Scene. 
Ä Luitgarde. 
Ha! die Mörder meines Gatten! 
Raſerey wird diefer Schmerz! 
Opfert feinem blut'gen Schatten 
Auch der Gattin treues Set 
Robert.‘ 


Fluch des Simmels! To Tod! Verderben! : 
| Ueber 
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Ueber eure Moͤrderſchaar 
Mit der Edlen laßt mich ſterben, 
Denn auch mir er alles war. 
Euitgarde, 
Stumm Barbaren! — - wehe! wehe! — 
Menſch oder Geiſt, zu dem ich flehe! 
Was wurd’ aus meinem Gatten? rede! 
Wo nicht, jo ſey barmherzig! toͤdte! 
Der Kn appe 
(ohne Beil, kommt vom Huͤgel herab.) 
Erfuͤllet ward das ſtrenge Gebot; 
Seit einer Stunde iſt Ritter Oswald todt. 
Luitgarde und Robert. 
Warum habt ihr, ihr Ungeheuer, 
Euch mie dem edelften Blute befleckt? 
J ‚Knappe, 
Zerreiffen wollt er den Schleyer, . 
Der unſer Geheimnis bedeckt. 
Luitgarde.. 
Wohlan, jo kroͤnet die teuflifche Luſt! 
Die Sattin laßt ihm folgen! 
Sie biethet euren Dolchen 
Die unbewehrte Bruft, 
Knappe 
So elle, du Rafende, eile! 
Achter Band, Mn Hi 
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Hinauf zu dem blinkenden Beile! 
Der Todesſtreich erwartet dich! 
Luitgarde. 
Oswald! ich eil', ich eile! 
J Sie elimmt auf den Hügel.) 
Robert. 
Aicht ohne mich, nicht ohne mid). 
cer will ihr nach.) 
Knappe 
(ſchleudert ihn fort.) 
Zuruͤck! mit dir iſts noch nicht an der Zeit. 
Robert 
(inkt auf die Knie, ringt bie Haͤnde.) 
Barmherzigkeit! 
| Luitgarde 
(eniet vor dem Blocke und beugt ihr Haupt, den 
Todesſtreich erwarten.) . . 
Sch bin bereit! | 


Dritte 





Dritte Scene . 


Oswalb heſeffelt, wird mit verbundenen Augen 
von ‚einigen. Vewaffneten auf den Vorgrund 
der Buͤhne gefuͤhrt, und ihm ſchnell die Bind 
ae Er um Luitgarden. 


Oswald. 
Mein Weib, was muß ich ſehen! 
Hoͤlliſche Geiſter der Nacht! 
Ha! keine irdiſche Macht 
Soll meiner Wuth widerſtehen! 
Er zerreißt feine Ketten Ind ſtrebt ſich von ben 
Bewaffneten loszuwinden.) 
Robert Ceniend. 
Er lebt, er. lebt } “ 
Luitgarde Gugsleich.) 
Ha, welhe Stimme! 
Oswal d Ckaͤmpfend.) 
Weicht meinem Grimme! 
Ihr Ungeheuer hebt! 
Robert. 
2 fi) ein Gott der Noth erbarmet 
F Oswald 
(ſchleudert — Bewaffneten zu Woden.) 
Zuruͤck, du Boͤſewicht! 
Nu 2 Bon 


⸗ 
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Fort! fort! ihr haltet mich nicht. 
(er reißt ſich los.) | u 
Hinauf! mein Weib ! in meine Arme! 

(Er ift mit einem Gprunge | auf: dem. Hügel, 
stürzt den Henker mit dem Beile ieh hins 
pp, und fchließt Luitgarden ſeſt im, ‚feine 

Arme, Luitgarde wird ohnmachtis Ein 

Donnerſchlag.) 

Die Bewaffneten. 
Ha! ſind wir dir zu ſchwach, 
Sp kaͤmpfe mit den Elementen. 
| Cfie. entfernen fi) 1 I 2’ 
Os wa dhat Luitgarden ſanft anererodest 
und kniet neben ihr.) 
Mein Weib, erwach, erwach! 
Die Moͤrder fliehen, die uns trennten. 
Robert (im Vorgrunde.) 

Daß gute Engel ach! mil. 

Dem edlen Paar Erholung. sönnten! 
Der Donner rollt, der Sturm braͤußt. Os⸗ 

wald ergreift Luitgarden, “ um ſie von 

dem Hügel herabzutragen; aber wohin er ſich 
wendet, ftärzt ihm von jedem Felſen vin Waſ⸗ 
ſerſtrom entgegen, und der Huͤgel iſt in einem 

Augenblick mit Waſſer umgeben.) WON 

Per 7.77 
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Oswald. 
Was rauſcht um mich? was braußt um mid)? 
Von jedem Felſen ſtuͤrzt ſich 
Ein wilder Strom herab. 
Robert. 
Ein neues Wunder! Banger Traum! 
Es findet in der Wellen Schaum 
Die treue Lieb' ihr Grab! 
Oswald legt Luitgarden nieder. 
Ha! ſchon umgiebt uns die Fluth! 
Robert. 
Ohne Rettung verloren ſind wir! 
Oswald. 
Das Waſſer ſteigt hoch, doch hoͤher mein Muth. 
Ich rette ſie oder ich ſterbe mit ihr! 
Chor ‚Hinter der Scene, 
Ihr troßet vergebens den Mächten der Hölle! 
Schon faßt und. verichlingt:- euch die tobende 
Welle. 
Robert. 
Sie trotzen vergebens den Maͤchten der Hoͤlle! 
Bun faßt und ..verfihlingt fie. die tobende 
Welke. 
Ä | Oswald. 
Und wenn mit teufliſchem Betruge 
Ihr Blitz und Donner um mich ſchaft, 
| Bis 


. 


Bis zu dem lebten Athemzuge 

Weih' ich der Liebe meine Kraft! 

(Das Waſſer faͤngt an. den Huͤgel zu bedecken. 
Oswald ergreift Luitgarden äufs Neue 
und ſchwingt fi mil ihr auf den Baum von 
Aſt zu Afi.) 

Das Chor. 
ng halt! 
| Robert: 
O mie wird heiß und alt! 
Oswald. 
Noch ſpott' ich eurer Gewalt! 

(Der Sturnwind braußt, der Donner rollt, 

der Baum ifk entwurzelt, und ſchwankt gewal⸗ 
tig hin und her.) 

| Robert.. 
Ich athme kaum! 
Es wankt der Baum, 
Er ſtuͤrzt — Erbarmen! 
Oswald sügteich. 
Ich ſterb' in ihren Armen! 

Ein gewaltiger Donmerfihiag. Der Baum ſtuͤrgt 
um. In demſelben Augenblicke ſtuͤrzen auch 
die Felſen Erachend zuſaminen, der Huͤgel vers 
ſchwindet, dad Waffer Herrimiti Tief im Hin⸗ 
tergrunde erblickt man einen erleutchteten Pas 

villon, 
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villon, zu deſſen Glasthuͤren mehrere Stufen 
hinauf führen. Statt der Felfen erfcheinen 
Pofenheden, ‚und an ber Stelle des Huͤgels 
ſteht eine Raſenbank mit Roſen beſtreut, auf 
welcher die ohnmächtige Luit garde ruht. 
Oswald nod) ganz beräubt zu ihren Füßen.) 
| | Nobert. 
Mein Herr! er lebtt. 
Oswald. 
Wie iſt mir geſchehen! 
Robert (uu ihm eilend.) 
O Gluͤck! ich umfaſſe eure Knie wieder. 
Ds wald mir Luitgarden beſchaͤftigt. 
Meine Geliebte! meine Gattin! komm zu dir! 
Luitgarde Cerwaqhend.* 
Dswald! 
Oswald. 
Erhole dich! 
Luitgarde. 
Suͤßer Tod! du haſt mich mit dem Ge⸗ 
mahl auf ewig vereinigt! 


Oswald.— 
Nicht todt, Geliebte! noch leben wir, noch 
hoffen wir! — 
| Enitgarde,. 
Mo Hin ih? 


98: 
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Oswald. 
In meinen Armen! 

Luitgarde. 
Iſts ein Traum? 
Oswald. 

Das ſeltſamſte Raͤthſel. Von einem Fel⸗ 
ſen glaubte ich in den Abgrund zu ſtuͤrzen, 
und fand mich auf einem weichen Schilfbett 
in einer fehimmerden Grotte. Aufs neue bot 
ein verworfenes Weib mir Reben und Wolluft 
für Liebe und Ehre. Aufs neue ward fie vers 
ſchmaͤht. Wohlen, vief fie wüchend, du ſollſt 
fterben, doch vorher noch Zeuge ſeyn von dem 
Tode derjenigen, die du mir vorzichft — Ahre 
Trabanten fehleppten mich fort, plößlich riſſen 
fie mir die Binde von den Augen — ich fah 
dich — Lieb und Angft gaben mir über: 
menſchliche Kräfte — id) zerriß meine Ketten 
— id) rettete dich — 

Luitgarde (Cinkt entzückt an feinen: Buſen.) 
Beyde. 
Hab ich dich wieder! 
Seliger Traum! 
Engels Gefieder 
Trugen uns rettend hernieder 
— Arm 
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Arm in Arm, Bruſt an Bruſt, 
Herz an Herz! Himmliſche Luſt! 
Robert. — 
Ich lach', ich wein', ich wein', ich face! 
Ha! ha! ha! ha! hit hi! hit hit 
Oswald nnd Luitgarde. 
Es war ein Traum, aus dem ich froh erwach, 
Ein ae Spiel der Phantaſie! 
Robert. 
30 huͤpf' und ſpringe, 
Ich tanz' und ſinge, 
Vergeſſe Angſt und Schmerz 
Oswald und Luitgarde. 
AO wie ſelig 
Senkt ſich allmaͤhlich 
* Hoffnung in mein Herz! 
Alle: 
Sie find verſchwunden, 
Die böfen Stunden! 
Ein neues Licht 
- Aus däftern Wolfen Grichtt 
Menn gleich bedroht 
Mit Auaal und Top, 
Die treue Liebe zagte nicht. 
| Robert. | 
Aber wär es nicht beſſer, Herr Ritter, 
wir 
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wie verlaflen uns nicht gar zu fehr auf die 
Großmuth der Geſpenſter, jondern fuchten, fo 
bald als möglich, aus diefem verwünjchten Zau: 
— zu kommen? 
Os wald. 

Du haft recht. Nicht aus Furcht, ſon— 
dern weil meine Gemahlin Erholung bedarf. 
Komm, Geliebte! ſtuͤtze dich auf meinen Arm. 
(Sie wollen gehn, Eine liebliche Muſik laͤßt ſich 
in der Ferne hoͤren) 

| Oswald. 

Halt! ſchon wieder neue Töne. Noch im: 
mer, wie es fiheint, wollen diefe raͤthſelhaften 
Weſen, welche diefe Burg bewohnen, uns En 
in Frieden ziehen laſſen. 

Robert. 

Zum mindeften Elingen diefe Töne freund: 
licher, und fcheinen nichts: Böfes zu verkünden. 
Die Mufie nähert fiy, die Thüren des Pavillons 
fpringen auf. Unter Begleitung eines zwar feyerlis 
chen, doc) fanften, Marfches wallt ein langer Bug von 
Nittern, Knappen, Edelknaben und reich geſchmuͤck⸗ 
ten Dirnen hervor, und theilt ſich zu beyden Sei⸗ 
ten der Buͤhne. Zuletzt erſcheint der Sraf von 
Schwarzburg. Er bleibt auf den Stufen des Pavil⸗ 

en 


! 


lons ficheit, blickt zärtlich auf —— und — | 
die Arme nach Ihe aus.) — 
Luitgarde cihn erkennend.) 
Mein Oheim! (fſe ſtuͤrzt zu: feinen Fuͤßen.) 
Graf (ie aufhebend 
An meta we 
* Oswald. 
Ä fs möhlich, a ———— 
— —— 
Verzeihung! 
| er | & vafi. 
Dir und deinem Garten! : 
Oswald. 
Welch ein: neuer; welch ein ſuͤßer Traum! 
Graf Chervortretend:).. 

Dergebt mir, Kinder, die ſchwere Pra⸗ 
fung. Alles war nur ein Gaukelſpiel, duch 
meine Leute veranftälter. Ritter von Schars 
feneck, ihr raubtet mir meine Nichte, ich haßte 
euch); doch der Ruhm eurer Thaten und eu: 
res Edelmuchs drang zu meinen Ohren, und. 
entwaffnete zur Hälfte meinen Zorn. Ich 
ahndete, daß. mein Haß ungerecht feyn könnte, 
ich wollte ſelbſt prüfen, ob ihre durch Tapfers 
£eit und Tugend Luitgardens Wahl rechtferti⸗ 
gen würdet. Es war mir nicht unbekannt, 

daß 


/ 


baf ihr nur einei Meine Burg in dieſer Gegend 
befist. Sogleih kaufte ich ‚hier ein: Landgut, 


welches durch: einen unterirdiſchen ang mit 


diefen Ruinen zufammenhängt.: Der: Aberglaube 
hatte eine Wohnung der Seifter daraus gemacht. 
Diefer Aberglaube war’ mir willkommen. Ich 
gründete darauf den: Plan! meines Gaudel 
ſpiels. Durch Mafchinen: aller Art, mit gro: 
Gen Koften aus Welſchland verfchrieben , be: 
wirfte id) Wunder. Was ich‘ vernuthet hatte, 
gefchah. Die Bewohner der Gegend zitterten, 


manche tapfre Wagehaͤlſe verfuchten: das Aben⸗ 


theuer zu beftehen, und ich durfte hoffen, daß 


. ihe wie jene in die Schlinge fallen: wuͤrdet, die 


nur euch gelegt war. «Endlich meldeten mir 
meine Spione eure Ankunft. Alles eilte auf 
a Poſten, und ihr erfchiene wirklich. 
Oswald. 
. welche. Entwickelung? 
Graf. 

— da ſtehen ſie rings um euch — die 
ihr als Statuen uͤberwandet, als eure Henker 
befreytet. Die Amazone, deren Liebe ihr ver: 
ſchmaͤhtet, ſeht, wie: fie. ſich fachend hinter ihre 
Gefpielinnen verſteckt, es war die Tochter mei: 
nes Gaͤrtners. Die Höhle iſt ein Gewölbe un: 

ter 
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ter: meinen Gärten, 2 Die Waſſerkuͤnſte, "die ge⸗ 
mahlten Felfen, alles‘ das ift'euh nun kein 
Raͤthſel mehr. Ueberall waren die vorfichtig: 
fien Anftalten gemoffen, daß — nf umhell 
wiederfahren — 
Oswald. 
Und pers Selave? 
nonm Grafen:. 

Hier ſteht ir: mein‘ Schlohvoigt. € a 

feine — gut geſpieſlt ·..6 
EL CT} a Oswald. I. 4. 
Ja warliht me 
Der Schlößvoigt. 

Wenn er mir aber das Schwerdt in den 

Leib gerennt haͤtte? 
"Straf. 

Es war nichts zu beforgen, meine Leute 
umgaben ihn. Hätret ihr euch durch Todes; 
furcht zu diefer graufamen unvitterlichen Hand: 
. Jung bewegen laffen, oder hättet ihr den Los 
kungen der Amazone Gehör gegeben, fo war 
ewiges Sefängniß euer Loos. Doch mit Ent: 
zücen hab’ ich erkannt, daß ihr euren Ruhm 
und die Liebe meiner Nichte verdient. Kommt! 

Kommt beyde in meine armet meine Kinder! 

| meine 


meine einzigen: Erben! CEr ſchlicßẽt Oswald und 
Luitgarden in — Arme.) m 
‚Chor. By. sn Ä 
Hoei nein mah⸗ gen ſchoͤnen Triebe, 
Der in edlen Seelen Jebti., .. 
Heil der Achten treuen Liebe, 
Die vor keiner Prüfung bebt-;; . :: 
Einige. Stimmen. 

; Nicht. im- Gluͤckes Sonnenfhimmer, 
Nur in Unglück und Gefahr, - - ' 
Auf der Hoffnung letzter Truͤmmer 
Mird die Liebe offenbar. -— : 

Chor. 6 
Heil dem — gen ſchoͤnen Teiche ⁊c. 


Kat 
4 1 


Ende. 
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LECTORI. 


FOc te ſcire velim,le&or,non fine 
ratione onınes onıniü etia gene: 
rum oratıones Liuii, cõcionum 


appellatione nobis fignificari placu= 


iffe:etiäfı proprie cõcio eſſe intelliga⸗ 
tur ſola ea oratio quę ad populum le 
gitime conuocatũ per magiſtratũ ha 
betur.Primü,quödnullius non in ore 
conciones T.Liuiihabentur.deinde, 
quöd ita cöparatum eft, vt gratiores 
fint libri,quibus tıtulusnudus ac bre 
uis prælatus fit, quiampullas quaſ-⸗ 
dam verborü præ fe ferant. Tum etiã 
magis,quöditafacilius & fcientia fın 
gulacoprehenderentur, & memoria 
 continerenturrepeterenturque, fi ad 
vnum omnium commune genus res 
ferrentur. Vale. | 
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INDEX OMNIVM 
Concionum ordine digeftus,quo 
illæ ſcriptæ funt:in quo prior 
humerus concionemfig= 


nificat,pofterior 
folium. 
EECEx. I. ab Vrbe condita, 
VerbaR omuli ad Iouem Feretrũũ in oblatione 
fpoliorum,& dedicatione templi 1,1 
Precatio Romuliad Iouem Statorem, vt Roma 
nis aduerſus Sabinos ferret opem 2,8 
Verba Proculi Iulij ad populum Romanum cõ- 
folationis plena 3.8 


Buafio reconciliatiohis inter Romanos & Alba 
naos per Metium Suffeätium ad Tullum Ho 
ftilium regem Romanorum 44 
Exprobratio * Horatij in populũ pro filio per- 
_ duellionisreo | 5.2 
Concio Tulli Romanorum regis de proditione 
Metij Suffectij Albanorum ducis 6.2 
Verba Tanaquil ad Seruiü generüderegno 7.3 
Exhortario Tullie ad Tarquinium maritum de 
regni affectatione 8.3 
Lucretiz querelz aclamentatio ad virum,patre 
& amicos alios de violarione 93 


«7; Ex.IIl.ab Vrbecondita, 


Concio P. Valerij Publicolæ ad populum de cris 
- mine obiecto | | 


10,3 
Murij Sczuolz ad Porfenam Clufinum regẽ ver 
ba fiduciæ plena 11.3 


As Con 


| INDEX 
Concio Marti) Coriolani ad Patres contra ple⸗ 


bem & tribunos 2.4 
Actij Tulln Volfcorü principis ad — ver⸗ 
ba, vt ludis non adeſſent Volſci 3.4 


Adhortatio ad vltionẽ, eiuſdẽ Actij ad ſuos 14:4 
Exprobratio Veturiæ aduerſus Coriolanũ filiũ 
Romanis bellum inferentem 15.4 
Ex. III.ab Vrbe condita 
Q.Fabij concio ad tribh.pleb.alios, quam T — 
tillum de vi tribunitia 16.5 
Auli Virgini) trib,pl.ad plebem de —— ar⸗ 
_ rogantiaverba 7.5 
Concio P. Valerij Publicol& confulis ad wibun. 
omnemq; plebem de bello 
Concio L. Quintij Cincinnati ad populum = 


uerſus A.Virginium 19.5, 
Obiurgatio eiufdem L. Q. Cincinnati aduerfus 
patrum licentiam 20.6 
Verba Icilij aduerfus Appij Decemuiri decretü, 

vtiponfa extra domum maneret 24.6 
Verba Virginf patris Virginiæ aduerfus Apr 

| 22,7 
— eiuſdem Virginij ad milites quibus hono 
rem ſibi delatum recuſauit 23.7 


Verba ſeniorum patrum de decemuiratu tollen- 
do, & reſtituendo tribunatuplebis 24.7 
Verbalegatorum Valerij & Horatij ad poftula 
‚ta plebıs in Sacro monte 25.7 

‘ Appiiverba dum decemuiratu fe abdicare vels 

ler 26. 

Oratio legatorum ad plebem. ve in vrbemres 
diret ey 2, | 
Adio A.Virgini aduerfus Appiü: reum 28.8 
Pronunciatio M.Duillii tribunipleb,quum pote 
ſtati tribunitiæ modumfeciffer 29.8 
Adhor 


INDEX 
Adhottatio Valerii confulis ad equites ve fortis 


-. zer pugnent 30.8 

Bdhortatio Horatii conſulis ad ſuos 31.8 

Suafio belli, T. Q, Capitolini quartum confulis 

contra plebem & tribunoſpl. 32.8 
€: Ex.IIII.ab Vrbe condita Fe 


Suafio C.Canuleii tribunipl.ad plebe pro roga- 
tionibus promulgatis aduerfus patres 33.10 
Adhortatio Vectii Meſſilii Volſcorum regis ad 


fuos 34.12 
Adhortatio Mamerci Æmilii dictatoris ad fuos 
‚inuficato certamine exterritos 35. iꝛ 
Adhortatio Sexti Tempani Decurionis ad mis 
lites in re complorata 36.2 
C. Iunij tribunipl.interrogationes de Sepronio 
confule,cum Tempanio tractatæ 36.13 


Verba L.Decii tribunipl. ad populum aduerfus 
M.Potthumium trib, militum confulari po» 
teſtate 7 


«dr; Ex.V.ab Vrbecondita 
Suafio Appii Claudiicribu. mil. confulari pote⸗ 
ſtate — populum de bello — — ns 
tratri 
Commedario P.Licinii Calui ad populü, = fe 
lio,fibi delatum honorem,mandaret 39.16 
Verba Oamilli dictatoris ad 'Apolline & Iuno» 


nem ia oppugnatione Veiorum 40.16 
Verbaeiufde Camilliad p=dagogü Falifcorum 
in caftris deprehenfum cum pueris.  4u17 


Oratio legatorum Falifcos Romanis dedentium 


in ſenatu 42.17 


Sualio Camilli exulis ad Ardeates, vt arma cape 
rent aduerſus Gallos 43.17 
Ä Az Diſſua 


INDEX 
Diſſuaſio eiuſdem Camilli ad populum, ne Veis 
os imperiü träsferretur,contra trib. pl. 44.17 


Ex. VI.ab Vrbe condita. 


Adhortatio eiuſdem Camilli dictatoris ad * 
perturbatos hoftium numero 
Adhortatio A. Cornelij Cofli dictatoris . 
fuos 
Verba rn Cornelij Coſſi dictatoris in Mm 
Manli 47.23 
Bee Mar. Manlij Capitolini ad — 
0 43.23 
Verba eiufdem Manlij ad Deos quum in -_ 
la ducererur 
Concio eiufdem Manlij poft vinculaad piebem 
aduerfus patres concitandam. 50.22 
Verba Camilli ad fenatores Tufculanorum de 
mittendis Romam de pacelegatis  sı.2z 
Purgatio Tufculanorum per legatos in er 
cum petitione pacis 2.23 
VerbaQ). Cincinnati dietatorisad A. Bios 
niü magiſtrũ equirumde belliratione 3.23 
Verba Camilli diätatoris ad Quirites de i — 
ceſſione Br 
Diffuafio Ap. Claudij contratribun.pleb. ne — 
ges promulgatæ de connubio & conſulatu ac 
ciperentur 355.23 


EEx. VII. ab Vrbe condita. 


Deprecatio Seruij Tullijad dictatorẽ pro militi⸗ 

hus, Vt pugnandi faceret poteltatem 56.25 
AdhortatioM. Popilij confulis adfuos 37.26 
Petitio auxilij pro Camıpanis contra Samnites 
in ſena 


INDEX 
infenaru 


58.26 
Refponfio Romanorum ad petitionem . — 
norum 9.27 
Refponflio Campanorum ad relponfum Ro2 
manorum | 60.28 
Adhortatio M.Valerij Coruiniadfuos 61.8 
Adbhortatio ad erumpendum,P.Decij trib. milt. 


ad A.Cornelium confulem 62.28 
Adhortatio ad erumpendum ex colle occupato, 
eiufdem Decij ad fuos 63.28 


Dehortatio M. Valerij Coruini dictatoris à pug 
na cötra patriäad coniuratos miles 64.19 
Adhortatioad concordiam, T.Quintij ducis cõ- 
iuratorum ad eos 65,30 


«&: Ex.VIII.ab Vrbe condita, 


Suafio Annij Setini pretoris Latinorüad eos, ve 
alterü confule ex Latiofieripeterent 68.30 

Buafio eiufdem Anni ad parres Ro.vtalter — 
ſul ex Latio fieret 

Verba T. Manlij conſulis ad legatos ans 
tum o. zt 

Criminatio T. Manlij conſulis in T. Manlium 
filium, qui contra edictum ipſius in — 
Pugnauerat 

Verba quibus pro legionibus Rom, P. * 
conſul ſe deuouit 

Relatio Furij Camilli conſulis ad patres La 
tinis 

Criminatio per interrogationes L.Papvrij dies 
torıs contra Fabium Maximü magiftrü equis 
tum,cpaduerfus edictum pugnallet, 74.32 

Prouocatio à dictatore ad tribu. die. & populum 
M. Fabij Maximi pro filio 75.33 

A Refpon 


INDEX 
RefpöfioL.Papirij.dictatoris ad deprecationem 
populiproQ. Fabio Maximo — equis 


tum,cum reconciliatione, . 96,33 
€ Ex.IX.ab Vrbe condita. 
Exprobr: io ſeu criminatio Claudij Pontij Sam 
nitiũ  wratoris cötra Romanos 77.3 
Suafio L.L+ ntulı principis legatorũ Rom.ad ex 
ercitum & conſules de deditione 78.34 
Suafio Sp. Pofthumij confulis qui fub iugü mile 
fus fuerar vt dederentur fponfores 79. 34 


Refutatio eiuſdem Poſthumij contra tri.ple.qui 
deditionem impediebant 80.35 
Verba A.Cornelij Aruinz foecialis ad Samnites 
in deditione fponforum pacis 81,36 
Inuedtiua refponfio Cl. Pontij Samnitium regis 
contraRomanos 82.36 
Adhortatio aderuptionem Q. Fabij dietatoris 
ad ſuos 83.37 
Pronunciatio Q. Menenij dictatoris, quando ın 
eum ambitus crımen sadtum eft a nobilis 
bus, - 84.37 
Accufatio fiue criminatio P. Sempronij tri.pl.cö 
tra Ap. Claudium, quiextra legitimu tempus 
cenluram continuare volebat 85.37 


«€; Ex. X.ab vrbe condita, 

Suafio P.Dech Muris confulis,vtex plebe augu 
res & pontifices fierent 86.39 
Verba Q. Fabij Maximi confulis defignati ad 

populum, vefibiliceret fubrogare collegam 


quem vellet 87.40 
Verba Virginiz in dedicatione aræ Pudicitiæ 


plebeix 88.40 


Ex 


— en —ñ——— —— 


INDEX 

EEx. XXI. ab Vrbe condita. 
Criminatoria concio Hannonis contra Carthas 
. ginäfes de foedere rupto per Anmbalẽ 89.40 
Verba AlorciHifpani,quibus leges pacis ab An 


nibale Saguntinis reralir. 90.48 
Refponfio vnius Carthaginefiü ad legatos Ro. 
de confilio oppugnationis Sagu  t» 9.48 


Refponfio Volcianorum adlegacosRom, 92.42 
Verba Annibalis adHifpanos mjlites. 9.42 
Adhortatio adıbellu,P.Scipionisadfuos. 93.42 
Adhottatio item ad bellum ‚Annibalis ad ſuos. 


94:44 
¶Ex. XXII. ab Vrbe condita, 


Inuectiua Ruffi Minutij magiftri equicum ih Q. 
Fabium Cunctatorem didtatorem. - 95.45 

Verba Aceducis Hifpaniad Boftarem pro obfidi 
bus Hifpanorum. 96.46 

Verba Fabij Cunctatoris de temeritate Minutij 
97.46. 

Monitio Minuti) admilites,vt coniungerent cas 
ftracum Fabio. 98.46 

Deprecatio Minuti) ‚ad Fabium dum caftraconiü 


git. 99.47 
Monicio Fabij Maximi Cundtatorisad Aemiliũ 
confulem quomodo fe gereret in bello 100.47 
Verba Cn. Leneul adL,Paulum Aemilium de 


falute. 101.48 
Refponfioadea ‚Bemilij. | 102.48 
Adhortatioad erumpendum,P. Se . us 

ditani trib.mil.ad ſuos. 48 


Verba Maharbalis præfecti militum ad — 
lem victorem, cum eius reſponſo. 104.49 

Verba P. Scipionisin patriæ conferuationem 
Az iurata 


INDEX, 
105.4 


Petitio captiuorum Cannenfi clade Romanorũ 
in fenatu,ve redimerentur., 106.49. 
Diſſuaſio T,Manlij Torquati,ne captiui redime 
rentur, 197.50 


&Ex.XXIII.ab Vrbe condita. 


Narratio verfura Pacuuij Calauij Campani ad 
populum Campanum de fenatoribus interfis 
ciendis. ' 108.51 

Suaforia refponfio Varronis confulisad legatos 
Campanorum,vt bellum pro Romanis ad» 
verfus Annibalem fufciperent. 109.52 

VerbaPerolle ad Pacuuium Calauium patrẽ de 
interficiendo Annibale 110,53 

Dehortatio Pacuuij Calauij à cęde ad filiũ. it.5; 

Reſponſio Perollæ ad dehortationem Pacuuij 
patris. | 112.53 

Verba Magij Decij Cäpaniadeircunfufam mul 
titudinem dum vindtus ad Annibalem ducis - 


| tur. 3.5 

Verba Himilconis Barchinz fadtionis viri in Hã 

nonem. 114.53 

Suaforiarefpölio Hänonisad Carthaginefes, v 

letitia vana putetur que allata erar ex victoria 
nnibalis contra Rom.ad Cannas _ 1.54 
Petitio Samnitium legatorum ad Annibalem, ve 
. ferret auxilium aduerfus Romanos. 116,54 


ECEX. XXIIII. ab Vrbe condita, 


Suaſio Fabij Maximi, vt imperio Octacilio de- 
tra cto, videatur quis imperator Annibali op⸗ 
poni debeat. 277.48 

u Verba 


INDEX, 
Verba T.Gracchiadmilitesde muldta n8.;6 
Adhortatio ad vltionem, L.Pinarij pręfecti pres 
ſidij Mnnæ ad milites. 9,56 
«Ex. X XV ab Vrbecondita, 


Petitio militum relegatorü Cannenficladeapud 
M ,Marcellum,vemilera conditio in tolerabi 


liorem mutetur, Ä 120,57 
Purgatio Syracufanorum per legatos apud Mar 
cellum;cp defecifle credebantur. 11.99 
Adhortatio adirruptionem, L. Martij Septimij 
imperatoris admilites, 123.59 
ECExXx. XXVI. ab Vrbecondita, 
Diffuafio Vibij Virij Campani ad Campanos, 
ne Romanis ſe dederent. 123. 60 
DefenfioM.MarcelliadP.C, 224.60 


Adhortatio ad bellum transferendum, P,Scipis 
onis ad veteres milites patris patruiq; 15.62 
Adhortatioad oppugnationem Carthaginis no 
ux,quxlaudatur,Scipionisad fuos. 126.63 
Verba eiufdem Scipionis ad Luceium Celtibero 
sum principem quando ei fponfam reddidit. 


127.64 


@LEx.XXVII.ab Vrbecondita. 
Obiurgatio M. Marcelli in fuos qui hofti fugiẽ- 
do ceſſerant. | 128,64 
Adhortatioadbellü,Annibalisadfuos 19,64 


«Ex. XXVIII. ab Vrbe condita. 
Obiurgatio ſiue exprobratio P. Scipionis in ſuos 
propter multa facinora. | 50,64 
rn Gratis 


INDEX; 
. Gratiarum adtio ———— per legatos in ſe⸗ 
— pro beneficijs inipfos d Romanis — 


1.67 
Diffiafio Q.Fabij Maximi Cuncdtatoris, ne Scio 


pioni Africa prouincia decernatur. 132.67 
Refutatoria oratio P.Cornelij Scipionis aduers 
fusQ.Fabium, 33:79 
Ex. XXIX.abVrbecondia, 
Querelæ Locrenfium dei iniurije ä | Pleminiolega 
to illatis, 34.7 
¶x. XXXC. ab Vrbe condita. 


Petitio Sophronisbæ vxoris Syphacis ad — 
niſſam. 75 

Monitio P.Scipionisad Maſiniſſam, ve * 
vincat. 

Suaſio ſiue petitio pacis per Annibalem ud 5a 
pionem. 7,76 

— Scipionis ad — Annibake 


Verb? Ännibalis ad Carthaginenfes, qui ipſum 
obiurgarant quöd in publico Aetu ne 
239.73. 


EEEx. XXXI. ab Vrbe condita. 
Suaſio P.Sulpitij confulis, ve bellum in Macedo 


niam transferretur. _ 140.78, 
Diffuafio legarorum Macedonum aduerfus Ros 
manos,ne Etoli pro illis ſtarent. 141,79 


Sualio legatorum Romanorum in concilio Astor: 
lorum, vt pro OR ſtarent | co 
— x 


INDEX, 
EEEXx. XXX II.ab Vrbe condita. 
— Atiſtheni prætoris Achæorum in 
143.81 
Buafio. eiuldem Ariftheni, ve pro ee s as 
rent Achæi. 4.8: 
Congreflus Philippiregis & T. Quintä — 


lis. 145.83 
Refponfio Philippi regis adea qu& Aetoli altig 
poftulauerant. .. 146.84 


Sualio M.Portij Catonis, ne lex Oppiaabrogas 
rerur contra mulierum luxuriam., 147.84 
Sualio L. Valerij tribunipl.pro mulieribus con» 
* ſententiam Catonis vt lex Oppia tolleres 
8.86 


14 
— iuſtam pugnam, Portij Catonis 
conſulis ad ſuos. 149.89 
‚Relatio fiue confultatio T.Quintij in conuentu 
Grrecie an bellum gerendü efleraduerfus Nas 
bim tyrannũ, qui Argos occupabat, “ 1350.89 
Suafio fjue fententia Ariftheni vet conırafentens 
tiam Aetolorum bellum aduerfus — * 
reretur. 
Purgatio criminum obiectorum Nabidis apud. 
Romanos. - 152,90 
Refponfio T,Quintij ad purgationem iniuftam 
Nabidis, 153.98 
Adhortatioad obfidionem —— . 
Quintij ad ſuos. 354.92 


Ex. XXXV. ab Vrbe condita. 


Verba Minionis pro Antiocho ad Roma. 155,92 

RefponfioadeaP.SulpitijlegatiRom. .. 156.92. 
Purgatio proditionis Annibalis apud Antios 

chum, | 157.93 

| Ex 


INDEX. 
EEx.XXXVI. ab Vrbeconditä, 
Suafio fiue fententia Annibalis in concilio Aſiæ 
de iungenda cum Philippo rege amicitia,atcg 
- yniuerfibelliquod Antiochus parabat contra 
Romanos,ratione: 18.93 
Adhortatio ad bellum, Attilij confulis ad fuos. 


19.94. 

Sententia T.Quintijad Achæos de Zacintho 
infula. ! 160.98 

Verbaeiufdem T. Quintij ad M. Attilium cons 

ſulem pro Ächeis, 161.95 

Verba eiufdem Quintij ad Ætolorum principes 
dereconciliatione. 162,96 


«Ex, XXXVII. ab Vrbe condita. 
Diſſuaſio Eumenis, ne fieret pax cum Antiocho 
qui Caduceatorẽ ob eam ipfam miſetat 163.90 
Refponfio Scipionisad verba legari Antiochi. 


164.96. . 
Petitio pacis per Zeufim legatü Antiochi apud 


. Romanos. 165.96 
Refponfio Scipionisad petition® pacis. 166.97 
Petitio Eumenis regis in fenattı. 167.97 
Diffuafio R hodiorum in fenatu, ne petitæ vrbes 

Eumeniateribuerentur, 169.99 


«Ex, XXX VIILab Vrbe condita. 
Bdhortatio ad bellum, Cn.Manlij confulis ad 


ſuos. 169,109 
Dilfuafio L. Furij Purpurionis & Pauli Aemilij 
ne Cn. Manlio eriumphus petitus decernere? 
tur. 370.108 
Defenſio On.Manlij. 0 2z110% 
| Verba 


VerbaP.Scipionis reiad Quirites,ne cauflam di 
‚ Cetet, 172,104 


@PEx.XXXIX,ab Vrbe condira, 
vVuaſio M,Portij Catonis, vt Bacchanalia tolles 


rentur, 173.108 
Expoftulatio :Philippiregiscum legatis Romas 
. norum. 174.106 
Defenfio criminum obietorum Achzisab Lace 
d&monijs,per Lycortameorü prætorẽ apud 
legaros Romanorum, 175,107 


@;Ex.XL.ab Vrbe condita | 


Obiurgatio admixta lamẽtationi, Philippiregis 

in filios Perſea & Demetrium. _ 196.109 

— parricidij Perſei aduerſus Demetrium 
atrem. 


—— 
Defenfio Demetrij,parricidij, & affectati regni 


rei. | — 
Interrogatio nes T.Sempronij prætoris adL. 
Minutium legatum. 
Reconciliatio inter M. Lepidum & M. 
cenlores declaratos,per Q. Cæcilium Metels 


378.114, 
uluiü 


lum. | 199.114 
Verba de regni hereditate, Philippi regisad Ans 
s tigonum, 80.25 


ETEx. XLI. ab Vrbe condita, EN 


« ©, J * 
Diſſuaſio Callicratis Achæi; ne cum Perfep ſocie 
tas iungeretur. U ate.ug 
Suafio Arconis fratris Xenarchipretoris Achæ⸗ 


orum, cum refutatione, vt iungeretur amicitia 
cum 


INDEX. 


cum Perfeo, Br 


Ex. XLII. ab Vrbe condita. 


Nunciatio ſeu monitio Eumenis regis in ſenatu. 
133. u7... 
Petitio aut querelæ Sp.Liguftini Cẽturionis ad 


- Quirites, quöd ipfi ordo inferior attribueres 
tur, 184. ug, j 


CrimivatioQ, Martij aduerfus Perſea. 


195.019 
Defenfio Perfeiregis. Bug 
Verba er m Perfei adfuos de vidtoria. 187.122 
Verba L. Æmilij Pauli cönfulis ad populum de 
imperio fuo. 158,128 
Oratio L. Æmilij Pauli confulis ad milites; 
189.122, 


GEx.XLV ab Vibe condita. 


Verba L. Æmilij ad Perſeum, qui ſe permiſerat 
Romanis, "390,224 
- Expoftulatio Rhodiorum,cum purgatione obs 
iectorum criminum, 191.124 
Suafio M ‚Seruilj,vtL. Paulo Emilio trium⸗ 
phus decerneretur. ‚192.127 
Oratio L. Aimilij Paulide rebus à fe geſtis in 
Macedonia, . Be 


> * —— Finis Indicis. 


TLIVIIPA:° 
:TAVINI_ CONCIONES, 
PER IOACHIMVM PE, 


rionium Benedictinum Cormas 
riacenum collectz. 


EX PRIMO AB VR 
BE CONDITA HE - 
| ſumptæ funt, 
@VerbaR omuliad Touem Feretrium in ob» 
latione fpoliorum,& dedicatior.e 
»  templi. ’ Concio. I. | 
Vpiter Feretri hæc tibi victor Romu⸗ 
lus rex regiaarma fero:templumq; his 
regionibus, quas modo animo metatus 
ſum, dedico, ſedem opimis ſpolijs, quæ 
regibus, ducibuſq; hoſtium cæſis, me 
autorem ſequentes poſteri ferent. 
EPrecatio Romuli ad Iouem Sta- 
torem, vt Romanis aduerſus 
Sabinos ferat opem. 
Cõcio. II. 
Vpiter, tuis auibus iuflus,hic in palatio pris 
I: Vrbi fundamenta teci. Arcem ıam fcelere 
A emptam Sabini habent:inde huc armati ‚fur 
perata valle media,tendunt. At tu pater Deü 
'hominumgg,hinc faltem arce hofte s:deme terro 
rem R omanis,fugamcg foedam fifte. Hic ego tie 
bitemplum Statori Ioui, quod monumentum 
ſit pofteris,cua prefenti ope feruatam Vrbem el 


fe,voueo, 
| | B dVes 


i 


» T.Liuijconciones _ — 
WXVerba Proculi luln ad Populum Rom. 
conſolationis plena. Concio. III. | 
. Omulus,Quirites,pares vrbis huius, pri- 
mahodiernaluce czlo repete delapfus, fe 
mihiobunü dedit. Quũ perfufus horrore, 
venerabüdufcg aſtitiſſem, petens precib?, 
vt cöträfe intueri fas eſſet: abi, nũciaſinquit) Ro⸗ 
manis coeleftes ita velle,vtmea Roma caput or⸗ 
bis terrarü fır.Proinde rem militarem colant:fcie 
antcg,& ita pofteris tradant,nullas opes humas 
nasarmıs Romanis refiitere pofle. . 
ETConcio Metij Suffedtjad Tullum Hoftis 
lium regem Romanorum de pacecompos 
nenda inter Komanos & Albanos 
| Concio. IIII. 
Niurias, & non redditas res ex fœdere, quæ 
I: fine, X egoregem nottrum Ciuiliü 
cauflam huiuſce eſſe belli audifle videor : nec 
te dubito, Tulle,eadem prx te ferre.Sedfives 
ra potius, quàm dictu fpeciofa dicenda ſunt: cupi- 
do imperij duos cognatos vicinoſq; populos ad 
arma ſtimulat. Neq;, recte an perperam ‚interpre 
tor:fuerit iſta eius deliberatio, qui hellum ſuſce⸗ 
pit: me Albani gerendo bello ducem creauere. 
Illud te, Tulle, monitum velim: Echrufca res 
quanta circa nos,tecg maxime fit , quo propior 
- Volfcis,hoc magis fcis. Multum illi terra , pluris 
mum mari pollent.Memor elto iam quum ſignũ 
pugnz dabis,has duas acıes fpedtaculo fore, ve 
fellos,confectofg fimul victorem victumg age 
grediantur.Ttag fi nos Dij amant,qui non con 
tenti libertate cerra,in dubiam imperij ſeruitijq; 
aleam imus:ineamus aliquam viä,qua,vtri vtris 
imperent,finemagna clade,fine multo fanguine 
veriufgg populı decerni poflic, AR 
EConcio 


Ex. I.ab Vrbe condita! 2 
EConcio P. Horatij ad populũ pro fi'to , 
perduellionis reo. Concio.V, 
| V nccine,qu® modo decoratü , — 
6 incedentem vidiſtis, Quirites, cũ 
ſub furca vinctũ.intęr verbera & crucias 
tus videre poteftisiquod vix Albanorum 
oculi tã deforme fpedtaculii ferre poſſent.I, lictor 
colliga manus, quæ paulo’ante armatæ imperiü 
populo Romano pepererunt. I, caput obnube li 
beratoris huius vrbis:arbori infelicifufpede: ver 
beravelintra pomœriũ, modò inter pila & fpos 
lia hoftium: vel extra pomcerium,mod6ö intra fes 
pulchra Curiatiorum.Quoenim ducere hunc iur 
uenẽ potelftis,vbi non fua decora eum à tanta fœ 
ditate ſupplicij vindicent? 
EConcio Tulli Romanorum regis de prodi⸗- 
tione Metij Suffectij Albanorum ducis, 
admilires. Concio.VI. . 
Omani,fi vn ante aliäs vlloin bello fuit, 
quod Dijs immortalibus gratias ageretis, 
deinde veitre ipfor: virtuti: hefternum id 
præliũ fuit. Dimicatũ eft enim non mas 
eis cum hoftibus , quam (quæ dimicatio maior 
ac periculofior eft)cum proditione ac perfidia fos 
ciorum, Nam,ne vos falfa opinio teneat iniuſſu 
meo Albanifubiere ad montes:nec imperium ils 
Jud meum ‚fed conlılium , & imperi) fimula 
tio fuit,vt nec vobis ignorantibus deferivos , as 
verteretur d certamine animus , & hoftibus cirs 
cũueniri ſe ab tergo ratis terror & fuga inijceres 
tur. ge ee Sam arguo, omnium Alba, 
norum eft : ducem ſequuti funt :ve& vos,fiquö 
inde agmen declinare voluiffem feciffetis. Mes 
tius ille eſt ductor itineris huius : Merius idem 
huius machinaror belli; Metius — Rem 


T.Liuijconciones —— 
ni Albaniq; ruptor. Hudeat deinde talia alius, ni 
„fihücinfigne iam documentü mortalibus dedes 
ro.(Centuriones armati Metium circunſiſtunt: 
rexcatera,vt orſus erat, peragit). Quod bonum, 
fauftü, felixgg fit populo Romano,ac mihi , vos 
bifg ,Albani,populum omnẽ Albanum Rom? 
traducere in animo eſt: ciuitatem dare plebi: pris 
mores in patresilegere:vnam vrbem,vnatemp. 
facere;vtex vnoquondam in duos populos diui 
fa Albanares eft,fic nunc in vnum redeat. (Ad 
hæc Albana pubesinermis ab armatis ſepta, in 
varijs voluntatibus,communi tamen metu co⸗ 

enie, ſilentium tenet,) Tum Tullus,Meti Sufs 
ecti,inquit,fiipfe difcere pofles fidem ac foedera 
feruare,viuo tibi ea difc/plina d me adhibita eſſet. 
Nunc, quoniam tuum infanabile ingenium eft, 
tu tuofupplicio doce humanum genus ea fandta 
credere,qu& äte violata funt.Vt igitur paulo ans 
te animum inter Fidenate remcg Romanam ans 
cipitem geflifti,ita iam corpus paflim diftrahen« 
dum dabis. 
&:Verba,feu exhortatio Tanaquil 
ad Seruium generun de 
| regno. VII 

Vum eſt, Serui, ſi vir es,regnum ! non eo⸗ 
umqui alienis manibus peſſimum facis 
nus fecere. Erige te:Deofg duces fequere, 

qui clarum hoc fare caput diuino quodam 
cireumfufo igni portenderunt. Nunc te illa cæle⸗ 
ftis excitet Aamma:znunc expergifcere vere: & 
nos peregriniregnauimus.Quilis,non vnde na⸗ 
tus fis,reputa.Si tua,re ſubita, conſilia torpent:at 
tumeaconlilia fequere, | 

@Exbhortatio Tullixad L. Tarquimũ 
maritü ſuũ de regni affectatione. 


tione 


” 
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Ex.l:ab Vrbecondita. Fo. 
Concio.VIII. 
Ituises,cuinuptam me eſſe arbit ror, & vi 
tum & regem appello.Sin minus „eo nunc 
Speius mutata eftres,quod iltic cum ignauia 
eft fcelus.Quin accingeris-Non tibid Corin 
tho, necä ee patri tuo,peregrinareg 
namolirinecefleeft,Dij te Penates patrijqʒ, & 
patris imago,& domus regia,& in domo regas 
le folium,& nomen Tarquinij creat vocatgs res 
gem. Aut fiadhzc parum eftanimi,quid fruftras 
ris ciuitatemquid te veregium iuuenem confpis 
ci ſinis? Faceſſe hinc Tarquinios,aut Corinthum 
deuoluereretro ad ftirpem ‚fratri fimilior quàm 
atri. 
ELucretiæ querelæ ac lamentatio ad 
virum, patrem, & amicos de 
violatione. Con. IX 
Verrentiviro,fatin ſalue? Minime, inquit 
Quid enim ſalui eſt mulieri, amiſſa pudi- 
citia? Veſtigia viri alieni, Collatine,in les 
cto ſunt tuo, Cæterum corpus tantum 
eft violatum, animus inſons: mors teſtis erit. Sed 
date dextras, fidemq;, haud impune adultero fos 
re.Sextüs eſt Tarquinius, qui hoſtis pro hofpite, 
priore nocte vi armatus, mihi, ſibiq;, fi vos viri 
eſtis, peſtiferum hinc abſtulit gaudium, (Dant 
ordine omnes fidem, conſolantur zgram animi, 
auertendo noxam à coacta in authorem delicti: 
mentem peccare,non corpus: & vnde conſilium 
abfuerit, culpam abeſſe) Vos, inquit, videritis, 
quid.lli debeatur: Ego me etſi peccato abfoluo, 
ſupplicio non libero: nec vlla deinde impudica 
Lucretiæ exemplo viuer, 
| B; EX 
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«:ConcioP. Valerij Publicolæ ad po⸗ 
pulum de crimine obiecto. 
Concio,X, 


' Vnquäneergovlla adeo vobis ſpectata 

u | virtus erit,vefufpicione violari nequear? 
Ego me illum acerrimum regum hoſtẽ, 

| ipfum cupiditatis regni crimen fubirurü 
timerem’Egoli in ipſa arce,capicoliocg habitar€ 
metui me credere poſſem à ciuibus meis? Taın le 
uimomento meaapud vos fama pendet ? Adeo 
ne eft fundata leuiter fides, vt vbi ſim, c; qui fim 
magis referat-Non obftabunt P.Valerij zdes lis 
bertati veftr&,Quirites:tuta erit vobis Velia; de 
feram non in planum modo zdes,fed colli etiam 
ſubijciam, vt vos fupra ſuſpectum me ciuem has 
"bitetis.In V elia edificent,quibus melius, quäm 
F,Valerio crediturlibertas, 

EMutij Sceuolz ad Porfenam Clufinü 
regem verba fiduciz plena, XI. | 
Omanus fum ciuis:G.Mutium vocät.ho 
ftis hoftem occidere volui. Nec ad mortẽ 
minus animi eft,quäm ad cadem fuit. Et 

fracere, & patifortia, Romanum eft. Nec 
Vnus ego in te hos animos gelli:longus poft me 
ordo eſt idem petentium decus. Proinde in hoc 
diſerimen, ſi juvar,accingere,vrinfingulas horas 
capite dimices tuo:ferrum, hoſtemq; in veftibus 
lo habeas regiæ: hoc tibi iuue ntus Romana indi 
cimus bellum. Nullam aciem, nullum prælium 
timueris:Vni tibi & cum ſingulis res erit. 


¶ Concio 


Ex. I.abVibecondit & 


: @Concıo Marın Corivlani ad patres contra 
! plebem.& tribunos, Concio.XTI 
AIannonam veterem volunt, ius priliinum 
I reddant patribus. Cur ego plebeios magi⸗ 
itratus,cur Sicinium pollentem video fub iu 
gum miſſus, tanquam älatronibus redemps 
tus? Egone has indignitates diurius patiar,qguam 
necefle eft? Tarquinium regem qui non tulerim, 
Sicinium feram? Secedar nunc,auocet pleb&:pas 
tet Via in Sacrum montem,aliofgg colles:rapıane 
frumentaex agris noftris,quemadmodum tertio _ 
anno rapuere:vtantur annona,quam furore fuo 
fecere.Audeo dicere,hoc malo domitos ipfos po 
tius culcores agrorum fore, quàm vt armati colä 
prohibeant. | 
: @BActy Tullij Volfcorum principis ad cõ 
fules verba,vtludis non adeflent 
Ä Volſci. Concio , XIII. 

Nuitus, quos fequiiuffi (de meis ciuibus los 
Je»: tamen admiflum quicquam ab üs 
A crimmatũ venio, fed cautum, ne admittant. 

Nimio plus, qᷓ velim,noftrorü ingenia ſunt 
mobilia:multis id cladibus ſenſimus:quippe Qui 
non noltro merito,fed veſtra patiẽtia incolumes 
fumus, Magna hic Volfcorum multicudo eft:lus 
dı ſunt:ſpectaculo intenta ciuitas erit. Memini 
quid per eandem occaſionem ab Sabinorum iuuẽ 
tute in hac vrbe commiſſum fir. Horret animus, 
ne quid inconſultò, ac temerè fiat. Hæc noſtra, ve 
ſtraq; cauſſa primum dicenda vobis cõſulibus ra 
tus fum.(Quod ad me attinet, extemplo hinc dos 
mum abıre in anımo eft,ne cuius facti, dictiq; cõ 
tagione præſens violer. 

: Add) Tullijad fuos cöcio,qua eos in Ro⸗ 
manosconcitat, Cõcio. XIIII. 
| B4 Vereres 
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Eteres populi Romani iniurias, cladefeg - 
gentis Volfcorum,vtomnia obliuifcami 
| nialıa,hodiernam hanc quo tandem ani⸗ 
mo fertis ‚qua per noftram ignominiam 
Judos commifere‘ An non fenfiftis triumphatũ 
hodie de vobis eſſe? Vos omnibus ciuibus, peres 
rinis,tot finitimis populis ſpectaculo abeuntea 
Fuiffee Veltras coniuges,, veftros liberos tradus 
ctos per ora hominum? Quid eos, qui audiuer 
vocem przconis’quid,quivos videre abeütess 
quid eos,qui huic ignominiofo agmini fuere ob⸗ 
uij, exiſtimaſſe putatiscnifi aliquod profedto nes 
fas eſſec Quòd ſi interſimus fpedtaculo, violarurä 
ſimus ludos, piaculumq; merituri: ideo nos ab fe 
de piorum, cœtu, concilioq; abigi? Quid deinder 
Mud non ſuccurrit, viuere nos, qui maturauimus 
prokficiſcicſi hæc profectio, & nö fuga eſt, & häc 
vrbem vos non hoſtium ducitis, vbi ſi vnũ diem 
morati eſſetis, moriendum omnibus fuit- Et bel 
lum vobis indictum eſt magnoillorum malo, ꝗ 
indixere, ſi viri eſtis. 
EOratio Verurix ad Coriolanum filiũ Romas 
nis bellum inferentem. XV. 
Ine prius, q; complexum accipio, ſciam, ad 
hoſtem, an ad filiũ venerim: captiua mater ne 
in caſtris tuis fim.In hoc me longa vita, infe 
lix ſenecta traxit, vt exulem te, deinde ho- 
ſtem viderem? Potuiſti populari hanc terram, 
quæ te genuit & aluitNon tibi, quamuis infes 
ſto animo & minaci perueneras, ingredienti fi- 
nes ira ceciditꝰ Non quum in conſpectuRoma fu 
it ſuccurrit: Intra moenia illa domus ac penates 
mei ſunt?ꝰmater, coniunx, liberi? Ergo, ego niſi 
peperiſſem, Roma non oppugnaretur? nifi filiũ 
haberem,libera in libera patria mortua — 
⸗ e 


Fx IH. ab Vrbecondita. 
Bedego nihil iam pati,nec tibi turpius,qudm mis 
hi miferius,pofluas:nec,vt fim miferrima, diu fur 
tura fum. De his videris:quosfi petgis, aut imma 
gura mors, aut longa feruitus maner. 


EX TERTIO AB VRBbE« 


ETG. Fabij concio ad tribunofpl.aliosomnes 
ä Terentillum. XVI. | 
Os, cæteri tribuni, oramus, vt primũ om» 
nium cogitetis, poteſtatem iſtam ad ſingu 
lorum auxilium,nö ad perniciem vniuer- 
ſorum comparatam elle ; tribunos plebis 
vos creatos, non hoftes patribus. Nobis miferü, 
inufdiofum vobis elt,defertam R ?p.inuadi. Nö 
ius veftrum ‚fed inuidiam minueritis. Agite cum 
collega,vt rem integram in aduetum confulum 
differar. Ne Equi quidẽ, ac Volſci, morbo abfum 
ptis priore anno confulibus ‚fuperbo crudeliq; 
nobis bello inftitere, | 
Cauli Virginij trib. ple.ad plebe de Cxfos 
nis arrogantia, verba. Concio. XVII. 
Gquid ſentitis vos, Quirites, Cxfonem fis_ 
mul ciuem, & legem, quam cupitis, habe- 
re non poſſe? quanquam quid ego legem 
Joquor ? Libertati obſtat: omnes Tarqui- 
nios ſuperbia exuperat. Expectate, dum conful, 
aut dictator fiat, quem priuatum viribus & au- 
dacia regnantem videtis. J 
&.ConcioP.Valerij Publicolę conſulis ad tri 
bunos,omnemgplebem, XVIII. 
Vid hoc rei eſt? Tribuni. Appij Herdo- 
ni) ductu & aufpicio R Ep.euerfuri eſtis? 
| Tam felix vobis corrtumpendis fuit, qui 
ſeruitia non commouit autor? Quum ho 
Res ſupra caput ſint: diſcedi ab armis, legeſq; cor 
B5 rumpi 


. T.Liuifconciones 
rumpi placet ? (Inde ad mulcitudinem oratione 
conuerla) Sivos vrbis,Quirites , fi veftrinulla 
cura tangit.at vos vereminı Deos veltros ab ho 
ftıbus captos.Tupiter optimus maxim? ‚ Tunore 
gina, & Minerua,aln) Dj, Deęq; obſidentur: cas 
ſtra ſeruorum publicos noſtros penates tenent. 
Hæc vobis forma ſanæ ciuitatis videtur? Tantũ 
hoſtium nõ ſolum intra muros, ſed in arce, ſupra 
forum, curiamq;: comitia interim in foro ſunt, ſe⸗ 
natus in curiaeit,velur cum otium ſuperat:ſena⸗ 
tor ſententiam dicit, alij Quirites fuffragium ine- 
unt.Non quicquid patrum, plebiſq; eſt, conſules 
rtibunos,deos,homınefcg omnes armatos opem 
ferre, in Capitoliũ currere, liberare ac pacare aus 
guſtiſſimam illam domum Iouis optimi maximi 
decuit? Romule pater, tu mentem tuam, qua quõ 
dam arcem ab his ijſdem Sabinis auro captam re 
cepilti,da ftirpi tux. Tube häc ingredi viam , qua 
tu dux,quam tuus ingreflus exercitus eſt. Prim? 
en egoconful,quantum mortalisdeum pollum, 
te, ac tua veitigia fequar. 
ETConcio L.Quiatij Cincinati ad populum 
aduerfus A.Virginium. XIX. 
V us ille Virginius,quia in Capitolio nö 
A wsminu (upplicij, quam Ap.Herdonis 
‚us meruit‘Plus hercule aliquanto,qui ve 
* re rem æſtimare velit. Herdonius, ſi nihil 
aliud, hoſtem fe fatendo, prope denunctauit,vr ar 
ma caperetis: hic negando bella eſſe, arma 
vobis ademit, nudoſq; ſeruis et exulibus ob⸗ 
iecit: & vos(cum C. Claudij pace, & P.Valerij 
Joquar)prius in chuum Capitolinum ſigna intu- 
liſtis, quàm hos hoftes de foro tolleretis . Puder 
deorum hominumq;, quum hoſtes in arce,in cas 
pitolio ellenc,exulum & feruorum dux profanas 
| tis 
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«is omnibus,in cella Touis optimimaximi habita 
ret. T ufculiante,guämR ome fumpta funt arma: 
in dubium fuit, verum L.Manilius Tufculanus 
dux,an P. Valerius & C. Claudius confules Ro 
manam arcem lıberarent:& quiante, Latinos ne 
pro fe quidem ipfis , quum in finibus beilum has 
berent,atringere arma palli fumus , Latini nune 
niſi ſua ſponte arma fumpfiflent ‚capti & deleti 
eramus.Hoceft, Tribuni,auxilium plebi ferre? 
inermem eam hofti trucidandam obijcere + Scilis 
cet ſi quis vobis humillimus homo de veftra ple 
be,quam partem veluti abruptam ä cxtero popu 
lo veftram patriam peculiaremcg remp. feciltis: 
fiquis ex.his domum fuam obfellam ä famılia ars 
mata nunciaret,ferendum auxilium putaretis.Iu 
piter optimus maximus exulum at feruorum 
feptus armis,nulla humana ope dignus erat: & 
hi poftulant, vt facrofandtı habeantur,quibus ips 
Si dij neq; facri,nege ſancti ſunt? Etenim diuinis, 
humanifcg obruti fceleribus ‚ legem vos hoc ans 
no perlaturos dictitatis. Tum hercule illo die, 
quo ego conful fum creatus,male gefta Refp.eft, 
peius multo,quäm quum P. Valerius conful pes 
riüt,fituleritis. Jam primum omnium , Quirites, 
in V olfcos & Equos mihiarcg college legiones 
ducere in aio eft.Nefcio qu6 fato magis bellätes, 
Q pacati ‚ppitioshabemusdeos. Quantü pericw 
lũ ab illis fuerit, ſi capitoliũ ab exulib? obfeflum 
ScilTent:fufpicari,gjreipfaexperirieft melius,. 
EOratio L.Q.Cincinati eiuſdem aduerfus 
patrum licentiam. ° XX. 
Irer, ſi vana veftra.P.C ad plebem auto 
"a ritaseit? Voseleuatis eam: quippe quia 
plebs fenarufconfultü in continuädis ma 
giſtratib.ſoluit, ipſi qͥq; ſolutũ vulcis, ne 
| | temeritati 


- T.Liuifconciones | 

temeritati multitudinis cedatis:tanquä idfit plus 

Sentätla poſſe in ciuitate plus leuitatis,aclicentig habere. 
Leuius enim,vaniufcg eft profecto, ſua decrera 

& confultatoliere, qᷓ aliorum . Imitamini,P.C. 
turbam inconfultam:& qui alijs exemplo efle de 
betis,aliorum ex&plo peccatis potius, ꝗᷓ alij ves 
ftroredte faciant:dumego , ne imiter Tribunos, 


necme contra fenatufconfultum confulem renüs 


clari patiar. Tevero,C .Claudi,adhortor, vr ipſe 
pulum Ro. hac Jicentia arceas: & de me hoc ti 
i perſuadeas, me ita accepturum, vt non hono- 
rem meum à te impeditum, ſed gloriam ſpreti ho 
noris auctam ‚inuidiamgg , quæ ex continuato eo 
impenderet,leuatam putem. 
¶ Verba Icilijaduerfus Äppij decretũ, vt ſpõ 
faextra domũ paternã maneret. XXI] 
Erro hinc tibi ſubmouendus fum,Appi, ve 
tacitum feras, quod celari vis. Virginem 
ego hanc fum ducturus, nuptam pudicä has 
biturus . Proinde omnes collegarum quocg 
litoresconuoca:expediri virgas et fecures iube: 
non manebit extra domü parris fponfa Icilij. NÖ 
fi tribunitium auxilium , & prouocationem ple⸗ 
bi Romanz,duasarces tuẽdæ libertatis, ademis 
ftis:ideo in liberos quoque noftros, coniugelque 
regnum veftre libidinidatumeft.Seuice in tergũ 
& in ceruices noftras:pudicitia ſaltem in ruto lit. 
Huic fi vis afferetur : ego prefentium Quiritium 
pro fponfa, Virginius militũ pro vnica filia, om» 
nes Deum hominumg implorabimus fide:nerg 
tu iſtud vnquam decretum line czde noftra refes 
res. Poitulo, Appi ‚ eriam arg etiam confideres, 
quo progrediare. Virginius viderit de filia, vbi 
venerit,quid agat.Hoc tantum fciar, fi ipfe huius 
vindicijs cefleric ‚ conditionem en 
| elle, 
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effe.Me vindicantem ſponſam in libertatem vita 
citius deferer, cp fides. Ä 
 @&Verba Virginij patris aduerfus 
Appium. XXII 
Cilio,Appi,non tibifiliam defpödi,& adnw 
15* ad ſtuprum educaui . Placet pecudü 
ferarumgg ritu promifcue in concubitus rues 
rer Pafluri ne.hac ilti fint,nefcio:nö ſpero efle paf 
furos illos,quiarma habent. | 
EVerba Virginij ad milites,quibus honor€ 
ſibi delatum recufauir. XXIII 


M“** meis, veſtriſq; rebusreferuate 


— 


iſta de me iudicia. Nec mihi filia in vita 
honorem vllum iucundum eſſe patitur. 
nec in perturbata re eosvtile eſt præeſſe 
vobis, qui proximi inuidiæ ſint. Siquis vfus mei 
eſt, nihilo minor ex priuato capietur. 
ETVerba ſeniorum patrum ad patres & Des 
cemuiros de Decemuiratus abdicatione, & 
Tlribunatus ple.inſtauratione. 
Vid expectabitis? P.C.Si Decemuiri fi- 
nem pertinacie non faciunt, ruere, & des 
flagrare omnia pafluri eftis? Quod aute 
Ä iftudimperium elt,Decemuiri, quod am 
plexitenetis < Tectis ac parieribus iura dieturl 
eftis ? Non puder,litorum veltrorum maiorem 
prope numerum in foro confpici , Gtogatorum, 
aliorumg ? Quid fihoftes ad Vrbem veniant,fa 
ctturi eſtis? Quidfi plebs mox vbi parum feceflis 
one moueamur,armata veniat? Occafune vrbis 
vuktis finire imperium ? Arqui aut plebs non eft 
habenda,aut habendifunt trib.pl. Nos citius cas 
ruerimus patricis magiftracibus, 9 illi plebeijs. 
Nouam inexpertäeam eripuere patribus noftris 
sıe nuncdulcedine femel capti ferant defiderium, 
is guum 
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duum prefertim necnos temperemusimperüs, 
Quo minus illiauxilij egeant. | | 

€; Verba Legatorum Valerij & Horatij ad 
poftulara plebis in Sacromonte — 
BDeo æqua poſtulaſtis, vt vltro deferenda 
A erben enimea prefidia petitis 
non licentiead impugnandum alios . Ir 

veitre magis ignofcendum, q̃ indulgens 


dum eſt:quippe quicrudelitatis odio in crudelis 


tatem ruitis;& prius pene,quam liberi fitis , dos 
‚minari iam in aduerfarios vultis. Nunquã ne quis 
efcet ciuitas noſtra fupplichhs aut parrum in ple⸗ 
bem Romanam aut plebis in patres? Scuto mas 
gisvobis,ch gladioopus elt,Satis fupercg humi⸗. 
lis eit, qui iure æquo in ciuitate viuit, necinferen 
do iniuriam,nec patiendo etiam, Siquando meru 
endos vos pr&bituri eſtis, quum recuperatis mas: 
giltratibus,legibufque veftris, iudicia penes vos 
erunt:de capite noſtro, fortuniſq; tunc, vr quęq; 
— ie unclibertacem repeti fatis 
eit. | 
@;Appij verba dum magiftratu fe abdicare 
vellee, XXVI. | 
ud ignaro imminet fortuna . Video dos 

H: arma aduerfärijs tradantur, differri ads 

uerfus noscertamen . Dandus eſt inuidiæ 

fanguis.Nihilego quidẽ moror , quo mis 
nus decemuiratu abeam. 


COratio legatorum ad plebem, vt in vrbẽ 
rediret. XXVII. 


Vod bonum, felix, fauſtumq; ſit vobis, 

reiq; publicę:redite in patriam ad penas 

Cctes, coniuges, liberoſq; veſtros. Sed qua 
hic modeltiafuiftis, vbi nullꝰ ager in tot 

vſu rerũ neceſſatio tãtæ mulcicudini eft Violarus, 
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eãmodeſtiã ferte in vrb& . In Auentinü ite,vnde 
ꝓfecti eftis.\bi felici loco, vbi prima initia incho 
altis libertatis veſtræ, tribunoſple creabitis. Prę- 
ſto erit pontifex maximus, qui comitia habeat. 

ETActio A. Virginij aduerfus Appıü reum. 
Ratio rebus dubijs inuenta eſt.Itaq; neq; 
(eo accufandoapud vos eum, tẽpus ters 
ram,d cuius crudelitate vofmetipfi armis: 
vindicaſtis: nec iftum ad cætera fceleraım 
pudentiam in defendendo fe adijcere patıar, Om 
nium igicur tibi,A ppi Claudi,que impie,nefaris 
eg per biennium alia fuper alia es aufus, gratiam 
facio. Vnius tantum ermninis nilite vindıces, ab 
libertate in feruitutem contra leges vindicias nö 
dedifle:in vincula te duci iubeo. 
ETPronunciatio M.Duillg tribunipl.quum 
poteſtati tribunitie modum fecißer. xxix. 

T hıbertatis noftr&,& pcenarum ex inimio 
F:* eft.Iracg hoc anno nee dı@ dici cuis 

quam,necin vincula duci quenquã ſum paſ⸗ 

furus. Nam neq; vetera peccata repeti iam 
obliterara placet, quũ etiänoua expiata fint Des 
cemuirorum ſupplicijs: & nihil admiflum iri,gd 
vim trıbunıtiä deſideret, ſpõdet perperua cõſulũ 
amborum in lıbertate veftra tuenda,cura. 
EEAdhortatio Valerij confulis ad equites 
| ve fortiter pugnent. XX. 
Gite, iuuenes, præſtate virtute pedicem, 
A vt honore atq; ordine præſtatis. Primo 
concurſu pedes mouebit hoſtem. pulſum 
vos immillis equis exigite campo. Non 
fuftinebuntimpetumi;er nunc cundtantur magis 
ã reſiſtunt. | j — 
EExhortatio Horatij conſulis ad 
— ſuos. XXI. 3 


Quemad, 


| HT.Liuij conciönes | 
| Vemadmodum in Algido res gefta fit; 
arbitror vos,milites,audilfe . Qualem lis 
. beri populi exercitũ decuit eſſe, talis fuit 
> Confilio collegz,virture militum victo- 
ria partaeft. Quodad me arriner,id cõſilij, animis 
q; habiturus fum,quod vos milites mihi effeceri 
tis, Ex crahi bellum falubriter , & mature perfici 
poteft.Sierahendum eft:ego,vt in dıes fpes virs 
tufcg veſtra creſcat, eadem, qua inſtitui, difciplina 


efficiam,Sifatis animi eſt, decerniq; placet, agite 


dum, clamorem, qualẽ in acie ſublaturi eſtis, tol⸗ 
lite hinc, indicem voluntatis virtutiſq; veſtræ. 
ETConcio T.Q.Capitoliniquarr . — 
sum confulisadpopulum Ro» 
manım. XXXII. 


fum,tamen cum pudore fummo in concios 
| nem vefträprocelli,hoc vos fcire, hoc po⸗ 
fteris memoriz traditum iri: Equos& Volfcos 
vix Hernicis modo pares, T.Quintio Quartum 
confule ad mœnia vrbis Rome impunearmaros 
veniſſe. Hanc ego ignominiam (quanquam ijädıu 
ita vivitur is atus rerum eft ‚ve nihil boni diui- 
net animus)fi huic potiſſimũ imminere annofcife 
fem:vel exilio,vel morte (fialia fuga honoris nö 


F“ mihi nullius noxæ confcius, Quirites, - 


elfer)vitallem. Ergofiillaarma viros habuiflene 


que in portis fuere noftris; capi Roma me confu 
le potuit 2 Satis honorum,fatis fupercg vite fuit: 
mori tertium confulem oportuit, Quem tandem 
ignauiflimi hoftium contempfere < nosconfules, 
an vos (uirites € Siculpain.nobis eft,auferte im 
perium indignis: & fiparum eſt, infuper pœnas 
expetite.Si in vobis:nemo deorum, nechominü 
fır,qui veftra puniat peccata, Quirites: Vofmet 
tantum pceniteat, Non illi veſtram ignauiä con⸗ 

| tempfere, 
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teinpfere,nec ſuæ virtuci confifi funt:Quippe tos 
ties fufi, fugatiq;, caftris exuti,agro mulctati,fub 
iuga milli,& fe & vosnouere. Difcordiaordinü 
eſt venenum vrbis huius. Patrum & plebis cers 
tamina,dum necnobis imperij, nec vobis libers 
tatis eft modus,dum tędet vos patriciorum,hos 

plebeiorum;fuftulere animos , Proh Deüm fide: 
quid vobis vultis € Tribunos ple.concupiltis: 
concordiz caufa conceflimus.Decemuiros defie 
deraftis:creari pafli fumus . Decemuirorum vog 
pertzfum eft:abiere magiftratu.Manente ineoß 
dem priuaros iraveftra,mori,atgg exulare nobis 
liflimos viros arque honeftiflimos paili fumus. 
Tribunos ple.iterum creare voluiftis : creaftis, 
Confules facere veltrarum partium , & fi parrie 
bus videbamus iniquum:patricium quocg magi 
ftratum plebi donum fıeri,vidimus. Auxilũ tri- 
bunitium,prouocationemadpopulum ſcita ples 
bis iniuncta patribus fub titulo equandarum les 
gum:noltraiura opprefla culimus , & ferimus. 
Quifinis eric dıfcordiarum 7 ecquando vnam vrs 
bem habere ‚ecquando communem hanc patriä 
eſſe licebit ? V ictinos gquiore animo quiekimus 
ã vos victores.Satisne eft, nobis vos metuẽdos 
elle Aduerfus nos Auentinum capictur ‚aduerfus 
. nos Sacer oCcupatur mons. Efquilias quidem ab 
hofte prope captas : & fcandentem in aggerem 
Volfcum hoftem nemo fubmouit, in nos viri,in 
nos armatieltis. Agite dum, vbi hic curiam cirs 
cumfederitis,X forum infeftum feceritis,& cars 
cerem principibus impleueritis:ij(dem iftis fero⸗ 
cibus animis egredimini extra portam Efquilinä 
aut fine hoc quide audetis , ex muris viſite agros 
veſtros ferro ignigg vaftatos, prædam abigi , fus 
mare incenfa paflim tecta. At enim communis 
Ä res 
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res per hzc locoeft peiore:ager vritur:vrbs ob» 


fiderur: belligloria penes hoſtes eſt. Quid tande 
priuatæ res Veſtrę, quo in ſtatu ſunt? Iam vnicui- 
que ex agris ſua damna nunciabuntur. Quid eſt 
tandem domi,vnde ea expleatis? Tribuni amiſſa 
reddent, ac reſtituent?ꝰ Vocis, verborumq;, quan 
tum voletis, ingerent, & criminum in principes, 
& legum aliarum ſuper alias, et concionum. Sed 
ex illis concionibus nunquam veftrum quiſquã 
re fortuna domum auctior redijt. Ecquis retulit 
aliquid ad coniugem & liberos præter odia, of⸗- 
fenſiones, ſimultates publicas, priuatafcg ? à qui- 
bus femper non veſtra virtute, innocentiaq;, ſed 
auxilio alieno tutati ſitis. At Hercules quum ſti- 
pendia nobis conſulibus, non tribunis ducibus; 
& in caſtris, non in foro faciebatis: & in acie ve- 
ſtrum clamorem hoſtes, non in concione patres 
Romani horrebant: preda parta agro ex hoſte ca 
pto:pleni fortunarum, gloriæq;, ſimul publicæ, 
ſimul priuatæ, triumphantes domum ad penates 
redibatis:nunc oneratum veſtris fortunis hoſtẽ 
abire ſinitis. Hærete affixi concionibus, & in for 
ro viuite:fequitur vos neceſſitas militandi, quam 
fugitis. Graue erat in Equos & Volſcos profici- 
ſci:ante portas eſt bellum.Si indenon pellitur, ia 
intra moenia erit, & arcem & capitolium ſcandẽt 
& in domos veſtras vos perfequentur . Biennio 


ante fenatus deledtumhaberi , & educi exercitü - 


in Algidum iuflit:fedemus domi defides, mulies 
rum ritu altercantes inter nos,prelenti pace læti, 
nec cernentes ex otio illo breui mulkiplex bellum 
rediturü.His ego gratiora alia dictu fcio : fed me 


vera pro gratis loqui & fi meum ingenium non . 
monet,necellitas cogit. Vellemequidem vobis 


placere,Quirites;fed multo malo vosfaluos effe, 
| qualis 
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walicuncg ergame animo futuri eftis. Natura 
oc ita comparatüeft, ve quiapud multitudine 
fua caufla loquitur,gratior eo fit , cuius mens nis 
hil præter publicũ cömodü vider: nififorte aflen 
tatores publicos;plebicolas iftos, qui vos necin 
armis ‚nec in otio efle ſinunt, veftra vos caufla in» 
eitare & ftimulare putatis. Concitati,auc honori 
aut queltui illis eſtis: & quiain concordia ordinü 
nullosTfe vſquam efle vident:malg reile, nullis 
us,turbarum acfeditionum duces effe volunt. - 
Quarum rerum fi vos t@dium tandem capere po 
teft, & patrum veltrofcg antiquos mores vulkis 
pro his fumere:nulla fupplicia recufo, niſi paucis 
diebus hos populatoresagrorum noftrorum fus 
ſos, fugatoſq; caftris,ex muro, er 3 portis noftrıs 
moenibul,adillorum vrbes hunc belliterrore, 
Quo vos nuncattonıti eftis,tranftulero. 


EX QVARTO 
AB VRBE. i 
EConcio C .Canuleij Tribunf ple. 
ad plebẽ prorogationibus pros 
mulgatis. XXXIII. 
Vantopere vos,Quirices , contemnerẽt 
patres,Qindignos ducerent,quivnafecü 
vrbe intra eadem mœnia viueretis:f2pe 
: equidem & ante videor animaduertife, 
nunc tamen maxime,quod adeo atroces in hag 
fogationes noftras coorti funt.Quibus quid alis 
ud,quäm admonemus ciues nos eorum eiler &, 
ſi non eaſdem opes habere,eandem tamen parrıa 
incolere  Altera connubium perimus,quod finis 
timis „externifg dari ſolet: nos quidem ciuitatẽ, 
quæ plus quim connubium eft;hoftibus etiam 
victis dedimus. Altera nihil noui ferimus, ſed 
C 2 id quod 


* 
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idıquod populieft,repetimus,argg vfurpamus:ve 
quibus velit,populus Romanus honores man« 
det. Quid tandem eft,cur cœlum ac terras miſce⸗- 
ant < cur in me impetus modo pene in ſenatu ſit 
factus? Negent fe manıbus temperaturos , vios 
laturofcg denuncient facrofandtam poteftatem, fi 
populo Romano liberum fuffragium datur,, ve 
quibus velit, conſulatum mander:& non præci- 
ditur fpes plebeio cuigg „fi dignus fummo hono»s 
re erit,adıpifcendi fummi honoris:ftare vrbs hec 
nö poterit:de imperio adtum eft. Er perinde hoe 
valer,plebeius ne conful fiar, tan feruum aur li- 
bertinum aliquis confulem futurü dicat . Ecquid 
fentitis,in quanto contemptu viuatis? Lucis hu⸗ 
ius vobis partem,fi liceat,adimant:  Ipiratis,g 
vocem mittitis,cp formam hominũ habetis ‚ins 
dignantur.Quineriam ‚fı Dijs placet, nefas aiunt 
effe,confulem plebeium fieri. Obfecro vos ,finö 
ad faltos,nonadcommentarios Pontificum ads 
mwittimur:ne ea quidem ſcimus, quę omnes pere- 
grini etiam fciunt,confules in locum regum fucs 
ceilifle,nec aut iurisaur maieftatis quicquam has 
Vide, ne bere,quod non regıbus ante fuerit? En vnquam 
anpotius creditis fando audırum elle, Numam Pompiliäü 
fit legen’ non modo non parricium „fed ne ciuem quidem 
dum. Romanum, ex Sabino agro fuifle accitum popus 
I iuflu, patribus autoribus Rom regnafle L. 
Rome ho geinde Tarquinium non modo nö R omanz,led 
mines hu⸗ ne Italicę quidem gentis,Demarathi C orint hij fi 
mili loco jium, incoĩam, à Tarquinijs, viuis liberis Anci, 
nati ad reg regem factum? Seruium Tullium poſt hunc ca 
au aſſum⸗ ptiua Corniculana natum, patre nullo, matre ſer- 
pi. va,ingenio & virtute regnirtenusflerQuid enim 
de T. Tatio Sabino dicam? quem ıpfe Romulus 
parens Vrbis ın ſocietatẽ regm accepit? Ergo dü 
| nullum 
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arul!um faſtiditur genus, in quo eniteret Virtus, 
<reuit imperium Romanum. pœniteat vos nunc 
plebeij confulis,quü maiores noftri aduenas res 
ges non faltidierint „ & ne regibus quidẽ exactis 
claufa Vrbs fuerit peregrinæ virtuti. Claudiä gẽ 
tem,certe polt exactos reges , ex Sabinis non in 
ciuitatem modoaccepimus, fed etiam in parricio 
rum numerum . Ex peregrino parricius , deinde 
conful fiar:ciuis Romanus ſi ſit ex plebe, pracıfa 
eonfulatus fpes eritꝰ Vtrum tandem non credim? 
fieri poſſe, vt vir fortis,ac ftrenuus,pace bellogg 
bonus,ex plebe, Numæ ſit, Lucio Tarquinio,Ser 
uio 1 ullio fimilis’ An ne ſi ſit quidem, ad gubers 
nacula Reipublicz® accedere eum patiemur, potis 
uſq; decemuiris teterrimis mortalium,quitü om 
nes ex parribus erant,G optimis regum nouis ho 
sninibus fimiles confules fumus habiturie Eres 
nim nemo poftreges exadtos de plebe cöful fuit. 
Quid poſtea? Nullane res noua inititui deberrer 
guod nondum eft factum, (multaenim nondum Pontifices 
iunt facta in nouopopulo)ea ne ſi vtilia quidem et Augures 
ſint, fieri oportetꝰ Pontifices, augures Komulo 3 Numa 
regnante nulli erant: ab Numa Pompilio creati creati. 
funt.Cenfus in ciuitate, & deſcriptio centuriarũ Cenfus 
claſſiumq; nö erat:abSeruio Tuilio eſt facta. Cõ Romæ, et 
ſules nunquã fuerant:regibus exactis creati ſunt. deſcriptio 
Dictatoris nec imperium nec nomẽ fuerat: apud centuriaru 
patres eſſe cœpit. Tribuniplebis, ædiles, quæſto- à Setuio 
res nulli erant:inſtitutum eſt, vt fietent. Decem⸗ Tullio 
uiros legibus ſcribendis intra decem hos annos fact3.Quo 
& creauımus,& € republica fultulimus. Quis ordine cre 
enim dubitat,quin in zternum vrbecondira, & atifunt & 
inimmenfum crefcente,noua imperia,facerdotia, inſtituti 
jura gentium hominumque inſtituantur? Hoc Romę mA 
ipfum,ne connubium parribus en plebe efler, gütratus 
| ; non 
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non decemuiri tulerunt paucis his annis, peſſimo 
exemplo,cum fumma iniuria plebis . Anefle vie 
Ja maior, aut infignior contumelia poteft , quäm 
partem ciuitatis velut contaminatam ‚ indignam 
connubio haberi? Quideft aliud , quäm exilium 
inera eadem moenia ‚ quämrelegatione pati? Ne 
affinitatibus,ne propingquitatibus immifceamur, 
cauetur,ne focietur fanguis. Quid 7 hoc fi polluir 
nobilitatem iftam veltram, quam plerigg ex Als 
banis oriundi & Sabinis,non genere, nec ſangui 
ne,fed per cooptationem in patres habetis ‚aut 
ab regibus ledti,aur poft reges exactos iuſſu por 
puli:fynceram feruare priuatis confiins non pote 
ratis,nec ducendo ex plebe, neq; veftras filias fo 
rorefcg etiam nubere finendo € patrıbus € Nemo 
plebeius vim patricię virginiaafferrer. parriciorü 
iftalibido eft.nemo inuitum padtionem nupriale 
quenquam facere coegiflet. Verum enimuero les 

eid prohiberi, & connubium tolli patrum ac 
plebis, id demum contumeliofum plebi et. Cur 
enim non confertis,ne fir connubium cum diuitis 
bus ac pauperibus e Quod priuarorum confilios 
rum vbique femper fuit,vt in quamcung foemis 
na conuenilfet domum,nuberet :ex qua pactus 


eſſet vir domo in matrimonium ducerer : id vos 


fub legis ſuperbiſſimæ vincula confcitis,qua dis 
rimatis focieratem ciunlem ‚duafque ex Vna ciuita 
te faciatis. Cur non fancitis, ne vicinus patricio 
fit plebeius d neeodem itinere eat? ne idem cons 
uiuium ineat < ne in foro eodem conſiſtat? Quid 
enum in re eſt aliud ‚fi plebeiam patricius duxerit 


“ narriciam plebeius? quid iuris tandem muta⸗ 


? Nempe patrem ſequuntur liberi: nec quod 
‚ex connubio veſtro petamus, quicquam eft, 


r&ferquam vt hominum, vt ciuium numero ſi⸗ 


mus; 


Ex IIII. ab Vrbe condita. 12 


mus 3 nec vos ‚nifi contumeliam ignominiamcg 
noftram certare juuar , quod contendatis , quics 
Quam eſt. Denigg verum tandem populi Rom.. 
anveftrum fummum imperium eft ? Regibus 
exadtis,vrrüvobis dominatio,an omnibus equa 
libertas partaeft  Oporterlicere populo Rom. 
fi velit,iubere legem:an, vt quæq; rogatio pros 
mulgata erit,vosdeledtum pro pœna decernes 
tis:& fimul ego tribunus vocare tribus in fuffra 
gium coepero,tu ftatim conful facramento iunio 
res adiges,& in caftra educes,& minaberis mili 
ti,minaberis tribuno ?Q uid fi non quantum iſtæ 
minæ aduerfus plebis confenfum valerent ‚bis ia 
experti eſſetis? Scilicet quia nobis confultum vo 
lebatis,certamine abftinuiftis < an ideo non eft di 
micartum,quod qu& pars firmior , eadem modes 
itior fuit? Necnuncerit certamen,Quirites:anis 
mos veftros illitentabunt femper, vires non exs 
perientur. Icagg adbellaifta , ſeu vera, feu falfa 
funt , confules , parata vobis plebs eſt, ficonnus 
bijs redditis, vnam hanc ciuitatem tandem facis 
tis, ſi coaleſcere, ſi iungi mifcerique vobis priua 
eis neceſſitudinibus poſſunt: ſi ſpes, ſi aditus ad 
honores viris ſtrenuis & fortibus datur:ſi in con 
ſortio, ſi in ſocietate Reipublicæ eſſe, ſi, quod 
æque libertatis eſt, inuicem annuis magiſtratibꝰ 
ꝓparere, atque imperitare licet. Si hæc impedi- 
ec aliquis: ferte ſermonibus & multiplicate fa- 
ma bella: nemo nomen eſt daturus, nemo cap⸗ 
turus, nemo dimicaturus pro ſuperbis dominis, 
cum quibus nec in republica honor, nec in priua 
ta connubij ſocietas eſt. 
. Q 1 Adhot 
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@;Adhortatio Vectij Meſſij Vollcorum res- 
gisadfuos. XXXIIII. | | 
Ic pr&bituri vos telis hoftium eftis indes 
H“: inultideQuidigitur arma hahetis? aue 
quid vltro bellum intuliftis, in otio tumul 
tuofi,in bello fegnes ? Quid hic ftantibus 
fpei eſte An deumaliquem protecturum vos,ras 
pturumg hinc putatis € Ferro via faaenda eft 
häc,quä me progreflum videritis. Agte,quivis 
furi domos, parentes,coniuges;liberos eltis : ite 
mecum.Nonmurus, necvallum , fed armati are: 
matis obftanr. Virtute pares:neceflitare,que vie 
timum ac maximum telum eft;fuperiores eftis, 
«;Exhortatio Mamerci As milij div 
ctratoris ad fuos inufiraro certa⸗ 
mine exterritos. XXXV. 
V möne victi, velut examen apum,hocloca 
F* exacti,inermicedetis hofi < von fer⸗ 
BR. röextinguitis ignes? non faces has ipfas pro: 
fe quiſq;, ſi igni, non telis pugnandũ eſt, ere⸗ 
ptas vitro inferetis? Agite nominis Romani & 
Virtutis patrum veſtræq; memores, Vertite incẽ 
dium hoc in hoſtum vrbem, & ſuis Aammis de» 
lete Fidenas, quas veitrisbenefictjs placare non 
potuiftis. Legatorum hoc vos veltrorum,colos: 
norumg ſanguis, vaſtatiq; fines monent, 


ETAdhortatio Sexti Tepanij Des 
curionis ad milites in re cös 

| plorata. XXXVI. 
Hi hec armata cohors fiftat impetum has 
Nr; de imperioeft. Sequimini pro 
vexillo cufpid& mei. Oftendite R omanis 
Volfcifque,neque equitibus vobis vllos 

equites,necg peditibus efle pedites pares. 

. «;C Tun 
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85C .Tung tribuniple. interrogationes 
de Sempronio conluleca Tempas 
nio tractatæ. XXXVI. | 
Exte Tempani, quæro de te, arbitrerisne. A 
Sempronium confulem aut in tempore pug 
nam inijſſe, aut firmaſſe fubfidös aciem aut 
vilo boni confulis fundtum officioEt quum 
ipfe victis legionibus Romanis, tuo cõſilio equi- 
tem ad pedites deduxeris, reſtitueriſq; pugnam: 
excluſo deinde ab acie noſtra ribi,accg equitibus 
num aut conſul ipſe ſubuenerit, aut miſerit præſi- 
dium? Poſtero deniq; die ecquid præſidij vſquam 
habueris? antu, cohorſq; in caftra veftra virtute 
proruperitise Ecquem in caftra confulem ‚ ecqu& 
exercitum inuenericis/an deſerta caftra ‚ relidtos 
Saucios milites? Hæc provirture tua, fideq;, qua 
vnahoc bello Refp.fterit,dicenda tibi ſunt ho» 
die, Deniq; vbi A. Sempronius, vbi legiones no 
ſtræ ſint: deſertus ſis, an deſerueris cõſulem, exer- 
citumq;:victi deniq; ſimus, an vicimus. 
@;VerbaL.Decijtribuniple.ad populũ 
aduerſus M. Poſthumium tris 
bunum militum.Con 
cio. XXXVII. 
Vagitis, Quirites, ſicut ſeruis malum mi» 
A nantein militibus:tamen hæc bellua dig 
"RR nior vobis tanto honore videbitur,quäm 
qui vos vrbeagrifgg donatos in colonias 
mittunt:quifedem ſenectuti veftr& profpicsunt: 
qui pro veltris commodis aduerfus tam crudeles 
fuperbofg aduerlarios depugnant. Incipite dein 
de mirari,cur pauci iam veltram ſuſcipiebãt cauf 
ſam. Quid à vobis fperent’An honores-quos ad 
uerſarijs veftris potius, ᷓ Propugnaroribus das 
tis? Ingemuiſtis modo voce huius audita. Quid 
| GC; id re⸗ 
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id refert?Tam fuffragium detur: hunc, qui malum 
vobis winatur, ijs qui agros ſedeſq; ac fortunas 

ftäbilire volunt, præferetis. 


EX QOVINTO AB_VRBE 


sVMPT& SEQVENTES. 


¶ Concio Appij Claudij eribuni militũ 
ad populum contra tribu,ple. pro 
bello continuando. Cone 
ci. XXX VII. 

‚Ivnquam dubitatum eft,Quirites,vtrüt tri⸗ 
bunipleb.veftra ‚an fua caufla (editionum 
emper autores fuerint : id hoc anno defijfle. 

X dubitari certum habeo.Et — lætor tan» 
dem longi erroris vobis finem ctum eſſe, tum 
quòd ſequundis potiſſimum veftris rebus hic er⸗ 
ror eſt ſublatus:& vobis,& propter vos Reip. 
gratulor.Änelt quifquam,qui dubitet nullis ins 
iurijs veſtris, ſi quæ forte aliquando fuerunt, vn⸗ 
quäm æque, quäm munere patrum in plebem 
quum xramilitibus confticuta funt, tribu. pleb. 
offenfos & concitaros eflerQuid illos aliud tum 
timuiffe creditis, aut hodie turbare velle,nificon 
cordiam ordinum,quam diffoluendg maxime tri 
bunitiæ poteftatis ratur eile’Sic hercule tanquã 
artifices improbi opus quętunt, qui X femper 
zgrialiquid effe in rep.volunt,velir ad cuius cu 
vationemävobisadhibeantur. V rum enim des 
fenditis, an impugnatis plebem? Vtrum militan- 
tium aduerſarij eſtis, an cauſſam agitis < niſi forte 
hocdicitis,quicquid patres faciunt, diſplicet: ſiue 
illud pro plebe, ſeu contra plebem eſt. Er quemr 
admodum quum fuis vetant domini quicquam 
rei cüalienis hominibus eſſe, pariterq; in ijs be, 

| Ä ne 
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neficio ac maleficio abftineri aquum cenfent: fic 
vos interdicitis patribus commercio plebis ‚ne 
noscomitate ac magnificätianoftra prouocemus: 
plebem,nec nobis plebs dicto audiens atq; obe⸗ 

diensfir.Quanto tandẽ, ſi quicquä in vobis ‚non 
dicimus ciuilis,(ed humanı efler:fauere vos mas 
. gis,& ‚quantum in vobis effet,indulgere potius 
comitati patrum ‚arcg obfequio plebis oportuit?. 
Quod ſi perperua concordiafit,quis non fpondes 
re aufit maximum hoc imperium inter finitimos. 
breui futurum? Atqui ego quantum hoc confiliü 
collegarım meorum,quo abducere infedta re d 
Vers exercitum noluerunt,non vtile folum, fed 
etiam neceflarium fuerit,poftea edifferam.Nunc 
de ipfa conditione dicere militantium liber. Quä 
orationem non apud vos folum ſed etiam in cas 
ftris ſi habeatur ipfo exercitu difceptante,@quam 
arbitror videripolfe:in quafimihi ipfi nihil qd 
dicerem,in mentem venire poſſet, aduerfarios 
rum certe orarionibus.contentus eſſem. Negas 
bant nuper zra danda militibus, quia nunguam 
data eflent quonam modo igitur indignari pol 
funt,quibus aliquid noui adiettum commodifir, 
eis laboris etiam nouum proportione iniungir 
Nuſquam nec opera fine emolumento,necemos Sententia 
Jumentum ferme fine impenfa opera eft. Labor, infignis 
v.oluptafcg,diflimillima natura , focietate quadä 
inter ſe naturalifuntinnexa. Molefte ante feres 
bat miles fe ſuo ſumptu operam reip . pr&bere: 
gaudebat id? partẽ anni ſe agrũ ſuum colere,ques 
ręreq; vnde domi militiæq; fe ac ſuos tueri poß 
ſet: Gaudet nunc fructui ſibi rẽp.eſſe, & lætus ſti 
pẽ diũ accipit. Æquo igitur animo patiatur fe ab 
dumo,ab re familiari,cui grauis impẽſa non eſt, 
paulo diutius abeſſe. An ſi ad calculoseü Refp. 
vocet 
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vocet,non merito dicat:annua æra habes, annuã 
operam ede’ An tu æquum cenfes, militia ſeme- 
ftri folidum te ftipendium annuäü accipere ’ Inuis 
tus in hac parte orationis, Quirites, moror . Sic 
enim agere debent qui mercenario milıre vtun- 
tur: Nos tanquanı cum ciuibus agere volumus: 
agicg tanquam Cum patria nobiſcum: æquũ cens 
femus. Aut nonfufcipi belum oportuit, aut geri 
pro dignitate populi Romani:& perficiquäpris 
mum oportet,Perficietur autem, fi vrgemus obs 
ſeſſos.ſi nonante abſcedimus, ꝗᷓ ſpei noſtræ fine, 
captis Veijs, impoſuerimus. Si hercule nulla alia 
eauſſa, ipſa indignitas perſeuerantiam imponere 
debuit. Decem quondã annos vrbs oppugnata 
eſt ob vnam mulierem ab vniuerſa Græcia: quã 
proculab domo-quot terras, quot maria dıltäse 
Nos intra vigelimum lapidem in confpectu pro 
pevrbis noſtræ oppugnationem annuam pers 
ferre piger:fcilicer quia leuis belli caufla eſt, nec 
fatis quicquam iufti doloris elt,quod nos ad pers 
ſeuerandum ftimuler.Septies rebellarunt, & in 
pace nunquam fıdi fuerunt:agros noitros millies 
depopulatifunt:Fidenatesänobis deficere coẽ- 
gerunt:colonos'noftros ibi interfecerunt : autoe 
res fuerunt contra dus cædis impix legatorü no» 
ftrorum:ac Echruriam omnẽ aduerfus nos conci 
care voluerunt,hodiegg idmoliuntur res repetẽ⸗ 
tes legaros noftros haud procul abfuit quin vios 
larent. Cum his molliter & per dilationes bellü 
gerioporter? Si vostam iuftum odiü nihil mo- 


Vide nũ uet.ne illa quidẽ, oro. vos mouent? Operibus ins 
coercitus gentibus ſepta vrbs eſt, quibus intra muros coẽr 
fit magis cetur hoſtis: agrum non coluit, & culta euaſtata 
legendũ. ſunt bello. Si reducimus exercitũ, quis eſt qui du 


bitet illos non cupiditate ſolũ vlciſcendi, ſed etiã 
neceſſi 
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heceflitace impofraex alieno predandi ‚cum ſua 
amiferint,agrü noftrü inuaſuros? Nö differimus 
igitur bellum ifto co: fılio,fed inıra fines noftros 
accipimus Quidrillud,quod proprie ad milite® 
pertinet,quibus boni trib. pl. cum ftipenditi ex® 
torquere voluerint,nunc confultü repente volũt 
quale eſt? Vallum fofamg ‚ingentis vtrãq; rem 
operis,per tantum fpatium duxerunt:caftella pri 
mö pauca,poftea exercituaudto creberrima fece 
runt:munitionesnon in vrbẽ modo,fed in Ethru. 
riä etiam ſpectantes fiqua inde auxilia ventär, op 
pofuere.Quidturres-quid vineas ‚teftudinefcg, 
& talium oppugnandarü vrbium apparatum los 
quarccum tancum laboris exhauftum ſit, & ad fi 
nem iam operis tandẽ peruentum, relinquedane 
hxc cenferis,vtad zftatem rurfus nouus de inte 
gro his inftiruendisexudetur labor? quãto eſt mi 
nus opeta tueri facta, & inſtare atq; perfeuerare, 
defungiq; curaꝰ Breuis enim profedtores eſt, fi 
vno tenore peragitur, nec ipſi per intermiſſiones 
has interuallaq; lentiorẽ ſpem noftram facimus. 
Loquor de opere, & temporis iactura. Quid?pe- 
riculi quod differendo bello adimus, nũ obliuiſci 
nos hæc iã crebra Ethruriæ conſilia de mittẽdis 
Veios auxilijs patiuntut? Vt nunc res habent, 
irati ſunt, oderunt, negant miſſuros, quantum in 
illis eft,capere Veios licet. Quis eſt qui ſpondeat 
eundẽ, ſi differatur bellum, animũ poſtea forer cũ 
filaxamentum dederis, maior requentiorcg les 
gatioitura fır:quum id quod nunc offenditEchru 
fcos,rex creatus Veijs ſpatio mutari interpolito 
oflit,velconfenfu ciuitatis, vt eo reconcilient 
thruriæ anımos:vel ipfius voluntare regis, qui 
obſtare regnü fuum faluti ciuium nolit. Videte 
quot res & inutiles fequantur illam via confili). 
| ' Iactura 
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Iactura operü tanto labore factorũ, vaftatio im⸗ 
mines finium noftrorü,Ethrufcürbellü pro Ves 
en ee en veftra2 
nö hercule diflimilia,ac li quis zgroqguicurari fe 
— fortiter paſſus, extemplo cõualeſcere poſſit: cibĩ 
moda. gratiaprefentisaur potionis löginquü forfita SC 
- infanabile morbũ efficiar.Simediusfidiusad hoc 
bellä nihil pertinerer ‚ad difciplina certe militiæ 
plurimũ intererat,inluefcere militẽ noftrum non 
folü parra vidtoria frui,fed fıres etiã lẽtior ſit, pa⸗ 
ti tædiũ, & q;uis ſeræ ſpei exitũ exfpectare:& fi 
Similitw nö ſit æſtate perfectü bellü,hyeme operiri:nec, ſi⸗ 
d cut zftiux aues, ſtatim autüno tecta ac recellum 
* circumſpicere. Obſecro vos, Venandi ſtudium 
ac vofuptas homines per niues ac pruinasin mõ 
tes ſyluaſq; rapie:bellineceflitatibus cam patien« 
tiam non adhıbebimus,quam vellufusac volup 
tas elicere ſoletꝰ Adeone effœeminata corpora mi 
litum noftrorum eſſe putamus,adeo molles anis 
mos,vehyemem vnam durare in caftris „abefle 
ab domo non poſſint?ꝰ Vt tanquã nauale bellum, 
tempeltatibus captandis, & obleruando tem» 
ore anni , gerant : non æſtus, non frigora pati 
poffint‘Erubefcant profecto,fi quis eis hoc obij 
ciat: contendantq; & arimis & corporibus fur 
is virilem patientiaminelle, & fe iuxtä hyeme 
atq; æſtate bella gerere polle:nec fe patrocinium 
mollitiæ inertiecg mandafle tribunis: & memis 
niffe-hanc ipfam poreftatem non in vmbra ,nec 
in tedtis maiores fuos creaſſe. Hæc virtute milis 
tum. veftrorum,h&c Romano nomine funt dig, 
‚ na,non Veios tantum, nec hoc bellum intueri 
quod inftar,fed amam & adalia hella, & ad. cæ- 
teros populos in poſterũ, quętere. An mediocre 
difcrimen opinionis ſequuturum ex hac re puta⸗- 
J tis, 
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tis,vtrum talem tandem fihitimi populum Ros 
manum efle putent,cuius fi qua vrbs primum 
lum breuillimi temporis fuftinuerit impetum, 
- nihil deinde timeat:an hic fit terror nominis nos 
ftri,vrexercitum non tzditi longinquæ oppug? 
nationis,nen vis hyemis ob vrbe circunfefla es 
mel amouere poflit:nec finem vllum alium bele 
li, quàm vidtoriä nouerit:nec impecu potius bel 
la quäm perfeuerantia gerat? quæ in omni quid® 
genere militixz,maxime tamen in obfidendis vrs 
bibus necefläariaeft:quarum plerafcg munitioni» 
bus acnnaturalificu inexpugnabiles , fame ſitiq; 
tempus ipfum vincit atq; expugnat, ſicut Veios 
expugnabit, niſi auxilio hoſtibus tribuniple. fue- 
rint, & Romz inuenerint præſidia Veientes, 
quæ nequicquam in Ethruria quærunt. An eſt 
quicquam, quod Veientibus optatum æquè con 
tingere poſſit, quàm vt ſeditionibus primum 
vrbs Romana,deinde velut ex contagione, cas 
ftraimpleantur? Arhercule apud hoites tanta 
modeſtia eft,ve non oblidionis redio,non denigg 
regni,quicguam apud eos nouatum fit, non nes 
gara auziliaabEthrufcis iritauerint animos. Mo- 
rıetur enimextemplo quicung erit feditionis au 
tor, nec cuiquam dicere ea licebir, quæ apud 
vos impune dicuntur. Fuftuarium meretur,qui 
ſig na telinquit, aut præſidio decedit. autores fige Quifuftys 
narelinquendi,& deferendi caſtra, non vni aut arium Ro 
alteri militi,fed vniuerſis exercitibus, palam in mx meres 
concione audiuntur. adeo quicquid tribunuſple. hantur. 
loquitur, & ſi prodendæ patriæ, dilſoluendęq; 
Reipub.eſt, aſſueſcitis audire: & dulcedine po⸗ 
teſtatis eius capti, quælibet ſub ea ſcelera latere 
a. eft, ve qu& hic vociferantur, 
eadem incaftrıs& apudmilitesagant, & exer- 
u citus 
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eitus cortumpant,ducibufeg parere non patiarıe | 
_ tur:quoniam ea demum Rom&tlibertas et, nora 
ſenatum, non magiftratus, non leges , non mo» 
tes malorum ‚non inftitura patrum ‚non diſcĩ- 
«  plinam vererimilitix. | 
E¶ Oratio P.Licinij Calufad populum, 
vefilio,fibi delatum honorem,maı 
daret. XXXIX. J 
Men concordiæ, Quirites, rei maxime ir 
Oi: tempus vtilismemoria noftri magis 
ftratus,vos his comitijs petere in inſequẽ 
tem annum video,fi& collegas eoſdem 
reficitis etiam vfu melioresfadtos. Me iam non 
eundem,fed vmbram nomenq; P. Licinij relictũ 
videtis:vVires corporis effœtæ, ſenſus oculorum 
atq;; aurium hebetes, memoria labat, vigor ani- 
mi obtuſus. En vobis(inquit iuuenem filium tes 
nens)effigiẽ, atq; imaginem eius, quẽ vos antea 
tribunum militùm ex plebe feciſtis. Hunc ego 
inſtitutum diſciplina mea, vicarium pro me reip. 
do, dicoq;: Voſq; quæſo, Quirites, delatum mihi 
vltro honorem,huic petenti, meiſq; pro eo adie- 
ctis precibus mandetis. 
EVerba Camilli dictatoris ad Apollinẽ 
& ſunonem in oppugnatione 
| — — XL. 
o ductu, Pythice Apollo, tuocg numine 
— inſtructus pergo ad delendam De Ve 
2 ios;tibicg hinc decimam partem pr&de vo 
ueo, Te ſimul, Iuno regina, quę Veios cos 
lis,precor,vt nos victores in nofträ tuäcg mox 
futuram vrbemfequare,vbi te dignum amplitu⸗ 
dine tua templum accipiat. 
¶Verba Camilli ad pædogogũ Falifcortiin ca 
firis deprehenfum cum pueris XLI. 
Non 
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* On ad ſimilem tui nec populum nee Im⸗ 
peratorem ſceleſtus ipſe cum fcelefto mus 
N nere venifti.Nobiscum Falifcis quæ pa» 
eto fit humano focieras non eft:quamı ins 
generauit natura, vtriſq; elt,ericg.Sunt & belli 
icut pacis iura: iuſteq; ea non minus quäm forti⸗ 
ter didicimus gerere.Arma habemus,non aduer 
fus eam ztatem cuietiam captis vrbibus parci-⸗ 
tur:fed aduerfus armatos,X ipfos qui nec læſi, 
nec lacellitiänobis,caftra Romana ad Veios op 
pugnauerunt. Eos tu,guantum in te fuit, nouo 
fcelerevicifti. Ego Romanis artibus, virtute, 
opere,armis,ficut Veios vincam. 
@;Oratio legatorum Falilcos Romanis 
5 dedentiumin fenatu, XLII. 
Atres Göfcripti:vidtoria cui nec Deus, nec 
P:* quifquam inufdear:vidtfä vobis , & 
imperatore veltro,dedimus nos vobis,rati 
(quo ni hil victori pulchrius eft)melius nos 
ſub imperio veftro, qᷓ legibus noftris vidturos, 
Euentu huius belli duo falutaria exempla prodis 
ta humano generifunt. V os fide in bello, J pr» 
fentem victoriam,maluiftis:nos fide prouocati, 
victoriam vlero detulimus;fub.ditione veftra fu 
mus.Mittite,qui arma,qui obfides , qui vrbem 
patentibus portis accipiant:nec vos fidei noftt& 
nec nos imperij veftri pcenitebit. 
@-Exhortatio Camilliexulis ad Ardeates, 
Vt arma caperent aduerfus Gallos, 
Concio XLIII. 
. R deates ‚veteresamici,nowietiam ciues 
| mei,quando & veftrum beneficiü ita tus 
f. lit, & fortuna hoc egit mea:nemo veftrü 
. cöditionismex oblitum me huc proceflif 
ſe putet;fed res,ac periculü cömune cogit quod 
Bi SEE SEHEEEE 3% quiſq; 
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Ä * poffit in re trepida præſidij in medmũ con? 
erre.Et quãdo ego vobis pro tätisveltrisin me 
meritisgratiärreferä,fi nũc ceſſauero? aut vbi vfus 
erit mei vobis,fi in bello nö fuerit-Hac arte in pa 
triafteti:& inuictus bello,in pace ab ingraris cie 
vibus pulfus fum. V obis aute,Ardeates,fottuna 
oblaraeft & pro tätis priftinis populi Remani 
beneficijs,quäta ipfimeminiftis(nec enım expro 
randa apud memores funt)gratierrf*rendg,JC 
huic vrbi decus ingens belliex hofte Cömuni pas 
riendi. Quæ effufo agmine aduenrar,geng eft cui 
natura corpora animoſq; magna magis quam fir 
nn ina dederit:eöin certamen omne plus terroris ꝗᷓ 
gui vili, et irium ferunt,Argumento fit clades Romana: 
credit, patẽtem cepere vrbem;exarce,Oapitoliocg, cp 
ijs — reſiſtitur manu, iam obſidionis tædio 
victi apſcedunt, vagiq; per agros palantur, cibo 
vinoq; raptim hauſto repleti, vbi nox appetit, 
prope riuos aquarũ ſine munimento, ſine cuſto- 
dijs paflım ferarum ritu ſternuntur, nunc ab fes 
quundis rebus magis etiam folito incauti. Si vor 
bis in animo eft tueri moenia veftra,nec patihec 
omnia Gallüä fieri:prima vigiliacapite arma,fres 
‚quentes me fequiminiad cxdem,nonad pugnã. 
Niſi viclos fomno velur pecudes trucidandostra 
dideto, non recufo eundem Ardezrerum mearü 
"exitum,quem Romæ habui. 
«;M.Furij Camilliadpop.Ro.concio de non 
tälmıgrando Veios. XLIM. 
Deo mihiacerb& funt,Quirites ‚contens 
A tiones cum tribuniſpl. vt nec triſtiſſimi 
exilij folatium aliud habuerim quod Ars 
dex vixı,c5 quöd proculab his certamis 
. nibuseram:& ob eadem hæc, non fi mefenaruß 
confulto plebifg iuflu reuecaretis,redirurus vn 
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uam fuerim: nec nunc me, vt redirem, mea vo- 
luntas murara,fed veſtra fortuna perpulit, quip-⸗ 
pe vt in ſua ſede maneret patria, id agebarur,non 
Vt ego vtiq; in patria eſſem. Et nunc tacerem & 
quie ſcerẽ libenter, niſi hæc quoq; pro patria dis 
micatio eſſet:cui deeſſe, quoad vita ſuppetat, alijs 

turpe, Camillo etiam nefas eſt. Quid enim repe⸗- 
timus., quid obſeſſam ex hoftium manibus eripi- 
mus,firecuperaram ipſi deſerimus? Et quum vis 
ctoribus Gallis, capta tota vrbe, Capitolium ta- 
men atq; arcem Dy & homines Romani tes 
nuerint, habitauerint: Victoribus Romanis, re⸗- 
cuperata vrbe, arx quoq; & Capitolium deſere- 
tur? & plus vaſtitatis huic vrbi ſequunda noſtra 
fortuna faciet, quàm aduerſa fecerit? Equidẽ fi nos 
bis cum vrbe ſimul poſitæ, traditæq; per manus 
religio nes nullæ eſſent: tamen tã euidens numen 
hac tempeſtate rebus affuit Romanis, vt omnẽ 
negligentiam diuini cultus exemptam homini- 
bus putẽ. Iutuemini enim horũ deinceps annorũ 
vel ſequundas res, vel aduerſas: inuenietis omnia 
profpere eueniſſe ſequẽtibus Deos, aduerſa ſper⸗ 
uentibus. Ià omnıum primũ Veiens bellum per 
quot annos, quãto labore geſtũſꝰnõ ante cepit fi- 
nẽ, qᷓ monitu Deorũ aqua.ex lacu Albano emiſſa 
eſt. Quid hæc tandem vrbis noſtræ clades noua? 
non anteexorta elt,ö ſpreta vox emiſſa de aduen 
tu Gallorum: q; gentü ius ä legatis noſtris vior 
larum:&,änobis cũ vindicari deberet eadẽ negli 
gentia Deorum, prætermiſſum. Igitur victi, cap⸗ 
tiq;, ac redẽpti, tantũ pœnarũ Dijs hominibuſq; 
dedimus, vt terrarũ orbi documẽto eflemus. Ad» 
uerſæ deinde res admonuerunt religionũ: confu⸗ 
gimus in Capitoliũ ad ſedẽ Iouis optimi maxi⸗ 
mi:ſacra in ruina rerum noſtrarũ alia terræ celas 
D 2 uimus 
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ulmus,alia auecta in finitimas vrbes amouimus 
ab oſtiũ oculis: Deorü cultü,deferti ab Dijs hos 
minibuscg,tamen nö intermifimus . Reddidere 
igicur parria & victoriã, & antiquũ belli decus 
amiflum:& in hoftes,qui cæci auaritiain pödere 
auri foedus ac fide fefellerür,verterüt terrorẽ, fus 
gamcp,& cædẽ. Hec culti ‚ neglectigg numinis 
anta monumẽta in rebus humanis cernentes, ec⸗ 
quid fentitis,Quirites,quätum vixdum ex naus 
fragijs prioris culpg,cladifgg emergentes , paree 
mus nefas? Vrbem aufpicato ‚inauguratogg has 


. -bemus conditam:nullus locus in eanon religios 


num, Deorüg eft plenus:facrificijs foldnibusn® 
dies magis ſtati, ꝗᷓ loca ſunt, in quibus fiant.Hos 
omnes deos publicos,priuatofgg,Quirites, defer 
turi eftis-Quäm par veftrum fadtum et, quodin 
obfidione nuper in egregio.adolefcente Fabio nd 
minore hoftium admiratione, & veftra conſpe- 
&um eft,quum inter'Gallicatela digreflus ex ar 
ce folenne Fabiæ gentis in colle Quirınali obijt⸗ 
An gentilitiafacra ne in bello quidem intermitti, 
publica ſacra, & Romanos Deos etiarn in pace 
deferi place? & Pontifices , Flaminelgg neglia 
gentiores publicarum religionum efle,quäm pri 
vdatus in folenni gentis fueritꝰ Forſitan aliquis dis 
cat,aut eanos Veijs fadturos,aut huc inde mils 
furos facerdotes noftros , qui faciant : quorum 
neutrum fieri faluis ceremongjs poteft.Et ne ome 
nia generatim facra,omnefcg percenfeam Deos: 
in Jouis epulo nonalibi quam in Capitolio, pul 
vinar fufcipi poteft? Quid de æternis Veſtæ ig⸗ 
nibus ‚fignoque quod imperij pignus cuftodia 
eius templi tenetur, loquar  quid de Ancylis 
bus veitris? Mars Gradiue,tuque Quitine pas 
ter, hæc omnia in profano deleri placet facra 
æqualia 
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sequalia vrbi, quædam vetuftiora origine vrbis? 
Et videre quid inter nos & maiores interſit. Il» 
lifacra quedam in monte Albano , Lanuuinocg 
nobis facienda tradiderunt. An ex hoftium vr 
bibus Romam ad nos transferri ſacra, religioe 
ſum fuit: hinc fine piaculo in hoftium vrbem 
Veios transferemus? Recordamini agitedum 
Quoties facra inftaurentur , quia aliquid ex 

trio ritunegligentia caluve pretermillumeft. 
Modo quæ res poft prodigium Albani lacus,nis 
fi initauratio facrorum „aufpiciorumcg renoua- 
tio, affectæ Veientibello Reipubl. remedio fus 
it? Atetiam tanquam veterum religionum mes 
mores & peregrinos Deos tranftulimus Ros 
mam,& inſtituimus nouos. Juno regina tranfe 
vedtaä Veijs ‚nuperin Auentino quam infigni 
. ob excellens matronarum ftudium,celebricg de 
dicara eft die’Alloquutio templum propter cœ-⸗ 
leftem vocem exauditam in noua via iuflimus 
fieri: Capitolinos ludos folennibus alijs addis 
dimus,collegiumg; ad id nouum aurhore fena« 
cu condidimus.Quid horum 3* fuit ſuſcipi. 
fi vnä cum Gallis vrbem Romanam redicturi fu 
imus?ſi non voluntate manſimus in: Gapitolio 
per tot menſes obſidionis? ſi ab hoſtibus metu 
retentifumus’De ſacris loquimur, & de tem» 
plis:quid tandem de ſacerdotibus? Nonne in mẽ- 
tem venit, quanta piacula committantur? Veſta- 
libus nempe vna illa ſedes eſt, ex qua eas nihil vr 
uam, pręterquam vrbs capta,mouit. Flamini 
ialinoctẽ vnam manere extra vrbem nefas eſt. 
hos Veientes pro Romanis fadturi eftis facerdo 
tes? Veltales tuæ te deferent Veſta & flame 
peregre habitando, in ſingulas noctes quantum 
ſibi reiq; publicæ piaculicontraher? Quid alia, 
— D3 quæ 
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quæ aufpicatö agimus omnia fere intra pomœ- 
rium,cui obliuioni,aut cui negligentiæ damusf 
Comitia Curiata,qux rem militarem continent: 
comitia Centuriata,quibus conſules, tribunoſq; 
militares creatis:vbi aufpicato,nifivbi aflolent, 
fieri poflunts Veiosne hxc transferemus? an cos 
mitiorũ cauffa populus tanto incommodo in des 
fertam hancab Dijs hominibuscg vrbem conue- 
niet-Sed resipfacogit vaſtatã incendijs ruinifgg 
relinquere vrbem,&X ad integra omniaV eios mi 
grare,nec hiczdificando inopem plebẽ vexate- 
hanc autẽ iadtarimagiscauffam,Q veram eſſe, Vt 
egonon dicam,apparere vobis,Quirites , puto, 
qui meminiftis ante Grallorum aduentum faluis 
tedtis publicis priuatifgg, ftante incolumi vrbe, 
hanc tandem rem actam eſſe, vt Veios träfmigra 
remus,Et videte quantum inter meam fententie 
am, veftramg interfit, Tribuni. V os etiä fi tunc 
faciendum non fuerit , nunc faciendum putatis: 
ego contra, (nec id mitarı ſitis, prius quam quale 
firaudiueritis)etiam fituncmigrandum fuiſſet in 
columitota vrbe,nunchhac ruinas relinquendas 
non cenferem.Quippe tum cauſſa nobisin vrbẽ 

captam migrandi victoria eſſet, glorioſa nobis, 

ac pofteris noftris:nunchzc migratio nobis mis 

fera.ac turpis,Gallıs gloriofaeit, non enim relie 

‚quite vidtores,fed amilille victi patriam videbi> 
mini.Hocad Alliam fuga ‚hoc capıa vrbs ,hoe 

circunfeilum Capitolium neceflitatis impofuifs 

fe,vt. defereremus penates noitros ‚exiliumque 

ac fugam nobis ex eo Joco confeilceremus,quem 

tueri non poſſemus? & Cralli euertere potuerunt 

Romam quam Komani reſtituere non vide- 

buntur potuiffe? Quid reſtat, niſi ve ſi iam nos 

uis copijs veniant(conſtat enim vix credibilem 

multitu⸗ 


I 
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multitudiaem eſſe) & habitare in capta abiſe, de- 
ſerta à nobis hac vrbe velint, ſinatis Quid finon 
Galli hoc, ſed veteres hoſtes noſtri Equi Volſci⸗ 
que taciant, vt commigrent Romam? Velitisne 
illos Romanos, vos Veientes eſſe? Non malitis 
hanc ſolitudinem veſtram, quäm vrbem hoſti- 
um eſſe? Non equidem video quid magis nefas 
ſit. Næc ſcelera, quia piget ædificare, hæc dedeco- 
sa pati parati eſtis? Si tota vrbe nullum melius 
ampliusve tectum fieri poffit,quäm caſa illa con 
ditoris eſt noſtri:non incafisritu paſtorum agre 
ſtiumq; habitare eſt ſatius inter ſacra penatesque 
noſtros, quàam exulatum publice ire? Maiores 
noſtri conuenæ paftoresque quum in his locis 
nihil præter ſyluas paludeſque eſſet, nouan vr⸗ 
bem tam breui zdificauerunt:nos Gapitolio, ar⸗ 
ce incolumi, ſtantibus templis Deorum, æcditi- 
care incenſam piget? & quod ſur ult facturi Fuis 
mus ſi ædes noſtræ deflagraſſent, hoc in publi- 
co incendio vmuerſi recuſamus facere? Quid 
tandem fi fraude, ſi caſu Veijs incendium ortum 
ſit, ventoque, vi fieri poreit,diifufa Aamma ma» 
gnam partem vrbis abſumat? Fidenas inde ‚aut. 
Gabios, aliamve quam vrbem quzlituri fumus, 
quo tranimigremus?Ädeo nıhil tenet folum pas 
triæ, nec hæc terra, quam matrẽ appellamus;fed 
infup:rzicie, tig niſq; charitas nobis patriæ pen» 
det? Et quidem fatebor vobis, (etſi minus iniuriæ 
veitæœ, q meæ calamitatis meininille iuuat) quũ 
abeſſem, quotieſcũq; patria in mẽtẽ veniret: hęc 
omnia occurrebãt: colles, cäpiqʒ, & Tyberis, & 
aJueta oculis regio, & hoc cælũ, ſub quo natus. 
educatuſq; eſſem. Quę vosQuirites, nũc moueãt 
potius chäritace ſua, Vt maneatis in ſede veftta, 
ne D4  -quim 
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quam poftea,guü —— ea, macerent deſã⸗ 
derio.Nonfine cauſſa Dij homineſq; hunc vrbi 
condendæ locũ elegerũt, ſaluberrimos colles, flu 
men opportunum, quo ex mediterraneis locis 
fruges deuehantur,quo maritimi commeatusac-⸗ 
cipiantur:mare vicinũ ad cõmoditates, nec expo 
ſitum nimia propinquitate ad pericula claſſium 
externarum regionum, Italiæ medium. Ad incre 
mentum vrbis natum Vnice locum, argumento 
eſt ipſa magnitudo tam nouæ vrbis . Trecente- 
ſimus ſexageſimuſquintus annus vrbis , Quiri- 
tes,agitur. Inter tot veterrimos pupulos tamdiu 
bella geritis,quum interea(nefingulas loquar vr 
bes)non coniundti cum Equis Volfci ‚tot ,tam 
validaoppida,non vniuerfa Erhruria tantum ter 


ra mariq; pollens,atcg inter duo maria latitudig 


ne obtinens Italiæ, bello vobiseft par.Quodquü 
ia fir, quæ(malum)ratio eftexpertis aliaexperia 
ricquum iam vt virtus veſtra tranfirealiö poflic, 
fortuna certe loci huius träsferri non poflit? Hic 
Capitoliü eft,vbiquondam capite humano in⸗ 
uento,relponfum eft,eoloco caput rerum ‚ fums 
mam q; imperij fore,hic quũ auguratö liberare⸗ 
tur Capitolium, Iuuentas, Terminuſq; maximo 
— patrum noſtrorum moueri fe non pafli: 
hic Veſtæ ignes: hic Ancylia cælo demifla ; hic 
omnes propitij manentibusvobis Dij. 


EX SEXTO AB VR- 
BE CONDITA HR | 
ſumptæ ſunt. 
«LM .Furij Camilli dictatoris ad fuog 
perturbatos hoftium numero, 
‚adhortario,Concio, XLV, 


Qua 
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Vz triftitia,milites,hecqueinfolitacun 
; dtatioeft’Hoftem,an me,an vos ignoras 
Ä tiscHoftis quid aliud eſt, quàm ee 
- materia virtutisglorigcg veftre? Vos cõ 
erä,me duce(vt Falifcos,Veiofg; captos,K in ca jas Fa 
pta patria (sallorum legiones cęſas taceam)mo/- Jerjog, 
do tergeminz vidtoriz triplicem triumphum de 
his ipfis Volſcis & Equis & ex Ethruriaegiltis. 
An me,quodnon dictator vobis ‚fed tribunus ſi- 
gnum dedi,non agnofcitis ducem? Neq; ego ma 
xima imperiain vos defidero,& vos inme nihil 
ee meipfum intueridecet, Neq; dictatura mi 
i vnquam animos fecit, vt ne exilium quide ade 
nit. Iidem igitur omnes ſumus: & quum eadem 
omnia in hocbellum adferamus,que in prioraas 
tulimus :euentum eundem belli expectemus.Sis 
mul concurreritis:quod quiſq; didicit ac conſue- 
uir,faciee: vos vincetis,il]li fugient. 
EAdhortatio A.Cornelij Coſſi di- 
ctatoris ad ſuos. XLVI. 
ſtra victoria eſt, milites, ſi quid Dij,V as 
teſq; eorum in futurum vident. Itaq; ve 
decet certę ſpei plenos, & cum imparibꝰ 
| manus conferturos,Pilis ante pedes pofis 
tis,gJadijs tantü dextras armemus.: Nec procurs 
ri quidem abacie velim,fedobnoxios vos ſtabi 
li gradu impetum hoftium excipere. Vbi illivas 
na iniecerint miflilia, & effuſi ſtantibus vobis fe 
intulerint:tum micent gladij,& veniat in mentẽ 
vVnicuicg,Deos efle,qui Romanü adiuuent: Des 
os, qui lequundis auibus in prelium miferine. Tu 
Quinti,equitem intentum ad primum initiũ mo 
ti certaminis teneas;vbi herere iam aciem collas 
to pede videris,tum terrorem equeitrem occupa 
sis alio pauore infer ; inuectus ordines pugnans 
| D; cum 
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sum diffipa. | 
@;Verba Cornelij Cofli dictatoris in M. 
Manlium, XLVI, 


Tinam mihi., patribufg Romanis ica de 
czteris rebus cum plebe conueniar,quead 
modü,quodad te attinet, eam q; tem quã 
de te ſum quæſiturus, conuenturum ſatis 
confido.Spem factã à te ciuitati video, fide inco 
lumi ex Gallicis chefauris , quos primores patrũ 
occultent, creditum ſolui poſſe: cui ego rei tantũ 
abeſt vt impedimẽto fim,ve contra, te M.Manli 
adhorter, liberes fœnore plebem Romanam, & 
iſtos incubantes theſauris publicis ex pręda clan 
deſtina euoluas. Quod niſi facis, fine ve& ipfe in 
parte prędæ ſis, ſiue quia vanum indicium eſt: in 
vinculace duci iubebo, nec diutiꝰ patiar à te mul» 
titudinem fallaci ſpe concitari. | 2 
EReſponſio M.Manlij Capitolini ad dicta- 
torem, & patres. XLVIII. 
Ffendit te. A.Corneli, vofque P. C. cir- 
—B* turba lateri meo. Quin eam deu 
ducitis 3 me ſinguli veſtris beneficijs? ins 
tercedendo:eximendo de neruo ciues ven 
ftros: prohibendo iudicaros addietofque duci: 
ex eoquodaffluitopibus veftris, (ultinendo nes 
ceflitaces aliorum? Sed quidego vos ‚deveftro 
impendatis hortor ? Sortem aliquam ferte:de cas- | 
pite deducire quod vfuris pernumerarum eft : iã 
nihilo mea turba, quàm vllius , confpedtior eric.' 
Etenim quid ica folus ego ciuium curam ago? Ni 
hilo magis,quod refpondeä,habeo ‚quam li que» 
ras,quid ica folus Capitolium arcemg ſeruaue- 
sim: tum vniuerlis uam potuiopemtuli „ & 
nunclingulis ferã. Nam quöd ad theſauros Galli 
cos attinet, rem ſuapte natura facilem, diffſcilem 
u. inters 
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terrogatio facit. Cur enim quæritis quod ſcitis? 
cur quod in ſinu veſtro eſt, excuti iubetis potius ꝗᷓ 
ponatis? Niſi aliqua fraus ſubeſt, quò magis ars 
gui pręſtigias iubetis veſtras, eo plus vereor ıne 
abſtuleritis obſeruantibus etiã oculos. Itaq; non 
ego vobis, vt indicem prædas veſtras, ſed vos id 
cogendieftis,ve in medium proferatis. | 
EVerba M.Manlij ad Deos quum in vins _ 
eula duceretur. XLIX, | 
Vpiter optime maxime ‚Tunoque regina ‚ac 
Ts Dn,Dexcg,qui Capitoliũ. 
arcemg; incolitis : ficcine veſtrum militem ac 
prxfidem linitis vexariab inimicis? Hęc dex 
tra,qua Gallos fudi ä delubris veftris, iam in vin 
culis & catenis erit | 
ETConcio M. Manlij Capftolini poft vin 
culaad plebem aduerfus patres con 
citandam. L, | 
Voufque tandem ignorabitis vires ve, 
ftras,quas natura ne belluas quidem vo» 
luitignorare d Numerate faltem quot ipfi 
fitis,quot aduerfarios habearis. Si ſinguli 
fingulos aggrefluri efletis ‚tamen acrius credes 
rem vos pro libertate, quäm illos pro dominatio 
ne certaturos. Quot enim clientes circalingulos 
fuiftis patronos, tor nunc aduerfus vnum hoftes 
eritis. Öftendite modo bellum,pacem habebitis: 
videant vos paratos ad vim,ius ipfi remittẽt.Au 
dedü eft aliquid vniuerlis,aut omniafingulis pas 
„ tienda.Quoufgg me circüfpectabitis ? Ego quide 
nulli veftrü deero : ne fortuna mea defit , videte. 
Ipfe vindex veiter vbi vilum inimicis eſt, nullus 
repente fui:& vidiftis in vincula duci vniuerſi eũ 
qui äfingulis vobis vincula depulerä. Quid fpes 
rẽ ſi plus in me audeant inimici? An exitũ Caſſij 
| er | "Melüg 
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Melijq; expectem Bene facitis, quod abomina- 
mini.Dij prohibebunt hęc: ſed nũquam propter 
me de cœlo deſcendent. Vobis dent mentẽ, opor 
tet vt prohibeatis:ſicut mihi dederunt armato to 
toq; vt vos à barbaris hoſtibus, à ſuper bis de, 
nderem ciuibus. Tam paruus animus tanti po- 
puli eſt, vt ſemper vobis auxiliü aduerfus inimi- 


— — — 


. cos ſatis ſit:nec vllum, niſi quatenus vobis impe 


rari ſinatis, certamẽ aduerſus patres noritis? Nec 
hoc natura vobis inſitum eſt, ſed vſu poſſidemini 
Cur enim aduerſus externos tantum animorum 
geritis,vt imperare illis æ quum cenſeatis? quia 
conſueuiſtis cum eis pro imperio certare: aduer⸗- 
fus hos tentare magis,quäm tuerilibertatem. Ta 


men qualefcunque duces habufltis, qualef cungue 


äpfi fuiſtis: omnia adhuc quantacungg petiltis ‚ob 
tinuiftis feu vi,feu fortuna veftra'; tẽpus eit etiã 
maiora conari. Experimini modo & veftram fe- 
licitatem, & me(vtfpero)feliciter expertum:mis 
note negotioquiimperet patribus imponetis, ä 
quirefiiterentimperantibus ‚ impofuiftis, Solo 
- sequande funt dictaturæ, conſulatuſq;, vt caput at 
tollere Romana plebs poflit,Proindeadefte,pro 


bibete ius de pecunüjs dicisego me patronü pro | 


fiteor plebis.Quod mihi cura mea et fides nome 


induit,vos fi quo infıgni magis imperij honorib 


uenomine veltrum appellabitis ducem : eo vte⸗ 
mini potentiore ad obtinenda ea quę vultis. 
dL;Verba Camilli ad fenarores T’ufculas 
norum de mittendis Romam de pas 
ce legatis. LI | 
Oliadhuc Tufculani,vera arma, veraſq; vis 
Sressgubu ab ira omanorum veftra tueres 
mini, inueniſtis. Ice Romam ad fenatum:efti 
mabunt pättes,vtrum plus ante pœnæ, an nunc 
| Ä veniz 
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veniæ meritifitis. Non preripiam gratiam publi 
ci heneficij. Deprecandi poteftatem äme habueri 
tis:precibus euentum veftris fenarus,qu€ videbi 
tur, dabit. — 

ELegatorum Tuſculanorum in ſenatu oras 

tio purgatoria. LIE. 

Vibus bellum intuliftis,P.C ‚ficuc nunc 

videtis nos ftantes in veftibulocurig ves 

ſtræ, ita armati paraticg obuiam imperas 

toribus legionibufque veftris procellimus.. Hic 

noſter, hic plebis noſtræ habitus fuit, ericcg ſem⸗- 

per,nifiquandoävobis,procg vobisarma acces 

perimus.Gratiasagimus & ducibus veftris , & 

exercitibus,quod oculis magis q; auribus credi⸗ 

derunt:& vbinihilhoftile erat,negg ipfi quidem, 

fecerunt. Pacem quam nos preftitimus,eamävo 

bis petimus:bellum eöficubieft,auertatis preca- 

mur.In nosquid arma polleant veftra, fiparcene 

do experiundumeft,inermesexperiemur. Hæc 

mens noftra eft:Dijimmortcales faciant , tam fir 

felix, pia.Quodad crimina attinet, quib9 moti 

bellũ indixiſtis:etſi reuictareb,verbis cöfutare nd 

hil attinet, tñ etiäfi verafint, vel fateri nobis ea, 

quü tã euidäter pœnituerit, tutum cenfemus. Pec 

cetur in vos dum dıgnifitis,quibus ita ſatisfiat. 

«;VerbaQ.Cincinnari dictaroris ad . 
A.Semproniü magiftrü equicü de 
belliratione. LIII. | 

Idesne tu Aule Semproni, loci fortuna il» 

los fretosad Alliam conſtitiſſe? nec illis 

Dij immortales certioris quicquam fidus 

ciæ, maioriſue quod fit auxilij dederint? At 

tu fretus armis, animiſq;, concitatis equis inuade 

mediam aciem,Ego cum legionibus in turbatos 

trepidantelcg inferam figna, Adefte Dij — fo 

ris, 
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derls, & expetite pœnas debitas ſimul vobis vis 
latis,nobifgg per numen veſtrum deceptis. 


Verba Camilli dictatoris ad Quirites 
de interceflione. LIIII. 


fione feceflione quondã plebis part? vos 


-Vandoquide,Quirites, iam vos tribuni⸗ 
Q libido. non poteſtas regit:& interceſ⸗ 
bis, eadevifacitis irritam, qua peperiſtis: 

non Reip.magis vniuerſæ, ꝗᷓ veſtra cauſſa dicta- 
tor interceflioniadero, euerlumgg veftrü auxiliũ 
imperio tutabor.Ttarg fi C.Licinius,& P.Sextis 


us interceflioni collegarü cedunt,‚nihil patricium 
magiftratür inferä cöcilio plebis.Si aduerfus inter 
ce 


onẽ tandg captę ciuitati legesimponere ten⸗ 


‚dent, ‚vim tribunitiam diſſolui non patiar. 
" - dBOratio App) Claudij cötratribunofpl. 
iegumlatores, & legesiplas, 
— Concio. LV. 
N® nouum, neq; inopinatum mihi fit, 


INT Quirices,fiquod vnũ familix noftre ſem- 
per obiedtum eft,id nunc ego quocg audi» 
am:Claudiz genti iam inde ab initio nil 
antigirius in republica parrü maieftate fuiile: fem 
per plebis commodis aduerfatos effe.Quorüalte 
rum negg nego,neig inficias eo: nos ex quo afcis 


tifumusfimulin ciuitatem & patres ‚enixe ope⸗ 


m dedifle,ve per nos aucta potius ,g imminu 
ta maieltas earym gätium, inter quas nos elle vo 
‚ Yuiftis,dici ver&pollet.Illud alterum pro me, ma 


joribufque meis contendere auſim, Quirites (nifi 


quæ pro vniuerfärep.fiant,ea plebi tanquam ali- 
am incolenti vrbem aduerfa quis putet)nihil nos 


necq; priuaros,neggin magiftratibus, quod incõ⸗ 


modum plebieflet,fcientes fecifle, necvllum far 
ctum, dictumue noftrun,contra vtilitatẽ — 
ei 
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etſi quædam contra voluntatem fuerint, vereres 
ferripofle. Anhoc,fi Claudiæ familie non fim, 
nec ex patricio fanguine ortus,fed vnus Quiritiüt 
quilibet,quimodo me duobus ingenuis ortum, 
& viuere in libertate fcdam, reticere poſſum? L. 
illum Sextium,et C.Licinium,perpetuos, fi die 
placet,tribunos, tantum licentix nouem annis, 
uibus regnant, ſumpſiſſe, vt vobis negent pote- 
tatem liberam fuffragijnon in comitijs, non in 
legibus iubendis fe permilluros efleSub condis 
tione (inquit) nos reficieris decimüm tribunos. 
Quid eſt aliud dicere? quod petuntalij ‚nos adeo 
faſtidimus, vt ſine mercede magna non accipia⸗ 
mus Sed quæ tandem ifta merces eſt, qua vos 
ſemper tribunos pleb. habeamus? Vt rogationes 
inquit, noſtras, ſeu placent, ſeu diſplicent, ſeu vtis 
les, ſeu inutiles funt, omnes coniunctim accipia- 
tis. Obſecro vos, Tarquinij tribuniple. putate me 
ex media concione vnum ciuem ſucclamare: bo- 
na venia veſtra liceatex his rogationibus legere 
quas falubres nobis cenfemus efle : antiquare alte 
as. Non, inquit, licebit. Tu de foenore arg; agris, 
quod ad vosomnes pertiner,iubeas, & hoc por’ 
tenti non fiat in vrbe Romana, vtiillum L. Sex⸗ 
tium, atq; hunc C.Licinium confules, quodindi 
gnaris,guodabominaris,videas: aut omnia accis 
pe,aut nihil fero:vt fiquisei quem vrgeat fames Apta final 
venenü ponat cum cibo , & aut abftinereeo qd Jjrudeo, 
vitale fir ivbeat, aut mortiferü virali admifceat, 
Ergo ſi eſſet libera hc ciuitas,non tıbi frequẽtes 
ſucclamaſſent. abi hinc cũ tribunatibꝰ, ac rogatio 
nibus tuis’qäfitunötuleris qd cõmodũ eft po 
pulo accipere,nemo erit qui ferat illud? Siquis pa 
ericius,fi quis, quod illi Volunt inuidiofius efle, 
Claudis diceret,automnia accipite, aut nihil fero: 
quis 
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quis veftrum ‚Quirites,ferrer-Nunguamne vos 
res potius,Q autores fpedtabitis  fed omniafem» 
per, quę magiltratus ille dicet,fequundis auribus 
que ab noftrum aliquo dicentur,aduerlis accipie 
tis? At hercule fermo eft minime ciuilis.Quid?ro 
garioqualiseft, quamä vobisindignantur anti« 
Qquatam-fermoni Quirites,fimillima. Confules 
(inquit)rogo,ne vobis,quos velitis facere,liceat 
An aliter rogar,quivriquealterum ex plebe fieri 
confulem iubet,nec duos patricios creandi potes 
ftatem vobis permittit’Sihodie bella fint , quale 
Ethrufcum fuir, quum Porlena Ianiculum infes 
dit,quale Gallicum modo,quum preter Capito- 
lium arg arcem omniahzc hoftium erant,& cö | 
fulacum cum hoc M. Furio, & quolibet alioex 
patribus-L.ille Sextius peteret: pofletisne ferre 
Sextium haud pro dubio confulem efle, Camillü 
derepulla dimicare’Hoccineeft in commune ho 
nores vocare,vt duos plebeios fieri confules lice 
at,duos patricios non liceat? & alterum ex plebe 
Creari necelle fir,vtrungg ex patribus preterire li, 
ceat? Quænam ilta focieras,quenam cölortio eft! 
parüelt,fi cuius pars tua adhuc nulla fuit, in par» 
tem eius venis-nili partem petendo totum traxt 
ris € "Timeo (inquit) ne fi duos licebit creari pa 
tricios,neminem creetis plebeium .Quid eft alis 
uddicere:quiaindignos veftra voluntate creatu- 
_ sinoneftis.neceflitatem vobis creandi quos non 
vultis, imponam? Quid fequitur,nifi vt ne bene 
ficium quidem debeat populo, ſi cum duobus pi 
tricijs vnus petierit plebeius, & lege ſe, non ſul- 
fragio creatum dicat? Quo modo extorqueãt, nö 
Quo petant honores, quærũt: & ita maxima ſunt 
adepturi, vt nihil ne pro minimis quidem debe- 
ant: & occaſionibus potius quam Virtute peter 
honore 
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honores malüt.Eft aliquis, qui ſe infpici, qui æ 
mari faltidiar? qui certos fibi vni honores inter di 
micantes competitores zquum cenfeat eſſe? qui 
fe arbitrio veftro eximat? qui veftra neceflariafuf 
fragia pro voluntarijs,& ferua pro liberis faciat? 
Omitto Licinium, Sextiumgue , Quorum annos 
in perpetua poteltate tanquam regum in —— 
tolio numeratis.Quis eſt hodie in ciuitate tam hu 
milis, cui non via ad conſulatum facilior per iſti- 
us legis occaſionẽ, quim nobis ac liberis noſtris 
fiat? diquidem nos ne quum volueritis quidẽ. cre 
are interdum poteritis: iftos, eriam fi nolueritis, 
necelle ſit. De indignitate ſatis didtum eft:etenim 
dignitas ad homines pertinet. Quid de religionie 
bus,atcg auſpicijs, quę propria Deorum immors 
talium contemptio atq; iniuria eſt, loquar? Auſpi 
cijs hanc Vrbem conditam eſſe, auſpicijſq; bello 
& pace,domi militiæq; omnia geri, quis eſt qui 
ignoret? Penes quos igitur ſunt auſpicia more 
maiorum? Nempe penes patres. nam plebeius 
quidem magiſtratus nullus auſpicato creatur: no Soli 

bis adeo propria funt aufpicia,v.e nö folum quos oli patris 
populus creat patricios magiftratus,non aliter ꝗqᷓ (9 magio 
aufpicatö creet:fed nos quoque ipfi fine fuffragio I tus a⸗ 
populi auſpicato Interregem prodamus, & pri, "P!C@t0 ct€ 
uatim auſpicia habeamus, quæ iſti ne in magiſtra abantur. 
tibus quidem habent. Quid igitur aliud, ꝗᷓ tollit 

ex ciuitate auſpicia, qui plebeios conſules creãdo 

à patribus, qui ſoli ea habere poſſunt, aufert? Elu- 

dant nunc licet religiones. Quid enım eſt fipulli 

non paſcenturꝰſi ex cauea tardius exierint‘ fi occi 

nuerit auis-Parua ſunt hęc, ſed parua iſta noncon 
temnendo maiores noſtri maximam hanc rem fe 
cerunt:nuncnos tanquam iam nihil pace Deorü 


opus fit,omnes ceremonias polluimus, Vulgo 
ergo 


* 
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ergo pontifices,augures „facrıficulireges creens 
tur:cuilibet apicem Dialẽ, dummodo homo fir, 
imponamus:tradamus ancylia,penetralia, deos, 
deorumcg curam, quibus nefas eft:non leges au- 
fpicaro ferantur,non magiftratus creentur,nec ce 
turiatis, nec curtatis comitijs patres autores fıät: 
Sextius & Licinius tanguam Romulus ac Ta 
tius in vrbe Romana regnenr, quia pecunias alie 
nas, quiaagros dono dant.tanta dulcedo eft ex 
alienıs fortunis piedandi. Nec in mentem venit, 
altera lege folirudınes vaftas in agris tieri,pellens 
do finıbus dominos:altera fidem abrogari , cum 
qua omnis humana focietas tollitur.Omnium re 
rum caufla vobis anriquandas cenfeo iftas rogas 
tiones. quod faxitis, Deos velim fortunare, 


EX SEPTIMO 
— —— 


«:Seruij Tullij ad dictatorem oratio, vt mi 
litibus pugnandi faceret poteſtatem. 
Concio. LVI. a 

Gilicer,dicdtator,condemnatum fe vniuerfus 
Serercius äte ignauix ratus , X prope ignos 
mınie caufla deftitutum fine armis,orauır me 

vt fuam cauflam apud te agerem. Equidem fıcubi 
loco ceifum,fiterga data hoſti, fifigna foede amif 
fa obijci nobis pollent: tamen hoc ä te imperrari 
zquum cenſerem, vt nos virtute culpam nontrã 
corrigere,et abolere flagitij memoriam noua glo 
rıa patereris, Etiam ad Alliam fufz legicnes ‚eans 
dem,quam per pauorem amiferant patriam, pro 
fectæ polteaab Veijs virture recuperauere. Nos 
bis Deum benignitate , felicirate tua , populique 
om. 
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Rom.& res & gloria eft integra: quanquam de 
gloria vix dicere aufim ‚(inos & hoftes haud fes 
cus quäm fceminas abditos intra vallum omni- 
bus contumelijs eludunt:& ru imperator nofter 
(quod zgrius patimur) exercitum tuum [ine ars 
mis,fine animis,fine manibus iudicas efle:et pris 
‚us G expertus nos effes,de nobis ita delperafti,vt 
te mancorum ac dehilium ducem iudicares efle. 
Quidenim aliudefle cauſſæ credamus , cur veres 
ranus dux,fortiffimus bello,cöpreflis (gd aiunt) 
manibus fedes ? Vtcücg enim res fe habeat,te de 
noftra virtute dubitafle videri, ꝗqᷓ nos de tua, veris 
us elt.Sin autem non tuum iftud, fed publicü eft 
confilium,& confenfus aliquis patrum,non Gal 
licum bellum nos ab vrbe, à penatibus noftris 
ablegatos tener:quelo,vt que dicam, non ämilis 
tibus imperatori dicta cenleas , fedäplebe patris 
bus:quæ, fitur vos veftra habetıs conſilia, ſic ſe 
fua.habituram dicit. Quis randem fuccenfeat mili 
tes noselle,non feruos veltros ‘ad bellum ‚non 
ad exilium miſſos? ſi quis det fıgnum in acie edus 
cat ,vt virisac Romanis dignüfit,pugnaturos: 
fi nihil armis opus ſit, otiũ Romx potius , quam 
in caftris adturos. Hec didta fint patribus. Te, im 
perator,milites tui oramus, vtnobis pugnädico 
piam facias.cum vincere cupimus , tum duce te 
vincere,tibilauream inlignem deferre,tecum tris 
umphantes vrbem inire, tuum ſequẽ tes currum 
Iouis optimi maximi templum gratulantes ouan 
telgadire, 

@;M.Popilij confulis ad fuos adhor ; 
tatio. LVII. 
Vidftas,miles < Non cum Latino Sabi- 
nocg hofte res elt, que victũ armis fociü 
ex hofte facias, In belluas ftrinximus 
RR Ba ferrum 
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ferrum.Hauriendus,aur dädus eft fanguis.. Pro 
puliftis à caftris : fupina valle przcipites egiftis: 
ftratis corporibus hoftiü fuperltatis. Complete 
eade ftrage cäpos , quamontes repleftis . Nolite 
fpe«tare dum ſtantes non fugiant: inferenda ſunt 
figna,& vadendum inhoftem. 

@:Oratio legatorum Campanorum in fes 
natu qua auxilium aduerfus Sänites 
Ä petunt. LVIIT. | 
„ Opulus nos Campanuslegatosad vosP. 
Perf amian in perpetuum, auxilium 
prefensävobis petitum.quam fifequundis 
noſtris rebus petiflemus : ficut coepta celes 
rius ‚ita infirmiore vinculo contradtaeller. Tunc 
enim,vt quiex zquo nos venille in amicitiä mes 


miniffemus,amici forlitan pariter acnunc fubies | 


di atq; obnoxij vobis minus eſſemus. Nunc mi 
- fericordia veftra conciliati,auxiliogg in dubijs res 

. bus defenfi,beneficium quocg acceptum colamꝰ 
eportet,ne ingrati, atq; omni ope diuina huma- 
naq; indigni videamur. Neg hercule,cp Sänites 


priores amici focijgg vobis facti funt,adid valere | 


arbitror,ne nos in amicitiam fulcipiamur ‚ fed vt 
vetuſtate & gradu honoris nos pręſtent. Neque 
enim foedere Samnitium,ne qua noua iungeretis 
foedera,cautum eft. Fuir quide apud vos femper 
fatis iuſta caufla amicitix , velle eum vobis amis 
cum efle,qui vos appeteret. Gampani, etfi fortu 
na prefens magnifice loqui prohiber , non vrbis 
amplitudine,non agri vbertate vlli populo, praes 
terquam vobis,cedentes,haud parua,vrarbitror 
accellio bonis rebus veltris in amicitiam venimꝰ 
veftram, Equis V olfcifgg zternis hoftibus huius 
vrbis quandocungg fe mouerint,ab tergo erim?; 
& quodvos pro falute noftra priores feceritis, 

| idnos 
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id nos pro imperio veftro & gloria femper facie 
mus, Subadtis ijs gentibus , que inter nos volcg 
funt(quod propediem fururum ſpondet & virs 
tus & fortuna veſtra) continens imperium vſq; 
ad nos habebitis, Acerbum et miferum eft, quod 
fateri nos fortunanoftracogit. Eo ventum elt, 
P.C.vt aut amicorum, aut inimicorum Campa 
ni fimus.Si defenditis,veftri:fi deferitis,Samnitis 
um erimus. Capuam ergo & Campaniam om- 
nem veltris,an Samnitium viribus accedere mas 
litis ‚deliberate. Omnibus quidem, Romani, ve» 
ftram miſericordiam, veſtrumq; auxilium zquü 
eilt petere, ijs tamen maxime,qui eam imploran- 
tibus alijs auxilium,dum fupravires fuas preftät 
omnes ipfiin hanc neceflitatem venerunt.Quan 
Quam pugnauimus verbo pro Sidicinis, re pro 
nobis,quum videremus finitimum populü nefa 
rio latrocinio Samnitium peti, & vbi conflagraß 
fent Sidicini,ad nos traiedturum illud incendium 
elle. Nec enim nunc,quiadolentiniuriam acceps 
tam Samnites,fed quia gaudent ſibi oblaram efle 
cauffam ,oppugnatum nos veniunt. An fi vltio 
ira hæc etinon occafio cupidiraris explendg ellet 
parum fuit quod femel in Sidicıno agro, iterum 
in Campania ipfa legiones noftrascecidere’Que 
eſt iſta cam infeftaira,quam per duas acies fuſus 
fanguis explere non potuerit? Adde huc populas 
tionemiagrorum,predas hominum atäue pecu- 
dum adtas ‚incedia villarum ac ruinas,omnia fer 
ro igniq; vaftara,.Hifcineira expleri von potuit? 
fed cupiditas explenda elt :eaadoppugnandam 
Capuam rapit.Äut delere vrbem pulcherrimam 
aut ipfi poflidere volunt.Sedvos porius Romas 
ni beneficio veftro occupate eam, qᷓ illos habere 
per maleficium finatis, Non — apud recuſan 
33 com 
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tem iuſta bella populum : ſed tamen ſi oſtenderi⸗ 
tis auxilta veſtra, ne bello quidem arbitror vobis 
opus fote. Vſq; ad nos contemptus Samnitium 
peruenit, ſupra non aſcendit. Itaq; vmbra veſtri 
auxilijj Romani tegi poſſumus: quicquid deinde 
habuerimus, quicquid ipſi fuerimus, veſtrum id 
omne exiſtimaturi. vobis arabitur ager Cam» 
panus, vobis Capua vrbs frequentabitur: condi 
totum, parentum, Deorum immortalium nume⸗- 
ro nobis eritis:nullacolonia veſtra erit, qua nos 
obfequio erga vos fideq; füperer. AnnuiteP,C. 
nutum numenq; Veltrun inuictum Campanis, 
& iubete fperare incolume Capuam fururam. 
Qua frequentiaemnium generum multitudinis 
profequente creditis nos illinc profectos? ꝗᷓ om 
nia votorum & lachrymarum plena reliquifle? 
in qua nuncexpectatione fenatum Populumque 
Campanum,coniuges ‚liberofque noftros efle! 
BStare omnem multitudinem ad portas viä hint 
ferentem profpedtantes,certum habeo. Quid il 
lis nos,P.C .folicitis, ac pendentibus animis re 
nunciare iubeatis:alterum refponlum,falure , vi 
dtoriam lucẽ, ac libertatẽ:alterũ ominari horreo, 
quæ ferat.Proinde vi aut de veſtris futuris focijs 
atq; amicis,aurnusQ vllis futuris nobis cõſulite 
EeE Romanorum ad Campanos res - 
fponfum. LIX. | 
Vrxrxilio vos, Campani, dignos cenfer Se 
natus:fedıta nobilcum amicitiam inftitv| 
par eft,ne qua vecuftior amicitia ac focie 
tas violetur. Samnites vobilcum foœdere 
sundti funt.Icacg arma Deos prius homines vi 
olatura,aduerfus Sänites vobis negamus, Lega! 
tos, ſicut fas iuſqʒ elt,ad focios atqʒ amicos preci 
tum mittemus,ne qua vobis vis fiat. 
| e;Lega 
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@ Legartorum Campanorum ad | 
ea reſponſum. Ehe 
Vädoquidem noftratueriaduerfus vim 
atq; iniuriam iufta vinon vultis ‚veftra 
certe defendetis. Itaq; populum Cãpanũ 
i vrbemg Capuä,agros,delubraDeum, 
humanaq; omnia in veftram,P.C.populigg Ro 
mani ditionem dedimus:quicquid deinde patie- 
mur, dedititij veſtri paſſuri. | 
&Adhortario M.Valerij Coruini 
— ad ſuos. LXI. 
Acta mea, nõ dicta, vos milites fequi volo: 
I nec diſciplinã modo, ſed exẽplũ eriääme pe 
A ctere. Nõ factionibus modo, nec per concio- 
nes vſitatas nobilibus, ſed hac dextra mihi tres 
conſulatus, ſummamq; laudem peperi. Fuit, quũ 
hoc dici poterat: Patricius enim erat, & äliberas 
toribus patriæ ortus: & eodem anno familia iſta 
conſulatum, quo vrbs hęc conſulem habuit. Nũc 
iam nobis patribus, vobiſq; plebeijs promiſcu- 
us conſulatus patet: nec generis, vt ante, ſed vir- 
tutis eſt præmium. Proinde ſummum quodque 
ſpectate, milites, decus. Non ſi mihi nouum hoc 
Coruini cognomen Dijs autoribus homines des 
diftis,Publicolarum veruftum familıe noſtrę co» 
gnomen memoria exceflit. Semper ego plebem 
Komanam militiæ domicg priuatus, in magiftra 
tibus paruis magnifcg , zque tribunus ac conlul 
eodemtenore per omnes deinceps cölularus co 
lo atcg colui. Nunc quod inſtat, Dijs bene iuuan- 
tibus,nouum arg integrum de Samnitıbus tris 
umphum mecum petite, 
CE Adhortatio P.Decij eribunimili.ad A. 
Cornelium conſulẽ, vbi fpes elabendi nö 
 vwidbaw,  LXI ' | 
E4 . WVides 
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Ydesne tu A.Corneli, cacume illud ſupra 
hoſtem? Arx illaeft fpei ſalutiſq; noſtræ: 
| fieam,quoniam cæci reliquere Samnites, 
| impigre capimus , nec tu mihi plus quim 
vnius legionis principes haftatos dederis, cũ qui 
bus vbi euafero in fummum,perge hinc omni li 
ber metu, teq; & exercitum ferua. Neque enim 
moueri hoftis fubiedtus nobis ad omnes ictus [is 
ne fua pernicie poterit. Nos deinde aut fortuna 
populi Romani,aut noftra virtusexpedier. 
&Exhortatio aderumpendü ex colle occu 
pato P. Decij eiuſdem ad fuos. 
Concio.LXIIL. 


Vænam illa infcitia belli,ac pigritia eft+ 

aut quonam modo ilti ex Sidicinis, Cam 

panifcg victoriam pepererunt? Huc atq; 

illuc figna moueri,acmodo in vnü conferri, mos 
do educi videtis. Opus quide incipit nemo , quü 
iam circundati vallo potuerimus efle. Tum vero 
nos fimiles iftorü fimus, fi diutius hic moremur 
ꝗᷓ commodum fit. Agite dum,ite mecum : ve du 
Jucis aliquid fupereft,quibus locis prefidia ponät 
qua pateant hinc exitus,exploremus.(Hxzc om» 
niafagulogregaliamictus,cenrurionibus itẽ ma 
nipularium habitu militum dudtis, ne duce circü 
ire hoftes notarent,perluftrauit. Vigilijs deinde 
difpofitis,cxteris omnibus tefleram dari iubet, 
vbifecunde vigilix buccina datum fignum efler 
armati cumfilentio ad fe conuenirent .Quovbi, 
ficut edictum erar,raciticonuenerunt,)Hoc filen 
tium milites(inquit)omiflo militari affenfu,in me 
audiendo feruandum eftı. Vbi fententiam me 
am vobis pegero,tü,quibus eade placebüt,in de 
xtram parte tacititranfibitis:qug pars maiorerit 
eo ſtabitur confilio, Nüc que mente agitẽ, audire. 
Non 
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Non delatos,nec inertia relictos hic vos cir 
cĩuenit hoftis,virtute cepiftis locũ, virtute hinc 
oportet euadatis. Veniendo huc, exercitü egres 

giü populi Ro.feruaftis: erumpendo hinc , vos 

metipfos ſeruate. Digni eftis qui pauci pluribus 

opem tuleritis,ipfinullius auxilio egueritis.. Cü 

eo hofte reseft,qui hefterno die delendi omnis 

exercitus fortuna per focordiävfus nö fit: hunc 

tam opportunü collem imminent£ capitifuo nö 

ante viderit,c captum änobis:vos tam paucos 

cot ipfe milibus hominünecafcenfu arcuerit: nec 

tenẽtes Jocum,quum dieitantum fuperefler, val 

lo circundederit.Que videntem ac vigilantẽ fic 

eluferitis,fopitü oportetfallatis,imö neceſſe eft. 

In eoenim loco res funt noſtræ, vt ego vobis ma 

gis neceflitatis veftrg index, ꝗᷓ confilij autor fim, 

ne enim .maneatis an abeatis hinc , deliberari 

poteft,quü preter arma, & animos armorü mes 

mores nihil vobis fortunareliqui fecerit,fame er 
ſiti moriendü ſit, ſi plus q̃ viros ac Romanos des 
cet,ferrütimeamus.Ergo vnaeft falus, erumpes 
re hinc,atcg abire.Id aut interdiu,aut nocte facis 
amus oportet. Ecce aüt aliud minus dubiü:quips» - 

pe filux expectetur: quæ fpes eft,non vallo pers 

peruo foſſaq; nos fepturum hoftemquinüc cors 

poribus luis ſubiectis vndigg cinxerit,ve videris 

collem- Atqui ſi noxopportunaelteruptioni: [is 
cuteft:hec profedto noctis aptiflima.hora eft.5is 
gno fecundz vigilix conueniftis , quod tempus 
mortales fomno altiflimo premit,Per corpora fo 
pita vadetis,vel filentio incautos fallentes „vel 
fentientibus clamore fubito pauorem iniedturi, 
Memodofequimini,que fequuti eftis: ego ean», 
dem, quæ duxit huc,fequar fortunam. Quibus 
hxcfalurariavidentur,agitedum in dextram par 
Es cm. 
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tem pedibus tranfire. 
@5 Dehortatio M.Valerij Coruint dietatoris 
d pugna contra patriam,ad coniuratos 
ses X facinorofos milices. Con- 
cd LXIIII. 

Eos immortales,milites , veſtros publis 
DH gab vrbe proficifcens ica ado- 
raui,veniamcg (upplex popofci , vt mihi 
de vobis concordix partæ gloriam ‚non vidtos 
riam darent.Satis fuit, eritq;, vnde belli decuspa 
riatur:hinc pax petenda eſt. Quod Deos immor 
tales inter nuncupanda vota expopoſci, eius me 
compotem voti vos facere poteſtis, ſi meminiſſe 
vultis, non vos in Samnioy,necia Volſcis, ſed in 
Romanofolo caſtra habere:ſiullos colles, quos 
cernitis, patriæ veltræ eſſe:ſi hinc exercitum, ci-⸗ 
uium veſtrorum:ſi me conſulem veſtrum, cuius 
ductu auſpicioq; priore anno bis legiones Sam- 
nitium fudiſtis, bis caftra vi cepiſtis. Ego ſum 
M. Valerius Cordinus, milites: cuius vos nobis» 
litatem beneficijs erga vos, non iniurijs ſenſiſtis: 
nullius ſuperhæ in vos legis, nullius crudelis ſe- 
natuſconſulti autor:in omnibus meis imperijs in 
me ſeuerior, quàm in vos. Aclicuigens,fi cui ſua 
virtus, ſi cui etiam maieſtas, ſi cui honores ſubde 
re ſpiritus potuerunt,nseram natus:id fpecimen 
meidederam:ea zrate conlularum adeptus eram 
vt potuerim treis X viginti annos narus,conful 
patribus quog ferox elle,non folü plebi . Quod 
meum fadtum dictumve confulis grauius,quam 
eribuni audıltisBodem tenore duosinfequentes 
conlulatus gefli: eodem hæc imperiofa didtarus 
rageretur,veneg inhosmeos & patriæ meæ 
milıtes mitior,guäm in vos (horreo dicere ) hos 
ftes, Ergo vos prius in me ftrinxeritis ferrum, 
Quäm 
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ejuàm in vosego:iftinc figna canent ‚iftine clas 
mor prius incipiet,atcg impetus, ſi dimicandum 
eft.Inducite in animum , quod non induxerunt 
patres,auigg veltri,non illiquiin Sacrum mon» 
tem feceflerunt,non hi qui poftea Auentinum in 
federunt, Expectate dum vobisfingulis,vrolim 
Coriolano,matres coniugeſq; crinibus pailis ob 
uiæ ab vrbe veniant. Tum V olfcorum legiones 
quia Romanum habebant ducem , quieuerunt: 
vos Romanus exercictus non deftiteritis impio 
bello?ꝰ T. Quinti, quocunq; ifticloco feu volens 
ſeu inuitus conſtitiſti:ſi dimicandum erit, tum tu 
in nouiſſimos terecipito:fugeris etiam honeſti- 
us, tergumq; ciuidederis,quim pugnaueris con 
era patriam. Nunc ad pacıficandum bene atq; ho 
neſte inter primos ſtabis, & colloquij huius ſalu 
taris interpres fueris . Poſtulate æqua ferte: 
quanquam vel iniquis ſtandum potius, quàm im 
pias inter nos conſeramus marils. h 
-  @ET.Quintij ducis facinoroforum ad 

eosexhortatioadconcordiam.. 





| - Concio.LXV, 0. 

E quogg milices,fi quis vfus mileit,mer 

liorem pacis, quàm bellihabetis'ducem, 

Non enim illamodo Volflcus aut Sams 

- nis,fedRomanus verba fecit,velter cö 

ful vefter imperator,milites : cuius aufpicia pro 

vobisexperti ‚noliteaduerlus vos velle experis 

ri. Qui pugnarent vobilcum infeltius,& aliosdu 

ces fenatus habuit:qui maxime fuis militibus pla 

ceret,cui plurimũ vos imperacori veltro credes 

retis,eum elegit. Pacem, etiam qui vincere poſ⸗ 
ſunt, volunt. Quid nos velle oportet? quin omiſ 

ſis ira & ſpe fallacibus autoribus, nos ipſos nos 
ſtraq; omnia cognitæ permittimus fidei? — 


T.Liuil Conciones 


EX OCTAVO AB VR- 


BE CONDITA CON 
CIONES. | 


Concio Annij Setini prætoris Latis 
norum ad ſuos. LXVI. 

Vanquam ipſe ego retuli quid reſponde 

ri placeret, tamen magis ad ſummam re⸗ 

tum noſtrarũ pertinere arbitor quid age 

dum nobis. ꝗᷓ quid loquendum fit. Fas 

cileerit explicatis cölilijsaccömodare rebus ver 
ba.Nam finunc etiä (ub vmbra foederis gqui fer 
uitute pari poffumus:quid abet, quin proditisSi 
dicinis,non Romanorü folü,fed Samnitiũ quocg 
dicto pareamus,refpondeamulgg Romanis nos 
vbi ınuenerint,pofituros arma’sin autem tande 
liberratis defiderium remorderanimos:fi foedus 
eſt, ſi ſocietas æquatio iuris et, fi confanguineos 
nos Romanorum efle,quod olim pudebat, nunc 
gloriarilicet:fifocialis vllus exercitus ijs eft, quo 
adiundto duplicent vires fuas,quem fecernere cõ 
(ules ab fe bellis proprijs fumendi# ponendilgg 
nolint:cur nö omnia zquätur? cur non alter ab 
Latinis conful darure Vbi pars vırium ibi & im 
perij pars eſt. Eſt quidem nobis hoc per fe haud 
nimis amplum,quippe cöcedentibus Roma cas 
put Latioefle:fed vramplum videri pofket , dius 
turna patientia fecimus. Atqui fiquando vnqu& 
confociandi imperij,vfurpandx libertatis tẽpus 
optaftis:en hoc tempus adelt,& virtute veltra, 
& deum benignitate vobis datum. Tentaftis pa 
dientiä,negädo militem. Quis dubitar exarfiffe 
eos,cum plus ducentorü annorũ morem foluerf 
mus-Pertulerunt tamen hunc dolorẽ. Bellũ no» 
fire 
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ftro nomine cü Pelignis geffimus: qui ne noftros 
rum quidem finium per nos tuendorum jus an» 
tea dabant: nihil interceflerunt. Sidicinos in fide 
receptos,Cäpanosad nos ab fe defcifle , exercis 
tus nos parare aduerfus Sänites foederatos ſuos 
audierunt,necmouerunt feabvrbe. Vnde hæc 
illis canta modelftia, nifi confcientia virium & no 
ftrarum & fuarum-Idoneos autores habeo, quę- 
rentibus de nobis Samnitibus ita refponfum ab 
fenatu Romano efle vt facile apparerer ne ipfos 
quidem iam poftulare vt Latium fub Romano 
imperio lit. V furpatemodo poftulando & quod 
illivobis taciticoncedunt.Siquem hoc metus di 
cere prohiber,en ipfe,audiente non populo Ro, 
modo, ſenatuq;, ſed Ioue ipfo, qui Capitoliü in» 
eolit,profiteor me dicturum vt fi. nos in foedere 
ac focietare efle velint,confulem alterum ab nos 
bis,fenatufcg partem accipiant. 
EOratio Ännij eiuſdem ad P. C. Ro- 
manorum, vt alter conſul ex La- 

| tinisfieret, LXIX, 
Empus erat, Tite Manli, voſq; P/C.tand& 
| iam vos nobifcum nihıl pro imperio agere 
- quum florentiflimum Deum benignitate 
nunc Latium armis virifgg,Samnitibus bello vi 
etis,Sidicinis Cäpanifgg focijs,nunc etiam Vol 
fcis adiunctis,videretis: colonias guocg veftras 
Latinum Romano prætuliſſe imperio.Sed quor 
nia vos regno impotenti finem Vtimponatis,nö 
inducitis in animum:nos quãꝗᷓ armis poflumus 
‚aflerere Latium in libertatẽ, cõſanguinitati tamẽ 
hoc dabimus,vt cöditiones pacis feramus ęquas 
verifg:quoniam vires quoq; equari djsimmor 
talibus placuit. Confulem alterum Roma,altaü 
ex Latio crearı oportet: ſenatus partem zquä ex 
| j vtraq; 
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veragg gẽte eſſe:vnũ populü,vnam Remp.fierl. 
"Et ve imperij eadem fedes ſit, idẽq; omnibusnos 
men,quoniä ab alterutra parte concedi necefle 
eft:quod verifeg bene vertat, fit hæc fane patria 
potior, & Romani omnes vocemur. 

- ar Verba T.Manlij confulis ad legatos 
Latinorum. LXX. ! 
Vdi lupiter : hac fcelera audire, ius, faſ- 
que.Peregrinos confules,& peregrinum 
fenatum in tuo Jupiter auguratotemplo, 
captus ne oppreflusvifurus ese . 
Hæccine foedera Tullus Romanusrex cum Als 
banis patrıbus veftris,Latinie hgc L. Tarquinis 
us vobifcum poftea foedera fecit ? Non venit in 
_ mentem pugnaapud Regillum lacum? adeo & 
cladium veftrarum veterum ,& beneficiorum 
noſirorum ergavosobliti eſtis⸗ | | 
€&;T.Manlij confulisad T.Manlium fio 
lium, qui in hoftem pugnauerat ip⸗ 
ſius iniuſſu, crimmatio. 
Cõcio. LXXI. x 

| Vandoquidem tu, Tite Manli, 2 ims 
perium confulare , neque maieſtatem 
| patriam veritus „ aduerfus edictum 
nhoſtrum extra ordinem inhoftem pug 

nafti,&£ quantum in te fuit,difciplinam militare 

qua ſtetit ad hanc die Romana res, ſoluiſti, mecg 

in eam neceilitatem adduxifti,vr aut Reip.mihi, 

aut mei,meorumgp obliuifcendum fit: nos potis 

us noftro debito pledtemur,Q refp.tanto ſuo dã- 


no-noftra peccataJuat. Triſte exemplum, fed in. 


pofterum falubre iuuentuti erimus. Me quidem 
quũ ingenita charitas liberum;tum ſpecimẽ iſtud 
Virtutis deceptum vana imagine decoris, in te 

mouet. Sed quum aut morte tua ſancienda fint 
| confu 
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conſulum imperia, aut impunitate in perpetuũ 
abroganda: nec te quidem, ſi quid in te fanzuinis 
noſtri eſt, recuſare cenſeam, quin diſciplinam mis 
litarem culpa tua prolapſam pœnar cftituas:1,lis 
etor,deliga ad palum. 
&;Verba quibus pro legionibus Roma, 
P.Decius confu] fe devoust. Con» 
co. LXXI. 
Eorum ope,Valeri,opuseft. Ägedü pon 
I) tifex publicus populi Ro.prxi verba qui 
bus me pro legionibus deuoueam. ( Pon⸗ orma& 
tifex eum togam pratextam fumere iuflit y.pieusfe * 
& velato capite,manufubter togam admentum geuouens 
exerta,fuper telum ſubiecium pedibus ftantem |; 
fic dicere) Jane, lupiter, Mars pater,Quirine ‚Bel Verbafe 
lona, Lares, Diui Nouenfiles, Dij indigeres, Di- —— 
ui, quorum eſt poteſtas noſtrorum, hoſtiumq;, tum 
Dijg Manes: vos precor,veneror,veniam peto £ 
feroq;, vti populo Roma.Quiritium vim, Victo 
riãq; proſperetis, hoſteſq; popu.Ro. Quiritium 
terrore, formidine morteq; afficiatis. Sicut ver- 
bis nuncupaui, ita pro republica, Quiritium exer 
eitu, legionibus, auxilijs populi Roma. Quiritiũ 
legiones, auxiliaq; hoſtium mecùm Dijs mani- 
bus deuoueo. | 
@:Furn Camilliconfulis ad patres de La» 
tinis reJatio- LXXIII. 
Atres C.quod bello, armiſq; in Latio agen 
dum fuit,id iam Deum benignitate, ac Vir- 
cute militum ad finem venit. Cæſi ad Pedũ 
Aſturamq; ſunt exercitus hoſtium: oppida 
Latina omnia,& Antium ex Volſcis, aut vi cap 
ta,aut recepta in deditione prelidiystenentur ve 
ftris.R eliqua conſultatio ett,quoniä rebellando 
ſępius nos lolicität,guonä modo perperua pace 
| = quietos 
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quietos obtineamus. Di) immortales ita vos po 
tentes huius confili) fecerunt ‚vt fir Latium, dein 
de an non fit, in manu veftra poſuerint. Itaq; pas 
cevobis,quod ad Latinos attinet,parare in pers 

etuum vel fzuiendo,vel ignofcendo poteftis. 

ultis crudeliter confulere in deditos, victofgg? 
licer delere omne Latium, valtafg inde ſolitudi- 
nes facere, vnde fociali egregio exercitu per mul 
ta bella magnaq; fepe vſi eſtis. Vultis exemplo 
maiorũ augere rem Romanam, victos in ciuita- 
tẽ accipiendo? Materia creſcendi per ſummã glo 
riam ſuppeditat.Certe id firmiſſimum löge im» 
perium eſt, quo obedientes gaudent. Sed matu- 
rato opus eſt, quicquid ſtatuere placet. Tot popu 
los inter ſpem metũq; ſuſpenſos animi habetis, 
Et veſtram itaq; de eis curam quãprimum abſol- 
ui, & illorũ animos, dum expectatione ſtupent, 
feu pœna, ſeu beneficio pręoccupari oportet. No 
ſtrũ enim fuit efficere, vt omniũ rerum vobis ad 
conſulendum poteſtas eſſet:veſtrũ eſt decernere 
quid optimum vobis, reiq; publicæ ſit. 

EEL. Papyrij Dictatoris interrogationes 
contra Fabium Maximum quòd 
aduerfus edidtum pugnafler, 

| Cõcio. LXXIIII 

Væro de te,Q. Fabi, quum fummü im» 
perium dictaroris fir, pareant ei confules 
regia poteſtas, prætoreſq; ijſdem aufpi- 
cijs. quibus confules,creati:@quum cenſeas, nec 

ne,magiltrum equitum dicto audientem eſſe? 
Itemq; ılludiinterrogo,quum me incertis auſpi- 
cijs profectum ab domo ſcirem, vtrum mihi tut 
batisreligionibus Reſp. in diſcrimen committẽ⸗- 
da fuerit, an auſpicia repetenda, ne quid Dijs dus 
bijsager&’Simul illud, quæ dictatori religio im» 
ot pedimẽ⸗ 
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pedimento ad rem gerẽdam fuerit,num ea magi 
fter equitüfolutus acliber potuerit eſſe? Sed ꝗd 
hæc ego interrogo? quum fiego tacitus abijffem, 
tamen tibi ad voluntatis interpretationem meæ 
dirigenda tua ſententia fuerit? Quin tu refpondes 
as, vetuerim ne quicquã rei me abſente gerere? 
vetuerim ne ſigna cum hoſtibus conferre? Quos 
modo tu imperio meo ſpreto, incertis auſpicijs, 
turbatis religionibus, aduerſus morem militare, 
diſciplinam maiorum, & numen Deorum, auſus 
es cum hoſte confligere? Ad hæc quæ interroga- 
tus es, reſponde: extra ea caue vocem mittas. Ac- 
cede lictor, accede. 

EM. Fabij Maximi pro filio ad popu- 
lum prouocatio à dictatore. 
Concio. LXXV. 

Vandoquidem apud te nec autoritas ſe- 
natus,nec ætas mea,cuj orbitatem paras 

nec virtus nobilitaſq; magiſtri equitum 

à teipſo nommati valet, nec preces, quæ 

(pe hoſtem mitigauere, quæ Deorum iras plas 
cant:tribunos ple. appello, & prouoco ad popu⸗- 
lum,eumg tibi fugienti exercitus tui, fugienti fe 
natus iudicium, iudicem fero: qui certe vnus plus 
quam dictatura tua poteſt, polletq;.. Videro, ceſ- 
ſurusne prouocationi ſis, cui rx Komanus Tul⸗ 

Jus Hoſtilius ceſſit. 
@i:Papyrij dictatoris oratio ad populum 
de abſolutione Q,. Fabij magiltri 
equitum. LXXVTI. . 

Ene haber,Quirites : vicit diſciplina milis 
taris:Vicit imperij maieſtas:quæ in diſcrimi 

ne fuerunt,an vllapoft hanc diem eſſent. 
Non nox& eximitur Q,Fabius,qui contra 
e dictum imperatoris pugnauit:fed nox& damnas 
u | F tus,do 


Ferre auxi 

lium pri⸗ 

us dixit p̃⸗ 
e 


® 
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tus,donatur populo Romano, donatuf tribunis 
tie poteftati,precarium,non iuftum auxilium fe+ 
renti. Viue Q.Fabi,felicior hoc confenfu ciuitas 
tis ad tuendum te,quäm in qua paulo ante exul⸗ 
tabas victoria.Viue id facinus auſus, cuius tibi ne 
parens quidem, ſi eodem loco fuiſſet, quo fuit D. 
Papyrius, veniam dediſſet. Mecum vt voles, res 
verteris in gratiam: populo Romano, cui vitam 

debes,nihil maius praititeris,ä ſi hic tibi dies ſa⸗ 


tis documenti dederit,vt bello ac pace pati legb 


tima imperia poſſis. 


EX NONO AB. VR=- 
E¶ Oratio Claudij Pontij Samnitium im 
peratoris,poftquäm legationeni 
hil fadtum eſſe vidit. 
LXXVIL 
E nihil actum hac legatione cenfeatis,exs 
piatum eft quicquid ex foedere rupto ira 
N rum in nos caleltium fuit.Satis fcio,quis 


bufcuncg Dijs corde fuit, (ubigi nos ad | 


neceflitatem dedendires qu&änobis ex foedere 
repetitæ fuerant:ijs nö fuilfe cordi tam fuperbi 
- ab:Romanis foederis expiationem fpretä . Quid 
enim vltra fieri ad placandos Deos, mitigädolg 
homines potuit,quäm nos fecimusr Res hoftiü 
in præda captas, quæ belli iure noſtræ videban 
"tur,remilimus:autores belli,quiaviuosnon po 
tuimus,perfundtos iam fato dedidimus:bona eo 
rum,ne quid ex contagione noxæ remanerer pe 
nes nos, Romam portauimus. Quid vltra cibi, 
Romane,quid foederi,quid Ds arbitris foederis 
debeo? Quem iibi tuarum isarum ‚quem meorü 


fuppli 
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fuppliciorum iudicem feram-neminem necg pri 
uatum, neq; publicum fugio. Quödfi nihil cum 
potentiore iuris humani relinquitur inopi:ar ego 
ad Deos vindices intolerandz fuperbiz confus 
giam,& precabor,vt iras ſuas vertant in eos, 
quibus non fux reddit res,non alienz accumus 
latæ fatis lint:quorum fzuitiam non mors noxis 
orum,non deditio exanimatorum corporü, non 
bona fequentia domini deditionem exatient: pla 
cari nequeant,nifi hauriendum fanguinem ‚lanis 
anda vilcera noftra pr&buerimus. luftum eſt bel 
lum,Samnites,quibus neceflarium: & pia arma 
quibus nulla nıfi in armis relınquitur fpes.Proins 
de quum rerum humanarum maximum momen 
tum fit,guäm propitijsrem,quäm aduerfis agäe 
Dijs,pro certo habere priora bella aduerfus Des 
os magis, quàm homines geflifie : hoc quod ine 
ftar,ducibus ipfis Dijs gefturos. 
@G5L.Lentuli principis legatorum 
Romanorum ad exercitum & 
confules fententia de des 
ditione. Concio 
LXXVIII. 
Atrem meũ, Cõſules, ſæepe audiul memo» 
rantem fe in Capitolio vnum fuille autorẽ 
fenatuiredimendx auro ä Grallis ciuitatis, 
quando nec folla vallocg ab ignauiflino ad 
opera ac muniendiü hofte clauſi eſſent, & erũpe- 
te finonfine persculo magno, tamẽ ſine certa pers 
nicie poſſent. Quòd fi,illıs vr decurrere ex Capi- 
tolio armatis in hofte licuit,quo fgpe modo obfef 
fiinobfid£tes eruperunt,ita nobis ęquo aut inis 
quo loco dimicädi tantümodorcü hofte copia efs 
ſet:nõ mihiparerni animiindoles in cöfilio dãdo 
deefier,Equidem mortem pro pen — 
er & elle 


\ 
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effe fateor. & me veldeuouerepropopuoRo; 


legionibufgg, vel in medios me mittere hoftes 
paratus fum. Sed hic patriam video,hic quicquid 
Romanarü legionü eft:que fı pro fe ipfis ad mor 
tem ruere volunt,quid habẽt quod morte fua fer 
vente Tedta vrbis dicar aliquis,& moenia, & eã 
turbam, à qua vrbs incolitur.Imö hercule prodü 
tur eamagis omnia:deleco hoc exercitunon fers 


- uantur.Quis enim eam tuebitur? imbellis vides 


Pareatur 
neceſſitati 
quã neDij 


quidem ſu 


perant. 


licet atq; inermismultitudo?tam hercule, qᷓ Gral 
lorum impetu defendit. An à Veijs exercitum, 


Gamillügg ducem implorabũt? Hic omnis fpes, 


opeſq; ſunt, quas ſeruàdo, patriam ſeruamus: de- 
dendo ad necem, patriam deſerim us, ac prodim9 
At fœda ac ignominioſa deditio eft.Sedea chari⸗ 
tas patrię eſt, vt tam ignominiaeam,{j morte no 
ſtra, fi opus fit, ſeruemus. Subeatur ergo iſta, 
quantacunque eſt, indignitas, & pareatur neceſ⸗ 
ſitati, quam ne Dij quidem ſuperant. Ite, conſules 
redimite armis ciuitatem, quam auro maioresno 
ſtri redemerunt. 
¶ Oratio Sp.Pofthumij conſulis, qui ſub 
iugum miſſus erat, in ſenatu de pace 
ad Caudium facta. Cons 
cio. LXXIX 

Aud ſum ignarus,Confules,ignominiz, 
H non honoris caufla me primum excitarü, 

iuflumg dicere,non tanquam fenatorem, 

fed canquam reũ tam infelicis belli, Z ig’ 
nominiofz pacıs.Ego tamẽ, quãdo necg de noxi 
noftra,necg de pœna retuliſtis: omiſſa defenfion 


quæ non difficıllima eſſet apud haud ıgnaros for⸗ 


tunarum humanarum ‚neceflitatumg:: ſententũ 
de eo de quo retuliſtis, paucis peragam: quæ fen? 
tẽtia teſtis exit, mihine, an legionibus veftris pe, 

pexcerim 





ELxx. IX. abVrbecondita: 
percerim, quũ me ſeu turpi ſeu neceſſaria ſponſi- 
one obſtrinxi: qua tamẽ, quando iniuſſu populı fa 
cta eſt, non tenetur populus Romanus: nec quics 
Quam ex ea præterq;ᷓ corpora noſtra, debetur Sã⸗ 
nitibꝰ. Dedamur per fœciales nudi vinctiq;:exol 
uamus religione populum, ſi qua obligauimus, 
ne quid diuini aut humani obſtet quo minus piũ 
iuſtumq; deintegro ineatur bellum. Interea, con- 
ſules, exercitum ſcribere, armare, educere placet: 
nec prius ingredi hoſtium fines, quàm omnia iu 
ſta in deditionem noſtram perfecta erunt. Vos, 
Dij immortales, precor, quæſoque, ſi vobis non 
fuit cordiSp.Pofthumium, Titum Veturium cõ 
ſules cum Samnitibus proſpere bellum gerere: 
at vos ſatis habeatis vidiſſe nos ſub iugum miſ⸗ 
ſos, vidiſſe ſponſione infami obligatos viderenu 
‚dos vindtofque hoſtibus deditos, omnem iram 
hoſtium noſtris capitibus excipientes: nouos cõ 
ſules, legioneſque Romanas ita cum Samnite ge 
rere bellum velitis, vt omnia ante nos confules 
bella geſta ſunt. | 
«>Eiufde Sp.Pofthumij cörratribunos ple. 
quideditionem impediebant, oratıo | 
refutatoria. LXXX. 
Nterea dedite profanos nos,quos falua relis 
zione poteftis:dederis deinde & iftos ſacro- 
ſanctos, quum primum magiltracu abierint: 
fed ſi me audiaris,prius ch dedantur, hic in cor 
mitio virgis czlos,hanc iam vr intercalacz pœ- 
nz vfuram habeant. Nam quod deditione.noftra 
negantexoluireligione populum:id iſtos magis 
ne dedantur,quäm quia ita res habeat,dicere, ec» 
quis adeo iuris foecialium expers eft , qui igno- 
ret?ꝰ Neq; ego inficias eo, P.O. tã fpöfores, quim 
fœdera 5 cta elle apud eos homines,apud.quos 
Ä F 3 juxta 
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duxta.diulnag religiones fides humana colitur: 
fed iniuſſu populi nego quicquam fanciri pofle, 
quod populü teneat.An ſi eadẽ (uperbia,qua ſpõ 
fione iftam exprefferunt nobisSänites,coegiflent 
noslegitima verba dedentiü vrbes nuncupare? 
deditü populü Romanü vos tribuni diceretis? et 
hanc vrbem ‚tepla,delubra,fines, aquas Samni- 
tivi elle-Omitto deditione quoniam de fponfione 
agıtur.Quid tandem fi (popondillemus vrbem 
hancreliturum populum Romanür fi incenfu 
rum<fi magiltratus, fi fenacum ‚fi leges non habi» 
Nõ indig+ turumcfi fub regibus futurũ? Dij meliora,inquis, 
nitas rerü Atquinon indignitas rerü fponfioni vinculu le 
fponfioni var.Siquid eft in quo obligari populus poflit, in 
vinculum Pmnibus poteft:& ne illud guidem,quod quol» 
leuat. dam forſitan moueat, refert, conſul, an dictatot, 
| an prator fpoponderit:& hocipfietiä Samnites 
iudicauerunt,quibus non fuitfatis confules fpon 
dere,fed legatos,quaftores,tribunos milirü ſpõ- 
dere co@gerunt. Nec à me nunc quiſquã quęſiue⸗ 
rit,quid ta ſpppõderim, quum id nec cõſulis ius 
eflet:nec illis ſpondere pacẽ, quæ meinon erat at 
. bitrij,nec pro vobis, qui nıhil mandaueratis, pol 
fem.Nihil ad Claudiü,P.C.humanis cõſilijs ge 
ftum eſt:Dij immortales & veftris & hoftiü im 
peratoribus mentem ademerunt:nec nos in bel’ 
lo fatis cauimus:& illimale partam victoria m# 
je perdiderunt,dum vix locis quibus vicerät, cıt 
N dunt,dum quacücg conditione arma virisin arm: 
n arma „atisauferre feitinant.An fi fanamens fuiffer, d‘ 
natis.  ficıle illis fuit,dum fenes ab domo ad confulcan' 
dum accerfunt,mittere Romam legatos? cum & 
natu,cum populo de paceac fogdere agere < Tri 
dui.iter expeditis erat.Interea in inducijs res fuiſ 
fer,donecab Roma legatiaut victoriam illis cer⸗ 
| cam 





Ex. IX. ab Vrbecondita: 36 
tam,aut pacem afferrent, Ea demum ſponſio eſ⸗ 
ſet, quam populi iuffu fpoponditlemus.Sed neq; 
vos tuliffetis,nec nos fpopondiflemus : nec fas 
fuit alium rerum exitum eſſe, qᷓ vr illi velut om» 
nio lætiore 5 quod mentes eorum capere pol» 
fent nequicquam eluderentur:& noltrum exers 
citum eade qux impedierat fortuna ‚expediret: 
vanam victoriam vanior irritam faceret pax: ſpõ 
fio interponeretur,qux nemine præter ſponſo⸗ 
xem obligaret. Quid enim vobilcum,P. Crquid 
cum populo Ro.actum eſt? quis vos appellare 
poteit-quis fe 4 vobis dicere deceptum‘Hoftise 
an ciuis’Hofti nihilfpopondiltis,ciuem nemine 
fpödere pro vobis iufliftis.Nihil ergo vobis nec 
nobifcum eft,quibus nihil mandaftıs:nec cũ 5% 
nitibus,cum quibus nihil egittis.Samnitibus ſpõ 
fores nosfumus,reilatis locupletes in ıd quod 
noftrum eſt, in id quod praftare poſſumus, cors 
pora noftra,& anımos.In hzc ſæuia nt, in hęc fer 
rum, in hæc iras acuant.Quod ad tribun.os ple. 
attinet:confulice vtrrum præſens eorum deditio 
fieri poffir,an in diem differatur, Nos interım, T. 
Verugi,vofgs cæteri, vilia hæc capita luendæ ſpõ 
ſionis feramus,& noſtro ſupplicio liberemusKo 
mana arma. 
EVerba A. Cornelij Aruinæ fœcialis 
ad Sammtes in deditione ſponſorũ 
* pacis. LXXXI 
a Vandoquide hice hommes iniuſſu popu Verba nũ 
li Ro.Quiritiũ fœdus ictum iri ſpopon- cupari fo» 
derunt,atck obeam rem noxam nocue: lita in de> 
runt: ob eã rem quò populus Ro.fcelere ditione ꝑ 
impio fit ſolutus, hoſce homines vobis dedo. fœcialem. 
ECI. Pontij Samnitium regis ad fœcia- | 
lem reſponſio. LXXXII. 
F 4 Nec 
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Ec ego iſtam deditionem accipiam, nee 
Samnites ratam habebunt. Quin tu, Sp. 
Poſthumi, ſi Deos eſſe cenſes, aut omnia 
irrita facis, aut pacto ſtas? Samniti populo 
omnes quos in poteſtate habuit,aut pro his pax 
debetur.Sed quid ego te appello,qui te captum 
Victori cum qua potestide reftituis’PopulumRo 
manum appello,quem fifpöftonis adfurcas Cau 
dinas factæ poenıter,reftituar legiones intra fals 
tum quo feptx fuerunt:nemo quẽquam decepes 
rit:omnia pro infectofint:recipiätarma, que per 
padtionem tradiderunt:redeät in caftra fua. Quic 
quid pridie habuerunt, 6 in colloquium eft ven» 
tum,habeant:tum bellum & fortia confilia pla- 
ceant;tunc fponfio & pax repudierur. Ea fortw 
na, ijs locis, quam ante pacis mentionem habui- 
mus, geramus bellũ: nec populus Rom. conſu- 
lum ſponſionem, nec nos fidem populi Rom. ae- 
cuſemus. Nunquämne cauſſa defiet, cur victi pa 
cto non ſtetis? Obſides Porſenæ dediſtis: furto 
eos ſubduxiſtis. Auro ciuitatem 3 Gallis redemi 
ftis:inter accipiendum aurum cæſi ſunt. Pacẽ nos 
bifcum pepigiltis,vt legiones vobis captas reſti- 
tueremus:eam pacem irritam facitis: & femper 
aliquam fraudi fpecıem iuris imponitis.NS pro 
bat populus Roma. ignominiofa pace legiones 
feruatas-Pacem ſibi habeat, legiones captas vis 
Korirefticuar. Hoc fide,hoc foederibus,hoc fœ- 
cialibus ceremongs dignum erat , ve quidem tu 
quod petifti,per pactionẽ habeas tor ciues inco- 
lumes:ego pacem,quam hofti tibi remittẽdo par 
etus fum,non habeamrhoctu, A. Corneli,hoc 
vos foeciales juris getibus dicitis? Ego vero iftos 
quos dedi fimularis, nec accipio ,nec dedi arbi 
tror:nec moror,quo minus in Cluitatem obligata 
— ſpon⸗ 
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ſponſione commiſſa iratis omnibus Dijs, quorũ 
eluditur numen, redeant: geratur bellum, quädo 
BSp. Poſthumius modo legatum fœcialem genu 
pereulit.Ica Dij credent Samnitem ciuem Poſt- 

humium, non ciuem Romanum eſſe, & à Sam» 
nite Romanum legatum violatum : eö vobis ius 
ftum in nos fadtum effe bellum. Hzc ludibria res 
ligionum non pudere in lucem proferre? & vix 
pueris dignasambages, fenes ac confulares fals _ 
lendæ fidei exquirere-I lidtor,deme vincula Ro- 
manis;morarus fit nemo, quo minus vbi viſum 
fueric abeant, 


€ Adhortatioad eruptionem Q. Fabij 
dictatoris ad fuos. LXXXIII. 

Ocis anguftis,milites,deprehenfi,nifi quã 
victoria patefecerimus,viam nullam habe 
B_/mus. Statiuanoftra munimento ftis tura 

funt ‚fed inopia eadem infefta, Nam & cirs 

ea omnia defecerunt,vnde fubuehicömeatus po 
terãt:&c ſi omnes iuuare velint, iniqua loca ſunt. 
Itacg non fruftrabor ego vos caftrahhicrelinquen 
do, in qua infectavictoria ſicut priftino die vos 
secipiatıs. Armis munimenta, non munimentis 
arma tuta eſſe debent.Caftra habeant, repetãtq;, 
quibus operæ eſt trahere bellum: nos omniũre- 
rum reſpectum præterꝗᷓ victoriæ nobis abſcinda 
mus. Ferte ſigna in hoſtẽ: vbi extra vallum ex» 
cefleric agmen, caftra quibusimperarum eſt, incẽ 
dant, Damna noftra,milites,omniü circd qui des 
fecerunt populorum præda farciencur. - 


«©. Menenij didtatoris oratio, quando 
in eum ambitus crimen iadtum eftä nobis 
libus, LXXXIHL 
Ä F,; Etſi om 


\ 
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Tfliomnesanteadtz virz vos confcios has 
4 beo,Quirites: & hic ipfe honos delarus ad 
me,teltiseft innocentix mex. Neq; enim, 
quodfepe aliäs, quia ita tempora poltulas 
bant Reip.qui bello clariſſimus eflec, fed qui ma 
xime procul ab his concionibus vitam egiſſet, di 
ctator diligendus exercendis queftionibus fur, 
Sed quoniam quidam nobiles homines (qua de 
caufla vos exiftimare, quàm me pro magiftratu 
quicg incöpertum dicere melius eft) primü ipfas 
expugnare queltiones omni ope annıfi funt : des 
inde poftquam ad id parum potentes erant : ne 
cauflam dicerent, in prefidia aduerfariorüappels ' 
lationem & tribunitium auxiliü patricij confuge 
runt. Poftremo repulfi inde(adeo omnia tutiora, 
ꝗᷓ vt innocentiã fuam purgarent,vifa)in nos irru- 
erunt: & priuatis dictatorem pofcerereum, ves _ 
recundi& non fuit. Vt omnes Dij homineſq; ſci⸗ 
ant, ab illis, etiam qu& non poflint,tentari,ne ras 
tionem vitg reddant: me obuiam ire crimini, & 
offerre me inimicis reum:didtatura me abdico, 
Vos quelo, confules, fi vobis datü ab fenatu nes 
. gotium fuerit:in me prımü,& hunc M.Follium 
queltiones exerceatis,vt appareat innocentia no 
ftra,nos,non maieftare honoristutos à criminie 
busiltisefle, 


¶ Actio P. Sempronjj tribunipl. contra 
Ap. Claudium, qui fe intra legitimũ 
tempus ze nolebat. 
L : eo 
a — N, Quirites, illius Appij progenies, qui des 
raClaudie cemuirin annum creatus,altero annofe ip» 
gentig Aſe creauit:tertio nec ab fe,nec ab vllo creas 
tus, priuatus falces & imperiũ obtinuit,necante 
Ze continu 
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continuando abſtitit magiſtratu, quäm obruerẽt 
eum male parta, male geſta, male retenta impe- 
ria. Hæc eſt eadẽ familia, Quirites, cuius vi atq; 
iniurijs compulſi, extorres patria Sacrum montẽ 
cepiſtis: hęc aduerſus quam tribunitiũ auxilium 
vobis comparaſtis: hęc propter quã duo exerci- 
tus Auentinũ inſediſtis: hęc quę fœnebres leges: 
hæc quæ agrarias ſemper impugnauit: hęc con- 
nubia patrũ & plehis interrupit: hæc plebi ad cu 
rules magiſtratus iter obſepſit: hoc eſt nomẽ mul 
to ꝗᷓ Tarquiniorum infeftius veſtrę libertati. 
Icäne tandem, Appi Claudi, quum centeſimus fä 
annus firab Mamerco Æmilio dictatore, tot cen 
ſores fuerint nobiliſſimi fortiſſimiq; viri, nemo 
eorum duodecim tabulas legitꝰnemo id ius eſſe, 
quod poftremo populus iuſſiſſet, ſciuitꝰ Imo ve- 
ro omnes ſciuerunt: ideo Æmiliæ potius legi pas 
ruerunt,guam illi antiquę, qua primum cenſores 
creati erant, quia hanc poſtremum iuſſerat popu 
lus, & quia vbi contrariæ duæ leges ſunt, ſemper 
antiquam abrogat noua. An hoc dicis Appi, non 
teneri milia lege populum? an populum tene- 
ri,te vnum extra legem eſſe? Tenuit / milia lex 
violentos illos cenfores O. Furium & M. Gega 
nium: quicquid iſte magiſtratus in Rep.malefas 
cere poſſet, indicarunt, quum ira finitę poteſtatis 
Mamercü Æmilium principem ætatis ſuæ, belli Belli d 
domiq; ęrariũ fecerunt. Tenuit deinceps omnes mique. 
cẽſores intra centũ annorũ ſpatium:tenet C.Plau 
tiũ collegã tuũ ijſdem auſpicijs, eodẽ iure creatũ. 
An hunc non vt qui optimo iure cenſor creatus 
eſſet. populus creauitꝰ tu vnus eximius es, in quo 
oc pręcipuũ ac ſingulare valeatꝰ Quẽ tu regem 
ſacriliciorum crees amplexus regium nomen? 
Vt qui 


Cenfore 
in demors 
tui locum 
fubrogari 
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Vt qui optimo iure rex Rome creatus (it, exreatũ 
fe dicat?quem femeftridictarura, quem interreg-⸗ 
no quincg diebus contentum fore putes ? quem 
claui figendi, autludorum caulla dictatorem aus 
dacter crees’Quäm ifti Rolidos acfocordes vide 
ri creditiseos, qui intra vigelimum diem ingen» 
tibus rebus geltis dietarura (e abdicarunt ? aut 
qui vitio creati magiltratu abierune ? Quid 
ego antiqua repetam?ꝰ Nuper intra decemannos 
C.Menenius dictator, quia cum quxftiones feue 
rius 3 quibuldam potentibus tuctum erat, exers 
ceret:contagio eius Quod querebar, ipfi criminis 
obiedta ab inimicis eit ; ve priuarus obuiam irer 
erimini,dictatura ſe abdicauit. Noloego iftam in 
se modeftiam:ne degenerauerisä Familia imperie 
oſiſſima & fuperbiflima:non die,non hora citius 
ꝗᷓ necefle eit,magiltratu abieris, modo ne exces 
das finitum tempus.Satis eft aut diem, aut men» 
fem cenfurxadijcere. Triennium,inquit, & fex 
menfes vlera q̃ licer Æmilia lege, cenſuram gerä, 
& folus geram. Hoc quidem sam regno fimile eft 
ancollegam fubrogabis, quem ne in demortui 
quidem locum fubrogari fas eft? Poeniter enim, 

quöd antiquiſſimũ folenne, X folum ab ipfo cui 


fas nö erat fit,infticurü Deo,ab nobiliflimis antifticıbus eius 


facriad feruorum minifterium religiofus cenfor 
deduxifti;cp gens antiquior originibus vrbis hu 
ius,aufpicio deorum immortalium fandta, props 


ter te ac tuam cenfuram intra annum ab flirpe ex 


tindta elt:nıfi vniueram Rempu. eo nefario obs 
ftrinxeris,quod ominari etiä reformidat animus, 
Vrbs eo luitro captaelt, quo demortuscollega 
C. Iulio cefore L.Papyrius Curſor ne abirer ma 
iftracu, M. Cornelium Maluginenfem collegã 
ubrogauit;&X quanto modeltior illius — 
g 
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fuit, quàm tua, Appienecfolus,nec vltra finitum 
legerempus L. Papyrius cenfuram geſſit, tamẽ 
neminem inuenit,quife poftea autorem fequeres 
tur: omnes deinceps cenfores poft mortem colle 
gæ ſe magiltraru abdicarunt. Te nec ꝙ dies exije 
cenlurz,nec cp collega magiſtratu abijt, nec lex, 
nec pudor coercet. V irtutem in fuperbia,audacie 
am in contemptu Deorum hominumg ponis. 
Fgote, Ap.Olaudi,pro iftius magiftratus maie⸗ 
ftate ac verecundia,quem geflifti,non modo mas 
nu violatum, fed ne verbo quidem inclementio» 
tid me appellatum vellem. Sed & hæc quæ ade 
huc egi, peruicacia tua & ſuperbia coegit me lo- 
qui:& niſi Æmiliæ legiparueris, in vincula duci 
iubebo: neq;, quum ıta comparatü d maioribus 
ſit, vt comitijs cenſorijs niſi duos confecerint le- 
gitima ſuffrag ia, non renunciato altero, comitia 
differantur:ego te, quifolus cenſor creari nö po 
fis,folum cenfuram gerere non patiar, 


EX DECIMO 


ab Vrbe condita. 
. & P. Decij Muris confulisad populum 
oratio,vtex plebe augures & pontis 
ficesfieren, LXXXVI. 


Aldi duo 
vitiofe, 


f puto, 


u 


minumve indignum videri poteft,eisvi - 


Q V od quum ira fe habear,cui Deorum ho 


sis,quos vos ſellis curulibus,toga pr&te 
xta,tunica palmata,et toga picta, & co 

rona triumphali, laureacg honoraritıs, quorum 
domos fpolijs hoftium affixis infignes inter alias 
feceritis:pontificalia,atcg auguraliainfignia adij- 
ceree Qui Touis optimi maximi ornatù decoras 
tus, curru aurato per vrbem vectus in Capitoliü 
aſcenderit, ſi conſpiciatur cum capide ac lituo, ca- 
pite 


— 
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pite velato victimam cædet, auguriumve ex arce 


capiet:cuius imaginis titulo cõſulatus, cenſuraq; 
& triumphus ęquo animo legetur, ſi auguratum 
aut pontificatum adieceritis, non ſuſtinebunt les 
gentiũ oculi? Equidem (pace dixerim Deum) eos 
nos iam populi Rom.beneficio eſſe ſpero, qui ſa- 
cerdotijs nö minusreddamus dignatione noſtra 


. ‚honores,ä acceperimus, et Deorum magis 4 no 


.Quiprimi 
ex plebe 


ftra caufa expetamus, vt quos priuatim colimus 
publice colamus.Quid autem egoficadhuc egi, 
tanquä integrafit cauſſa patriciorum de facerdos 
tijs,& non nos iam in pofleflione vnius ampliſ⸗ 
fimi fimus facerdotij ? Decemuiros facris faciuns 
dis,carminüSibylix, ac fatorũ populi huius ins 
terptetes,antiftices eofdem Apollinaris facri,ces 


-remoniarligg aliarü,plebeios videmus: necvt tũ 


patricijs vlla iniuria facta eft, quũ duumuiris ſa⸗ 
crisfaciundis adiectus eft propter plebeios nus 
merus, & nunctribunus vir fortis ac ftrenuus 
quincg augurü loca, quatuor pontificü adiecit,in " 
quæ pleberj nominetur,non vevos Appi,veltro 
Joco pellant, fed vtadiuuet vos homines plebeij 
diuinis quocg rebus procurandis,ficut in cęteris 
humanis pro parte virili adiuuant. Nolierubes 
fcere, Appi,collegäin facerdotio habere , que in 
cenfur ? in confolatu collegä habere potuifti 
catoris magifter equitũ, | magiftri 
equitü dictAtor efle potes. Sabinũ aduenã princi- 
pẽ nobilitatis veſtræ, ſeu Appiü Clauſiũ, ſeu Ap 
piũ Claudiũ mauultis: illi antiqui patricij in ſuũ 
numerũacceperũt: ne faſtidieris nos in ſacerdotũ 
numerü accipere. Multa nobiſcũ decora afferim9 
imò omnia eadem, quæ vos ſuperbos fecerũt. L. 
Sextius primus de plebe conſul eſt factus, Claus 
dius Licinius Stolo primus magiſter — OÖ, 

ar 
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Martius Rutilius primus & didtator & cenfor, ad patricis 
Q.Publius Philo primus pr&tor.Semper ıfta au 08 MAg1r 
dita funt eadem ‚penes vos aufpicia elle, vos fo, ftratus aß 
- los gentes habere, vos folos iuftum imperiũ, & ſumpii 
auſpicium domi militiæq;, æque ad huc proſperũ ſunt. 
plebeium, vt & patricium fuit,porrögerit. An 
vnquam fandoaudiftis, patricios ptimo elle fas Parricij 
ctos, non de cœlo demiflos? fed qui parrem ciere olim ijdẽ 
auumg polen? id eft,nihil vltra, quàm ingenw- q ingenuf 
os? Confulem iam patr&ciere — auumq; 
iam poterit filius meus. Nihil eſt aliud in re, Qui⸗ 
rites, niſi vt omnia negata adipiſcamur. Certamẽ 
tantum patricij petunt, neque curant quem euen 
rum certaminũ habeant. Ego hãc lege(quod bo- 
num, fauſtum, felixq; fit vobis ac Reipu.) vti ro⸗ 
gaſtis, ſubeundam cenſeo. 

¶Verba Q. Fabij Maximi conſulis 
deſignati ad populum. 


DR approbent quod agitis, acturiq; eftis, 


'hr 


Quirites. Cxterum quoniam in me quod 
vos vultis, facturi eſtis, in collegafit mex 
apud vos gratiæ locus. Publium Decium 
expertum mihi concordi collegiovirum , vobis 
dignum,dignum parente ſuo, quæſo, mecü cons 
fulem faciatis. u. 
¶ Verba Virginiz in dedicatione aræ Rız — 
dicitiæ plebeiæ. LXXXU:L — 
Anc egoaram Pudicitiæ plebeix dedico, 
AVoſque hortor,vtquod certamen virtutis 
viros in hac ciuitate tenet, hoc pudicitix 
inter matronasfit;detifcg operam, vt hæc 
ara,quäm illa, ſi quid poteſit, fandtioribus & cas 
ftioribus coli dicatur. —— 


Finis Orationum.I.Decados. 
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SEQVENTES EX 
Tertia ſumptæ: c primum ex pris 
- mo, qui XXI. 
¶ Hannonis ad Carthaginenſes pro fœ⸗ 
dere rupto contra Annibalem Concio 
‚LXXXIX. | 
Vuenem flagrantem cupidine regni, viamq 
8 vnamadid cernentem,fi ex bellis bellaferen» 
do,fuccindtusarmis legionibufcg viuat,velut 
materiam igni prebentesad exercıtus miſiſtis. 
Aluiftis ergo hoc incendium, quo nuncardetis. 


Saguntum veltricircunfedent exercitus,vnde ar 


centur foederesmox Carthaginem circunfedebüt 
legiones Roman ducibus Dijs ijfdem,per quos 
priore bellorupta foedera funt vici. Vrrum ho- 
ftem, an vos, an fortunam veriufque populi ig 
noratis? Legatos à ſocijs & pro focijs venientes 
bonusimpetator vefter in caftranon admilit:ius 
gentium fuftulit. Hi tamen, vnde ne hoftiüquis 
dem legati arcentur, pulfiad vos veniurit. resex 
foedere reperuntur: publica fraus abfit : autorem 
culpæ & reum criminis depofcunt. Quo lenius 


Alij Ega agunt,fegnius incipiunt:eö,;quum coeperint, ve- 


des ‚alij 


Äigates 
infulas, 


reor.ne perfeuerantius fzuiant. Ægades infulam 
Erycemg ante oculos proponite, qu&terra:mas 
rique per quatuor & vigintiannos pafli ſitis: nec 
puer hic dux erat, fed pater ipfe Amilcar Mars al 
ter,veifti volunt.Sed Tarento tum in Italia non 
abftinueramus ex foedere, ficut nüc Sagunto nö 
abftinemus. Viceruntergo Dij,hominelque:& 


id de quo verbisambigebatur, vter populus foes 


dus rupiſſet: euentus belli, velur zquus judex, 
Vnde ius ftabar, ei victoriam dedit. Carthagind 
nunc Annibal vineas turreſque admouit, Carcha 

ginis 
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ginis moeniaquatitariete. Sagunti ruinæ (falſus 
Vtinam vates ſim)noſtris capitibus incident, ſu⸗ 
ſceptumq; cum Saguntinis bellum, habendum 
cum Romanis eſt. Dedemus ergo Annibalem? 
dicet aliquis. Scio meam leuem eſſe in eo autori- 
tatẽ.propter paternas inimicitias: ſed & Amil⸗ 
care eo perijſſe lætatus ſum, ꝙ fi ille viuerer,bels 
lum iam cũ Romanis haberemus: & hunc iuue» 
ne tanquã furiam, facemq; huius belli, odi, ac des 
teftor:nec dedendum ſolum ad piaculũ rupti fœ⸗ 
deris, ſed fi nemo depoſcat, deuehendum in vlti- 
mas maris, terrarumg oras: ablegandumq; eo, 
vnde nec ad nos nomẽ famaq; eius accedere, ne- 
que ſolicitare quietę ciuitatis ſtatum poſſit. Ego 
autẽ ita cenſeo, legatos extemplo Romam mit- 
tendos, qui ſe natui ſatis faciant: alios, qui Anniba- 
li nuncient, vt exercitum ab Sagunto abducat, 
ipſumque Annibalem ex fœdere Romanis de- 
dant. Tertiam legationem ad res Saguntinis red» 
dendas decerno. | 2 

€ Alorci Hifpani ad Saguntinos de pacis 
. „degibus oratio. xXC. | 
I ciuss veſter Alcon ficutiad pacem petendä 
‚ad Annibalem venit, ita paucis conditiones 
ab Annibalead vosretuliffet: fuperuacaneü 
haoc wmini fuiflet iter,quo nec orator Anniba 
lis,nec transfuga ad vos venillem. Quum vero 
ille aut veltra,aut fuaculpa manferit apud hoffte, 
fimetum fimulavıt, ſua: veftra, fipericulum eft 
apud vos vera referentibus: ego, ne ignoraretis 
eſſe aliquas & falutis & pacis vobis conditiones 
pro vetufto hofpitio, quod mıhı vobilcumeßt, 
ad vosveni. Veſtra autem caufla me, nec vllıus 
aſterius, loqui quæ loquor apudvos, vel ea fider 
fit, quöd: neque.dum veftris viribus reltitiftis, 
we; neq; 
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neq; dum auxiliad Romanis fperaftis, pacis vris 
quam apud vos mentiont feci. Pofteaquä nec d 


“ Romanis vobis vlla fpes eft, nec veftra iam aut 


Alijveſtra 
legunt 


arma vos,aut mœnia faris defendunt, pacem affe 
ro ad vos magis neceflarıa quäm zquam : cuius 
ita aliqua fpes et, fieam quemadmodum victor 
fert Annibal ‚fic vos vt victi audiatis. Sinon,id 
quod amittitur, in damno, quum omnia victorig 
fint:fed guicquid relinquitur, pro munere habis 
euri eftis. Vrbem vobis,quä magna iam ex parte 
dirurä,captam fere totä habet,adimit:agros relin 
quit, Jocum allignaturus in quo nouũ Sppidum 
zdificetis. Aurum argentumq; omne publicum 
et priuatũ ad fe iuber deferri:coniugum, veftracg 
corpora, ac liberorü veftrorum feruat inuiolata,fi 
inermes cü binis veftimentis d Sagunto velitis 
exire. Hæc victor hoftis imperat. Hæc, quanquã 
ſint grauia atq; acerba, forguna veſtra vobis fuas 
det. Equidem haud deſpero, quũ ommũ poteſtas 
eiävobis facta lit, aliquid ex his vobis remiſſu- 
rum.Sed hæc patienda cenfeo potius, quàm trus 
cidari corpora veſtra, rapi trahiq; ante ora veftra 
coniuges ac liberos belli iure finatis. 

@L; V nius Carthaginenfiüad legatosR oo. 
refponfum de confilio oppugnationis 
Sagunti, XCI. 

Ana,R omani,& prior legatio fuit,guum 
Annibalem tanquä fuo confilio Sagumü 
oppugnantẽ depofcebatis. Cxterum her 
legatıo verbis adhuc lenior eft, re aſperi- 
or. Tunc enim Annibal & infımulabatur,& des 
pofcebatur: nuncä vobis & confellio culpæ ex» 
primitur, & vräconfeflisresextemploreperun 
tur, Egoautem non, publico, priuatone confılo 
$aguntum oppugnatum fit,querendum cenfeä: 
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Ted vtrum iure,an iniuria. Noftra enim hec quæ- 
ſtio, atq: animaduerfio in ciuem noftrum eft, nos 
ftro,an fuofecerit arbitrio: vohiſcũ vna difceptas 
tio elt,licueritne per foedus fieri.. Itaq; quoniam 
difcerni placet, quid-publico conlilio,, quid fua 
fponte imperatores faciant:nobis vobifcum fogs 
dus eſt à Luctatio confule ictum, in quo cauetur 
de vtrorumq; ſocijs: nihilde Saguntinis (necdü 
enim erant ſocij veſtri)jcautum eſt. Atenim foede 
re quod cum Aſdrubale ictum eſt, Saguntini exci 
piuntur: aduerſus quod nihil ego dicturus fum, 
niſi quod à vobis didici. Vosenim,quod C. Lu-Romam 
ctatius conſul primo nobiſcum fœdus inijt: quia ſua ipſorũ 
neq; autoritate patrũ, nec populi iuſſu ictum erat arte elus 
negaſtis vos eo teneri. Itaq; aliud deintegro fœ⸗duntur. 
dus publico conſilio ictum eft.Si vos non tenent 
veſtra fœdera, niſi ex autoritate, aut iuſſu veſtro 
icta: nec nos quidem Aſdrubalis fœdus, quod no 
bis inſcijs icit,obligare potuit. Proinde omittite 
Sagunti atg Iberimentione facere, & quod diu 
parturit an ” us velter,aliquando pariat. | 

V olcianorum ad legatos Romanorum 
relponfum. x / 


onamus amicitz’quum qui id fecerüt, 
Sagütinos,crudelius,quam Poenus hos 
ftis perdidit,vos focij prodideritis, Ibi quæratis 
focios cenfeo,vbi Saguntina cJades ignota eſt. 
Hifpanıs populis ficut Jugubre,ita infigne docus 
mentum Saguntiruinz erunt, ne quis fidei Ro- 
manz aut focierati confidat, 


x Veverecundia eſt cos, Romani, poſtu- 
Q lare, vt veltram, Carthaginenfium præ⸗ 


Gr: Anni» 
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 @&Amnibalisad Hifpanos milites- 
| | Concio XCIII. | ' 
Redoego vos ſocij, & ipfos cernere, paca 
( tisomnibus Hiſpaniæ populis, aut finiens 
dam vobis militiam, exercitufcg dimitten. 
dos efle, aut in alias terras transferendum bellü. 
Ica enim hæ gentes non pacis folum,fed eriä vis 
. &orix bonis florebunt,fiex alijs gentibus predä. 
& gloriam qu&remus. Iracg quum longinqua 3. 
domo infter militia, incertumg fit quando do» 
mos veltras,& quæ cuicg ibi funt chara,v ifuri fi” 
tis:ſi quis veftrum fuos inuifere vult, commeatũ 
do: primo vere edico adfitis, ve Dijs bene iuuan⸗- 
tibus bellum ingentis glorix prædæq; futurum 
incipiamus. | | Ä 
EEP. Scipionis ad fuos adhortario. X GIIT, 
„—, Teum exercitum ‚milites,educerem in aciem: 
quem in Gallia mecum habui:fuperfediflem: 
 Jloquiapud vos. Quidenim adhortarirefers. 
| rerauteos equites, qui equiratum hoftiu ad 
Rhodanum flumen viciſſent egregier aut has le 
giones, cum quibus fugiente hunc ipfum hofte 
fequutus,confeflionem cedentis,ac detredtänris 
certamen pro victoria habui’Nunc quia ille exer 
citus Hiſpaniæ prouinciz fcriptus,ibi cum frarre 
Cn.Scipione meis aufpicijsrem gerit, vbi eum 
gerere fenatus Populufgg Romanus voluit; ego, 
vtconfulem ducem aduerfus Annibalem ac Poes 
nos haberetis, ipfe me huic voluntario certami- 
ni obtuli. Nouo imperatori apud nouos milires 
pauca verba faciendafunt. Ne genus belli, neve 
hoftem ignoretis: cum ijs eſt vobis,milites,pug 
nandum,quos terra mariq; priore bello vicıftiss 
à quibus ftipendium per vigintiannos exegiftig 
à quibus capta belli pręmia Siciliam ac a 
e 
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habetis. Eritigitur in hoc certamine is Vobis il» 
liſq; animus, qui vidtoribus & vctis eſſe ſolet. 
Nec nunc illi,quia audent,fed quia necefle eft, pu 
gnaturi ſunt:niſi creditis , qui exercitu incolumi 
pugnam derrectauere, eos duabus partibus pe- 
dirum eguitumgg in tranfitu Alpium amiſſis, qui 
plures pene perierint, ꝗᷓ fuperfinr, plus fpei na» 
ctos eile. Atenim pauci quidem funt,fed ingẽtes 
animis corporibufcg, quorum robora.ac vires fu 
ftinere vis vllavix poſſit. Effigies,imd vmbrx 
hominü,fame ‚frigore,illuuie fqualore enedti,cö 
tufiac debilıcaci inter faxa rupeſq;: ad hæc perus 
fti artus,niue rigentes nerui, membratorrida ge 
lu,qualläta fradtacg arma,claudıac debiles equi. 
Cum hoc equite,cü hoc pedire pugnaturi eſtis: 
reliquias extremas holtiü,non hoftes habebitis. 
Ac nihil magis vereor,ne ante ꝗᷓ vos cü hofte pu 
gnaueritis,Annibalem Alpes viciſſe videantur. 
Bed ira forfitan decuic cü foederum ruptore duce 
ac populo Deos ipfos fine vllahumana ope cö» 
mittere,ac profligare bellum:nos autẽ qui fecun. 
dum Deos violati fumus, cömillum ac profliga 
tum conficere, Nö vereor ne quis me hocve 
adhortandi cauflamagnifice loqui exiſtimet, ip» 
fum aliter animo affedtum eſſe. Licuit in Hifpas 
hiäprouinciä meam ire, quo iam profecturus erã 
cum exercitu meo,vbi & fratr& confilij participe 
ac periculi fociü haberem, & Afdrubalem potis 
us 4 Annibalem,hoftem, & minorchaud dubie 
molem belli. Tamen quum pręterueherer nauis 
bus Gallix oram ‚ad famä huius hottis in terram 
egreſſus, pręmiſſo equitaru ad Rhodanum;moui 
caftra: Equeftri pr&lio, qua parte copiarum cons 
ferendi manum fortuna data eft,hoftem fudi: pe 
ditum agmen,quod in modum fugientium rap» 
— G; tim 


Alj kg» 
tesinfulas 


Padtus 
dare 
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tim agebatur, quia aflequi terra non poteram, 
neg regrellus ad haueserat, quanca maxima ces 
leritare potui,tanto maris trerrarumcg circuitu in 
radicibus Alpium obuius fui. Huic timendo ho« 
ſti vtrum quum declinar@ certamen, improvifus 
videor incidiſſe? an occurrere ia veſtigijs eius: las 
ceifere,actrahere ad decernendum? Experiri iua 
uat, vtrũ alios certe repente Carchaginenfes per 
vigintiannos terra edideric;an ijdem finr, qui ad 
Ægades pugnauere infulam , & quos ab Eryce 
duodeuigenis denarijs eftimatos emiltis; ec verü 
Annibal hicfit æmulus ieinerü Herculis, ve ipfe 
fere:an vedtigalis, (tipendiariufg & feruus Pos 


puli Rom.à parrerelictus: que nili Sag untinum 


ſcelus agitaret, reſpiceret profecto ſi non patriam 
victam, domũ certe, patremq;, & fœdera Amil« 
caris ſcripta manu, qui iuſſus 8 cõſule noſtro prę⸗ 
fidium deduxit ab Eryce, qui graues impolitag 
victis Carthaginenfibusleges fremẽs mœrẽſq; 
accepit,qui decedere Sicilia,quiitipendif popws 
lo Rom.dare paftus eft. Itaq; vos, ego milites, 
non eo folum animo, quo aduerfus alios hoftes 
foletis,pugnare velim, fed cu indignatione qua- 
dam atcg ira, velut fiferuos videatis veltros ara 
marepente contra vos ferentes. Licuit, ſi voluiſ⸗ 
femus, ad Erycem claufos vltimo fupplicio hus 
manorum fame interficere:licuit clallem victricẽ 
in Africam trarjcere,arque intra paucos dies fine 
vllo certamine Carthaginem delere. Veniä des 
dimus precantibus,emifimus ex oblidione, pacẽ 
cü victis fecimus, tutelæ noftre deinde duximus 
quü Africo bello vrgerentur.Pro his imperticis 
furiofum iuuenem fequentes, oppugnatü paeriä 
noftram veniunt. Atq; vtinä pro decore hoc no 
bis tantum, & non pro faluteellet certamen. 
Ze | NMon 
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Non de pofleflione Sicilig ac Sardinig,de quibus 
quondam agebatur, fed pro Italia vobis eft pug 
nandum : Nec elt alius ätergo exercitus, quinifi 
nos vincimus,hofti obfiftar:nec Alpes aliæ funr, 
quas dum fuperant cöpararinoua poflint prafis 
dia,Hic eftobftandum,milites ‚velut ſi ante Ros 
mana mœnia pugnemus. V nufquifque fe,nöcor 
pusfuum, fed coniug@acliberos paruos armis 
protegere puret:nec domeſticas folum agiter cu 
ras ‚(ed identide hoc anımo reputet,noftras nunc 
tueri manus ſenatũ, pppulumq; Romanü:qualıs 
noftra vis, virtufque £uerit, talem deinde fortunä 
Ülius Vrbisac Romani imperij fore, 


rn Annibalis ad ſuos adhortatio. 
XC 


I quem animum in alienæ ſortis exemplo 
paulo ante habuiſtis, eundẽ mox in æſtiman- 
dafortuna veitrahabueritis : vicimus, milis 
tes, Nequeenim fpectaculum nıodo illud, 
fed quedam veluti imago velirg cöditionis erar 
Ac nefcio,an maiora vincula,maiorefque necefli 
tates vobis, 5 captiuis veftris: fortunacircundes 
derit(dextraleuacg duo maria claudunt) nullam 
ne ad effugium quidem nauem habentibus:circa 
Padus amnis maior ac violentior Rhodeno. d 
tergo Alpes vrgent,vix integris vobis ac vigens 
tibus.tranfirg. Hicvobis vincendü,aut moriens Tranfirus 
dum,milites,eft,vbi primũ hofti occurriltis : & participiü 
eadem fortunaqux necellitare pugnandi impo- 
ſuit, pręmia vobis ea victoribus proponit, quis 
bus ampliora homines neä Dijs quidem immor 
talibus optare folent.Sic Siciliam tantũ ac Bardis 
niã parentibus noftris ereptas,noltra virtuteres 
cuperaturi eſſemus:ſatis tũ ampla pretia eflent, 
SE 4 Quic 
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Quicquid Romani tortriumphis partum conge⸗ 
ftumgg poflıdent,id omne noſtrum cum ipſis do 
minıs futurum eſt. In hanc tam opimam merces 
dem agite cum Dijs bene iuuantibus arma capite 
Saris adhuc in vaftis Luſitaniæ Celtiberiecg mõ 
tibus pecora conſectando, nullum emolumentũ 
tot laborum periculorumq; veſtrorum vidiſtis: 
tempus eſt iam opulenta vos ac ditia ſtipendia fa 
cere, & magna operæ pretia mereri. Tantũ itine 
ris per tot montes fluminaq;, & tot armatas gen 
tes emenſis, hic vobis terminum laborum fortu⸗ 
na dedit, hic dignam mercedem emeritis ſtipen- 
dijs dabit. Nec quàm magni nominis bellum æeſt, 

tam difficilem exiſtimaueritis victoriam fore. 
Sentäti Szpe & contemptus hoſtis cruentum certamen 
ENTER, didit: & inclyti populi regeſque perleui momen 
to victi ſunt. Nam adempto hoc vno fulgore no 
minis Romani, quid eſt p illivobiscomparandi 
ſint? Vt viginti annorum militiam veiltram cum 
illa virtute, cum illa fortuna taceam: ab Herculis 
columnis, ab Oceano, terminiſque vltimis terra⸗ 
rum, per tot ferociſſimos Hiſpaniæ & Gallig pa 
pulos vincentes huc perueniſtis. Pugnabitis cũ 
exercitu tyrone, hac ipſa æſtate cæſo, victo, circũ-⸗ 
felloä Galĩlis, ignoto adhuc duci ſuo, ignorante gg 
ducem. An me im prętorio patris clarilimi impe 
ratoris prope natum, certe educatum, domitorẽ 
Hiſpaniæ, Gallieg, victorem eundem non Alpi 
narum modo gentium, ſed ipſarum (quod multo 
maius eſt) Alpium, cum ſemeſtri hoc conferam 
duce, deſertore exercitus ſui? Cui ſi quis demptis 
fignis Poenos Romanoſq; hodie oſtendat, igno- 
raturum certum habeo, Vtrius exercitus fir con⸗ 
ſul. Non ergo illud parui æſtimo, milites, quod 
nemo veltrum eſt, cuius non ante oculos ipfe ſę- 
zur pe mis 
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pemihtare aliquod edıderim facinus:cui nö ide 
ego virtutis ſpectator ac teftis notata temporie 
bus lociſq; referre ſua poflim decora. Tum lau« 
daftis me milites,donaftis, Alumnus prıus om» 
nium veltrü,ög.imperator, procedam acie aduere 
fus ignotos inter fe,ignorantelg.Quocungg cir 
eütulioculos,plena omnia video animorũ ac ro⸗ 
boris,vereranum pedirem,generofillimarü gene 
tium equites frenatos,& infrenatos:vos focios 
fidelillimos fortillimofgg, vos Carchaginenfes, 
Guum ob patrıam,rum ob ıram iultillimam püg 
naturos.Inferimus bellum,infeftifg ſignis deſcẽ 
dimus in Icaliam,tanto audacius, fortiufgg pug⸗ Malor eft 
naturi,quäto maior [pes,maiorcg animusinferer [pes& ani 
tis et vim,Q arcentis;Accendit pr&tereaanimos mus ınfes 
& ftimulac dolor,;iniuria,indignitas.Ad fupplıs tẽtis vim, 
cium depopofcereme ducẽ primum:deindevos ꝗᷓ arcentis 
omnes, qui Saguntum oppugnaileris,dedicos vl 
timis cruciauibus affedturi fuere. Crudelilfima 
gens,acluperbillima,fua omnia, ſuiq; arbitrij fas 
cit: cum quibus beilum,cum quibus pacem has 
beamus,fe mödum imponere zquü cenfee: eircũ 
feribit,includiegg nos terminis montium Alumo 
humq;, quos ne excedamus:necg eos quosftatus 
Ir,obferuar. Ne eranlieris Iberũ:he quıd rei tibi 
fit cum Saguntims, ad Iberum eft Saguntü,nulg 
te veftigio moueris. Parum eſt, quòd veterrimas 
prouincias noltras Sicilia ac Sardimiam ademit, 
nifi adimar & Hilpaniam:fi inde ceffero in Afri- 
cam tranfcender, Tranſcendiſſe autem dico duos 
confules huius anni: Vnum in Africä, alterum in 
Hifpaniam mifere. Nihil vſqᷓ nobis relictum eſt. 
nifi quod armis vindicauerimus. 1llis timidis & 
ignauis Jicer ele,qui receprum haber,quos ager 
luus,quos fuaterra per tuta ac pacata itinera fu- 
in Gi% gientes 
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gientes,accipier:vobis necelle eſt fortibus viris 
eſſe, & omnibus inter vidtoriam mortemve cef 
ta defperatione abtuptis,aut vincere,aut ſi fortu- 
na dubitabit ‚in prælio potius, qᷓ in fuga mortem 
oppetere. Si hoc bene fixum omnibus, deſtina- 
tumcg in animo eſt:iterum dicam, viciſtis: nullũ 
incitamentum ad vincendum homini à Dijs ima 
mortalibus acrius datum eſt. 


EX II« TERTIAE DE- 


CADOS, QVI XXII 
ERuffi Minutij magiftri equitum in Q, 


9 Fabiũ Maximum cunctatorẽ dicta⸗- 


Degene⸗ 
rare. 
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Pectatumne huc ad rem fruendam oculis, ſo 

ciorum cædes & incendia venimus? Nec ſi 

nullius alterius nos, ne ciuiũ quidẽ horũ pu⸗ 
T det, quos in Sinuellam colonos patres noſtri 
miſerunt, vt ab Samnite hoſte tuta hæc ora eſſet, 
quã nuncnon vicinus Samnis vrit, ſed Poenus 
aduena ab extremis orbis terrarum terminis nos 
ftra cundtatione & focordia dam huc progrellus? 
Tantum proh dolor degeneramus 4 paıribus no 
ſtris, vt pr&terög quod per oram ılli fuam Punie 
cas vagariclalles,dedecuselle imperij fui duxes 
rint: eã nos nunc plenam Numidarü hoftium, ac 
Maurorum iam fadtam videamus?Qui modo Sa 
guntum oppugnari indiguando ‚non homines 
tantũ, ſed fœdera, & Deos ciebamus:tendentem 
ad mania Romanæ coloniæ Annibalem lenti 
ſpectamus. Fumus ex incendijs villarum agro- 
rumq; in oculos atq; ora venit:ſtrepũt aures clas 
moribus plorantium ſociorum, ſæpius nos, q; 
Deorum inuocantium opem. Nos hic pecorum 
on more 
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more per æſtiuos ſaltus, deuioſqʒ colles exercitü 
ducimus ‚conditi nubibus ſyluiſq; . Si hoc modo 

eragrando cacumina faltufcg Furius recipere VX 

em 3 Gallis voluiffer,quohic nouus Camillus 
nobis didtator vnicus in rebus afflicüis quxfitus, 
Icaliam ab Annibale recuperare parat , Gallorũ 
Roma eflet:quam yereor nefic cunctantıbus no 
bis, Annibaliac Penis toties feruauerint maior 
res noftri.Sed virac vere Romanus,quo die dis 
Ätatorem eum ex autoritate patrum, suflucg po 
puli didtum, Veiosallatus eſt nuncius:quum ei, Nücius p 
fer fatis altum Ianiculum,vbi fedens profpectas re ipla, 
rer hoftem,‚defcendit in æquum, atq; illo ipfo die | 
mediain vrbe,qua nunc bufta Gallorum fuot, X 
poftero die citra Gabios cecidit Gallorum legios 
nes. Quid poft multos annos quum ad furcas 
Caudinas ab Samnite hoſte ſub iugum milli fus 
mus-verumandem L. Papyrius Curſor iuga 
Samnij perluitrando,an Luceriam premendo, 
obfidendocg,& lacellendo victorem hoftem,des 
pulfum ab Romanis ceruicıbus iug um fuperbo 
Samnitiimpofuit? Modo confuli Luctatio qu& 
aliares,qudm celeritas victoriam dedit? quòd po 
ftero die,guäm hoſtem vicit, claſſem grauem cös 
meatibus,impedicam fuo & ıpfam initrumento 
atq; apparatu oppreſſit. Stultitia eſt, ſedendo, aut _. 
Votis debellari credere poſſe. Armari copiasopor Alij dedu⸗ 
cet,& deducendas in æquum, vt vir cum viro ci legunt. 
congrediatur.Audendo,agendocy reg Romana 
creuit, non his fenfibus conſilijſve, quę timidi cau 
ga vocant. 


- &Aceducis Hifpauiad Boftarem 
pro obfidibus verba. Cons 
cio. XCVI. 
Obſides 
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Bfidesin ciuitates remittire. [d priuatim 
parentibus,quorum maximum nomen in 
| siuiratibus eſt, ſuis, & publice populıs 
gratum erit.V ult fibi quifcg credi: & has 
Habita fis hita fides, ipſam plerũq; obligat fiden.Minifte 
des ipſam tium reſtituendorum domos obſidum mihimet 
plerũq; depoſco ipſe, vt opera quoq; impenſa conſilium 
obligat fie Tãſuuẽ meum,& rei ſuapte hatura gratæ, quantã 
em. inſuper gratiam poſſim, adijciam. 
'@&Fabij dictatoris de temeritate Mi⸗ 
nutij verba. XCVII. | 
Ta eſt:non celerius q; timui,deprehendit for 
'sunatemeritatem. Fabio zquatus imperio, 
+ & virtute & fortuna fuperiore vis 
der.Sed aliud iurgandi fuccenfendicg tempus 
erit.Nunc figna extra vallum proferre victoriam 
hoftiextorqueamus,confeflion& erroris ciuibus, 
-  @&Minuti) magiftri equitum ad ſuos de 
coniungendis cum Fabio caftris 
conco. XCVIII 
Au pe ego audiui, milites ,edm primum eſſe 
virum,qui ipfe confulir, quid in re fit : fecuns 
Jum eum,qui bene monetitiobediar:quinec 
ipfe conſulere, nec alteri parerefcit, eum ex» 
tremi ingenij effe. Nobis quoniam prima animi 
ingenijq; negara ſor s eit, fecundam ac mediam 
teneamus:& düimperare dılcimus,parere prus 
denti in anımum inducamus: Caftra cum Fabio 
iungamus. Äd prztorium eiusfigna quum tules 
rimus:vbiego eum parentem appellauero(quod 
beneficio eiuserga nos,ac maieltsteeius dignum 
eſt)vos milires,eos quorum vos modo arma dex 
træq; texerunt, patronos falurabitis : & fi nihil 
aliud,gratorum certe animorum nobis gloriam 
dieshzcdederit,. © + 
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.“ -* @&Minutüverbaad Fabium dis 

ctatorem. XCIX. 

Arentibus meis, dictator, quibus te, modo 
Pr: fando poflum, æquaui, vitam 

tantum debeo:tibi guum meam falutem, tũ 

omnium’horum ‚Ttagg plebifcitit, quo ones 
ratus magis j honoratus fum, primus antiquo, 
abrogoq;: & (quod tibi mihicg,quod meo, exers 
cituiq; tuo,conferuatoac conferuatori fit felix) 
fub'imperium aufpiciumcgtuum redeo,& ugna 
hzc,legionefgg reſtituo. Tu quæſo placatus me 
magiltrum equitum, hos ordinibus fuis quemg 
teneriiubeas, 

@Fabij Maximi ad Æ milium daVarros 
ne,& ratione pugnandicum hofte. 

Ä Concio. 

A aut collegam,id quod mallem, tui ſimilem. 
Luci Mmili, haberes, at tu collegæ tui ſimi- 
lis eſſes: ſuperuacanea eſſet oratio mea, Nam 
& duoboni conſules etiam me tacente oiae 

Rep.fide veſtra faceretis: & mali nec mea verba 
auribus veſtris, nec conſilia animis reciperetis. 
Nunc & collegam tuum, & te talem virũ intuen 
ti mihi, tecum omnis oratio eſt, quem video ne 
quicquã & virum bonum & ciuem fore.Sialtes 
ra parte claudicet Reſp.malis conſilijs idem ac 
bonis iuris & poteſtatis erit Ertas. n. L. Paule, 
fi tibi minus certaminis cum ©. Terentio q; cũ 
Annibale futurum cenfes,nefcio an infeftior hic 
aduerfarius,Q ille hoſtis maneat: et cu ille in acie 
tanrum,cum hoc omnibus locis ac temporibus 
certaturus es: & aduerfus Annibalem legionefcg 
eius tuis equitibus ac peditibus pugnandum ti- 
bieft:Varro dux tuis militibus te eſt oppugnatu 
sus, Ompni etiä tibi caulla adſit C „Flaminn: mes 
* F anorta 
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moria,tame illeconfuldemum,& in prouincia, 
& adexercitum cœpit furere:hic prius quàm pe⸗ 
teret conſulatum, deinde in petendo conſulatu, 
nunc quocg conſul priufquam caſtra videat, aut 
hoſtem, in — tantas ia nunc procellas, 
prælia, atq; acies iactãdo inter togatos cier, quid 
inter armatam iuuentutem cenſes facturum, & 
vbi extemplo verha res ſequitur? Arquifihic(gef 
facturum ſe denunciat)extemplo pugnauerit: aut 
ego rem militarem, belli hoc genus,hoftem hüc 
ignoro:aut nobilior alius T'hrafimeno locus no 
ftris cladibus erit.Nec gloriandi tempus aduer- 
ſus vnum eſt, vt ego contemnendo potius J ap« 
petendo gloriam, modum exceſſerim : ſed ira res 
habet, Vna ratio belli gerendiaduerfus Anniba- 
lem eſt, qua ego geſſi: nec euentus modo hoc do- 
Fuentus cet(ſtultorum —* magıtter eſt) ſed eadem ratio 
fultorum 92 fuit,fururagg,donec resexdem manebunt, 
magifter immutabilis elt. In Italia bellum gerimus, ın fes 
 * de,acfolonoftro:omniacircd’plena ciuiũ ac. ſoci- 
orum funt:armis,viris,equis, commeatibus iu- 
Meliores, Vanı,iuuabuntg.Id iam fidei documentum in ad 
prudentio uerfis rebus noftris dederunt.Meliores,prudenr 
res.cöftä, tiores,cöftantiores nos tempus, dieſq; facit Ans 
tioresnos nibal conträ in aliena,in hoftilieft terra, inter om 
tẽpus dief nia inimica,infeftacg,procula domo,procul ä pas 
q; cit tria:nec; illi terra, neq; mari eſt pax: nullæ eum 
vrbes accipiunt, nulla mœnia: nihil vſquam ſui 
Videt:in diem rapto viuit:partem vix tertıä eius 
exercitus haber,quem Iberum amnem traiecit: 
plures fames ‚quam ferrum abfumpfit,nec ijspau 
cis iam victumfuppeditat. Dubitas ergo , quin 
eum fedendo fuperaturi fimus, quifenefcat in dis 
es,non commeatus,non fupplementum,non.pe 
cuniam habeat-Quamdiu pro Geryonis caftelli 
Apulix 


R | 
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Apuliæ inopis,tanquam pro Carthaginis ma» 
nibus pugnatum eft-Sed ne aduerfus te quidem 
ego g!oriabor.P. Seruilius atq; Attilius proxis 
miconfules vide gquemadmodum eum ludifica- 
ti fine. Hæc vna ſalutis eſt via,L. Paule,quam dif 
ficilem infeftamgg ciues magis quam hoftes fas 
cient.Idem enim tui,quod hoftium milites „vos 
Jent:idem Varroconful Romanus, quod Annis 
bal Poenusimperator,cupier. Duobus ducibus Saluberri» 
vnus reliftat oportet:refiftes autem aduerfus fas ma preces 
mam rumoref hominum, ſi ſatis firmus ſtete- pta 
sis ſi te neq; collegæ vanagloria, neq; tua falſa 
infamia mouerit.A veritate laborare nimis ius fg Ius verita 
pe aiunt, extingui nunquam. Gloriam qui fprer te laborar, 
uerit,veram habebit. Sine timidum pro cauto, nung ex» 
tardum pro confyderato , imbellem pro perito tinguitur,, 
‚ bellivocent:malo,te fapiens hoftis meruat ‚& 
ſtulti ciues Jaudent . Omnia audentem contem⸗ 
net Ännibal,nihilgemere agentem metuet. Nec Viderur 
egovtnihil agarur,fed vtagentem te ratio dus deefle ver 
cat,non fortuna. Tux poteltatis-femper ‚tuacg bümoneo 
omnia line. Ärmarus intentufgg fis:necg occalıos 
ni tuæ delis,necg fuam occafione hofti des. Om» Ä 
nia non properanti clara certagg erunt:feftinatio Feftinatio 
improuida eſt, & cæca. | - improui # 
@:Cn.Lentuliad L.Paulum Ami. da& cęca 
lium conſulem verba. Con- 
cio. CI. 
Veci Æmili, quem vnum inſontem culpæ 
cladis hodiernæ Dij reſpicere debent ‚cape 
hunc equum, dum & tibi virium aliquid 
ſupereſt. Comes ego te tollere poflum ‚.c 
protegere. Ne funeſtam hanc pugnam morte 
conſulis feceris:etiam fine hoc, lachrymarum (as 
tis luctuſq; eſt. | en 
=. ETL. Æ⸗ 
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° @£L,Amilijconfulisad eare 
| fpenfum. J 42 
Vquidẽ, Cu. Lentule, macte virtute eſtort 
ſed caue fruftra miferando , exiguum tem 

pus &manıbus hoftium euadendiabfumas 
7 Abi,nunciapublice parribus , vrbem R 0s 
mam muniant,acprius ä hoftis victor adueniar, 
prafidijs firment :priuarimg Q.Fabio Amilie 


um pr&ceptorum eius,;memorem extitiſſe, X vi 


xiffe,8£ adhucmori:& tu me in hac trage mili- 
tum meorum patere expirare,ne Vvt reus interes 
am, cauffagg confulatus accufator collegæ exiſtã, 
vtalieno crimine innocentia meã protegam. 
«;P.Sempronij Tuditani trib. militum 
ad fucs adhortatio,vrerumpes 
rent. CIUL 
Apiergo mauultis ab auariflimo & crude 
( liffimo hoſte, æſtimariq; capita veltra , & 
exquiri pret io ab interrogantibus, Koma- 
nus ciuisfis,an Latinus ſocius: Vt ex tua cõ 
tumelia & miſeria alterihonos quæratur. non ti⸗ 
bieNon vos quidem Luch Æmilij, quife bene 
mori, q̃ turpiter viuere maluit:& tot fortiflimo» 
© um virorum,qui cırca eum cumulati iacent , fi 
miles eltis.Sed antequäm opprimat lux ‚maios 
‚ racg hoftium agmına obfepsant iter:per hos , ꝙ 
inordinati & incompofiti obftrepunt,porta erũ- 
pamus ‚ferrog atq; audacia iter fiat: quäuis per‘ 
confertos hoftes cuneo quidem hoc lafflum ax 
folutum agmen, ve nihil obſtet, tranſibumus. Ita⸗ 
que ite mecum, qui & vos ipſos & Rempu. ſal- 
uam vultis. | | 
«Maharbalis prxfedtimilitum ad Annie 
balem vidtorem verba,cam Anm- 
balıstefponfo, Ci, . «4 
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Mõò vt quid hac pugna fit actũ, ſcias: die quin- 
13 victor in Capitolio epulaberis. Sequere cũ 
equite,vt prius te veniſſe, quàm venturũ fcis 
ant. Præcedant( Annibal inquit)inimici, læta 
res eſt, ſed via maior, quàm vt eam ſtatim capere 
animo poſſim. (Itaq; volunratem fe laudare Ma 
harbalis ait:ad confilium prenfandum tempus 
opus eſſe. Tum Maharbal : Non omnia nimirũ Non om⸗ 
eidem Dijdedere. Vincere fcis,Annibal , vidtos nia eidem 
ria vti neſcis. | Di ded& 
EP. Cornelij Scipionisverba in patrie re 
“ <önferuationem iuraa. CV. 
or X mei animi fenteria iuro, vr ego Remp. 
FE: deferä, necg alium ciuẽ deferere patiar. 
Si fciens fallo ‚tum me,Tupiter optime mas 
xime,domum,familiä,remgg meam peflis 
mus leo afficiat.Inhxcverba, D. Cxcili, iures 
expoſtulo, cæteriq; qui adeftis.Qui-non furaues 
tit,in fe hunc gladium ſtrictum efle (ciar. 
Captiuorum Cänenficlade Romanorü : 
ad patres oratio. CVI. 
Atres confcripti,neme veftrüignorat,nuls 
pP: nquam ciuitati viliores fuille captiuos,, 
quàm noftrz. Cæterum, niſi nobis plus iu- 
ſto noſtra placet cauſſa, non alij vnquã mis 
nus negligendi vobis, q̃ nos, in hoſtium poteſt a- 
te venerunt. Non enim in acie per timorem arma 
tradidimus, ſed quũ propè ad noctem ſuperſtan- 
tes cumulis cæſorum corporũ, prælium extraxiſ- 
ſemus, in caſtra recepimus nos:diei reliquum ac 
noctem infequentem feſſi labore ac. vulneribus 
vallum ſumus tutati.Poſtero die quũ circunſeſſi 
ab exercitu victore, aqua arceremur, nec vlla alia 
iam per confertos hoſtes erumpendi ſpes eſſet, 
neceflenefas duceremus quinquaginta milibus 
H homis 
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Reftare hominum exacie noltratrucidaris,aliqu& ex Ca- 
ex pugna, nenlipugna Romanũ militem reftare : runc dee 


Superefle 
pugox, 


mum pacti pretium, quo redeptidimitreremur, 
arma in quibus nihil iam auxilij erat, hofti radio 
dimus. Maiores noftros quocpacceperamusfeä 
Gallis auroredemifle,& patres noftros alpertis 
mos illos ad condition pacis, Jegatos tamẽ cap 
tiuorũ redimendorum gratia Tarentum mififle, 
Atqui in Italiacum Gallis, & ad Heracleä cum 
Pyrrho,veragg non tã clade infamis, G pauore et 
fuga pugnafuit. Cannenfes cäpos acerui Roma 
norum corporü tegunt,nec fuperfumus pugnæ, 
mſi in quibus trucidandis & ferrü et vires hoſtẽ 
defecerunt. Sunt erıä de noftris quidã, qui nec in 


‚acie quidẽ refugerunt,fed prefidio caftrisreliäti, 
quũ caftra traderentur, in poteſtatẽ hoſtiũ venes 


runt. Haud equid® vllius ciuis aut cömilitonis 
fortunx aut conditioni inuideo. Nec premendo 
alium, me extuliſſe velim videri, ne illis quidem 
(nifi pernicitatis pedü & curfus aliyuod premiü 
eft)qui plerigg inermes ex acie fugientes, nö pri 
us,g Venuſiæ aut Canuſij conititerunt,fenobis 


‚ merito prxtulerunt, gloriatigg funt in fe plus 5 
‚in nobis præſidij Reip.elle.Sed illis ve bonis & 


fortibus viris militibuſq; vtemini, & nobıs iam 
promptioribus pro patria, cp beneficio veſtro re 
dempti,atcg in parriam reltituti fuerimus. Dele- 
ctum ex omni ætate & fortuna habetis: octo mi 
lia feruorti armari audio: non minor numerus no 
fter eft,nec maiori pretioredimi poflumus, q; h 
emuntur. Nam li conferä nos cum ıllis, iniursam 


. Romano nominifaciam.lllud etiam in tali com 


ſilio vobisanmaduertendum,P. C. cenfeam;fitä 
duri oris elle velitis,quod nullo noftro merito & 
ciatis, cui nos hofli relicturifitis, Pyrrho videl, 

cet 
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cet. qui nos hoſpitum numero habuit captiuos? 
an harbaro ac Pœno, qui vtrum auarior an crude 
lior fir, vix æſtimari poteſtꝰ Si videatis catenas, 
ſqualorem, deformitatemq; ciuium veſtrorum: 

non minus profecto vos ea ſpecies moueat, q; 

fiex altera parte cernatis ſtratas Cannenfibus 
campis legiones veltras.Intueri poteftis ſolicitu- 
dinem & lachrymas in veftibulo curiæ ſtanti 
um cognatorum noftrorun) expedtantiumcg res 
ſponſum veftrum-Quum ij pro nobis,procg ijs 
qui abſunt, ita fufpenfi,ac ſoliciti (int: quem cen- 
fetis animum ipforum efle,quorum in difcrimis 
ne vitalibertalque eft? Si mediusfidius ipfe in 
nos mitis Ännibalcontra naruram fuam efle ves 
kit,nihil tamen nobis vita opus efle cenfeamus, 
guum indigni vtä vobis redimeremur ‚vili (us 
mus.Rediere Romam quondam remitli à Pyrs 
rho ſine pretio,capti,fed rediere cum legatis pris - 
moribus cjuitatis ad redimendos ſeſe miflis : res 

deam.ego in patrıam trecentis pummis nunc æ-⸗ 

ſtimatus ciuis’Suum quifcg haber anımü, P. C. 
fcio in diferimine elle vitam corpufcg meum:ma 
gis me famze periculum mouet,ne ävobis dam» 
natiac repulliabeamus. Necg enim vos homis 
nes pretio peperciſſe credent. 
«;T.Manlij Torquati,ne captiuiredimes 
rentur,oratio, CV. 

I tãtummodo poftulaflent legatipro ijs qui 
in hoftium poteftate funt ‚ve redimerentur: 
fine vlliusinfedtatione eorum breui fentenriä 
peregiflem. Quidenimaliud, J admonendi 

eſſetis, vt morẽ traditũ à parrıbus , neceflario ad 
rem militarẽ exẽplo ſeruaretis? Nunc autem quũ 
‚Prope gloriati fine quod fe hoſtibus dediderint, 
pręfertiq; non captis mode in gi ab er 
2 € 
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ſed etiã ijs qui Venulia Canufiügg peruenerunf,;. 
atq; ipfi C. Terentio conſuli. æquũ cenfuerint:nä 
hil vos eorũ P.C. que illic acta funt,ignorare Pa 
tiar. Atq; veinä hæc, quæ apud vos acturus fum, 
Canufijapud ipfum exercitum ager€ ‚optimum. 
teſtẽ ignauiæ cuiufcg,C virtutis: aut vnus hic ſal 
tem adefet P.Sempronius,quem fi iſti ducẽ fe. 
quuti effent,milites hodie in caftris rom anis, nõ 
captiui in hoſtium poteſtate eſſent: & quũ feſſis 
pugnando hoſtibus, tum victoria lætis, & ipſis 
pleriſq; regreſſis in caftra ſua noctem ad erumpe⸗ 
dum liberä habuilſent, & ſeptena armatorũ hos 
minum milia erumpere etiam inter oonfertos ho 
fürs potuiflent . Neq; enim per fe ipſi hoc facere 
conati ſunt, neq; alium fequi voluerunt. Nocte 
propẽ tota P.Sempronius Tuditanus non deſti⸗ 
titadmonere,adhortaricg eos, dum paucitas ho⸗ 
ftium circa caftra, dum quies ac ſilentium efler, 
dum nox inceptum tegeret,fe ducem fequeretur 
ante Jucem peruenire in tutaloca, in ſociorum Vf 


bes poffe. Sicut auorum memorlaP. Decius tris 


bunusmilitum in Samnio,ficur nobis adolefcens 
tibus priori Punico bello Calpurnius Flamma, 
trecentis Volantartjs,guum ad tumulum eos cas 
piendum ‚fitum inter medios hoftes,duceret, dis 
xit: Moriamur milites, & morte noftra eripias 
mus ex obfidionetircunuentas legiones. Si hoc 
nec P,Sempronius diceret, nec viros Quidz, nec 
Romanos vos ducetet,finemo tante Virtutis es 
iſteret comes: viänon ad gloriam magis, ad a, 
lutem ferentem demonftrar, ducem fe ın patriã, 
ad parentes, adconmges,ac liberosfacit:vtferue 
mini, deeft vobisanimus. Quid fimoriendü pro 
patria efertaceretis quinquaginta milia ciuium 
fociorumg circa vos eo ipfo die cæſa iacent:ſi tot 
Ä exem 
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exempla virtutis non mouent,nfhil vnguam mo 
uebit fi canca clades vobis vilem vitä non feecit, 
nulla facier, Et liberiargg incolumes defiderace 
patrıam, imo deliderate dum patria eft, dü ciues 
eius eftis: fero nunc defideratis, diminuti capite, 
abalienatiiure ciuium,ferui Carthaginenſiũ facti 
‚Pretio rediturieftiseo, vnde ignauiaac nequitia 
abiftise P. Seinpronium ciuem veftrum non au- 
diftis arma capere,ac fe iubentem fequi:Annibas 
lem paulopoftaudiftis,caftra prodi,& arma rar 
disubentem.Quam ego ignauiam iſtorum accus 
fo,quum fcelus poſſim accufare‘ Non enim mos 
dofequi recufarunt bene monentem,fed obfiites 
-reac retinereconati funt, ni Rrictis gladijs viri 
fortiflimi inerteis ſummouiſſent. Prius inquã P. 
Sempronio per ciuiumagmen, per hoſtiũ fuic 
erumpendum.Hos ciues patria defideret, quorũ 

ſi cæteri ſimiles fuiſſent, neminẽ hodieex ijs qui 
ad Cannas pugnauerunt, ciuem haberet? Ex mis 
libus ſeptem armatorum ſexcenti extiterunt, qui 
erumpere auderent, qui in patriã liberiatgg arma 
ti redirent:neq; ijs.xl.milia hoftium obſtitere. 
Quäm tutum iter duarum prope legionũ agmi-⸗ 
ni futurum cenſetis fuiſſe? Haberetis hodie vigin 
ei milia armatorum Canuſij, fortia, fidelia, P.O. 
Nunc autem quemadmodum boni fideleſq; (na 
fortes ne ipſi quidem dixerint)ciues eſſe pollunt? 
niſi quis credere poteſt fuiſſe, qui erumpentibus 
quin erumperent, obſiſtere conatiſint: aut non 
inuidere cum incolumitati, tum gloriæ illorũ per 
virtutem partæ, quũ ſibi timorem ignauiamque 
ſeruitutis ignominoſæ cauſſam eſſe Teiant. Mas 
luerunt in tentorijs latentes ſimul lucem hoſtẽq; 
expectare, quũ ſilentio noctis erumpendi occaſio 
eſſet. Atenim ad erumpẽdum € caſtris defuit anis 
— | 3 "mus 
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mustad tutandafortiter caftra animum habue 
runt:dies ac nodtesaliquot obfelli,armati fe ipfi 
tutati vallo funt. Tädem vltima auſi, pafligg „quü 
omnia fubfidia vitę deeſſent, affectiſq; fame viri- 
bus, arma iam ſuſtinere nequirent: neceſſitatibus 
magis humanis q; armis victi fünt.Orto ſole ho 
ſtis ad vallũ acceſſit: ante fecunda horam nullam 
fortunã certaminis experti, tradiderunt arma, ac 
ſeipſos. Hæc vobis ipſorum per biduum militia 
fuit. Quũ acie ſtare, ac pugnare decuerat, tum in 
caftrarefugerung:quum pro vallo pugnandum 
erat,caftratradiderunt,necp in acie necg in caftris 
vtiles. Vosredimä’quum erumpere caltris opor 
tet,cundtamini,ac manetis:quum manere,& ca 
fra tutariarmis necelle eſt, caltra X arma & 
vosipfos tradıtis hofti,Ego non magis iftos redi 
. mendos,P.C.cenfeo q̃ illos dededos Annibali, 
qui per medios hoftese caltris eruperunt,ac per 
fummam virtutem fe patrix reſtituerunt. 


EX IlI« SECVNDI BEL 

LI PVNICI, QVI XXIII. 
¶ Pacuuij Calauij Campantad populum . 

Campanum concıo. CVIIL 

Ä Vodfzpe opraltis, Campani,ve fupplis 

cij fumendivobis ex improbo ac deteſta- 

bili fenaru poteſtas eſſet, eã nunc nö per 

tum ultum expugnantes domos ſingu⸗ 

lorũ, quas præſidijs clientiym feruorügg tuentur, 

cum fummo veftro periculo,fed tutam hahetis, 

ac liberam. Claufos omnes in curiam acgipite,fo 

los,inermes:;nec quicquäraptim aut forte temes 

re egeritis.De fingulorum capite vobis ius fen» 

tentiæ dicendæ fariam, vt quas quiſq; Pr 

| € 
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eſt poenas pendat.Sedante omnia ita vos iræ ins 
dulgere oportet, vt potiorem ira ſalutem atq; vti 
litatem veſtram habeatis. Etenim hos, vt opinor 
odiſtis leratores:nam ſenatum omnino non has 
bere non vultis:quippe aurrex(quod abomınan 
dum)aut(quod vnum liberz ciuiratis confilium 
eft)fenacus habendus eft. Itacg duæ res fimul age 
dæ ſunt vobis: vt & veterem fenatum tollacıs, 
& nouum cooptetis. Citari ſingulos ſenatores 
iubebo, de quorum capite vos conſulam: quod 
de quoq; cenſueritis, fiet. Sed prius in eius locit, 
virum fortem acftrenuum nouum fenatorem co 
optabitis,j de noxiofupplicium fumatur. 


TVarronis conlulis ad legatos Campar 
norum refponfum. CIX. 
Orem magis loquendi cum ſocijs feruas 
ftis, Campani,iubentes quæ ad bellum 
eilent opus,imperare,quäm conueniens 
ter ad prefentem fortunæ noſtræ fta- 
tum loquuti eltis.Quidenim nobis ad Cannas 
relictum eft,vr,quafialiquid habeamus, id quod 
deeft,expleri à ſocijs velımus-pedites vobis im» 
emus,tanquam equites habeamus’pecuniam 
deeſſe dicamus,tanquam- ea tantum delit? Nihil 
ne quod fuppleremus quidem,nobis reliquit for 
tuna:legiones,equitarus,arma,figna, equi , viris 
que, pecunia,commeatus qut in acie, aut in rui- 
nis poftero. die amillis caltris perierunt : itaque 
non iuueris nos in bello oportet, Campani , led 
cũ Pcenis bellum pro nobis fufcipiatis. Veniat 
in ment2,vtrrepidos quödi maiores veltros ins 
tra mœnia cöpulfos,nec Sãnitẽ modo hofft, (ed 
etiã Sıdicinum pauentes,receptosinfidem apud 
Sarriculam deienderimus:coeprücg propter vos 
4 cum 
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cum Samnitibus bellum , per centum prope an 
nos, variante fortunaeuentum,tulerimus. Adi» 
cite adhzc,quod fedus æquum dedimus , c; le- 
es noftras,cp ad extremum (idquod ante Can 
* certe cladem maximum fuit) ciuitatẽ nos 
ſtram magnæ parti veſtrum dedimus, commu- 
nicauimuſq; vobiſcum. Itaque communem vos 
hanc cladem, quę accepta eſt, credere, Campani, 
oportet, communem patriam tuendam arbitrari 
elle. Non cum Samnite aut Ethruſco res eſt, vr 
guumä nobis ablatum ſit, in Iralia tamen imperis 
um maneat:Poenus hoftis ne Africe quidem ins 
digena ab vltimis terrarũ oris freto Oceani, Her 
culifcg columnis ‚expertem omnis iuris & cons 
ditionis & lingux prope humane militem trahit 
Hunc natura immitem ‚moribufque ferum, inſu- 
per dux ipfe efferauir pontibus ac molibus ex hu 
manorum corporum ſtrue faciendis + & (quod 
proloquietiam piger)vefct humanis corporibus 
docendo.Hos infandis paftos epulis, quos con 
tingere etiam nefasfit , videre atque habere dos 
minos,& ex Africa& a Garthagine iura petere, 
.& Italiam Numidarunı & Maurorum pati pros 
vinciam efle,cui non genito modo in Italia detes 
ftabile firPulchrum erit , Campani , prolapfum 
‚elade Romanum imperium , veitra fide , veftris 
viribus retentum acrecuperatumelle. Triginta 
milia peditum,quatuor equitum arbitror ex C# 
pania vos ſcripſiſe, iam pecuniæ affatim eſſe, fru- 
mentiq;: quifiparem fortunæ veſtræ fidem ha⸗- 
betis, nec Annibal ſe viciſſe ſentiet, nec Romani 

fe Victos eſſe. u 
Verba 
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¶ Verba Perolle ad Pacuulum Calaufü 
I atrem de interficiendo Annibale.cx. 
Onfilium affero, pater,quo non veniam fo 
{ um peccari quo defecimusad Annibalem 
— yimpetrareab Romanie , fed in multo mas 
iore dignitate & gratia !mus Campani,Q 
fuimus vnquam. (Quü mirabundus pater,quids 
nam id eſſet confilij quæreret: toga reiedta ab hus 
mero, larus ſuccinctum gladio nudar) Jam ego 
(inquit) fanguine Annibalis ſanciam Romanum 
foedus. Te id primum fcire volui,fiforte adeſſe 
dum facinus patracur,malles. 
Pacuufj Calauij dehortatio ä facinore 
ad fılium. CXI. 
Er ego te, fili, quæcunq; iuraliberos iungũt 
parentibus, precor, quæ ſoq;, ne ante oculos 
patris facere & pati omnia infanda velis. 
A horæ — intra quas iurantes pef 
quicquid Deorum eſt. dextras dextræ iungentes⸗ 
fide obſtrinximus, vt ſacratis de menſis sen. — 
Digreſſi a colloquioextemplo in eum armamur? “ 
Surgis ab hoſpitali menſa, ad quam tertius Cam 
panorum adhibitus es ab Annibale , eam ipſam 
menfam cruentare vis hofpitis fanguine? Annie 
- balem pater filio meo potui placare : filium Ans 
nibalinon pollum? Sedfi nihil fandti,nonfides, 
non religio,non pietas,audiantur infanda,finon 
perniciem nobis cum feelere afferunt. Vnus ag? 
grefluruses Annibalem?quid illa turba tot libes 
rorum feruorumcg? quidin vnum intentiomniü 
oculi? quid tot dexiræ? torpeſcentne in amentia 
nia⸗ Vuitum ipſius Annibalis, quem armati exer⸗ 
citus tremunt,quem horret populus Ro. tu ſuſti 
depis FEctiaiia auxilia deſunt, meipſum ferire, 
corpus meum opponentem pro corpore Ännis 
ö HH; balis 
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balis ſuſtinebis? Atqui per meü pectus petendus 
. Ile tibi, atq; transfigendus eſt. Sed deterreri hic 
fine te potius,Q illic vinci:valeant precesapud te 
meæ, ſicut pro te hodie valuerunt. 
@;Perollx ad Pacuuium patrem re» 
ſponſum.  CXI. 
Go quidem quam parrig debeo pietarem, 
exoluam parri. Tuam doleo vicem , cuiter 
| prodite parrig fultinendum crimen et : fe 
mel,quum defedtionem iniftiab Romanis: iterü 
guum pacis cum Annibale fuifti aucor:tertiti hos 
die, quü reſtituendæ Romanis Capux mora at 
que impedimentum tu es. O patria,ferrum quo 
rote armatus hanc arcem defendere volebam, 
—* minime parcens:quando parẽs extorquet, 


recipe. 
.&:Verba Magij Decij ad circũfuſam muls 
titudinem. OXIII. 
Abetis libertatem. Campani, quam peti- 
HH medio,luce clara,videtibus vos 
Abis, nulli Campanorum fecüdus, vindtus 
ad mortẽ rapior. Quid violentius Capua 
capta fieret? Ite obuiam Annibali, exornate vr- 
bem, diemq; aduentus eius conſecrate, vt hunc 
triumphum de ciue veſtro ſpectetis. 
@;Himilconis Barchinæ factionis viriin Hã 
nonem verba. CXIIII. 
Vid eft-Hanno:etiam nunc poeniter hel⸗ 
li fufcepti aduerlus Romanos? Iube dedi 
. Annibalem:vera in tam profperis rebus 
gratias Dijs immortalibꝰ agi: audiamus 
Romanum fenatorem in Carthaginẽſium curia, 
ns adearelponfum, 


j Tacuiflem 


“ 
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Acuiſſem hodie,P.C ne quid in communi 
omnium gaudıo, minus Ixztum quod eſſet 
vobis,loquerer. Nunc interroganti fenatos 
ri,pcenireatne me adhuc fufcepti aduerfus 

Romanos belli  firericeä,aut fu A aut ob⸗ 
noxius videar: quorum alterum eſt hominis alie- 
næ libertatis obliti, alterum ſuæ. Reſpondeam 
Himilconi, non deſijſſe pœnitere me belli, neque 
deſiturum ante inuictum noſtrum imperatorem 
incuſare, quäm finitum aliqua tolerabili condi- 
tione bellum videro. Nec mihi pacis antiquæ 
deſiderium vlla alia res, quàm pax noua finiet. 
Itaque iſta quæ Mago modo iactauit: Himilcos 
ni, cæteriſque Annibalis fatellitibus iam læta 
ſunt: mihi poſſunt læta eſſe, quia res bello bes 
ne geſtæ, ſi volumus fortuna vti, pacem nos 
bis æquiorem dabunt. Nam ſi prætermittimus 
hoc tempus ‚quo magis dare, quàm accipere poſ 
fumus videri pacem:vereor ne hęc quoq; lætitia 
luxurierur nobis,ac vana euadar. Qux tamẽ nüc 
quoq; qualis eft?Occidiexercitus holtium : mit 
tite milites mihi,quid aliud rogares fi eiles viiꝰ⸗ 
Hoftium cepibina caſtra, prædæ videlicer plena, 
& commeatuum;frumentum & pecuniam date 
Quid aliud inquam, fi fpoliatus ‚fi exutus caftris 
efles, peteresc Et neomniaipfe mirer, (mihi quo- 
Era refpödi Himilconi,interrogare ius 
que eft)velim feu Himilco ‚feu Mago reſpon- 
deat, quum ad internecionẽ Romaniimperi) pus 
gnatum ad Cannas fit , confterque in defedtios 
nem totam Iraliam iſſe:primũ, ecquis Latininos 
minis populus defeceritad nos e deinde , ecquis 
homo ex quinque & triginta tribubus ad Annis 
balem transfugerit  (Quum.vtrüque Mago nes 
gaſſet) Hoſtiũ quide ergo Romæ adhuc multum 
\ ſupereſt: 


f 
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fupereft:fed multitudo ea quid animorum, quids 
ve fpeihabeat, fcire velim. (Quum id nefcire fe 
Mago dicerer)Nihil facilius ſcitu et. Ecquos les 
gatos ad Annibalem Romani miferunt de pace? 
ecquam denique mentionem pacis Roms factã 
eſſe, allatum ad vos eft’(Quum id quoque negafs 
fer) Bellum igitur tam integrum habemus, ha 
buimus qua die Annibal in Italiam eftingreilus. 
Qz varia victoria priore Punico bello fuerit, ple 
rique qui meminerimus, fuperfumus. Nunqu2 
gerramaricg magis proſperæ res noſtræ vile ſunt 
ꝗᷓ ante conſules C. Luctatium, & A.Pofthumiü 
fuerunt: Luctatio & Poſthumio conſulibus de- 
nicti ad Ægadis inſulam fumus.Qudd ſicid quod 
Dij omen auertant) nunc quoq; fortuna aliquid 
Variauerit: tum pacem ſperatis quum vineimur: 
quam nunc quum vincimus, dat nemo? Ego fi 
quis de pace conſulet ſeu deferenda hoſtibus, ſeu 
accipienda: habeo quid ſententiæ dicam. Si de ijs 
quæ Mago poſtulat, refertis: nec victoribus mit 
ti attinere puto, c fruſtrantibus nos falſa arcg in 
anfvictoria,multo minus cenfeo mittenda eſſe. 
«.-Samnitium legarorum ad Annibalem, 
vt ferret opem aduerfus Romanos, 
uerelæ. CXVI. 
ſtes populi Romani, Annibal, fuimus, 
HH: per nos ipfi, quoad noftra arma, 
noftr& vires nos Lutari poterant. 
qᷓ ijs parum fidebanius, Pyrrho regi nos 
adiunximus;d quo relidti,pacem neceflariam ac» 
cepimus: fuimufgg inea perannos prope quins 
——— ad id tempus, quo in Italiam veniſti. 
ua nos non magis virtus, fortunaque, 5 vnica 
comitas ac benignitas ergaciues noftros, quos 
captos ad nosremililti, ita conciliauit cibi, — te 
| | ' uo 
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‚ Taluo at incolumi amico, non modo populum 
“ Romanum ,fed ne Deos quidem iraros(fidicifas 
eſt)timeremus. Art hercule non folum incolumi 
atq; victore,fed prefente te, quum plorarü pror 
- peconiugum ac liberorum noftrorum exaudire, 
: & flagrantia tedta pofles confpicere : ita ſumus 
aliquoties hac zftate deuaftari, ve M.Marcellus 
. non Ännibal viciffe ad Cannas videatur, gloris 
. enturcg Romani,tead vnum modo ictum vigen 
. tem,veluti daculo emiflo torpere. Per centü pro» 
: Peannos cũ populo Romano bellum geflimus, 
niullo externo adiutinec duce, nec exercitu, nifl . 
ꝙ per biennium Pyrrhus noftro magis milite fu 
as auxit vires, ꝗᷓ viribus fuis nos defendit. Non 
egofequundisnoftris rebus gloriabor, duos con’ 
fulesac duos confulares exercitus à nobis fub ius 
gum miflos,& fi qua alia aut læta aut gloriofa no 
bis euenerunt:que afperaaduerfacg tunc accides 
tunt, minore indignatione referre poflumus,& _ 
quæ hodie eueniunt. Magnidictatorescum mas 
giſtris equitum, bini Cofs. cum binis confularis 
busexercitibus ingrediebätur fines noftros. ans 
teexploratd,& fublidijs pofitis, & fub fignis ad 
populandum ducebant: nunc prope vnius, & 
parui ad tuendam Nolam prefidij predafumus. 
Iam ne manipulatim quidem, fed latronũ modo 
percurfant totis finibus noftris,negligentius, q; 
fi in Romano agro vagarentur. Caufla autẽ hæc 
eſt, ꝙ necg tu defendis: & noftra iuuentus, quæ 
fidomi eflet, tutaretur, omnis fub fignis militat 
tuis.Nec te,nec exercitum tuü norim, nifi äquo 
tot Romanas aries fufas ftratafg fciam, ei facile 
eſſe ducam opprimere populatores'noftros, vas 
gos,finefignis, palantes quo quemcg trahit Quis 
vana predz fpes, Numidarũ paucorum illi 2 
em 
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potes, cur te potiffimum ducem Annibali hoft#: 
opponant-Siconful efles, dictatorem dicendum 
‚extemplo maiorü noftrorum cenferemus:neque 
tu id indignari poſſes, aliquem in ciuitate Romas 
nameliorem bello haberi, ꝗᷓ te. Magis nullius ins 
tereft,quäm tua, T. Odtacili,noh imponi ceruicis 
bus tuis onus,fub quo concidas. Ego magnopes 
refuadeo, eodemanimo, quo fi ftantibus vobis 
inaciem armatis, repente deligendi duo Imperas 
tores effent,quorum ductu atq; aufpicio dimicas 
retis:hodie quoc; confules creetis, quibus ſacra- 
menta liberi noftri dicane, ad quorum edictum 
conuenfant, fub quorum tutelaarcg cura militẽt. 
Lacus Trafimenus,& Cannæ, triſte ad recordas 
tionem exemplar:at ad precauendum fimile vti⸗ 

les,documento funt. J 

«5 T. Gracchi ad milites Concio. cxviij. 
Riuſquam omnes iure libertatis æquaſſem, 
Pr nota ftrenuf aut ignaui militis no 
tafle volui. Nuncexfluta iam fide publica, 
ne dilcrimen omne virtutis ignauiæq; pe- 
reat, nomina eorũ qui detredtarz pugn= memo⸗ 
res ſeceſſionem paulo ante fecerunt, referri ad me 
iubebo, citatoſq; fingulos iureiurando adigã, niſi 
quibus morbus cauſſa erit, non aliter q̃ ſtantes ci 
bum potumq;, quoad ſtipendia facient, captus 
ros eſſe. Hanc mulctam ita æquo animo feretis, ſi 
reputabitis nullaignauiæ nota leuiore vos deſig- 

nari potuiſſe. 

EETL. Pinarij præfecti præſidij Romanorü 

Aennę ad ſuos exhortatio. cxix. 

Redoego vos audiſſe, milites, quemadmo 
dum præſidia Romana ab Siculis circum- 
uenta & oppreſſa ſint per hos dies. Eam 
vos fraudem Deüm primo benig nitate, dein A 
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ftra ipfi virtute dies nodtefg perftando ac peruis 
gilando in armis,vitaftis:vtinam reliquum tem ‘Tempus 
pus nec patiendo infanda , nec faciendo ‚ tradudieraduci 
poſſit. Hæc occulta fraude cautio eft,qua quia ad» 
huc minus cuiquam fucceflit,aperteac propalam 
claues portarum repofcunt.Quas fimul vt tradis‘ 
derimus, Carthaginefium extemplo Aenna erir, 
fœdiuſq; hic trucidabimur ,  Murgantie præſi- 
dium interfectum eft. Nodtem vnam zgread cö Certiores 
fultandum fumpfi,qua vos certiores periculi in, periculifa 
ftantis facerem ‚Orta luce concione habiturifunt cetem, 
adcriminandum me, concitandumg in vos pos 
pulum. Itaq; craftino die aut veftro ‚adt Ænnen- 
fium fanguine Æ·nna inundabitur:nec preoccupa 
ti peculij, nec occupantes periculi Quicquam has 
ebitis:qui prior ftrinxerit ferrum, eius Victoria 
erit,Intenti ergoomnesarmatig ſignum expe, Toga fig, 
bitis:ego in concione ero, & tempus ‚Quoad num dede 
omniainftrudta Int, Joquendoaltercandogg trasto : vulgo 
ham.Quum togafignum dedero ‚tum vndique facere ſig⸗ 
clamore ſublato.turbam inuadite, ac fterniteom num de vᷣe 
nia ferro, & cauete ne quiſquam ex ijsfuperfit ‚d ſte, dicimꝰ 
quibus aut vis aut fraus timeri poſſit. Vos, Ce- Hoc ſupra 
tes mater, ac Proſerpina, precor, cæteriq; fuperiadmonui, 
inferiq; Dij, qui hanc vrbem , hos ſacratos lacus 
lucoſq; colitis,vt ita nobis volentes propitij adfi 
tis, ſi vitandæ, non ferendæ fraudis caufla hoc cõ- | 
ſilij capimus.Plunbus vos,milites, hortarer,‚f1cü In propin 
armatis dimicatio futura efler:inermes, incautos quo funt 
adlatieratem trucidabitis . Et confulis caftra in vulgo dici 
Propinquo funt „ne quid ab Himilcone & Car mus ‚Tune 
nenlibus timeri poſſit. prope hic. 
I Ex fecuno 
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LI PVNICL, QVIXXV, 


EUR elegatorum militum ad M.Marcels 

lum de mutatione condirionis ora 

id. OXX. E 
Onfulem re, M.Marcelle in Italiam adiſſe 
( _ mus,quum primum de nobis, etfi non ini⸗ 
* quum,certe trilte ſenatuſconſultum factum 
eft:nifihoc fperaflemus, in prouinciam nos mors 
te regum turbatam ad graue bellum aduerfus Si- 
culos fimul Poenofque mitti , & fanguine noftro 
vulneribufque magiltratibus fatisfadturos elle: 
ficut patrum memoria,qui captiäPyrrho ad He 
racleam erant,aduerfus Pyrrhum ipfum pugnan 
tes fatisfecerunt.quanquam quod ob merit nos 
ftrum ſuccenſuiſtis P.C.nobis ‚aut fuccenferis ? 
Amhos mıhı confules er vniuerfum fenatum ins 
tueri videor, quum re,M. Marcelle intueor : que 
fiad Cannas confüulem habuiſſemus, melıor & 
Refp.& noftrafortunaeifec. Sine,qu&fo, prius 
quam de conditione noltra queror, noxam cuius 
arguimur,nos purgare,Si non Deüm ira , necfa 
Fari vis, to,cuius lege immobilis rerum humanarum ors 
& proprie do feritur, fed culpa perijmus ad Cannas : cuius 
etas. tandem eaculpa kuit/militumean imperarorum? 
Equidem miles nıhil vnquam dicam de impera 
tore eo,cui prefertim ſciam gratias d ſenatu actas 
quod non defperaueritde Repub.cui poft fugam 
actam fit per annos omnes prorogatum imperü 
Cæteros irem ex reliqugs cladis eius,quos trıbw 
nos milıtum habuimus, honores perere & geres 
re,& prouincias obtinereaudiuimus, An vobis 
veſtriſq; liberis iguofcitis facile P. C. in hæc vis 


— — 





lia capita ſæuitis? X conſuli ptimoribuſq; alijsci | 


uitaus 
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vitatisfugere , quum fpes alia nullaefler, turpe 
non fuit < milices vtiq; morituros in aciem miſi⸗ 
ftis ? Ad Alliam prope omnis exercitus fugit:ad 
furcas Caudinas ne expertus quidem certamen, 
armarradidit hofti(vt alias pudendas ciades exer 
cituum taceam)tamen tantum abfuit ab eo, vt vl Tantum 
la ignominia ijs exercitibꝰ inureretur, vt ea vrbs abfuit ab 
Roma per eum exercitum qui ab Allıa Veios €0, vt 
ttansfugerat,recuperaretur. Et Caudinz Jegios 
nes,qug fine armis redierant Romam,armatgre 
mifle in Samnium,eundem illum hoftem fub iu⸗ 
gum miferunt, qui hac fua ignominia lætatus fues 
rat. Cannenfem vero quifquam exercitum fus 
gæ aut pauoris infimulare poteft , vbi plus quins. 
quaginta miliahominum ceciderunt? vndecons 
fül cum equitibus quinquaginta fugit? vndenes 
mo fupereft,nifi quem hoftis cedendo feflus reli 
quit? Quum captiuis redemprio negabarur, nos > 
vulgo homines laudabant , quòd Reip, nos ſer⸗ | 
uaſſemus, quòd ad confulem Venufiam redifles 
mus,& ſpeciem julti exercitus feciffemus. Nunc 
deteriore conditione fumus , quàm apud patreg 
noltros fuerant captiui:quippeillis arma tantum 
atcg ordo militandi , locufg in quo tenderent, in 

trig eft mutatus,quem tam& femel navata Rei Nauata 
pub.opera,et vno felicipr&liorecuperarüt. Nes Reip. 
mo eorum relegatus in exilium eit ; nemini fpes Opera. 
emerendi ſtipendia eftadempra : hoſtis denique 
eft datus, cum quo dimicantes ‚ aur vitam femel | 
aut ignominiam finirene. Nos , (quibus , nili Ex pugna 
quòd commifimus vt quifquam ex Cannenfifuperellet 
acie miles Romanus fupereffer „ nihil obijci Supra dis 
poteft) non folum ä patria procul , Italiaque ‚X! PVENE 
fedab hofte etiam relegatı fumus ‚ vbi fenefca, fuperfus 
mus in exilio ; nequafpes ‚nequa occalio abo, MUB. 

ee I: lendæ 
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lendæ ignominiz , nequa placandæ ciuium ir, 
nequa denique bene moriendi fit. Neg ignomis 
niæ finem,nec virturis premium petimus , mo⸗ 
do experirianimum, & vircutem exercere liceat 


Laborem & periculum petimus,vt virorum, vt 


:militum officio fungamur. Bellum in Siciliam ia 


alterum annum ingenti dimicatione geritur: vr⸗ 


bes alias Poenus,alias Romanus expugnat:pedi 
tum & equitum acies concurrunc: ad Syracufas 
terra maricg res geritur : clamores pugnantium, 
crepitumcg armorum exaudimus relides ipfi & 
fegnes,tanquam nec arma, nec manus habeam/, 
Seruorum — T.Sempronius conſul to⸗ 
ties iam cum hoſte ſignis collatis pugnauit: ope- 
rępretium habent libertatem, ciuitatemcg . Pro 
feruig ſaltem adhoc bellum emptis nobis fimul 
congredi cum hofte liceat, X pugnando querere 
Jiberratem. V is tu mari,visterra,vis acie,vis vr 
bibus oppugnandis experiri virtutem? Alperris 
ma quęq; ad laborem periculumcg depofcimus: 
vtquodad Cannas faciundum fuit ‚5 primum 
fiat ‚gquoniam quicquid poftea viximus,id omne 
deftinarum ignominizx eft. 
«Syracufanorumad Marcellum de deditios 
ne oratio.  CXXI 
Eq; primo Syracufanid vobis defecim/, 
fed Hieronymus,neg tam in vos impius 
GB in nos: nec poltea pacem tyranni cæde 
compofitam,Syracufanus quiſquam, ſed 
ſatellites regij Hppocrates atque Epicides op⸗ 
preſſis nobis hinc metu, hinc fraude, turbauerũt: 


nec quiſquam dicere poteſt, aliquando nobis l- 


bertatistempus fuiſſe, quod pacis vobĩſcũ non 
fuerit. Nunc certe cgde eorum qui oppreſſas te⸗ 
nebant Syracuſas, quũ primũ arbitrij noſtri eſſe 


cœpimus. | 
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eœpimus, extẽplo venimus ad tradẽda arma,des 
dendos nos,vrbe,moenia:nullä recufandä fortus 
nam, quæ impofita d vobis fuerit.Gloriam capte 
nobiliffime pulcherrimgg vrbis Grecarü Di tis 
bidederunt, Marcelle:quicquidvoquä terra mas 
sig memorädü geflimus, id tui triũphi ticulo acs 
cedit. Fame ne credi malis quäta vrbs abs te cas 
pta ſit, ꝗᷓ pofteris quoq; eã ſpectaculo eſſe. Quò, 
quiſquis rerra, quiſquis mari venerit, nunc noſtra 
de Athenienſibus Carthaginenfibufcg rrophæa, 
nunc tua de nobis oſtendat, incolumeſq; 8 ⸗ 
ſas familię veſtræ ſub clientela nominis cel⸗ 
lorum tutelaq; habendas tradas, precor: ne plus 
apud vos Hieronymi. qᷓ Hieronis memoria mo» 
menti faciat.diutius ille multo amicus fuit, q̃ hic 
hoftis:& illius etiä benefacta pręſenſiſtis, huius 
amentia ad perniciẽ ipſius tantum valuit. 

EEL. Martij ad ſuos exhor- 

tatio. OCXXII. 

El mea erga imperatores noſtros viuoa 
mortuoſq; pietas, vel præſens omnitı ve- 
ſtrum, mites, fortuna fidem cuiuis faces 
re poteſt, mihi hoc imperium vt amplum 

tudicio veſtro, ita re ipfa graue ac ſolicitum eſſe. 
Quo enim tempore, niſi metus mœrorem obſtu⸗ 
pefaceret, vix ita compos mei eſſem, vt aliqua ſo 
latia inuenire ægro animo poſſem: cogor vefträ 
omnium vicem(quod difficillimum in luctu eſt) 
vnus conſolari:& ne tum quidẽ vbi quonã mo» 
do has reliquias duorũ exercituũ patrię conſerua⸗ 
re poſſim, cogitandũ eſt, auertere animũ ab alſſi- 
duo mœrore ſibet. Pręſto eſt enim acerba memo 
ria, & Scipiones me ambo dies nocteſq; curis ine 

omnijſq; agitant, & excitant ſæpe ſomno, neu ſe 
neu inuictos per octo annos in — — 

— 3 uos 
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fuos,commilitones veftros, neu Rẽp. patiar ins 
ultam:& fuam difciplinam , fuacg inſtituta fequi 
iubent:& vtimperüs viuorum obedientior ne 
mo me vno fuerit itapoft mortem fuam qd qua 
que inre facturos illos fuiffe maxime cenfeam, id 
optimum ducere vos quog velim milites : non 
lamentis lachrymifgue tang extindtos profequi, 
Viuunt enim,vigentcg fama rerum geftarü.Sed 
quotiefcuncg occurret memoria illorum, velurfi 
adhortantesfignumque dantes videatis eos „ita 
preliainite:nec alia profedtofpecies heiterno die 
oculisanimilcg veſtris oblata, memorabile illud 
edidit prelium, quo documentum dediftis hoftis 
bus,non cum Scipionibus extindtum efle nomen 
Romanum:& cuius populi vis atcg virtus non 
obruta fit Cannenfi clade,ex omni profedto ſæ⸗ 
uitia fortung emerfuram eſſe. Nunc qui tantum 
aufieltis ſponte veltra,experiri libetquanrum au 
deatis duce veftro autore. Nö enim hefterno die 
quum fignumreceptui dedi ſequẽtibus eflufe vo 
bis turbatum hoftem ‚frangere audaciam veefträ, 


ſed differre in maiorem gloriam arcg opportunis 


Bententia 
inlignis, 


tarem volui:vtpoftmodum preparati incautos, 
armati inermes atcg etiam fopitos per occafıone 
aggredi polletis.Nec huius occafionis fpem,mis 
lites,forteremere,fedexreipfaconceptä habeo. 
A vobis quoch profecto fi quis querat , quonam 
modo pauciä multis, victi à victoribus caftra tw 
cati ſitis:mhil aliud refpondeatis, 65 idıpfum , ti- 
mentes vos omnia X operibus firmara habuilk 

& ipfos pafatos inftructofg fuille. Et ita feres 
haber:ad id, quod ne timeatur fortuna facir ‚mini 
me tutifunt homines:quia quod neglexeris, ins 
cautum atcg apertum habeas. Nihil omnũũ nunc 
minus mecuunt hoſtes, qᷓ ne obſeſſi modo ipſiat⸗ 


q; oppug⸗ 








Ex. XXV.abVrbecondita 60 
oppugnati,caftra (ua vltro oppugnemus. Au 
eamus quod credi non poteft aufuros nos:eo sp 
fo p difficillimũ viderur ‚Facıllimum eric. Tertia 
vigilia nodis filentiagmine ducam vos:exploras » 
cum habeo,non vigiliarum ordine , nö ftationes 
iuftas efle.clamor in portis auditus,primusimpe . 
tus caltra ceperit.tum inter tottorpidos fomno, 
pauenteſq; ad nec opinatum tumultum, & iners 
mes in cubilibus ſuis oppreflos ılla cędes edatur, 
ä qua vos heiterno die reuocatos ægre ferebatis., g.nten ia 
Scio audax videri conſiliũ: Sed in rebus afperis et inf * 
tenuibus fortiſſima quęq; conſilia tutiſſima ſunt: Snis. 
quia ſi in occaſionis momento, cuius præteruolat pauſũ * 
opportunitas,cunctatus paulü fueris, nequicquã rum F 
mox omiſſam queraris. Vnus exercitus in pros In . e n 
pinquo eft:duo haud procul abfunt:nuncaggres —_, —— 
dientibus par aliqua opportunitas eſt, & m ten⸗ oo⸗ 
taſtis Veſtras atq; illorũ vires. Si diem proferi- vope hie 
mus,& hefterng eruptionis fama contenti deſie A um fin 
zimus,periculü eit ne omnes ducesomnefg cos 2 mo« 
pizconueniant. Tres deinde duces , tresexercis * in er 
zus fuftinebimus holtiü,quos Cn. Scipio incolus sem 
miexercitu non ſuſtinuit Vt diuidendo copias — 
periere duces noſtri, ita ſeparati ac diuiſi opprimi —— 
poſſunt hoſtes. Alia belli gerendi via nulla eſt: p 
proinde nihil pręter noctis proximę opportuni- 
tatem expectemus. Ite, Dijs bene iuuätibus cors . 
pora curate, vt integri vigentelcg eodem animo 
in caſtra hoſtm irrũpatis, quo veſtra tutati eſtis. 
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4; Vıbij Virij Campani ad Campanos,ne 
fe dederenr Romanis, concio. cxxiij. 


14 Quid 
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Vid vos eam deditionem fore cenfetis, 
Qua quondam vtaduerfus Samnites aus 
xilium impetraremus, nos noftragg om# 

E memo nia Romanis dedimus ? Iam e memori 
riaexceflit exceflit,guo tempore,& in qua fortuna ä populo 
abexcedo Romano defecerimus ? Tam quemadmodum in 
defedtione prefidiü quod poterar emitti,per crw 
ciatum & ad contumeliam necauerimus? Quotis 
es in obfidenteis q;ᷓ inimici eruperimus-caftra op 
- pugnauerimus-’Ännibalem vocauerimusad op⸗ 

“ primendoseoschoc,quodrecentiflfimum eſt, ad 
oppugnandam Romam hinc eum miferimus? 

Age cöntra,que illi infefte in nosfecerint, repetis 

te:Vt ex eo,quid fperetis,habeatis.Quum hoftis 
alienigena in Italia eſſet, & Annibalhoftis et ch’ 

dta belloarderent:omiflisomnibus , omifTo ipfo 
Annibale,ambos confules , & duos confulares 

A exercitusad Capuam oppugnandam miferunt. 
i — Alterum annum circumuallatos, inclufofgg nos 
— € fame macerant,& ipfinobifcum vltima pericw 
rundum 7, grauiflimos labores perpefli, circa valium ac 
follas ſæpe trucidati , & prope ad extremum ca 
ftris exuti . Sed omitto hæc. Verusarque vfir# | 
tares eft, inoppugnanda hoftium vrbe Jabores 
ac pericula pati:illud iræ arque odij execrabilis 
indiciumeft. Annibal ingentibus copijs pedi» 
tum equitumque caftraoppugnauit , X ex parte 
cepitztanto periculo nihil moti funt ab obfidione 
Profectus trans V’ulcurnü peruflit Calenü agrü: 

nihil tanta fociorum clade auocatifunt.Äd ipfam 

vrbem Romä infefta figna ferri iuſſit: eam quo 
que rempeltatem imminente fpreuerunt. Tranſ 

reflus Anienem, tria milia palluum ab vrbe ca 

fra pofuit:poftremo ad moenia ipfaet ad portas 

acceſſit: Romam feadempturü eis,nifl omitteret 

Capuam, 
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Capuam, oſtendit: & non omiferunt. Feras bes 


ftias cæco impetu acrabie concitatas, ſi ad cubilia r 
& carulos earum ire pergas,ad opem fuis feren» — 8 
dam auertas: Romanos Romacircunfefla,con, C'EP* 10% 


fuges, liberi guorum plorarus hic quog prope quitur,, 


; exaudiebantur:arz,foci,Deorum delubra,fepul velpro ps 


chramaiorum vulſa, temerata, atq; violara,ä Ca leuetare, 
pua non auerterunt: tanta auiditas ſupplicij ex- vel pto ire 

etendi, tanta ſanguinis noſtri hauriendi eſt ſitis. 

ec iniuria forſitan:nos quoq; idem feciflemus, 

fi data fortuna eſſet. Itaq; quando aliter Dijs im 
mortalibus viſum eft:quum mortem ne recuſare 
quidem debeam, cruciatus, contumeliaſque quas 
ſperat hoſtis, dum liber, dum mei potens ſum, ef 
fugere morte præterqᷓ honeſta, etiã leui poſſum: 
non videbor apud Claudium & Q. Fuluium vis 
dtoria infolenti fubnixos: necg vinctus per vrbẽ 
Romam triumphifpedtaculum rrahar ‚vr deinde 
in carcerem,aut ad palum deligatus, lacerato vir ’ 
gistergo,ceruicemfecuri Romanz fubijciä:nec 
dirui incendicg patriam videbo, necrapiad ſtu- 
prum matronas Campanas,virginelg,& inge 
nuosipueros, Älbam, vnde ipſi oriundi erant, p,yruo cũ 
fun damentis proruerunt, ne ſtirpis, ne memo⸗ „ cufatiuo 


‚riaoriginum fuarum extaret: nedum eos Capuæ 


furos credam, cuiinfeftiores, | Carthagini 
funt.Itacg quibus veftrü ante fato cedere, | hæc 
tot & tam acerba videant, inanimo eft: ijs apud 
me hodie epulæ inſtructæ paratæq; funt: ſatiatis 


vino ciboq;, poculum idem quod mihi datũ fues 


rit, circunferetur. Ea potio corpus à cruciatu, ani 
mum à contumelis, oculos, aures à videndis aus 
diendiſq; omnibus acerbis indignifg,. quæ ma» 
nent victos,vindicabit. Poſtea parati erunt, qui 
magno rogo in propatulo ędium accenſo corpo⸗- 
| | Is; racx 


“ 
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ra exanima inijciane. Hæc vna via & honefta & 
libera ad mortem : & ipſi virtutem mirabumur 
hoſtes, & Annibal fortes ſocios ſciet à fe deſer- 
tos ac proditos eſſe. 
ETAM. Marcelli ad P.C.defenfio,feu recris 
minatio. GXXIIII. 

On adeo maieſtatis populi Roma, impe- 

rijq; huius oblitusfum,P.C.vtfi demeo 

crimine ambigeretur, conſul dicturus cauf 

fam accuſantibus Græcis fuerim.Sed nö 

quid ego fecerim,in difquifitiong venit :fed quid 
siti paci debuerint,qui finon £uerunt hoftes , nis 
hil intereft nunc,an viuo Hierone Syracufas vis 
olauerim.Sin autem defciuerunt,legatos noftros 
ferro atq; armis petierunt,vrbem acmcenia clau 
ferunt,exercitumg Carthaginenfium aduerfus 
nostutati (unc:quis paflos elle hoftilia, quum fe 
cerind,indignatur‘ Tradentes vrbem principes 
Syracufanorum auerfatus fum ’ Sofin & Meris 
cum Hifpanum, quibus tantam rem crederem, 
potiores habuie Non eftis extremi Syracufanos 
rum ‚quippe qui alijs humilitatem obijciatis, 
Quis eit veftrum,qui fe mihi portas aperturum, 
quiarmaros milıtes meos in vrbem accepturä 
promiferit-Odiftis X execraminieos ‚qui feces 
runt,& ne hic quidem contumelijs in eos dicens 
dis parcitis:tantum abelt vr & ipfi tale quicquã 

facturi fueritis.Ipfahumilitaseorum, P. C. quã 
iſti obijciunt, maximo argumento eſt, me nemi-⸗ 
nem qui nauatam operam Reipub. noſtræ velıt, 
auerſatum eſſe: & antè quam obſiderem Syracu 
ſas, nunc legatis mittendis, nunc ad colloquium 
eundo, tentaui pacem: & poſtea quàm neque les 
gatos violandi verecundia erat, nec mihi ipſi cons 
greſſo ad portas cum priucipibus aaa = da⸗ 
— 72 4 tur 
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Batur:multisterra marıcg exhauſtis laboribus, 
tandem viarque armis Syracufas cepi.Qux caps 
tisaccıderint,apud Annibalem & Garchaginen . 
fes victoſq; iuitius quam apud vidtoris popull 
R.oma.fenatum quererentur. Ego, P. O. dyracu- 
fas ſpoliatas fi negaturusellem,nunquam ſpolijs 
earum vrbem Romam exornarem, Quæ autem 
fingulis vidtor autademi,aut dedi: cum belli iu 
re, tum ex cuiufcg merito fatis fcio me fecilfe . Ea 
vos rata habeatis,P.O .necae,magis Reipub.ins 
tereft quàm mea.Mea quippe fides exoluta eſt: 
ad Remp.pertinet,ne adta mea refcindendo, alis 
osin pofterumfegniores duces faciatis . Er quor 
niam corim & Siculorum & mea verba audiitis 
P.C.fimul temploexcedemus,vrmeabfente lis 
berius confuli fenarus poſſit. 
ETP. Scipionis ad vereres milites 
concio CXXV. 
Emo ante me nouus imperator militibus 
| (uis prius quam eorum opera vfus eiler, 
gratiasagere iureac merito potuit,me vo 
bis prius quàm prouinciam aut caltra vie 
derem,obligauit fortuna:primum,quod ea pies 
tate erga patrem patruumq; meum viuos mofs 
tuoſq; fuiftis:deinde, quòd amiſſam tanta clade 
prouincix pofleflionem,integrä & populo Ro. 
& fucceflorimihivirture veltraobtinuiftis . Sed 
quum jam benignitate Deum id paremus, atq; 
agamus,non vtipfimaneamus in Hifpanıa ‚(ed Proripa. 
ne Poenimaneant,nec vt pro ripa Iberi ftantes 
arceamus tranfitum hoftis,fed vt vltro tranfeas 
mus,transferamufcg bellum : vereor ne cuives 
ftrü maius id audacıufg cöfiliü, J aut P memo 
ria cladiü nuper acceptarü,aut ꝓ ztate mea vide⸗ 
arur.Aduerfg pugne in Hifpanıa ‚nullius in aĩo 
F quam 
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Quäm meo minus obliterari poflunt : quippe cuf 
‚Pater & patruus intra.xxx.dierum ſpatium, ve 
aliud ſuper aliud cumularetur familix noftrx fus 
nus,interfectifune. Sed ve familiaris pend orbis 
tas ac ſolitudo frangitanimum , ita publica cum 
fortuna tum virtus defperare defumma rerü pro 
hibet,eo fato, quo donata nobis fors eft, vt mag 
nis omnibus bellis vidtivicerimus. Vetera omit 
to,Porfenam, Gallos,Samnites:ä Punicis bellis 
incipiam.Quot clafles,quot duces, quot exerci- 
tus priore belloamifli funt? Jam quid hoc bello 
memorem-omnibus aut ipfe abfui cladibus,aut 
quibus adfui,maxime vnus omnium eas fenfi. 
Trebia, Trafimenus, Cannz, quid aliud ſunt, 
qꝗᷓ monumenta occilorum exercituum,, confus 
lumq; Romanorum? Adde defectionem Italix, 
Sicilie,maioris partis Sardinix : adde vltimum 
terrorem ac pauorem, caftra Punica inter Anie- 
nem & moenia Romana pofita,& vilum prope 
in portis victorem Annibalem, Inhacruinares 
rur ftetit vnaintegra arg immobilis virtus po 
puli Romani,hzc omnia ftrata humi erexit ac ſu 
ſtulit. Vos omnium primi,milites,poft Cannen 
fem Cladem vadenti Aſdrubali ad Alpes Itali- 
amq; (qui life cum fratre coniunxiſſet, nullũ iam 
nomen eller populi Roma.) dudtu aufpiciocg pa 
eris mei obſtitiſtis: & hæ fecundz res illas aduer 
fas fultinuerunt. Nunc benignitate Deumomnia 
fequunda,profpera, in dies Iztioraac meliora in 
Icalia Siciliagg gerütur, In Sicilia Syracufg, Agrie 
gentum captum,pulfi totainfula hoftes, receps 
taq; prouincia in-ditionem populi R.o.eft.In Ira 
lia Arpirecepti, Capua capta,iteromne ab vrbe 
Romatrepida fuga emenfus Annibal, in extres 
mumangulum agri Brutij compulfus,nihiliam 
— u: magis 
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magis precatur Deos, quimvt incolumice dere 
atq; abire ex hoftium terra liceat.Quid igitur mi 
nusconueniar, milites, 9 quum aliæ fuper alias 
clades cumularentur,ac Dij prope ipfi cum Ans 
nibale ftarent,vos hic cü parentibus meis(equ& 
tur enim ipfietiam honore nominis) fuftinuiffe 
labantem fortunam populi Romani:nunc eofde 
quia illicomniafequunda lætaq; funt, animis des 
ficere? Nuper quocg quæ acciderunt, vtinam tã 
fine meo ludtu ,G veftro tranfıflent. Nüc Dij im» 
mortales imperij Rom. præſides, qui centurijs 
omnibus vt mihi imperium iuberent dari, fuere 
autores:ijdem augurijs, auſpicijs, & per nodturs 
nos etiam vifusomnialzta & profpera porten» 
dunt. Animus quocg meus,maximusmihiad Præſagit 
hac tempus vates, pręſagit noftram Hifpaniam effe,de fus 
effe breuitempore:hincomne Punicum nomen turo, 
maria terrafcg foeda fuga impleturü. Quod mẽs 
fua fponte diuinat,idem fubijcicratiohaud fallax 
Vexati ab ijsfocij,nofträ fidem per legatos im» 
plorant. Tres duces difcrepantes, prope vt defe 
cerint alij ab alüjs, trifariam exercitus. in diuerſiſſi 
mas regiones diftraxere. Eadem ın viros ingruit 

fortuna, quæ nuper nosafflixic. Nam & delerun 
tur äfocijs,ve prius ab Celtiberisnos; & dedu- 
xerunt exercitus,qu& patri patruocg meo cauſſa 

exitij fuit: nec difcordia inteſtina coire eosin vnü 
ſinet, neq; finguli nobis refiftere poterunt. Vos 
modo,milites,fauere nomini Scipionum, foboli 
imperatorum veftrorum,velutaccifis recrefceti 
ftirpibus,Agice, vereres milites, nouum exercis 
tum,nouumgg ducem traducite Iberum, tradus 
cite in cerras cü multis fortibus factis [xped vos 
bis peragratas;breui faciam, ve guemadmodum 
nunc nolecitatis in me patris patruiq; ſimilitudi- 
Ä nem 
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nem oris vultuſc, & lineamenta corporis:ita in 
genij,fidei,virrutifcp exemplumac effigiem vor 
bisreddam, vt reuixiſſe, aut renacum ſibi quiigg 
Scipionem imperatorem dicat. | 
- @EP.Scipionts admilites cons 

| co CXXVI. ee 
D vrbem vnam oppugnandam fi quis 
| vosadductos credit,is magis operis ve- 
ftri,quäm emolumenti rarionem exactä, 
milites, habet. Oppugnabitis enim vere 
moenia vnius vrbis:fed in vna vrbe. Vniuerfam 
ceperitis ——— ſunt obfıdesomniu. nos 
 bilium Re&um,Populorumg:quiismul in poe 

teftate veftraerunt, extemplo omnia qu& nuuc 
- {ub Carthaginenfibus funt,in ditionem noftram 
tradent.Hic pecunia omnis hoftium,fine qua ne 
queiilli gerere bellum poflunt, quippe qui mers 
cenarios exercitus alant: & quæ nobis maximo 
vfui ad conciliandos animos barbarorum erit. 
Hictormenta,arma,omnis apparatus belli eft, 
qui ſimul vos inftruer,& hoftes nudabit , Poties 
mur pra&terea cum pulcherrima opulentiſſimac; 
‚yrbe,tumopportunilfima portuegregio „vnde 
terra maricg quæ belli vfus poſcunt, ſuppediten- 
tur:qux quum magna ipſi habebimus,tum dem 
pferimus hoftibus multo maiora. Hæc illis arx, 
Hæc horreum ‚zrarium ‚armamentarium „hc 
omnium rerum receptaculum elt;hinc rectus ex 
Afrıca curfuseft: hæc vna inter Pyrenzum & 
. Gades ftatio:hincomnis Hifpania imminer As 
fricæ. Sedquoniam vos ınftrudtos & ordinas 
tos cognolco,ad Carthaginem nouam oppug» 
nandam toris viribus & bono animo- tranfeas 


mus, 
ei; P.Scis 
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. &E P.Scipionis verbaad Luceium Celtibes . 
. rorum principe,quandoeiiponfam . 
| reddidit. CXXVII 
Vuenis iuuenem appello:minor fit inter nos 
I huius fermonis verecundia.Ego,quum ſpon-⸗ 
fa rua vocata dmilitibus noftris ad me dedus 
cta eiler audiremgg eam tibi cordi eſſe & fors 
ma faceret fidem:quia ipſe, ſi frui liceret, ludo æta⸗ 
tis præſertim illedto,& læto, legitimoq; amore, 
& non Reſp. animum noftrum occupaſſet, veni- Continen 
am mıhi darifponfam impenſius amanti vellem: tiaScıpios 
tuo, cuius ſponſa elt,amori faueo. Fuit fponfatua nis 
apud me, eadem, qua apud ſoceros tuos, paren- 
teſq; ſuos, Verecundia, ſeruata eſt tibi, vt inuiola- 
tum, & dignum me teq; dari tibi donum poſſet. 
Hanc mercedem vnam proeo munere pacıfcor, 
amicus populi Rom,fis:& fime virum bonum 
credis elle,qualem parrem patruumcg meũ iam 
ante he gentes norant,fciasmulcos noftri fimiles 
in ciuitate Romana efle,nec vllum in terris po» 
pulum hodie dici pofle,quem minus tibi hoſtem 
tuiſq; efle velis,aur amicum malis. 
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d:M.Marcelliadfuosconcio. CXXVIII. 
IIs immortalibus,vtin tali re, laudes gra 
I)* ago,quod victor holtis, cum tanto 
pauore incıdentibus vobis in vallũ pors 

taſq;, nõ ipfa caftra eft aggreilus. Deferuif 

ſetis ꝓfecio eodẽ terrore caftra,quo omififtis pug 
nã Qui pauor hicrq terror‘ repente, qui, & cũ 
ꝗbꝰ pugnaretis, obliuio aios cepit?ꝰ nẽpe ijdẽ ſunt 
ij hoſtes, qͥs vincẽdo, & victos ſequẽdo: — 
æſtate 
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æſtate abfumpfiftis:quibus dies nodtefcg fugiert 
tibus,per hos dies inftitiftis: quos leuibus præ- 
lös fugaftis:quos hefterno die nec iter facere,nec _ 
caftra ponere paflieftis. Omitto ea quibus glos 
riari poteſtis: & cuius ipfius pudere ac pœnitere 
vos oportet,referam. Nempe zquis manibus he 
fterna die diremiftispugnam.Quidhxzcnox,gd 
hæc diesabftulit? Veſtræ his copiæ imminutæ 
ſuntꝰan illorum audie? Non equidem mihi cum 
. exercitu meoloqui videor, nec cu Romanis mis 
litibus:corporatantum atcg armaeadem ſunt. 
An fieofdem animos habuiſſetis, terga veftravi 
diffet hoftis? figna Aicui manipuloaut cohorti 
abftuliffere Nonadhuc cxfis Romanis legionis 
bus gloriabatur: vos illi hodierno die primü fus 
gati exercitus dediftis decus. 

' &GAnnibalis ad ſuos verba. CX XIX, . 
UVM eonimirum hofte reseft, quinec bos 
( nam, nec malam ferre fortunam poteft. 

Seu vicit,ferociter inftar victis: feu victus 

eft inftaurat cum victoribus certamen, 
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Belli Punici,qui. XX VII, 


«; P.Scipionis admilites Concio.cxxx. 
Vnquam mihi defururam oration?, qua 
exercitum meum alloquerer, credidi: nö 
cp verba vnquam potius, res exercues 
rim,fed quia prope à pueritia in caftris ha 
bitus ‚affueuerä militarıbus ingenijs. Apud vos 
quemadmodum loguar, nec confilium, nec ora- 
tio fuppedirat:quos ne quo nomine quidem ap» 
pellare debeam,fcto: Ciues? qui à patria veftra 
deſciuiſtis? An milites? quiimperium aufpiciüg 
abnu 
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abnuiltis,facrameti religionem rupiftisHoftes? 
corpora,ora,veftitü,habitum ciuiü agnofco : fa« 
da,didta,confilia,animos hoftium video. Quid 
enim vos,nifiquod Illergetes & Lacetani , aut 
optaftis aliud, aut ſperaſtis? Et illi tamẽ Mädoniü 
atq; Indibile regiæ nobilitatis viros duces furos 
ris ſequuti funt:vos auſpiciũ & imperiũ ad Vm⸗ 
briũ Actiũ & Calenum Albium detuliſtis. Nes 
gate vosid omnes feciſſe, aut factũ voluiſſe, mili- 
tes: paucorũ eum furorem atq́; amentiã eſſe liben 
ter credam negantibus. Nec enim ea ſunt cõmiſ⸗ 
ſa, quę vulgata in omnẽ exercitũ fine piaculis ins 
gẽtibus expiari poſſint. Inuitus ea tanꝗᷓ vulnera 
attingo:fed niſi tacta tractataq; ſanari nö poſſunt. 

Equidẽ pulfis Hiſpania Carthaginenſibus.nullũ 
locũ tota prouincia, nullos homines credebã eſſe, 
vbi vita inuiſa eſſet mea:ſic me nöfolü aduerfus 
ſocios geſſerã, ſed etiam aduerſus hoftes. In cas 
ſtris meis(heu quantum me opinio fefellit) fama 
mortis meæ nõ accepta ſolũ, ſed etiã expectata 
eſt: nõ ꝙ ego vulgarifacinus per omnes velim: 
¶ Equidẽ ſitotũ exercitum meum mortẽ mihi op⸗ 
taſſe crederem, hic ſtatim ante oculos veſtros mo 
rerer, nec me vita iuuaret inuiſa ciuibus & mili- 
tibus meis)fed multitudo omnis ‚ficut naturama xy ſtitudi 
ris, per ſe immobilis eſt: vt venti & auræ cient, — 
ita aut tranquillum, aut procellæ in vobis ſunt: 
& caufla atq; origo omnis furoris penes autores 
eſt: vos contagione infaniftis.Quin mihi ne hos 
die quidẽ ſcire videmini, quò amentiæ progreſſi 
fitıs:quid facinoris in me;quidin patriã, parẽteſq; 
aclıberos veftros,quid in Deos ſacramẽti teftes, 
quid aduerfus aufpicia,fub quibus militatis,quid 
aduerfus mor© militix,difciplinagg maiorü,quid 
aduerſus fummiimperij maieſtatẽ aufi fitis . De 
meip⸗ 


nis natura 
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‚meipfo'taceo:temere potius, q̊ auide credideris 
tis: is denicg ego fim ‚cuius imperij tædere exerdi 
tü minimemirandü fit.Patria quid de vobis mes 
ruerarcquä cum Mandonio & Indibili cöfocians 
do confilia,prodebatis’Quid populus Roman? 
cuius Imperium ablatum ab tribunis fuffragio po 
puli creatis,adhomines priuatos detuliftis 2 quü 
eo ipfo non contenti,fi pro tribunis illos habere» 
tis ‚fafces imperatoris veftri ad eos quibus (ers 
uus cui imperarent,nungquam fuerat, Romanus 
exercitus detuliftis.In pr&torio tetenderunt Als 
bius & Actius: claſſicum apud eos cecinit : ſignũ 
ab ijs petitum eft:federuntin tribunali procons 
ſulis P.Scipionis:lidtorapparuit,[ummouenteeo 

incefferunt,fafces cum fecuribus prælati funt. 
Lapides pluere,& fulmina iaci de cælo, & inſue⸗ 
tos foetusanimalia edere, Vos portenta eſſe puta- 
tis? Hoc eſt portentum, quod nullis hoſtijs, nul- 
lis fupplicationibus fine ſanguine eorum quiran 
Nullũ ſce- tum facinus auſi funt,expiari poſſit. Atq; ego, qᷓꝗᷓ 
lus ratios nullum fcelusrationem haber,tamen vtin re ne- 
nz haber, faria, quæ mens,quod confilium veftrum fuerit, _ 
| fcire velim. Rhegium quondam in prafidiü mil 
fa legio,interfedtis per ſcelus principibus ciuitas 
tis,vrbem opulentam per decem annos tenuit; 
propter quod facinus tota legio,miliahominum 

quatuor,in foro Romano fecuri perculli ſunt. 
Sed illitcamen non Adtium Vmbrium ‚femilixä, | 
nominis etiam abonfinandi ducem, ſed Decium 
Jubellium tribunum militum fequuti fune ne | 
. cum Pyrrho,nec cum Samnitibus aut Lucanis 
_ hoftibus populiR oma.fe coniunxerant: vos cũ 
Mandonio & Indibili confilia communicaftis, 
& arma confociaruri fuißtis. Illi ſicut Campani 
Capuam Tufcis veteribus cultoribus adempiä, 

| Mamertini 


— 
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Matnertini in Sicilia Meflanä;fıc tum Rhegium 
habituri perpetuam fedem erant , nec populum 
Roma.nec focios populi Roma. vitro laceſſitu- 
ribello. Sucronemne vos domicilium habıruri 
eratis’vbi fivos decedens confedta prouincia im 
perator relinquerem, Deüm hominumg fide im 
plorare debebatis,cp non redirerisad caniuges, 
liberofgg veftros.Sed horum quocg memoram, 
ſicut patrız,meicp,eieceratis ex animis veſtris. 
Viam confılij fcelerati,fed non ad vltimü demen 
tis exequi volo.Mene viuo,& cztero incolümf 
exercitu,cii Quo ego die vno Carthagine cepi, cũ 

uo quatuor imperatores,quatuor exercitus Car 
thaginenfium fudi ‚fugaus, Hiſpania expuli: vos 
odo milia hominum, maioris cert€ omnes pretij 
quàm Älbius & V mbrıus funt,quibus vos fubs 
ieciftis Hifpanıam prouinciam populo Roma, 
erepcuri eratis’Amolior & amoueo nomen mes 
um:nihilvlera facıle creditam mortem meäävo 
bis violatus fim:quid fiego morerer/mecum ex, 
pirarura Reſp.? wecũ calurum imperium popult 
Roma.erate Ne iſtud Iupiter optimus maximus 
ſinat, Vrbem auſpicatò Dijs autorıbus in zternü 
conditam, huic fragiii & mortali corpori æqua- 
lem eſſe. Flaminio,Paulo Æ milio, Graccho, Po-⸗ 
ſthumio Albino, M. Marcello, T. Q. Criſpino. 
C. Fuluio, Scipionibus meis tot tam præclaris 

imperatoribus vno bello abſumptis ſuperſteseſt 
populus Koma. eritq; mile alijs nunc ferro,nüc 
morbo morientibus: meo vnius funere elata Ref 
pub. eſſet? Voſipſi hic in Hiſpania patre & pas 
truo meo duobus imperatoribs interfectis, Seps 
timmũ Martiũ ducẽ vobis aduerfusexultantes res 
centi victoria Pœnos delegiſtis: & (ſic loquor tã⸗ 
Aline duce Hiſpanię futuræ fuerint) M. Syllanus 
— Ka eodem 


eodem iure,eodem imperio mecum in prouindis 


am miflus,L.Scipiofratermeus, X C. Lælius 
legati,vindices. maieftatis'imperij deeflent?V ırü | 
exercitus exercitui,an ducesducibus,an dignitas 


an caufla comparari poteratcquibus fi omnibus 
fuperioresefletis,arma contra patriam,contra ci 
ues veltros ferretis-Africam Italiææ, Carthagine 
vrbi Romz imperare velletis’Quam ob noxam 


patrixrCoriolanum quondam damnatio iniufta 
milerum & indignum exilium,vt irerad oppug 


natidam patriam,impulit:reuocauit tamen ã pur 


blico parricidio priuata pietas. Vos qui dolor, 
quæ ira incitauic-ftipendiumne diebus paucis im 


peratore zgro ferius numeratum,fatis digpa cauf 


fa fuit,cur patrizindiceretis bellum?ꝰ cur ad Illers 


geres defcifceretis à populo Ro? cur nihil diuinas 


rum humanarumve rerum inuiolatum vobis ef 
ſet? Inſaniſtis profecto, milites: nec maior in cors 


pus meum vis morbi,quam in veſtras mentes in 
uaſit. Horret animus referre quid crediderint ho- 
mines, quid ſperauerint, quid optauerint: auferat 
omnia irrita obliuio, ſi poteſt:ſi non,vecungg ſi⸗ 
lentium tegat. Non negauerim triſtem atrocẽq; 
vobis viſam orationẽ meã. Quanto creditis facta 
vVeſtra atrociora eſſe, q̃ dicta meaꝰ & me, quæ feci 
ſtis, pati æquũ cẽſetis: vos ne dici quidem omnia 
æquo animo feretis? Sed ne ea quidem ipfa vers 
exprobrabuntur: vtinã tam facile vos obliuiſca- 
mini eorum, q̃ ego obliuiſcar.Itaq; quod ad vos 
Vniuerſos acciner,fierroris pœnitet, ſatis ſuperq; 
pœnarũ habeo. Albius Calenus, & Actius Vm- 
brius, & cæteri nefariæ ſeditionis autores ſangui- 
ne luent quod admiferunt. Vobis fupplicij eorü 
fpedtaculum nö modo nö acerbum,fed Jztü etiä 
ſi ana mensredit,debet efle . De nullis enim q; 


devo 


| 
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de vobis infeftius aut inimicius confuluerunt, 
. @ESaguntinorum adP.C ‚in ſenatu 
. orale. © CGAÄXXI. 

Tfi nihil vicrd malorü eſt. P.O, qᷓ quod paf 
fifumus,vr ad vltimum fide vobis præſta- 
„„remus:tame ea veftra merita imperatorücg 
veltrorumerganos fuerunt, ve nos cladiü 
noftrarü nö poenitear. Bellü propter nos fufcepis 
ſtis, ſuſceptumq; quartüdecimum annürtam per 
tinaciter geritis, vt ſæpe ad vltimum difcrime & 
ipſi veneritis, & populum Carthaginenſem ad» 
duxeritis.Quum in Italia tã atrox bellü,& Anni 
balem hoftem haberetis:confules cũ exercitu in 
Hifpani velurad colligendas reliquias naufragi} 
noftri mifiltis P. & Cn.Cornelijex quo in pros 
uincia venerür,nullo tẽpore deftiterunt,qux nor 
bis ſequunda, quæq; aduerfa hoftibus noftris eſ⸗ 
(ent ,facere.Iam omnium primum oppidum no» 
bis reftiruerunt:per omnem Hifpanıa ciues nos 
ftros venüdatos,dimiflis qui cõquirerẽt, ex ferui 
cute in libercatem reftituerüt. Cum iam prope ef 
ſet, Vt optabilem eam ex miferrima fortunam ha 
beremus,P.& Cn,Cornelij imperatores veſtri 
luctuoſius nobis prope, quam vobis perierunt. 
Tum veroad hocretradtiex diltantibus locis in 
fedem antiquam videbamur, vt iterum perires 
mus, & alterum excidiü patrix videremus : nec 
ad perniciem nofträ Carthaginenfi veigg aut dus 
ce aut exercituopusefle: ab Turdetanis veterris 
mis hoftibs, qui prioris quocg excidij nobis cauf 
fa fuerant,extingui poffe:quum ex infperato res 
pente nobis milıftis hunc P. Scipionem: quem, 
fortunatiflimiomnium Sagütinorum videmur, 
quia confulem deelaratum videmus: ac vidille 
nos ciuibus noftris renunciaturi ſumus, ſpẽ, opẽ. 
1 K3 ſalutẽ 
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falutem eg noftram:qui quum plurimas hoftiusm 
veftrorum in Hifpania cepıflet vrbes ,vbicg ex 
Captorum numero excerptos Saguntinos in par 
triam remifit.Poftremo Turdetaniam adeo infe» 
ftam nobis vt illa gente incolumi ftare Sagunrü 
non poflet,ica bello afflixit,vt non modo nobis 
(abfıt verbo inuidia)fed ne pofteris quide timen- 
da noftris eſſet. Deletam vrbem cernimus eorü, 
quorum in gratiam Saguntum deleuerat Anni- 
bal.Vedtigal ex agro eorum capimus:quod no, 


bis non tam fructu iucundius eft, vltione. Ob 


hæc, ꝗbus maiora nec fperare necoptare ab Dijs 
immortalibus poteramus,gratias actum nos des 
ce legatos Saguntinus Senatus populufcg ad vos 
mifit:fimul gratulatum,,gp itares per hos annos 
In Hifpaniaarg in Italia gefliftis,ve Hifpanıa nö 
Iberoamne tenus ‚fed quäterrarum vltimas fis 
nit Oceanus,domitam armis-habeatis:Italise, nis 
fi quatenus vallum caftrorum cingit, nihil rel 
queritis Poeno. Ioui optimo maximo præſidi Ca 
pitolin& arcis non grares tantum ob hæc agere 
iulfifumus,fed donum hoc etiam ‚fi vos permit- 
- tereris,cöronam aureamin Capitolium victoriz 
ergö ferre.Id vti permittatis,quæſumus:vtiq;, fi 
vobis ira vide retur, quæ nobis imperatores ves 
ftri commodatribuerunt ‚ea rata atq; perpetua 
autoritate veftra faciatis. - 

EG. Fabij Maximioratio, ne Scipiond 

Africa prouincia decerneretur, 
Concio.  CXXXII, 

Cio multis veftrum videri,P.C .rem actam 

hodierna die agi,& fruitra habıturum oratis 

onem,quitang de integrare,de Atrıca pros 

uincia fententiam dixerit. Ego autem primü 

Hudignorp,quemadmodum certaiam —— 

ica 


% 
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A frica cöfulis viri fortisac ftrenuifit, quam nee 
fenatus cenſuit in hunc annum prouinciam efle, 
zıec populus iuſſit:deinde, ſieſt, conſulem pecca⸗- 
xe arbitror, qui de re tranſacta ſimulando ſe refer- 
re, ſenatum ludibrio habet, non ſenatorem modo 
guide quo conſulitur, ſuo loco dicit ſententiam. 
AÆrxq; ego certum habeo, diſſentienti mihi ab iſta 
fe ſtinatione in Africa traijeiendi, duarũ rerũ ſub⸗ 
eundam opinion? eſſe:Vnius, inſitæ ingenio meo 
cunctationis, quam metum, pigritiamq; homi- 
nes adoleſcẽtes ſanè appellent, dũ me non pœni-⸗ 
teat adhuc aliorũ ſpecioſiora primo aſpectu conſi- 
lia ſemper viſa, mea vſu meliora, alterius, obtre- 
ctatio nis atq; inuidiæ aduerfum creſcentẽ in dies 
gloriam fortiſſimi cöfulis. A qua ſuſpicione ſi me 
neq; vita acta, & mores mei,necg dictatura cum 
quinq; conſulatibus, tantumq; gloriæ, belli, do- 
micq; partum vindicat, vt propius faſtidium eius 
ſim, ꝗᷓ deſideriũ:ętas ſaltem liberet. Quæ enim mi 
hi æmulatio cũ eo eſſe poteſt, qui ne filio quidem 
meo æqualis fit’Me dictatorẽ quum vigerẽ ads 
huc viribus, & in curſu maximarũ rerum eſſem, 
recuſantẽ nemo aut in ſenatu aut apud populum 
audiuit quo minus inſectanti me magiſtro equi- 
tũ( qdꝰ fando nũũꝗᷓ ante auditũ erar)imperiü ęqua 
retur meü:rebus,Q verbis aſſequi malui, ve qui 
aliorü iudicio mihi cöparatus erat,fua mox con’ Reflus vis 
feflione me ſibi proferrer:nedum ego perfundtus yendo. Ita 
honoribus certamina mihi atq; æmulationẽ cü in cæteris, 
adolefcente florentiflimo proponä : videlicet vt vtlegẽdo, 
mihj iam viuendo,non folum rebus gerendis fels audiendo, 
fo, fi huic negatafyerit, Africa prouincia decernas pro quib9 
tur:cum ea gloria qu& parta eſt, viuendum atq; vulgo dich: 
moriendum elt, Vincereego prohibui Annibalẽ mus, fel» 
vt à vobis,quorum nunc Vigent vires, etiã Vin» (us viuere 
5 | Ka ci poſ⸗ 
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ei poflet.Illud te mihi ignofcereP. Corneli,equü | 


4 


erit fi,guum in meipfo nung; pluris famamı has 


minum,quäm Remp.fecerim,ne tuam quidem 

loriam bono publico pr&ponam:quandg fi aut 
los; nullum in Icalia,aut is hoftis efler,ex quo 
victo nihil gloriæ quareretur:quite in Italia reri 
neret, etſi id bono publico faceret,fimul cũ bels 
lo materiam glorig tug ireereptum videri poflet. 
Quum verö Annibal hoftis incolumi exercitu 


quartumdecimum annum Italiam obfidear, por» © 
nitebit te P.Corneliglorixztux,fihoftem eum, | 


qui tot funerum,tot cladium nobis cauffa fuir,ru 
cöful Icalia expuleris?& ficur penesC.Luctatiüi 
prioris Punici perpetrati belli titulus fuıt , ira 
penes te huius fueritnifi aut Amilcar Annibali 
dux eft preferendus,autillud bellü huic, aur vis 
etoria illa maior clariorgg quàm hzc(modo con» 
tingat vt te cölule vincamus)£urura eft. Ab Dre 
pano atq; Eryce detraxiſſe Amilcarem ‚A Italia 
expuliffe Poenos atq; Annibalem malis? Ne tu 
quidem(etfimagis partam,Q ſperatã gloriä ams 
plecteris)Hifpania porius qᷓ Ivalia bello liberara 
gloriarus fueris.Nondum is eft Annıbal , quem 
non magis timuslle videarur ‚ quäm contempfiß 
fe,quialiud bellum maluerit.Quin igiturad hoc 
accıngeris?,nec per iltos circuitus,, vt quum in 
Africam traieceris,feguuturum te illuc Annibas 
lem fperes potius,quam recto hinc itinere , vbi 
Annibal eft,eö.bellu intendis ? Egregiam ıftam 
palmam belli Punici peradti petiseHoc & narw 
ra prius eſt, tua quü defenderis,aliena ire oppug» 
natũ.Pax ante in Italia,quäm bellum in Africa ſit: 
& nobis prius decedat timor, quäm vltro aljs 
inferatur,Siverücg tuo dudtu aufpiciogs id fies 


ri poteſt: Annibale hic victo, illic Carchaginem 


cxpugna 
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expugma.Sialterutra victoria vobis confulibus 
relınquenda eft:prior cum maior,clarıorcg ‚tum 
caufla etiam inſequentis fuerir. Nam nunc quide 
præterquam ꝙ & in Italia & in Africa duos dis 
uerfos exercitus alere erarium non poteſt: præ- 
tergquam cp vnde clalles tueamur,vnde commea 
tibus fufficiamus prebendis,nihil reliqui et: pe» 
siculi tandem quantum adeatur,que fallitꝰ P. Li- 
cinius in Iralia,P.Scipio bellum in Africa geret. 
Quid,fifquod omnes Dij omen auertant , & dis 
cere etiam reformidat animus,fed que acciderür, 
accidere poflunt)& vidtor Annibal ire ad vrbẽ 
‚ pergatetum demum te confulem ex Africa, ficut 
Q.Fuluit ä Capua,accerfemus’Quid in Afri- 
caquog Mars communis belli erit? Domus tibi 
tua,pater patruufg intra.xxx.dies cum exerciti 
bus cefi documentofint , vbi per aliquot annos 
maximis rebus terra maricg gerẽdis ampliflimü 
nomen apud exteras gentespopuli Romani ves 
ftreg familiæ fecerant.Diesme deficier, fireges 
imperatorelcg temere in hoftium terras tranfgref 
fos cum maximis cladibus fuis exercituumg; fus 
orum,enumerare velim. Athenienſes, prudentiſ⸗ 
ſima ciuitas, bello domi relicto, autore æque im- 
pigro atq; nobili iuuene, magna claſſe in Siciliam 
tranſmiſſo, vna nauali pugna florentem Remp. 
ſuam in perpetuum afflixerũt. Externa & nimis 
antiqua repeto. Africa eadem iſta, & M. Attilius 
infigne vtriuſq; fortunę exemplum, nobis docu- 
mento ſint. Næ tibi, P. Corneli, quũ ex alto Afri 
cam conſpexeris, ludus & iocus fuiſſe Hiſpaniæ 
tuæ videbunfur.Quid enim ſimile? Pacato mari 
pręter oram Italię Gallięq; vectus, Emporias in 
vrbem ſociorum claſſem appuliſti: & expoſitos 
milites per tutiſſima omnia adfocios 6G amicos 
* Ks “ popul i 
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populi Roma. Tarraconem duxifti. Ab Tarras 
cone deinde inter pręſidia Romana circa Iberum 
exercitus patris patruigg tui poſt amiſſos impera 
sores ferociores ipfa calamitate fadtı: dux tumul 
tuarius quidem ille L.Martius, & militari fuffra 
gio ad tempus lectus,cgterum finobilitas ac dus 
feihonores adornarät, claris imperatoribus quas 
libetarte belli par:oppugnata per fummum oriü 
Carthago,nullo trium Punicorum exercituũ fos 
cios defendente. Cætera, neque ea eleuo,nullo ta 
men modo Africo bello cöparanda, vbi non por 


tus vllus claſſi noſtræ apertus, non ager pacatus, 


SFentẽtia. 


non ciuitas focia,non rex amicus, non conſiſten- 
di vſquam locus, non procedendi: quacunq; cits 
cunſpexeris, hoſtilia omnia, atque infeſta. An Sy» 
phaci, Numidiſque credis? Satis ſit ſemel credi- 
tum.Non femper temeritas eſt felix : & fraus fis 
dem in paruisfibi preftruit, vt quum operzpres 
tium fir,cum mercede magna fallat. Non hoftes 
patrem patruumgue tuum arınis prius,Q Celtis 
beri focij fraude circunuenerunt:nec tantum tibi 
ipfiä Magone & Afdrubale hoftium ducibus, 
guantum ab Indibili & Mandonio in fidem acs 
ceptis periculi fuit. Numidis cu credere potes, 
defedtionem militum tuorum expertus? Et Sys 

hax & Mafiniflafe,quam Carthaginenfes,mas 
Junt potentes in Africa efle : Carthaginenſes, q; 
quenquam alium . Nunc illos zmulatio inter fes 
fe,& omnes cauflz certaminum acuunt, quöd 


. metus externus procul et. Oftende Romana 


arma ‚exeicituum alienigenans : iam veluradcö 
mune reitinguendum incendium concurrent. 
Aliter ijdem ılli Carthaginenfes Hifpaniam des 
fenderunt:aliter moenia patrix ‚templa Deum, 
atas, & focgp defendent , quum euntes in præliũ 
| pauida 
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pauıda profequetur coniunx , & parut lıberi oc⸗ 
curfabunt. Quid porro fifatis confıfı Cart hagi⸗ 
nenfes confenfu Africz , fıde focıorum regum, 
moenibus fuis,cum tuo exercitufque tui pra ſidio 
nudaram Itali:m viderint , vltro ipſi nouum ex- 
ercitum in Italiam aut ex Afrıca miferint,aut Ma 
gonem, quemäBalearıbus clafle tranfmılla iã 
przter oram Ligurum Alpinorum vectari cons 
Star, Annıbali fe consungere iuflerine? Nempe in 
‚eodem terrore erimus, in quonuper fumus quũ 
Afdrubal in Icaliam tranfceodic:quem tu, qui nõ 
folum Carthaginem ‚fed omnem Afrıcam exerci 
tu tuo es claufurus,e manibus tuis ın Jtalıä emis 
fifti. Victum äte dices ? Eo quidem minus vels 
lem,& id tua,non Reipub.folum cauſſa, iter das 
tum victo in Italiam efle . Patere nos omnia qua 
profpera tibi & populı Romani imperio euenes 
re,tuo confilio aflignare:aduerfa calıbus incertis 
belli & fortung legare:quo melior & fortior es, 
eo magis talem præſidem ſibi patria arch voiuer 
fa Icalia retiuet. Non potes ne ıpfe quidem diſſi- 
mulare, vbi Ännibal ſit, ibi caput atcg arcem hu- 
ius belliefle:quippe qui prete feras eam tibi cauf 
fam efle trasjciendi in Africam, vt Annibalem eo 
trahas.Siue igitur hic, ſiue illic, cum Annibale eſt 
tibi futura res. Vtrum ergo tandem firmior eris 
in Africa ſolus, an sftic,tuo collegxcg tui exercis 
su coniundto € Ne Claudius quidem & Liui- 
us confules tam recenti exemplo „ quantum id 
interfit „ documento funt ? Quid? Annıbalem 
vtrum tandem extremus angulus Brutij agri 
fr uftra iädiu poſcẽtẽ ab domo auxilia,an propın 
qua Carthago, & tota focia Africa potẽtiorẽ ars 
mis Viriſq; faciet? Qdiftud cõſiliũ et, ibi malle 

| | decernes 


— 
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decernere, vbitux dimidio minores copizfint, 
holtium multo maiores,c& vbi duobus exercitis 
bus aduerfus vnum rot prælijs & ram diuturna 
graui milidia feflum,pugnandum ſit? Quäm 
compar confilium tuum parentis tui confilio fit, 
reputa.Ille conful profectus in Hıfpania, vt An» 
nibaliab Alpibus defcendenti occurreret, in Itas 
liam ex prouincia redijt:tu,guum Annibal in Ira 
lia fit,relinquere ftaliam paras,non quia Reip.id 
vtile,fed quia tibi amplum & gloriofum cenfes 
effe:ficur guum prouincia & exerciturelicto, ſi- 
ne lege, fine fenacufconfulto,duabus nauibus po 
puli Kom.imperaror fortunam publicam & ma 
jeftatem imperij, quæ tum in tuo capite pericliras 
bantur,commifilti. Ego P.Corneliü, P.C.Reie 
pub.nobifcg,non fibäpfi priuatim creatum con» 
fulem exiltimo,exercitufcg ad cuftodia vrbis atq; 
Italie fcriptos effe,nonquos regio more per ſu⸗ 
perbiam confules quò terrarum velint, traijciät. 

e;P. Cornelij Scipionis confulis 
refutatoriaoratio. cxxxiij. 

Vintus Fabius principio orationisP.C. 
commemorauit in fentetia [ua pofle obs 
tredtarionem fufpedtäefle : cuius ego rei 
non tam ipfe aulim tätum virum infimus 
lare, ꝗᷓ ealufpicio(Vitio orationis,an rei) haud far 
tis purgaraelt.Sic enim honores fuos & famam 
rerum geſtarum extulit verbis ad extinguendü 
inuidię crimen,tanguam mihi ab infimo quoque 
periculum fit,ne mecum zmuletur:X nonab eo 
qui quia fuper ceteros excellar,quö me quocg nis 
ti non dıflimulo,me fibi zquari nolir. Sic fenem 
fe perfundtum,er me infra ætatem fili} fui pofuit, 
tanquam non longius quàm quätum vitę humas 
ne ſpatium eft,cupiditas glorig extendatur, mas 
| ximacg 
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ximacg pars eius inmemoriam ac pofteritatem 
promınear. Maximo cuicg id accidere animo cer⸗ 
tum habeo, vt fe non cum prefenribus modo,fed 
cum omnis zuiclaris viriscöparer. Equide haud 
difimulo,me tuas Q. Fabilaudes non aflequi ſo- 
lum velle,fed(bona venia tua dixerim)fi poflim, 
etiam exuperare, Illud nectibi in me,nec mihi in 
minores natu animi fit, venolimus quenquä no⸗ 
ſtri fimilem euadere ciuem.Id enim non eorü mo 
do quibus inuiderimus,fed Reipub.& pene om 
nis generis humani detrimẽtum fir. Commemos 
rauit Quantum ellem periculü aditurus, fiin Afri 
Gm traijcere velim: vt meam quocg, nonfolum 
X Reip. & exercitus vicem videretur valde fos 
licitus. Vnde hec repete de me curaexorta? Quũ 
pater patruufcg meus interfecti,guum duo exers 
citus eorum prope occidione occili eſſent, quum 
amiſſæ Hiſpaniæ, quum quatuor exercitus Poes 
norum,quatuorcg duces omnia metu armilcg tes 
nerent:quum quęſitus ad id bellũ imperator, nes 
mo fe oftenderet preter me,nemo profiterinom® 
aufus eſſet, quum mihi quatuor & viginti annos 
nato detuliflet imperiti populus Romanus:quid 
ita tum nemo ztatem meam ‚vim hoftium , diffis 
cultatem belli,patris patruigg recentem cladem 
commemorabat ‘ Vtrum maior aliqua nunc in 
Africa calamitas accepta eft, Gtuncin Hifpania 
erat? an maiores nunc ſunt exercitus in Africa ‚et 
duces plures meliorefgg,Q tuncin Hifpania fues 
. Tunt’an gras mea tüc maturiorbello gerädo fuit, 
G nunc eſtꝰ an cum Carthaginenfihofte in Hiſpa 
nia, ꝗᷓ in Africa,bellum geri aptius eft? Facile eft 
poſt fuſos fugatoſq; quaruor exercitus Punicos, 
Poft tor vrbes vi captas aut metu fubadtas in des 
ditionem,poft perdomira omnia vſq; ad Oceanü 
| tot res 


T.Liuif conciönes 
tot regulos,tor ſæuas gentes, poft receptam to⸗⸗ 
ram Hilpaniam,icave veitigium belli nullum (it 
seliquum:eleuare meas res geltas, tam Hercule, 
Eleuare, quam, ſi victor ex Africaredierim,eaipfa eleuare 
& verbis quæ nunc retinendi mei cauffa, Vt terribilia ead® 
extollere: videantur, verbis extolluntur. Negat adirum eſſe 
contraria. in Äfricam,negat vllos patere portus, M. Atti- 
lium captum in Africacommemorat:tanguä M. 
Attilius primo acceflu ad Africa oflenderit: neh 
recordatur iUli ipfi cam infelici imperatori patuils 
ſe tamen portus Africæ, & res egregias primo 
Quantum anno geiliffe, X quantumad Oarthaginenfes du 
attinet ces attiner, a ad vltimum permanfille. 
Nihil igicur me iſto exemplo terrueris, fi hoc bei 
lo,non priore;finuper, & nonannis ante. xl. iſta 
clades accepta foret,quin ego minus in Africam 
Regulo capto,3 Scipionibus occifis in Hilpania 
trancerem. Nec felicius Xanthippum Lacedxs 
monium Cartlagini,cg me patrie meæ finerem 
natum eſſe: creſceretq; mihi ex eo ipfo fiducia , p 
poilit in hominis vnius vircure rantum .momense 
ti elle. Aretiam Achenienfes audiendi ſunt, teme- 
re in Sıciliam omıllo domi bellotranfgrelli. Cur 
ergo(quoniam Græcas fabulas enarrare vacar) 
non Agathoclem potius Syracufanum regẽ, quũ 


diu Sictlia Punico bello vreretur,tranfgreilum in 


hanc eandem Africam auertiſſe ed bellum vode 
venerat,refers? Sed quid? vltro metum inferre 
hofti,& ab fe remoto periculo,alium in diſcrimẽ 
adducere,quale ſit, vereribus externiſq; exẽplis 
admonere opus eſt? Maius prxientiufue vllum 
exemplum eſſe quàm Annibal poteſt? Multum 
intereit,alienos populari fines, an vrıruos excin- 
Plus anl» diq; videas.Plus animi eſt inferenti periculum, qᷓ 
mi eſt infe propulfanti,adhoc,maior ignotarũ rerũ eſt ters 
tot 
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tor. Bona malacg hoftiü ex propinquo ingreflus ph perb 
fines afpicias. Nö fperauerat Annıbal fore,vtcor CU a 
in Italia populi ad fe deficerent , quot defecerunt A fi ” 
poft Cannefem cladem: quanto minus in Africa *- r Br 
quicquä Carthaginefibus firmü ac ftabile (it , in» ce z 
fidis ſocijs, grauipꝰ ac ſuperbis dominis: Ad hæc — 
nos etiã deſerti ab ſocijs, viribus noſtris Roma» 7, ALT 
nomilite ttetimus: Carchaginefi nihil ciuilis ros be 
boris eft;mercede paratos milites habet , Afros 
Numidaſq;, leuiſſima mutäde fidei ingenia . Hic 
modo nihil morgfit,vnäet traieciffe me audieris 
& ardere bello Africä,& moliente hınc Anniba 
1,& obfideri Carthaginẽ. Letiores & frequens 
tioresex Africa expedtare nücios , jex Hifpania 
accipiebatis. Has mihi fpesfubijcit fortuna popu 
li Romani,Dij foederis ab hofte violatiteftes,Sy 
phax & Maſiniſſa reges, quorũ ego fidei itainni» 
tar,vebene tutus d perfidia ſim. Multa quæ nunc 
«interuallo non apparent, bellum aperiet: & 
id eſt viri, & ducis, non deeſſe fortunæ præ⸗ 
benti ſe, & oblata caſu, flectere ad confilium. 
Habebo, Quinte Fabi, parem quidem Anniba 
lem: ſed illum potius ego traram, quam ille me 
etineat, In fua terra cogam pugnare eum, & 
Carthago potius premium vidtorizerit,gudm 
femiruta Brutorium caftella. Ne quidinterim, 
traijclo, dum expono exercitum in Africam,, 
dum caftra ad Carchaginem promoueo , Refs 
publica hic derrimenti capiat. Quod tuQuins 
te Fabi, quum vidtor tora Icalia volitarer Ans 
nibal , potuifti præſtare, hoc vide ne contumes 
liofum fit „concuflo iam & pene fradto Annibas 
le negare pofle P. Licinium confulem virũ fortiſ- 
mu,preftare,quine äfacris abfit pontifex mas 
ximus,ideo in fortem tam longinquæ prouincig 
non 


Invicem, 
viciſſim 
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non venit. Sihercule nihilo marurius hoc, quo 


ego cenfeo,modo perficeretur bellum, tamenad 
. dignitatem populi Rom.famamque apud reges 


gentefgg externas pertinebat,non addefendend2 
modo Italiam ſed ad inferenda etiam Africa ars 
ma,videri nobis animum efle:nö hoc credi,vuls 


gariq;, quod Annibal aufus fir, neminem ducem 


Romanorum audere:& priore Punico bello, tũ 
quum de Sıcılia certaretur , toties Äfricam à nos 
ftris exercitibus & claflıbus oppugnatam: nunc 
autem quum de Italia certetur, Äfricam pacatam 


 effe.Requiefcaraliquando tandiu vexata Icalia: 


vratur euafteturgg inuicem Africa, Caftra R.os 
mana potius Carthaginis portis immineant , 
nos iterum vallum hoftium ex moenibus noftris 
videamus. Africa ſit reliqui belli fedes : illuc ters 
ror, fugaq;, populatio agrorum, defectio fociorü 
eęterę belĩi clades, quę in nos per. xliij. annos in⸗ 


gruerunt, vertantur. Quę ad Remp. pertinẽt, & 


bellum quod inſtat, & prouincias de quibus agis 
tur, dixiſſe ſatis eſt. Illa longa oratio nec ad vos 
pertinens fit,(i quemadmodum Q, Fabius meas 
res geſtas in Hipania, eleuauit, ſic & egocontrd 
gloriam eius eludere, X meam verbis extollere 


Felim. Neutrum faciam, P.O. &, ſi nulla aliare, 


modeſtia certe, & temperamento linguæ adole- 
ſcens ſenem vicero:ita & vixi, & res geſſi, veras 
citus ea opinione quam veſtra ſponte conceptã 
animis haberetis, facile contentus eſſem. | 
Ex nono 
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BELLI PVNICI, QVI 
Ä XXIX, 


' @&Locrenfium in. fenatu quærelæ 
CXXXIII. 

x Cio quantixftimentur noftrg apud vos que 
—— — in eo momenti ee, fi 
probefciatis & quomodo proditi Locri An 
nibali fine, & quomodo pulfo Ännibalis prafis 
dio,reitituti in veftram ditionem . Quippe fi& 
culpa defedtionis procul à publico confilio abfik, 
& redirum in veftram ditionem appareat nö vo 
Juntate folum,fedetiam opeacvirtute noftra,ma . 

gis indignemini,bonis ac fidelibus ſocijs tã atro- 
ces atq; indignas iniurias ab legato veftro „milioe 
tibufg; fieri.Sedego cauffam vrriufgg defectiöis 
noftre in aliud tempus dıfferendam arbitrorelle, 
duarum rerum gratia:vnius,vt coram Pub. Sci- 
pione,qui Locrosrecepit , quicg omnium nobis _ 
redte perperamg fadtorum eft teſtis, agatur: alte- 
rius,quöd qualefcung ſumus, tamẽ hec que pafs 
ſi ſumus, pati non debuimus. Non poſſumus difs 
fimulare P.C.nos quum præſidium Punicum in 
arcenoftra haberemus , multa feda & indigna d 
prefedto prefidij Amilcare,er ab Numidis Afriſ⸗ 
que paſſos eſſe:ſed quid illa ſunt, collata cum ij⸗ 
quæ hodie patimur? Cum bona venia quęſo aus 
diatis P.C.quid inuitus eloquar. In diſcrimine 
eſt nũc humanum genus, vtrum vos, an Cartha- 
ginenſes principes orbis terrarum videãtur. Sed 
fi ex ijs quæ Locrẽſes aut ab illis paſſi ſumus, aut 
a veſtro præſidio nunc quàm maxime patimur, 
æſtimandum Romanum ac Punicum Zu —— 
u ſit: 
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ſit: nemo non illos fıbi, quäm vos dominos præ⸗- 
optet . Et tamen videte quemadmodum Lo» 
crenfes in vos animati fine: quum à Carthagine 
fibus iniurias multo minores acciperemus ‚ad 
veltrum imperatorem confugimus : quum à ves 
ftro præſidio plus quäm hoftilsa patimur ‚nufquä 
aliö quäm ad vos querelas detulim9. Aur vosre 
fpicietis perditas res noltras,P. C.aut ne ab Dijs 
quidem immortalıbus quod precemur quicquä 
fupereft . Q.Pleminius legatus miſſus eft cum 
prafidio adrecipiendos à Carthaginenfibus Lo 
cros, & cum eodem ibi relictus eft præſidio. 
In hoc legaro veſtro (dant enim animum ad los 
quendum libere vltimæ miſeriæ) nec hominis 
guicquam eit , P. O. præter figuram , & fpecic; 
neque Romani ciuis przter habitum veftitum» 
que, & fonum latinæ linguæ, peſtis, ac bellua 
immanis , qualem fretum quondam quo ab Sici- 
lia dıuidimur,ad perniciem nauigantium circuns 
fediffe fabulx ferunt. Acfifcelus libidinemg et 
auaritiam folus ipſe exercere in focios veftros (as 
tis haberet:vnam profundam quidem voragine 
tamen patientia noftra expleremus. Nüc omnes 
centuriones militefcg veltros(adeoin promifcuo 
licentiam atq; improbitatem efle voluit) Plemir 
nios fecit »omnes rapiunt , fpoliant, verberant, 
vulnerant,occidunt,conituprant matronas : fiüt 
in virginesingenuas raptus excomplexu paren 
tü,puerofg : quotidie capitur vrbs noftra , quo 
tidie diripitur:dies noctelg pallım omnia mulies 
rum puerorumcg qui rapiuntur atg alportantut 
ploratibus ſonant. Miretur,quifciar,gnomodo 
aut nos ad patiendum fufficiamus:aut illos qui fä 
ciunt,nondum tantarum iniuriarum fatierag ces 
perit. Neq; ego exegui pollum ‚nec vobis om 
| e 
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audire ſingula quæ pafli fumus : communiter 
omniaamplectar. Negodomum vllam Locris, 
nego quẽquam hominem expertem iniuriz elle: 
nego vllum genus (celeris ‚lIıbidinis ac auaritiæ 
ſupereſſe, quod in eorum vlio qui pati potuerit, 
præter miſſum ſit. Vix ratio iniri poteft,vter cas 
fus ciuitatis fit deteftabilior , quum hoftes bello 
vrbem cepere,an quum exitialis tyrannus vi ass 
que armis oppreflit. Omnia que captæ vrbes pas 
tiuntur, paſſi fumus , & nunc quam maxime pa» 
timur, P. O. omnia quæ crudeliſſimi atq; impors 
tuniſſimi tyranni ſcelera in oppreſſos ciues edüt, 
Pleminius in nos liberoſq; noftros coniugelque 
edidit. V num eft de quo nominatim & nos quer 
sireligio infixaanimiscogar , & vos audire , & 
exoluere Rp. veltram religione (fi ita vobis vis 
debitur)velimus,P.C.. Vidimus enim cü quäta t 

ceremonia non veltros folü colaris deos, fed etiä 
externos accipiatis. Fanũ eſt apud nos Proferpis 
næ, de cuius ſanctitate tẽpli credo aliquä famäad 
vos perueniſſe Pyrrhi bello, qui quũ ex Sicilia re 
diens Locros claſſe preterueheretur ‚inter alia 
ſœda, quę propter fide nofträ erga vos, in ciuita- 
tem noſtrã facinora edidit,thefauros quocg Pros 
lerping intactos ad eä diẽ. ſpoliauit, atq; ira pecu- 
niain naues impoſita, ipſe terra eſt ꝓfectꝰ. Quid 
ergoeuenitꝰ P. C. Claſſis poſtero die fœdiſſima 
tẽpeſtate lacerata, omneſq; naues quę ſacrã pecu 
niã habebät ‚in littora nr̃a eiectæ funt.qua tãta cla 
de edoctꝰ tãdẽ Deos eſſe ſuꝑbiſſimꝰagnouit rex, 
pecuniãq; omnẽ cöquifitä in chefauros Proferpis 
ne referri iuflic:nec en illi vnqᷓ poftea pfpere gc» 
$ euenit,pulfufg Italia,ignobili arg inhonefta 
Morte temere nocte ingreilus Argos occuburt. 
Hec quũ audiſſet legardyF , tribunigg militü , & 
Lı  mille 
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millealiagqux non augendæ religionis caufla,fed - 
prefentis Dexnumine ſępe comperta nobis ma « 
ioribufgg noftris referebantur, aufi funt nihilomi 
nus facrilegas admouere manus ıntactis illis ches 
fauris,& nefanda feipfos predaac domos conras 
minare fuas,& milites veftros:quibus per vos fi. 
dem q; veftram,P.C.prius ꝗᷓ eorum fcelus expie 
tis,neg in Italia necg in Africa quicquam rei geſ⸗ 
feritis,ne quod piaculi commiferunt, non folum 
fuo fanguine,fed eriam publica clade luant. Quã⸗ 
quam ne nunc quidem P.C.autin ducibus, aut 
in militibus veſtris ceſſat ira Deæ. aliquoties iam 
inter ſe ſignis collatis concurrerunt. Dux alterius 
partis Pleminius,alterius duo tribuni mılirü erãt 
Non acrius cum Carthaginẽſibus, qᷓ ipſi inter fe 
ferro dimicauerunt, prę buiſſentq; occaſionem fu 
rore ſuo Locros recipiendi Annibali, ni accitus à 
nobis Scipio interueniſſet. At hercule milites cõ 
tactos ſacrilegio furor agitat, in ducibus ipſis pus 
niendis nullum Deę numẽ apparuit imo ibi prę- 
ſens maxime fuit: virgis cæſi tribuni ab legato 
ſunt:legatus deinde infidijs tribunorum interce- 
ptus, pręterquam cp toto corpore laceratus, naſo 
quoq; auribufgg deciſis, exãguis eſt relictus. Res 
creatus deinde legatus ex vulneribus, tribunos 
militum in vincula coniectos, dein verberibus af 
fectos feruilibufug omnibus fupplichs trucidatos 
cruciando occidit,mortuos deinde prohibuit fe 
peliri. Has Dea poenas à templi (ui fpoliatoribus 
haber,necante definet omnibus eos agitare fw 
rijs , q;ᷓ repofita facra pecunia in thefaurıs fuerit, 
'Maiores quondam noftri graui Crotonenfiü bel 
lo,quia extra vrbem templum eft ‚transferre in 
vrbem eam pecuniä voluerunt »nocte audita ex 
delubro vox elt,abitinerent manus, Deam täpla 
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fua defenfuram. quia mouendiinde theſauros ins 
cufla erat religio,muro circundare templum vo» 
Juerunt. Adaliquantum iam altitudinis excitara 
erant moenia,quü fubito collapfa ruina funt, Sed 
& nunc & tunc & ſæpe alias Dea fuam fede ſu- 
umcg templum aut turara elt, aut d violatoribus 
grauia piaculaexegit. Noftras iniurias nec poteft 
nec pollit alius vlciſci, qᷓ;ᷓ vos P.C. Advos ve 
fträg fidem fupplices confugimus.Nihil noftra 
intereft, verum fub illo legato, fub illo præſidio 

Locroseile finatis ‚an irato Ännibali & Poenis 

ad fupplicium dedatis. Non poftulamus vt extẽ- 
plo nobis de abfenre indicta caufla credatis : ve» 
niat,coram ıpfe audiar,ipfe diluat : fi quicquã ſce⸗ 
leris quod homo in hominesedere poteft,in nos 

pretermifit,non recufamus quin & nos omnia 

eadem icerum fi patipollumus patiamur , & ille 

omni diuino humanoq; liberetur fcelere. 


EX X< SECVNDI BEL 
 —_ LIPVNICI QVIXXX. 
ei; VerbaSophronisbevxoris Syphas 
cis ad Mafiniflam.. CXXXV. 
Mnia quide vt pofles in nos, Dij tibi dede 
(Yransviruig & felicitas tua : fed ſi capti⸗ 
ve apuddominü vire neciſq; fux vocẽ ſup 
plicẽ mitrere licer:figenua ‚fi victricem attinge- 
re dexträ,precor,quelocy per maieftatem tegiä, 
in qua paulo ante nos quocg fuimus, perq; gẽtis 
Numidarum nomen,quod tibi cum Syphace cõ 
mune fuit,per huiufceregig Deos „qui te melior 
ribus ominibus accipiant,g Syphacẽ hinc miles 
runt:häc veniäfupplici des,vripfe gquodcung fe 
ret animus,de captiua ftaruas, necg me in cuiuſ⸗ 
quä Romani fuperbum ac crudele arbitriti venis 
Ä L ; re ſinas. 
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refinas . Si nihilaliud  Syphacis vxor fuiffem, 
tamen Numidæ, atq; in eadem mecum Africa ge 
niti,Q alienigene & externi fidem experiri malle 
Quid Carthaginenfi ab Romano „quid filiæ Al 
drubalis timendum fit,vides. Sinullaalia re po⸗ 
tes,me morte vt vindices ab Romanorum arbis 
trio,oro,obteftorg. | 
. &P.Scipionisad Mafiniflam mo» 
nitio. UOXXXVL 

Liqua te exiftimo, Mafinifla , intuente in 

Ä me bona,& principio in Hifpaniaad fun 
— mecum amiciti@ veniſſe, & pos 

eain Aftica teipfum fpelcg omnes tuas 
in fidem meam commiſiſſe. Atqui nulla earü vire 
tus eft propter quä appetendus tıbi vilus fim ‚in 
qua ego zque atq; temperantia & continentia li 
bidinum gloriatus fuerim.Hanc te quocg ad ces 
teras tuas eximias virtutes , Maſiniſſa, adieciſſe 
velim, Nam non eft(mihi crede) tantum ab hofti 
bus armatis ztati noftre periculum Quantum ab 
eircunfufis vndicg voluptatıbus .Quieas fua tẽ⸗ 
perantia frenauit ac domuit, multo maius decus 
maioremgg Victoriam fibı peperit,ö nos Sypha 
cevidtohabemus, Qux me abfente ftrenue ac 
fortiter fecifti,libenter & commemoraui,er mee 
mini. Ceterateipfum reputare tecum,Q me dic&s 
te erubeicere,malo.Syphax populi Romani aue 
fpicijs victus captufcg eſt, Itaq; ipfe,cöiunx,rege 
nü,agri,oppida,homines q incolüt,quicquid des 
nicg Syphacie fuit, preda populi Romani eſt. Et 
regẽ, & coniugem,euäfi non ciuis Carchaginens 
fis eſſet, etiãſi non patr&eius imperatore hoftium 
viıderemus:R omam oporteret mitti ‚ac fenarus 
populicg Ro.de ea iudiciü arg arbitriũ eſſe, quæ 
sege nobis fociü alienaſſe, atque in arma coegilie 


pre 
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precipite dicat. Vince animü: caue ne deformes 
mulra bona vnovitio,& tot meritorü gratiä mas 
iore culpa, qᷓ caufla culpg eft,corrumpas. 
€: AnnibalisadP.Scipionem depace - 
oratio. CXXXVII —— 
II hoc ita fato darum erat, vt qui primus bel⸗ se 
um iptuli populo Rom. quiq; toties prope 
in manıbus victoriam habui,is vlero ad pacẽ 
petendam venirem:letor te mihi forte potiſſimũ 
datum,ä quo pacempeterem.. Tibi quogg inter 
multa egregıa non in vltimis Jaudum hoc fuerit, 
Annibalem ‚cus tot de Romanis ducibus ‚victos 
riam Di) dediſſent, tibi cefliffe:tecg huic bello ve 
ftris,plus quäm noftris cladibus infigni fine im» 
pofuifle.Hoc quogp ludibrıum fortuna , an cafus- 
ediderir,vt cum.pätre tuo confule ceperim arma, 
cumeodem primum Romano imperatorefigna 
eontulerim:ad filium eius inermis ad pacem pe» 
tendam veniam . Optimum quidem fuerat eam 
patribus noftris mentem datam ab Dijs efle , ve 
& vos Italiæ, & nos Africg imperio contenti eſ⸗ 
femus.Neg enim ne nobis quidem Sicilia atque 
Sardiniafacıs digna pretia funt protot clallibus, 
torexercitibus ‚tot tamq; egregijs amitlis ducis 
bus.Sed preterita magis reprehendi poſſunt, ꝗᷓ Przterita 
corrigi. Itaalienaappetiuimus ‚ve de noftris ds magis res 
micaremus:nec in Italia folum vobis bellü, nos prehendi 
bifque in Africa eſt, ſed & vosin portis veltris poflunt, 
prope acmcenibusfignaarmag hoſtiũ vidiſtis, A corrigf, 
& nosab Carthagine fremitum caftrorum Ro- 
manorum exaudiuimus. Quod igitur nos maxis 
me abominaremur,vos autẽ ante omnia optare> 
tis: in meliore veſtra fortuna de pace agitur, agi- 
muſq; ij, quorũ et maxime intereſt pacẽ eſſe, et ꝗ 
qðcũq; egerimus, ratũ ciuitates noſtrę habituræ 
| \ L4 fin, 
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fint.Änimo tantum nobis opus eft'non abhorr? 
te à quietis conſilijs. Quod ad me attinet: ia zras 
ſenem in patriam reuertentem, vnde puer profe⸗- 
ctus ſum, iam ſequundæ, iam aduerſę res ita eru- 
dierunt, vt rationem ſequi, q; fortunam malim, 
Tuam & adoleſcentiam & perpetuam felicitatẽ 
ferociora vtraq; 9 quietis opus eſt conſilijs, mes 
tuo.Non temere incerta cafuum reputar,que fors 
tuna nunguam decepit. Quodegofuiad Tralfis 
menum,ad Cannas,idtu hodie es vix dum milis 
tari ætate imperioaccepto. Omnia audaciflime 
" incipientern nufquam fefellit fortuna . Patris & 

patrui perfequurus morte ‚ex calamitate veftrz 
domus decus infigne virtutis pietatifque eximix 
cepifti, amillas Hifpanias recuperafti, quatuor 
inde punicis exercitibus pulfis , Conful crearus, 
quum ceteris ad turandam Italiam parum animi 
eifer,tranfgreflus in Africam,duobus hic exercis 
tibus celis,binis eadem hora captis fimul incens 
ſiſq; caltrig,Syphace poretillimo rege capto „tot 
vrbibus regni fius tor noſtri imperi) ereptis,me 
fextumderimum iam annum hazrentem ın pol 
feflione Italix derraxıfti. Poteft vietoriä,ingqu3, 
malle,j pacem animus? Noui vobis fpiritus mas 
gis magnos,g vtiles: & milu talis aliquando for 
tuna affulſit. Quod fi in ſequundis rebus bonam 
quoq; mentem donarent Dij: non ea folum quæ 
euenillent ‚(ed etiam ea que euenire poſſent, repu 
taremus. Vtomnium obliuifcaris aliorum , fatis 
ego documenti in omnes calus ſum: quem modo 
caltris inter Anienem & vrbem Romam pofitis 
figna inferentem ad moenia Romana vıderas,hic 
cernas duobus fortiſſimis viris fratribus clariſſi- 
mis imperatoribus orbatum ante moenia prope 
obſeſfæ patriæ, quibus terrui veltram vrbem ‚ea 
pro 
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pro meadeprecantem. Maximæ cuıque fortunæ 
minime credendum eft.In bonıs tuis rebus, no- 
ftris dubijs, tibi ampla ac fpeciofa danti eft pax: 
nobis petentibus magis neceflaria, & honeſta. 
Melior tutiorcg eftcerta pax,q ſperata victoria: Sententia 
hæc in tva ‚illa in Deotum manu eft. Ne tot anno Darei 
rum felicitatem in vniushorz dederis difcrimen "Are in di 
quum tuas vires,tum vim fortunz, Martẽq; bel'TImen 
li communẽ propone animo:vrrings ferrum,cor 
porahumana erunt:nulög minus q̃ in bello euen 
tus refpondent. Non tantum ad id,quod dara pa 
ce iam habere potes,li pr&lıo vincas, glorız ad» 
ieceris, Quantum ademeris fiquid aduerfi eueniat: 
fimul partaac fperara decora, vnıus horz fortus 
naeuertere potelt. Omnia in pace iungenda tux 
poteſtatis ſunt P. Corneli:tunc ea habenda fortus 
na erit, quam Dir dederint.Inter pauca felıcitatis 
virtutifgg exempla,M. Attılius quondam in hac 
eadem terra fuiſſe fertur ‚qui ſic victor pacem pe» 
tentibus patribus noftris abnuit:fed non ftatueris 
dotandem felicitati modum,nec coliibendo effe- 
rente fe fortunam, quanto altius elatus erat , eo 
foedius corruit. Eft quidẽ eius qui dat,nö qui pe 
tit,cöditiones dicere pacıs:fed forlitä non indigs 
ni ſimus, qui nobifmetipfis muldtam irrogemus, 
qui nonrecufamus quin omnia propter que bel» 
Jum initum eft,veftrafınt,Sicilia,Sardinia,Hıfpa 
nia,quicquid infulartı toto ınter Africam Iraliäcg 
Continetur mari, Carthaginenfes ınclufi Africæ 
littoribus:vos(quando ita Dijs placuit) externa 
etiam terra maricg Videamus regentes imperia. 
Haud negauerim, propter non nimis[yncere pes 
titam aut exfPectarä nuper pacem,fufpectam vo 
bis effe Punscam fidem, Multum per quos petis 
ta ſit, ad fidem tuendz pacis pertinet,Scipio. ves 
— L ; ftri 
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ftri quocg(vt audio)patres nönihil eti ob hoc, 
quia parü dignitatis in legatione erat,negauerüt. 
pacc.Annibal pero pacẽ, qui neq; peterẽ, niſi vei 
le crederẽ: & propter eandẽ vtilitatẽ tuebor ra, 
propter quã petij. Et quemadmodum, quod äme 
bellum cœptum eſt, ne quem eius pœniteret quo 
ad ipſi non inuidere Dei, præſtiti: ita annitar, ne 
quem pacis per me partæ pœniteat. 
EScipiohis ad Annibalẽ reſpõſum. cxxxviij. 
On me fallebat, Annibal, aduẽtus tui ſpe 
Carthaginẽſes & pręſentẽ induciarũ fidẽ 
& ſpem pacis turbaſſe. Neq; tu id fane diſ 
ſimulas, qui de cõditionibus fuperioribus 
pacis omnia fubtrahas prerer eaque iam pride in 
noftra poreitate funt. Cæterũ ficut tibi curze elt, 
fentire ciues tuos quäto per te onereleuentur : lic 
mihilaborandü eft,ne que tunc pepigerüt,hodie 
fubtradtaex cödırionibus pacis,premia perfi diæ 
habeätur. Indigni quibus eade pateat cöditio, ve 
etiäprofit vobis fraus petitis. Ne patres noftri 
priores de Sicilia,necg nos de Hifpania fecimus 
bellü:& tum Mamertinorüfociorum periculum 
& nunc Saguntiexcidiü nobis piaac iufta indus 
erüt arma. V os laceflifle & tu ipfe fateris,& Di 
teftes funt,qui & illius belliexitum fecundü ius 
falcg dederür, X huius dant, & dabunt. Quod 
ad me attinet: X humane infirmitatis memini, 
& vim fortungreputo,& oĩa quecungg agimus, 
ſubiecta eſſe mille cafibus fcio. Cxterum quẽad- 
modü fuperbe & violöter mefacere faterer fi pri 
us ꝗᷓ in Africã craieciffem,te tua voluntate ceden 
tẽ Italia, & impoſito in naues exercitu, ipſum Ve- 
nientẽ ad pacem petendã aſpernarer: ſi nunc, quũ 
prope manu conſerta, reſtitantẽ ac tergiuerſantẽ 
in Africã attraxerim, nulla ſum tibi ——— * 
rictus 
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ſtrictus. Proinde fi quid ad ea in quæ tum pax cõ 
uentura videbatur(quę ſunt noſti)mulct æ naumũ 
cum cõmeatu per inducias expugnatarum, lega- 
torumq; violatorum adijcitur:eſt quod referam 
adconcilium.Sın illa quoq; grauia v identur,bels 
lum parate, quoniam pacem pati non potuiſtis. 
ETAnnibalis ad Carthaginenſes, qui repre- 
henderãt ꝙ riſiſſet in communi fies 
tu, oratio. COXXXIX. — 
Tquemadmodü oris habitus cernitur oculis 
ſic & animus intus cerni potuiſſet, facile vo 
Jbis appareret nö læti, ſed ptope amentis ma 
lis cordis hüc que increpatis rifum elle ; qui j 
tamen nequag adeo eft inrepeftiuus,Q veftre iſtę Adeo, 
abſurdæ arcg abhorrentes lachryme funt . Tunc 
fleſſe decuit, quũ adepta nobis arma,incefe naues 
interdictü externis bellis illo enim vuinere cöcis 
dimus.Nec efle in vos odio veftro confultü ab 
Romanis credatis. Nulla magna ciuitas quiefces 
re poteſt:ſi foris holt nö habet, domiinuenit:vVt g imilitu⸗ 
ptęualida corpora ab externis cauſſis tuta viden- 4, infigs 
tur, ſed fuis ipſa viribus onerätur. Tantũ nimirü nie 
ex publicis malis fentimus,quantum ad privatas 
tes pertinet:necin eis quicqᷓ acrius, q pecunie dä 
nũ ftimulat.Itacg quum fpolia vidiorie Carıha 
gini derrahebantur ‚quum inerme& iam ac nudam 
deftitui inter tot armatas gentes Africæ cerneres 
tis,nemo sngemuit:nunc quia tributum ex priua 
to conferendum eft , tanquam in publico funere 
comploratis.Quäm vereor nepropediem ſenti⸗ Lachrys 
atis leuiſſimo in malo vos hodie lachrymaſſe. maſſe. 
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EPP. Sulpitij confulis ad populum de bel- 
lo in:Macedoniam transferendo 
.concio. CXL, 

Grnorare videmini mihi,Quirites, nö vtrum 
TI an pacem habeatis,vos confuli ( necg 

enim liberumid vobis permitter Philippus, 

quitterra maricg ingens bellum molitur )fed 
verum in Macedoniam legiones tranfportetis, 
an hoftemn in Italiã accipiatis. Hoc quantum ins 
terfic,fi vng antealias,Punico cert€ proximo bel 
lo experti eftis.Quis enim dubitar,quin fi Sagun 
tinis obfeflis ‚fidegg noftram implorantıbus im- 
pigretuliflemus opem,ficut patres noftriMamer 
tinis tulerant;totum in Hifpaniä auerfuri bellum 
fuerimus,quod cundtando cüfumma clade no» 
ftra in Icaliam accepimuse'Ne illud quide dubium 
eit,quin hunc ipfum Philippum pactum iã per 
legatos literafcy cum Ännibale in Italiam trace 
re,miflo cum claffe Leuino,qui vitro ei bellü ins 
ferrer,in Macedonia cötinuerimus, & quod tüc 
fecimus,quum hoftem Annibalem in Icalia has 
- beremus,id nunc pulfo Italia Annibale , deuictis 
Carthagınenfibus,cundtamur facere? Patiamur 
expugnandis Athenis,ficut Sagunto expugnan- 
do Annıbalem pafli fumus,fegnitiam nofträex» 
perirı regẽ:non quinto inde menfe , quemadmos 
dum ab Sagunto Annibal,fed quinto inde die,Q 
ab Corintho foluerit naues ‚in Icaliam perueniet. 
- Ne zquaueritis Annibali Philippü,neOarthagis 
nenfibus 
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nenfibus Macedonas:Pyrrho certe zquabitis, di 
co quantum vel vir viro,vel gens genti præſtat. 
Minima accellio femper Epirus regno Macedos 
nis fuit,& hodie eft:Pelopönefum totam in dis 
tione Philippus habet, Agroſq; ipfos,non vete- 
re fama magis  morte Pyrrhi nobilitatos. No» 
ſtra nunc cöpara : quanto magis florente Italia, 
quanto magis integras res faluis ducibus ‚faluis 
tot exerciribus ‚guosPunicum poſtea bellum abs 
fumplit ‚aggrellus Pyrrhus-tamen concullit, & 
victor propeadipfam vrbem Romä venit : nec 
Tarentini modo,orag illa Italix quam maior® 
Græciã vocant,vtlinguam,vt nomen fequutos 
crederes,fed Lucanus & Brutius & Samnisd no 
bis defecerunt.Hxc vos, ſi Philippus in Iraliam 
tranfmiferit ‚quietura,aut manfura in fide credis 
eis’ Manferunt enim Punico poftea bello. Nung 
ifti populi, niſi quum deerit ad quem defcifcät,ab 
nobis non deficient.Si piguiffet vos in Africam 
traijcere,hodie in Italia Annibalem & Carchas 
ginenfes hoftes haberetis. Macedonia potius {& 
Italia bellum habeat:hoftium vrbes agrig ferro 
atq; igni vaftentur.Expertiiä ſumus, foris nos 
bis, ꝗᷓ domi,feliciora potẽtioraq; arma efle.Ite in 
fuffragium ‚bene iuuantibus Dijs,& que patres 
cenfuerunt,vos iubete. Huius vobis ſentẽtiæ nö 
confulmodoautor,led Di) immortales,qui mihi 
facrificanti precantig vt hoc bellum mihi ‚fenas 
tui, vobiſq; & ſocijs ac nomini Latino, clallibus 
exercitibuſq; noſtris bene ac feliciter eueniret,lg 
ta omnia proſperaq; portendere, 


«Li Legati Macedonum in concilio 
Kıtolorumin Romanos 
adio, CXLI 
‘An 
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N imitari Romanorälicentiä,an leuitatẽ 
A dicä,mauultisequi quũ legatis veſtrisRo 
mæ reſpõderi ita iuſſiſſent: quid ad nos ve 
nitis Artoli,fine quorũ autoritate pacẽ cu 
Philippo feciſtis?ijdẽ nunc vt bellũ ſecum aduer 
fusPhilippum geratis, poſtulãt: & antea propter 
vos, & pro vobis arma ſumpta aduerſus eum ſi- 
mulabant, nune vos in pace eſſe cũ Philippo pros 
Prohibẽt hibent. Meſſanæ vt auxilio eſſent, primo in Sici- 
eſſe Sic liam conſcenderũt:iterum, vt Syracuſas oppreſ⸗ 
femper in⸗ ſas ab Carthaginenſibus in libhertatem eximerẽt 
finitũ iun⸗ & Meſſanam, & Syracufas,& totã Siciliam ipfi 
git. habent, vectigalẽq; prouinciam ſecuribus & far 
ſcibus fubiecerunt. Scilicet ſicut vos Naupadii le 
gibus veftris per magiftrarus à vobis creatos cõ 
caliũ habetis,focium ‚hoft&gg liberè quem velitis 
lecturi, pacem ac bellü arbitrio habituri veftro: 
fic Siculorum ciuitatibus Syracufas aut Meſſanã 
aut Lilybxum indicitur concilium populi Ro» 
mani:Romanus conuctus agitur:eö imperio euo 
cati conueniunt:excel® in fuggeftu fuperba jura 
reddente£ ftipatum lictoribus vident: virgæ ters 
go,fecures ceruicibus imminẽt: & quotannis aliü 
atq; alium dominüfortiuntur.Nec id mirari des 
bent aut poſſunt, quum Italiæ vrbes, Rhegium, 
Tarentum, Capuamgg ‚finitimas,quarum ruinis 
creuit res Romana, eiuſdem (ubiectas videät im 
perio,Capua quidem fepulchrum & monumen 
tum Gampano populo dara,extorri & eiecto ip 
fo populo,fuperelt vrbstrüca, fine fenatu,Gne pie 
be,fine magiltratibus:prodigiü,relidta crudelius 
habitanda,ä ſi deleta foret. Furor et, fi alieniges 
nx homines,plus lingua & moribus & legibus 
G maristerrarumgg ſpatio difcreti,hectenuerint, 
fperare quicquam eodE ſtatu manfurum: Philips 


pi reg⸗ 
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piregnum officerealiquid videri libertati veftre 
i quum merito veftro vobis infeftus eſſet, & 
nihild vobis vlerdä pacem petijt, fidem q; hodie 
pacis pactæ defiderar.Äfluefacite hıs terris legie 
ones externas,& jugum accipite:feroac nequicä 
quum dominü Romanum habebitis,focium Phi 
Jippum queretis. Ætolos, Acarnanas , Macedos 
nes ‚eiufdem lingux homines,leues adtempus or. 
tæ cauſſæ difiungunt,coniunguntg: cum alienie 
genis,cü barbaris zternum omnibus Grecis bel 
Jum eft ‚eritcg. Natura enim , quæ perperua eft, 
non mutabilibus in diem cauflis hoftes funt.Sed 
vnde cœpit oratio mea,ibi deſinet. Hoceodem 
loco ijdem homines de eiufde Philippi pace rien 
nioante decreuiftis ‚üfdem improbantibus eam 
pacem R omanis,quinunc padtam & compolirä 
gurbare volunt.In qua confultatione nihil fortus 
na mutauit:cur vos mutetis,non video. 
dLegati Romanorum in concilio Mto- 
lorum oratio. CXLII. 

_ __ Orä orationis mes formä Macedones pris 
mum,deinde Athenienfes murarüt. NA & 
Macedones,quum ad cöquerendas Philip» 

| pi iniurias in cos fociasnobis vrbes veniſ⸗ 
fem,vlıroaccufando Romanos,defenfion® vrac 
cufatione potior& haberẽ effecerunt;& Athenio 
enles in Deos [uperos inferofcg nefanda arcg in 
humana fcelera eius referẽdo, qquid mibı aut cuiqꝗᷓ 
reliquerunt quodobijcere vltrã pollimus? Eade 
Chios,Abydenos,#:neos,Maronitas, Thafios, 
Parios,Samios. Larıllenfes , Meflentos ‚hinc ex 
Achaia exiltimate queri grauiora etiam acerbi- 
oraq; eos, quibus nocendi maiorem facultatem 
habuit. Nam quod ad ea attinet quæ nobis obie 
cit ; niſi gloria digna ſunt, fateor ea defendi * 
poſſe 
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offe.Rhegium,& Capuam,& Syracufas nos 
Bis obiecit.R hegium Pyrrhibello legio à nobis 
Rheginis ipfis vt mitteresur orantibus, in præſi⸗ 


- dium mıfla,vrbem ad quam defendendam miſſa 


Attede or 
dine pars 
tium 


erat,per fcelus poiledit.Comprobauimus igırur 
id facinuscan bello perfequuti fceleratam legione 
in poteſtatem noftram redactam,tergo & cerui 
cibus poenas focijs pendere quum coegiflemus, 
vrbem,agros,fuacg omnia cü Hhertate les bag 
Rheginis reddidimus’Syracufanis oppreilis ab 
externistyrannis,quo indignius eflet,\guum tus 
liſſemus opem,& fatigari prope per triennium 
terra maricg vrbe munitiflima oppugnanda efles 
mus, quũ iam ipſi Syracufani feruire tyrannis, q; 
capi d nobis mallent:captam ijſdẽ armis,& libes 
ratam vrbem reddidimus. Necg inficias imus Sis 
ciliam prouinciam noftram ehe :K ciuitares que 
Cung in parte Carthaginenfium fuerunt, & vno 
animo.cum illis aduerfus nos bellum geflerunt, 
ftipendiarias nobis ac vedtigales eſſe. Quin con» 
trä;hocK vos & omnes gentesfcire volumus, 
Pro merito cuiggerga nos fortunam efle, An C3 
panorum poenz ‚de qua ne ipfi quidem queri 
poſſunt, nos poenitear? Hi homines , quum pro 
ijs bellü aduerfus Samnites per annos prope fep» 
tuaginta cũ magnis noftris cladibus geſſiſſemus, 
ipfosfoedere primum,deinde connubio, atq; in» 
de cognarionibus,poltremo ciuitate nobis con- 
iunxillemus:tempore noltro aduerfo primi om» 
nium Italiæ populorum præſidio noftro fœde in» 
terfecto,ad Annibalem defecerunt.Deinde indig 
natife obfideriä nobis, Annibalem adoppugnan 
dam Romam miferunt. Horum finecg vrbs ipfa 
neq; homo quifquä fuperefler:quis id durius & 
pro merito ipforum ſtatutũ indignari poflerz Plu 

res 
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tesfibimet ipſi confcientia fcelerum mortem con 
feiuerunt,quam à nobis fupplicio affedti funt. Ce 
teris ira oppidum,ita agros ademimmus,vragrum 
locumgg ad habitandum daremus ‚vrbem innos 
xiam ftare incolumem pateremur : vr qui hodie 
videar eam,nullum ibi oppugnatæ capızve vrs 
bis veftigium inueniat,Sed quidego Capuam dis 
co’quum Carthagini victæ pacem ac libertatem 
dederimns? Magis illud eft periculum, ne nimis 
facile vidtis ignofcendo, plures ob idipfum ad ex 
periendam aduerfus nos fortunam belli incites 
mus, Hæc pro nobis dicta ſint. Hæc aduerfus Phi 
lippum:cuius domeltica parricidia , & cognato- 
tum amicorumcg cxdes,& libidinem inhumas 
niorem prope quäm crudelitatem,vos quo pro» 
piores Macedoniz eftis,melius noftis. Quod ad 
vos attinet, ARtolitnos pro vobis bellum fufces 
pimus aduerfus Philippum,vos fine nobis cum 
eo pacem feciftis,& forfitan dicatis, bello Punis 
co occupatis nobis,coactos meru vos leges pas 
eis ab eo,qui tum plus poterat,accepille:& nos, 
Quum alia maiora vrgerent,, depofitum ä vobis _ 
bellum & ipfiomifimus.Nunc & nos Detm be 
nignitare Punico perfecto bello,totis viribus nor 
ftris in Macedoniam incubuimus; & vobis res 

ftituendi vos in amicitiam focietartemque 
noftram fortuna oblata eſt:niſi peri 
re cum Philippo,quäm vins 
cere cum Romanis 
mauulis, 


M EX 
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«Ariftheni prxtoris Achzorum in 
eos obiurgatio. CXLIII. 


Philippo & Romanis mentio incidit, vix 


| Billa cerraminaanimorum, Achzi,funt, 
\ ) quibus inconuiuns & cırculis,quum de 
De Philip 


po mätio - 


incidit. 


Suo quiſ⸗ 
q; pericu⸗ 
lo in com⸗ 


manibus temperabatis? Nunc in concilio 
ad eam rem vnã indicto, quum legatorũ vtrinq; 
verba audieritis, quum referant magiſtratus, quũ 
præco ad ſuadendum vocet,obmutuiftis . Si non 
cura cõmunis ſalutis: ne ſtudia quidẽ, quæ in hãc 
aut in illam partem animos veftros inclinarunt, 
vocem cuiqꝗᷓ poflunt exprimere ‘ quü præſertim 
nemo tam hebes fit,qui ignorare poflit „dicendi 
acfuadendi quod quifcg aut velit,aut optimü pu 
ter,nunc occafionem elle prius ꝗᷓ ouicqᷓ decernas 
mus:vbifemel decretum erit,omnibus id, eriam 


quibus ante difplicuerit,probono arg vtili fœ- 


dere defendendum. 
E Eiuſdem Ariftheniad Achzos pro 
poftulatis Romanor um orar 
tio. CXLIIIT. | 

On magis confilium vobis,principes As 
N chzorü,deelt,Q lingua:fed fuo quifcg per 

riculoin commune confültum non vulk, 

Forfitan ego quog tacerem,fi priuarus d 


munecon fem:nunc pretor video aut non dandü concilium 
ſultum nö. Jegatis fuiſſe, aut inde fine refponfo eos dimitten 


vult, 


dos nö efle.R efpondere autẽ fine veftro decreto 
qui poſſum Et quãdo nemo veftrü,quiin hoc cõ 
cilium aduocati eſtis, pro ſententia quicꝗᷓ dicere 

vule 
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vult aut auder:orationes legatorum hefterno die 
pro fentetijs dictas percẽſeamus, perinde ac fı nö 
poftulauerine que è re fua eſſent, ſed fuaferint quæ 
hobis cẽſerent vtilia eſſe. Romani, Khodijq;, & 
Attalus ſocietatẽ amicitiãq; noſtrã petunt: & in 
bello quod aduerſus Philippũ gerunt, fe à nobis 
adiuuari zquum cenſent. Philippus ſocietatis ſe- 
cũ admonet, & iuriſiurãdi, & modo poſtulat vt 
ſecũ ſtemus: modo ne interſimus armis, cötentü 
ait ſe eſſe. Nulli ne venit in mentẽ, cur qui nondü 
ſocij ſunt, plus petunt ꝗᷓ ſocius? Non fit hoc neq; 
modeſtia Philippi,necg impudẽtia Romanorũ. 
Achæi portus & dant fiduciã poſtulantibus, & 
demunt. Philippi præter legatum videmus nihil: 
Romana claſſis ad Cenchreas ftar,vrbiü Euboee. 
ſpolia præ fe ferens:cöfulem legioneſq; eius exi⸗ 
guo maris fpatio diſiunctas Phocidẽ & Locridẽ 
peruagantes videmus. Miramini cur diffidenter 
Cleomedon legatus Philippi vt pro rege arma 
caperemus aduerſus Romanos, modo egerit: qui 
ſi ex eodem fœdere ac iureiurando, cuius nobis 
religionem inijciebat, rogemus eũ vt nos Philips 
pus & ab Nabide acLacedemongs,& abRoma 
nis defendat:nö modo pᷣſidmũ qͥ nos tueat,fed ne 
gdrefpödear ꝗdẽ nobıs ‚fir inueturus, nö hercle 
magis,g ipfe Philippꝰ, q priore anno pollicedo 
fe aduerfus Nabid£ bellü geſturũ, quũ tẽtaſſet nos 
ſtrã iauẽtutẽ hinc in Eubœã extrahere , pofteaö 
nos necg decernere id fibi pᷣſidiũ, neq; velle illigas 
siRom.bello vidit,oblits focietatis eiꝰ, quã nüc ia 

<tar,vaftädos depopulädofg Nabidiac Lacedes 
monijs reliquit. Ac mihi ꝗdẽ minime cöuenies in 
ter ſe Cleomedon tis oratio vifa eft.EleuabarR o 

ma.bellũ,euẽtũq; eiꝰ eũdẽ fore,g priorisbelli qd 
cum Philippo geſſeruntd icebat. Cur igitur nos 

u | M z firum 
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ftrum ille auxilium abfens petit potius, G præ⸗ 
fens nos veteres focios fimulab Nabide .ac Ro- 
manis rueatur‘Nos dico,Quid ita pallus eft Eres 
triam Caryſtumq; capi? quid ita tot Theſſalię ve 
bes? quid ita Locridem, Phocidẽq;? quid itanunc 
Elatiam oppugnari patitur<curexcellir faucibus 
Epiri,clauftrifg illis inexpugnabilibus fuper Ao 
um anınem aut Vi,aut metu,aut voluntateꝰ relis 
ctoq; quẽ inſidebat faltu,penitus in regnü abijtꝰ 
Sifua voluntate tot ſocios reliquit hoſtibus diris 
piendos,quid recufare poteft , quin & focıj fibi 
conſulant? Si metu, nobis quog ignofcat timen» 
tibus.Si victus armis ceſſit, Acnæi nosarma Ro 
mana ſuſtinebimus, Cleomedon, quæ vos Mace 
dones nö ſuſtinuiſtis?ꝰ An tibi potius credamus 
Romanos non maioribus copijs nec viribus nũc 
bellũ gerere, ꝗᷓ antea geflerint:potius res ipſas 
intueamur? tolos quum clafle adiuuerunt ‚nec 
duce cõſulari, nec exercitu bellum geſſerunt: ſo- 
ciorũ Philippi maritimæ etiã vrbes in terrore ac 


tumultu erant:mediterranea adeo tutaab Roma’ 


nis armis fuerür,ve Philippus Ætolos nequicq; 
opem Romanorũ implorantes depopularetur. 
Nũc autẽ defuncti bello punico Romani, quod ꝑ 
ſexdecim annos velut intra viſcera Italiæ toleras 
uerunt, hõ pręſidiũ Mtolis hellãtibus miſerunt, 
ſed ipſi duces belliarma terra mariq; fimul Ma 
cedoniæ intulerũt. Tertius iä cõſul fumma vi ge- 
rit bellũ.Sulpitius in ipfa Macedonia congreilus 
fudit fugauitcg regem,parte opulentiflimä regni 
eius depopulatus.Nunc Quintius tenentẽ claw 


ftra Epiri,natura loci,munimentis,exercitugg fr 


‚tum, caftris exuit,fugiente in Theflaliä perfequis 
tus: prielidia regia, ſociaſq; eius vrbes prope in 
cöfpectu regis ipfius expugnauit, Ne fint veraä 
| = Athenis 
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Athenienfes modo legati de crudelitate, auaritia 
& libidioe regis dixerunt:nihilad nos pertineät 
quæ in cerra Arctica fcelera in fuperos inferolcg 


Turpia 


Deos fint admifla,multo minus, quæ Eleuntij Philippi 
Abydenicg qui procul à nobis abfunt,paflifunt: facinora, 


noftrorum ipfi vulnerum ‚fi vultis,obliuifcamur: 
czdes direptione ſq; bonorum Meſſenæ in me 
dia Pelopönefo factæ: & hofpitem Cypariſſiæ 
Garitene contra ius omne ac fas inter epulas pro 
peiplas occiſum: & Ararum patrẽ filiũq; Sicyor 
nios, quum ſenem infelicem parentem etiam ap» 
pellare ſolitus eſſet, interfectos: Polycratiam eius 
Vxorẽ libidinis cauſſa in Macedonia aſportatam: 
cætera ſtupra virginũ matronarũq; obliuioni dẽ 
tur:ne ſint ca Philippo res, cuius crudelitatis me 
tu obmutuiſtis omnes(nam quæ alia tacendi ad» 
uocatis in conſilium cauſſa eſt?) cum Antigono 
mitiſſimo atq; iuſtiſſimo rege, & de nobis omnie 
bus optime merito exiſtimemus diſceptationem 
eſſe:nũ id poſtularet facere nos, quod tum fieri 
nö poſſet?ꝰ Peninſula eſt Peloponnefus anguſtis 
Iſthmi faucibus continẽti adhærens, nulli aperti- 
or atq; opportunior, qᷓ nauali bello.Si centum tes 
ctæ naues, & quinquaginta leuiores apertæ, & 
centum triginta Iſſiaci lembi maritimam orã va» 
ſtare, & expoſitas propẽ in ipſis littoribus vrbes 
cœperint oppugnare: in mediterraneas ſcilicet 
nos vrbes recipiemus, tanꝗᷓ non inteſtino & hæ- 
rente in ipſis viſceribus vramur belloꝰ? Quũ terra 
Nabis & Lacedæmonij, mariRomana claſſis vr 
gebunt:vnde regiam ſocietatẽ & pręſidia Mace 
donũ imploremꝰ An ipſi noftris armis ab hofte 
Romano turabimur vrbes qu& oppugnabütur? 


alids ‚alias 
tici, 


Egregie enim Dymas priore bellofumus tutati. 


datis exeplorünobis alienę clades prebät;ne que 
| ,. M;3 ramus 








quo dices 
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ramus quẽadmodum cęteris exẽplo ſimus. Nos 
lite, quia vltro Romani petunt amicitiä,id quod 
optandũ vobis, ac ſummopere expetendũ erat, 
faſtidire. Metu enim videlicet compulſi in aliena 
terra, quia ſub vmbra auxilij veſtri latere volunt, 
in ſocietatẽ veſtram confugiũt, vt portubus ver 
ftris recipiantur, vt cõmeatibus vtãtur. Mare in 
poteſtate habent: terras quafcücg adeunt, extem- 
plo ditionis ſuæ faciunt:quod rogant, cogere pof 
funt:quia peperciſſe vobisvolunt,cömittere vos 
eur pereatis,nö patiuntur.Nä quod Cleomedon 
modo tan mediam & tutiflimä vobis via confl 
lij, vt quiefceretis,abftineretifg armis , oftendes 
bat:ea non media,fed nulla via et.Etenim preter 
G @ autaccipienda,aut alpernanda vobisR oma 
nafocieraseft:quidaliud { (nufc& gratia:ftabili, 
velut quieuentum expectauerimus, ve fortunz 
applicaremus noftra confılia)pra=da vidtoris eris 
mus-Nolitr,figuod omnibus votis petendum 
erat, vltro offertur faltidire . Nö quemadmodum 
hodie vtrũq; vobis licet ‚fic femper liciturü eft, 
Nec ſæpe, hec diu eadẽ occafio erit.Liberare vos 
a Philippo jädiu magis votis,Q armis audetis : fis 
ne veftro labore & periculo,qui vosin Iıbertare 
vindicarent,cum magnis claflibus exercitibufcg 
mare traiecerunt.Hos fi focios alpernamini , vix 
fanz mentis eftis;fed aut focios aut hoftes habe 
atisoportet. Ä 
@;Philippiregis & T.Quintij con» 
fulis congreflus. CXLV, ‚ 


greſſus, quũ rex in proram nauis in anchoris 
ſtãtis proceſſiſſet: Cömodius,inquit, ſi in ters 

ra egrediaris, ex propinquo dicamus inuicem 
audiamuſq; . Quũ rex facturb ſe id negaret, Quem 
| tandem 


Nter hos Romanus ad extremũ littus pro⸗ 
Ex propin I 
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tandẽ, inquit Quintius,times?’ Ad hæc ille fupers 
bo & regio animo: Neminem equid? timeo pr 
tet Deos immortales:non omnium autẽ credo fi 
dei,quos circa te video,arcg omniti minime Æto 
lis. Iitud quidẽ, ait Romanus,par omnibus peris 
culum eſt, qui cum hofte ad colloguium congre> 
diuntur,vt in nullo ſit fides. Nõ tamẽ, inquit rex, 
o Tite Quinti, par perfidiæ pręmiũ eſt, ſi fraude 
agatur Philippus & Phaneas. Neq; enim æque 
difficulter Ætoli prætorem alium, ac Macedones 
regem in meum locum ſubſtituant. 

¶Philippi regis ad Ætolos & alios re- 

ſponſum. CXLVI 

Nq à ſocijs eorũ non abſtinuerim iuſtam 
querelam habẽt? quum ipſi pro lege hunc 
morem antiquitus feruent,ve aduerſus fo 
cios ipſi ſuos publica tantum autoritate dempta 
iuuentutem ſuãmilitare ſinant, & contrariæ per-⸗- 
ſæpe acies in vtraq; parte Ætolica auxilia habe- 
ant? Neq; ego Chũ expugnaui, ſed Pruſiã ſociũ 
& amicum expugnantẽ adiuui: & Lyſimachiam 
ab Thracibus vindicaui:fed quia me neceſſitas ad 
hoc bellumä cuftodia eius auertict , T'hraces har 
bent.Ktolis hzc.Attalo autem, Rhodijſq; nihil 
iure debeo.Non enim à me,fed ab illis principiü 
belliortum eft.Romanorum autẽ honoriscaufla 
Pyrrhæeã Rhodijs,& naues Attalo cum captiuis 
qui cöparebunt,reftitua. Nam quodad Nicepho 
rium, Veneriſq; templi reſtitutionem attinet: qd 
eareititui poſtulantibus reſpõdeã, nifi (quo vno 
modo ſyluæ luciq; cæſi reſtitui poflunt) curã im- 
penfamg ſationis me præſtaturum? quoniã hæc 

inter ſe reges poſtulare & ref] — Pie 
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DONICI (NAM IN TER», 
TIO NVLLA EST) . 
QVI XXXIL 


C M . Porcij Catonis confulis pro lege 
Oppia contra mulierum luxuris 
am concio.CXLVII. 

„Tin fua quifgg noftrum matrefamilias, Quiri 
tes ius & maieftarem viri retinere infticuiß 
(et,minus cum vniuerlis foeminis negotij ha 
beremus. Nütc domi victa libertas noſtra im 

potentia muliebri,hic quoq; in foro obteritur,& 
calcatur:& quialingulas fullinere non poruimus 
vniuerfas horremus. Equidem fabulam, & fidia 
rem ducebam efle,virorüomne genus in aliqua 
infula coniuratione muliebriä ftirpe (ublactum ef 
fe. Ab nullo genere non fummum periculum ef 
fi coetus & concilia & fecretas confultationes eſ⸗ 
fe finas. Atq; ego vix ftaruere apudanimum me 
um poflum,vtrum peior ipfa res,an.peiore exem 
plo agatur;quorum alterum ad nos confules reli 
quofcg magiltratus,alterum ad vos Quirites ma 
gis pertinet. Nam vtrum erepublicalit,necne,id 
Quod ad vosfertur,veitra exiftimatio et „qui in 
fuffragium ituri eftis . Hæc confternatio mulies 
bris,fiue fua fpöte,fiue autoribus vobis,M. Fun 
dani,& L. Valeri, facta eft,haud dubie ad culpä 
magiftratuum pertinens,nefcio, vobis tribunis, 
an confulibus magis fit deformis:nobis fic foemi 
nas adconcitandas tribunitias fediciones iam ada 
duxiftis:nobis ficut plebis quondä,fic nunc mus 
lierũ feceflione leges accipiede funt. Equide nõ ſi 
nerubore Quoda paulo ante p mediü agme mus 
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lierũ in forum perueni. Quod niſi me verecundia 
ſingularum magis maieſtatis & pudoris, qꝗᷓ vnis 
uerſarum tenuiſſet, ne compellatę à conſule vide- 

rentur, dixiſſem:Qui hic mos eſt in publicũ pro⸗ 
currendi, & obſidendi vias, & viros alienos ap⸗ 
pellandi? Iſtud ipfum ſuos quecg domi rogare nö 
potuiſtis? An blandiores in publico & in priuato 

& alienis CB veftris eflis’quanquä ne domi qui- 

dem vos, ſi ſui iuris finibus matronas continerec 
pudor,que leges hic rogarentur,abrogarenturue 

curare decusc.Maiores noftri nullam’ne priuatã 
quide rem agere foeminas fine autore voluerunt:; 
inmanu eſſe parentum, fratrum, virorum . Nos 

(fi Dijs placer)iam Remp,etiam capeflere eas pa 
timur,& foro guog. & concionibus & comitijs 
immifceri.Quid enim nunc aliud per vias & cõ- 

pita faciunt, qᷓ cp alix rogariones tribunorumpl, 
ſuadent, aliæ legem abrogandam cenſent? Date 

frenos impotenti nature , & indomito animali: 

& (perate ipfas modum licetie facturas, niſi vos 
faciatis, Minimum hoc eorum eſt, quæ iniquo ani 
mofceming fibi aut moribus aut legibus iniücta 
patiuntur:omnium.rerum libertatem ‚imo licens 

tiam, (iveradicere volumus,, defiderane. Quid 

enim fihocexpugnauerint,non tentabunt ? Res 

cenfere omnia muliebria iura,quibus licentiä eas 

tum alligauerint maiores noltri, per que quäcg 
fubiecerint viris;quibus omnibus cõſtrictas vix 

tamen continere poteltis;quifi.carpere fingula,ee 
extorquere,& exgquariadextremum viris patie 
mini,tolerabiles eas vobis fore creditis’Exteplo | 
fimul pares eſſe coeperint,fuperiores erüt. Acher Älterum 
cule ne quid nouum in eas rogetur,recufant: non vt, ſuꝑua- 
ius,fed iniuriam deprecantur; Imö vt quam acce caneũ vie 
piſtis, iuſſiſtis ſuffragijs veitris Jegem , quam vfu detur- 
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tot annorum & experiendo comprobaftis,hane 
vt abrogetis:id eſt, vt vnam tollendo legem, cę- 
Ratioles reras infirmetis. Nulla lex ſatis commoda omni- 
gis ferẽdæ hus eſt: id modo querif,fi maiori parti & in fums 
8 latore ine mam prodeft.Siquod cuiquam priuatim officier 
eunda, ius, id deftruet,acdemolietur:quid attinebit vni- 
N uerſos togareleges,quas moxabrogare,in quos- 
| late ſunt, poſſintꝰ V olo tamẽ audire quid fir pros 
4 pter quod marrong confternarz procurrär in pus 
i blicum,ac vix foro feac concione abftineant.Vr 
captiuiab Annibale redimantur parentes,viri,lis 
beri,fratres earum? Procul abeſt, abſitq; femper 
talis fortuna Reipu.ſed tamen quũ fuit, negaſtis 
hoc pijs preeibus earum. At non pietas, nec fos 
licitudo pro fuis,fed relıgio congregauit eas: Ma 
srem Ideam Pelinunte ex Phrygiavenientem ac 
cepturefunt.Quid honeftum dictu faltem feditis 
oniprz=tenditur muliebri? Vt auro & purpura 
fulgeamus,inquiune:vecarpentis feltis profeftif» 
* diebus velut triumphantes de lege victa & 
rogara,& capris & ereptis fuffragijs veltris, 
pervrbem vedtemur:ne vllusmodus fumptib9, 
nec luxuriæ ſit. Sæpe me querentem de foeminas 
rum, ſæpe de virorum,nec.de priuatorum mode, 
fedetiam magiſtratuum fumptibus audiftis : dis 
uerſiſq; duobus vitijs auaritia & luxuria cluitas 
tem laborare, quæ peftes omnia magna imperia 
euerterunt. Hæc ego, quo melior lætiorq; in dies 
fortuna Reip.eft,imperiumgg creſcit, & iam in 
Græciam Aliamque tranfcendimus omnibus lis 
bidinum illecebris repletas,& regias'etiam attre 
ctamus gazas,eo plus horreo, neille magis nos 
ges ceperint, quàm nos illas. Infefta, mihi credi- 
se,figna ab Syracuſis illata funt huic vrbi: iam nis 
mis multos audio Corinthi & Athenarum orna 
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menta laudantes,mirantelcg, & ante fixa fictilia 
Deorum Romanorumridentes. Hosego malo 

propitios Deos,& ita (pero futuros ‚fi in fuis ma 
nere fedibus patiemur . Patrum noftrorum me- 

moria per legarum Cyneam Pyrrhus non viros 

rum modo,fed etiam mulierü animos donis ten» 

tauit. Nondum lex Oppiaad coercendam luxurl 

am muliebrem’lata erar:tame nulla accepit. Quã 

cauflam fuifle cenfetis ? Eadem fuit,qux maiori⸗ 

bus noftris nihil de hac re lege fancıedi,nulla erat 

Juxuria gu coerceretur. Sicut ante morbos nes Sententia, 
ceile eft cognitos eſſe, quàm remedia eorum : fic 

& cupiditares prius nat& ſunt, quäm leges que 

ijs modum facerent. Quid legem Liciniam excis Lex Lie 
tauit de quingentis iugeribus,nifiingens cupido cinia. 
agsos continuandi? Quidlegem Cinciam de do Lex Cins 
nis & muneribus,nifiquia vedtigalis jam & fti» cia. 
pendiaria plebs efle fenatui coeperat? Iracg mini 

me mirum eft nec Oppiam nec aliam vlJam tũ le 

gem defideratam efle,qu& modü fumptıbus mus 

lierum facerer,quum aurum & purpuram data 

& oblata vitro non accipiebant. Sinunc cum ils 

lisdonis Cyneas vrbem circumirer, ftätes in pus 

blico inuenillet eas que acciperent, Atq; ego nös J 
nullarum cupiditatum ne cauſſam quidem aut ra⸗ 
tionem inire poſſum. Nam vet quod alij liceat, tiv J 
bi non licere, aliquid fortaſſe naturalis aut pudo- 
ris aut indignationis habeat:ſic ęquato oĩm cultu 
ꝗd vna quęq; veſtrũ veretur ne in fe cõſpiciatur? 
Peſſimus ꝗdẽ eſt pudor vel parſimoniæ, vel pau 
pertatis:ſed vtrũq; lex vob.demit, quũ id qd ha 
bere nö licet, nõ habetis.Häc inꝗt, ipſam exęqua 
tionẽ nö fero,illa locuples, Cur nö inſignis auro 
& purpura confpicior’Cur paupertas aliarũ ſub 
hac legis ſpecie latet, vt quod habere nö poſſunt, 
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habituræ fuiffe fi licerer „ videantur 2 V/ultis hoc: 
cercamen vxoribus veitris inijcere, Quirites: ve 
diuites id habere velint, quod nulla alia poflıt? 
pauperes,ne ob hoc iplum contemnantur , fupra 
vires fe extendant € Nefimul pudere quod non 
oporter,coeperit:quod oporter,nö pudebit. quæ 
de fuo poterit,parabit:quenon poterit, virG ros 
gabit. Miferum ıllum virü, & qui exoratus „ & 
qui nö exoratuserit:quü qd ipſe nö dederit, datũ 
ab alio videbir, INüc vulgo alienos viros rogant: 
& (qd maius eft)legE & fuffragiarogät,& d quis 
bufdä impetrant ‚ aduerfuste & remtuä& liber 
ros tuos inexorabiles. Simui lex modum ſumpti 
bus vxoris tue facere defierit, tu nunquam facies 
Nolite eodem loco exiftimare, Quirites , futurä 
rem quo fuit ante lex de hoc ferretur:& homi 
nem improbum non accufari tutius eft, J abfole 
ui: & luxurianon motatolerabilior eſſet, ꝗᷓ erit 
nunc ipſis vinculis ſolutis, ſicut ferę beſtię iritatę 
deinde emiſſę. Ego nullo modo abrogandam les 
gem Oppiam cenfeo;vos quodfaxitis, Deos om 
nes fortunare velim. 
ETL. Valerij tribuni ple. pro mulieribus con- 
tra legem defenſio. CXLVIIL, 
I priuati tantummodo ad ſuadendum diſſua⸗- 
— id quod à nobis rogatur, proceflif 
ſent: ego quoq; quum ſatis dictum pro vtra⸗ 
que parte exiftimart , tacitus ſuffragia veſtra ex⸗ 
pedtallem.Nunc quũ vir grauiſſimus conful M. 
Porcius non autoritate ſolum, quę tacita ſatis mo 
menti habuiſſet, ſed oratione etiam longaet accu 
rata inſectatus ſit rogationem noſtrã: neceſſe eſt 
paucis reſpondere. Qui tamen plura verba in ca⸗ 
ſtigandis matronis, qᷓ in rogatione noſtra diſſua- 
denda conſumpſit, & quidem vt in dubio pones 
| ret, 
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ret,verum id quod reprehenderet , matrong {ua 
fponte,arı nobis autoribus feciffent.Rem defen» 
dam,non nos, in quos iecit magis hoc conful ver 
bo tenus,Q vr re ınfımularer. Coetum & ſeditio- 
nes & interdum feceffionem muliebrem appels 
lauit, quòd matrone in publico vos rogaflent, vt 
legem in fe latam per bellum temporibus duris, 
in pace & florẽte acbeara Rep.abrogaretis.Ver 


ba magna,que reiaugende caufla conquirantur, 


& hzc & alıa eſſe ſcio: & M.Catonem oratorẽ 
non folum grauem,fed interdum etiam trucẽ fcis 
mus omnes,quum ingenio fıt mitis. Nam quid 
tandem noui matrong fecerunt ,  frequentes in 
caufla ad fe pertinente in publicum proceflerüt? 
nunquam ante hocrempus in publico apparues 
tunte Tuas aduerfus te Origines reuoluam:accis 
pe quoties id fecerint, & quide bono femper pus 
blico.Iam a principioregnante Romulo ‚quum 
Capitolio ä Sabinis capto, medio in foro fignis 
collatis dimicaretur;nonne intercurfu matrona⸗ 
rum inter acies duas, prelium fedarum eſt? Quid 
tegibus exactis,quum Coriolanoe Martio duce 
legiones V olfcorum caftraad quintum lapidem 
pofinflene:nonne id agmẽ, quo obruta hæc vrbs 
eſſet, mat ronæ auerteruntꝰ lam vrbe capta d Gral 
lis, aurum quo vrbs redempta eſt, nempe matro 
nę conſenſu ommum in publicum contulerunt. 
Proximo bello, ne antiqua repetã, nonne & quũ 
pecunia opus fuit,viduarum pecumæ adiuuerũt 
ærarium? & quum Dij quog noui ad opem ferẽ 
dam dubijs rebus accerſerentur, matronę vniuer 
ſę ad mare profectę ſunt ad matrem Idæam acci- 
piendam? Diſſimiles, inquit, cauſſę ſunt. Nec mi- 
hicauflas æquare propolitum eſt: nihil noui fas 
ctum purgare ſatis eſt. Cęterum quod in rebus 
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ad omnes pariter viros foeminafcg pertinentibud 
feciſſe eas nemo miratus eſt, in caufla proprie ad 
ipfas pertinente mıramur feciſſe? Quid autem fes 
cerunt ? Superbas mediusfidius aures habemus, 
fi quum domini feruorum non faftidıant preces, 
nos rogariab honeftis foeminisindignamur. Ve 
nio nuncad id de quo agitur, in quo duplex con» 
fulis oratio fuic. Nam & legem vllam omnino 
abrogari eſt indignatus, & eam pręcipue legem, 
quæ luxuriæ muliebris coercendæ cauſſa lata efs 
fer. Et illa communis pro legibus viſa confularis 
oratio eſt, & hęc aduerſus luxuriam ſeueriſſimis 


moribus conueniebat . Itaque periculum eſt, ni- 


fi quid in vtraque re vani ſit, docuerimus: ne quis 
error vobis offundatur. Ego enim quemadmodũ 
ex ijs legibus quæ nö in upus aliquod,fed pers 
petuæ Vtilitatis cauſſa in æternum latæ ſunt, nuls 
lam abrogari debere fateor, niſi quam aut vſus co 
arguit, aut ſtatus aliquis Reip. inutilem fecit: ſic 
quas tempora aliqua deſiderarunt leges, morta- 
les, vt ita dicam, & temporibus ipſis mutabiles 
eſſe video. Quæ in pace latæ ſunt, plerunq; bel⸗- 
lum abrogat: quæ in bello,pax: vr in nauis admi- 
niftratione alia in fequunda,alia in aduerfa tempe 
ſtate vſui ſunt. Hæc quũ ica natura diſtincta fint, 
ex vtro tandem genere ea lex eſſe videtur, quam 
abrogamus? Quid vetus regia lex ſimul cum ips 
fa vrbe nara’ aut(quod fecundum eſt) ä decemuss 
risadcondenda iura creatis induodecim tabulis 
ſcripta? ſine qua quum maiores noftrinon exiſti- 
marint marronale decusferuari pofle:nobis quos 
que verendum fit, necumea pudorem ſanctita- 
temq; foeminarum abrogemus ? Quis igitur ne 
ſciat houam iftam legem effe,Q, Fabio & T.58 

pronio 
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pronio Confulibus vigintiannis ante latam ? fine 
qua quum per tot annos matronæ optimis mo» 
ribus vixerint,quod tädem ne abrogataea effun 
dantur ad luxuriam , periculumeft Nam fi ifta 
lex ideo — eſſet, vt finiret lihidinem m — 
verendum foret ne abrogata incitaret. Cur autẽ 
lata fit, ipſum indicauit le . Annibal in Ita- a. * Br 
lia erat, Victor ad Cannas:iam Arpos, iam Tare * * ee N 
tum,iam Capuam habebat : ad vrbem Romam 
admoturus exercitum videbatur: defecerät ſocij: 
non milites in fupplementum ‚non focios nauas 
les ad elaſſem tuendam, non pecuniam in zrario | 
habebamus: ferui,quibus arma darentur ‚ira ve 
pretium pro ijs bello perfedto dominis folueres 
tur,emebantur, In eadem die deerant pecunix, 
frumentum,& cętera quebelli vfus poftulabar: 
prebenda publicani fe condudturos profeflierät: 
uos ad remum numeroexcenfu conflituto cũ 
ftipendio noftro dabamus : aurum & argentung 
omne,ä fenaroribus eius rei initio orto „in publis 
cum conferebamus: viduæ & pupilli pecunias 
uas in erarium deferebant:: cautum erat, quo ne 
plus auri & argentifadti ‚quo ne plus fignaci ars 
genti & zeris domi haberemus . Tali tempore 
inluxuria & ornatu matron® occupatæ erant, 
vtad eam coercendam lex Oppia defiderara 
fit: quum, quia Cereris facrificium lugentibus Ri 
omnibus matronis intermiflum erat , fenatus it 
finiri luctum triginta diebus iuflit. Cuinon appa 
ret,mileria & inopia ciuitaris,& quia omniũ pri 
uatorum pecuniein vſum publicü vertendæ eräe u | | 
| 
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iftam legem fcripfifle,tamdiu manfuram, quädiu 

cauſſa ſcribendę legis manfiffet? Nam fi qua tunc 

temporis caufla aut decreuit fenatus ‚aut Ber 
i 
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iuſſit, in perpetuum feruari oportetzeur pecunia® 
reddimus priuatis’cur publica pra&fenti pecunia 
locamus?cur ferui,qui militent,non emütur? cur 
priuatinon damusremiges,ficuttunc dedimus? 
Omnes ali) ordines,omnmes homines mutation® 
in meliorem ftarum Reip.fentient: ad coniuges 
tantum noftras pacis & tranquillitaris publicæ 
frudtus non perueniet?Purpura viri vremur, pres 
textati in magiftraribus,in facerdotijs: liberi nos 
ſtri pretextis purpura togis vtentur : magiftratis 
bus in colonijs municipijſq; togæ pretextg habe 
de ius eft:necid ve viuifolam habeant tantũ infi- 
gne,fed etiam vt cum eo crementur mortui : ford 
minis duntaxat vfum purpure interdicemus ? Et 
quum tibi viro liceat purpura in vefte ftragula 
vti,matremfamilias tuam purpureü amiculü kas 
bere non fineszerequus tuus fpeciolius inftrarus 
erit, 4 vxor veſtitasSed in purpura , quæ teritur, 
abfumiturcg,non iuftam quidem,fed aliquam 14 
men cauflam tenacitatis video:in auro verò, in qͥ 
preter manus pretium nihil interrrimentifit,qug 
malignitas eſt? Pręſidiũ potius in eo eftet ad pw 
blicos & ad priuatos vfus, ficuti experti eftis. 
Nullam emulationern inter eas fingularem, quã- 
do nulla haberet,efle aiebat . At hercule vniuers 
fis dolor & indignatio eft,quum fociorum Latis 
ni nominis vxoribusvident ea concefla ornamẽ 
ta, quę fibi ademprafint: quum infignes eas efle 
auro & purpura:quum illas vehi per vrbem ‚fe 
pedibus fequi: tãquam in illarum ciuitatibus, nö 
in fua imperium fit. Virorum hocanimos vub 
nerare poflet:quid muliercularum cenfetis , quas 
etiam parua mouent? Non magiftratus,nec facer 
dotia,nectriumphi,nec infigenia,nec dona aut ſpo 
lia bellica ijs cötingere po ae 
c 
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& cultus, hæc feminarum inſignia ſunt: his gau 
dent & gloriantur: hunc mũdum muliebrem ap 
pellauerunt maiores noſtri. Quid aliud in luctu, ꝗᷓ 
purpuram atq; aurum deponunt? quid aliud quũ 
eluxerunt ſumunt⸗ Quid ingratulationibus ſup⸗ 
plicationibuſq; niſi excellentiores ornatus adijcis 
unteScilicet fi legem Oppiam abrogaueritis, nö 
veftriarbitrijerit, fiquid eius vetare volueritig 
quod nunc lex verat-Minus Ailix,vxores ‚foro Alias mis 
res etiam quibufdam in manu erunt? Nunguam nus infid& 
faluis fuis exuicur feruitus muliebris : & ipſæ hs vxores; 
bertatem ‚quam vidultas & orbitas fadt,deteftä 
tur. In veftroarbitriö fuum ornatum, ꝗᷓ in legis,; 
malunt elle:& vos in manu & turela,noninfers 
uitio debetis habere eas: & malle patres vos aut 
viros quàm dominos dici. In ufdiofisnominibus 
vtebatur modo conful,feditionem muliebrem et 
leceflionem appellando. Idenim periculum eft; 
ne Sacrum montem, ficut quondam irata plebs; 
aut Auentinum capiant. Patiendum huic infirmi 
tati eſt quodcunq; vos cenfueritis, Quo plus po 
teltis,eo moderatius imperio vti debetis. 
. @BM.Porcij Catonis confulig ad fuos 
R% concio CXLIX. 
Empusgäfzpe optaftis, venit ‚quo vobis 
poteftas fieret virtute vefträoftededi. Ads 
| huc predonum magis {5 bellantium milis 
taftis more : nunc iuſta pugna holtes cum hoftis 
bus conferetis manus:non agros inde populari; 
vrbitt opes haurire licebit.Patres noftri , quüi 
in Hifpania Carthaginenfium & imperatores & 
xercitus eſſent, ipfi nullum imperatorem, nuls 
los in ea milites haberent : tamẽ addere hoc in to⸗ 
dere voluerüt,vt imperij fui Iberus Aluuius finis 
et. Nunc quum duo pretores,quü conful , quü 
N weg 





* 


T. Liuiſ concionrne 

tres exercitus Romani Hiſpaniam obtineant, & 
Carthaginenſium iam prope decem annis nemo 

in his prouincijs ſit:imperium nobis citra Iberũ 
amiſſum eſt. Hoc armis & virtute tecuperetis 
oportet, & nationem rebellantem,magistemes 
re ꝗᷓ conſtanter hellantem, iugum quofeexuit,ac 
cipere rurſus cogatis. | 


¶ TT. Quintij in conuentu Grecie con» 
ſultatio. CL. na 


muni animo conſilioch Romani Gr&cique 
AL Igeflerunt,quam vtriq; fuas cauſſas belli ha 
buerunt, Nam & Romanorum amicitiam 
nunc Carthaginenfes hoftes eorum iuuando,nüc 
hic focijs noſtris oppugnandis violauerat: & in 
vos ralis fuit,venobis etiam,finoftrarum obliui 
fceremur iniuriarü,veftrg iniurig fatis digna caufs 
fa bellifuerint.Hodiernaconfultatiotota ex vos 
bis pender. Refero enim advos, vtrum Argos 
| 
| 


‘ B::: aduerfus Philippum non magis cös 


ficut fcitis ipfı,ab Nabide occupatos,, pativeliris 
fub ditigne eius elle, an æquum cenfeatis nobilifli 
mam vetuſtiſſ mamq; ciuitarem in media Grecia 
ſitam repetiin ıbertatem, X eodem ftaru,quo ce 
teras vrbes Peloponneli & Grecix eſſe. Hæc cõ 
fultatio,vevideris, rotade re pertinente ad vos 
eft:Romanos nihil contingit, nili quatenus liber 
tatis Gręciæ, vnius ciuitatis feruitus,non plenam 
neg integram gloriam eflefinit.Ceterumfivos 
neccura eius ciuitatis,necexemplum, nec pericu 
h Jum mouet,ne ferpat Jatius contagio eius mali: 
| ! nos qui bonigp facimus. Dehacrevosconfiw 
1 lo,ftaturus eo quod plures cenfueritis. 

) | Arifthe 
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EAriſtheni prætoris Achzorum verba 
indignationis plena de Ætolis & 
WWWabide. CLI. 


Tunotg regina, cuius in tutela Argi funr, 


Ns Tupiter optimus maximus finar, 


Vt illa cluitas inter tyrannum Lacedemos - 


nium & lattones A: tolos premium fit po 


fita in eo difcrimine,vemiferius d nobis recipiat. 
quàm ab illo captaeft. Mare interiedtum, ab iftis - 
Predonibus non tuetur nos, T. Quinti, quid Hin’ 
media Peloponnefo arcem ſibi fecerint, futsrum 
nobis eft ? Linguam tantum Gregcorum habent, 
ficue ſpeciem hominum:moribus ritibufeg effera' 
tioribus,quam vlli barbari ‚ immanes bellux vie‘ 


uunt.Ttacp vosrogamus,R omani, ve & ab Na»: 
bide Argos recuperetis, & ita res Gręciæ conftt: 
tuatis,vea à Latrocinio quocy Ætolorùm fatis pa 
‚tarahecrelinquatis, | — 
Nabidis tyranni Argiuorum ad 
T.Quintium oratio. CLII. > 
y! ipfe per me, T,Quinti, vofque qui adeftis;; 
—5* — excogitare cur mihi aut indixiſſetis 
bellum, aut inferretis, poſſem: tacitus fortu- 
næ meæ euentum expectaſſem: nunc impe- 
tate animo nequeo, quin prius quàm perirẽ, cur 
peritutus eſſem, ſcirem. Et hercule ſi tales efletis, 
quales eſſe Carthaginenſes fama eſt, apud quos 
nihil ſocietatis fides ſancti haberet: in me quos 
Que vobis quid faceretis , minus penfiefle non 
Mirarer. Nunc vos quum intueor Romanos eſ⸗ 
ſe, * rerum diuinarum fœdera, humanarum- 
Que fidem ſocialem ſanctiſſimam habeatis: quum 


me ipfe reſpexi, eum eſſe ſpero, cui & publicẽ 


Sur cæteris Lacedæmonijs, vobiſcum vetuſtiſſi 
mũ fœdus ſit, & meo nomme priuatim amicitia 
* ıN 3 aclocies 


> 
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ac facietas nuper Philippi bello renouata. Atem 
ego eam violaui X euerti,quöd Argiuorum ciui 
tatem teneo.CQuomodo hoc tuear-re, an tempo- 
re? Res mihiduplicem defenfionem preber. N& 
& ipfis vocantibus & tradentibus vrbem eã ac⸗ 
cepi,non occupaui:& accepi vrbem, quum Phis 
lippi partium, non in veftra focierate efler. Ten 
pus autem meliberat, q. quum iam Ärgos habe 
rem,focietas mihi vobilcum conuenit : vt vobis 
mitterem ad bellum auxilia,non vt Argis præſi- 
dium deducerem,pepigiftis. At Herclein eacon 
trouerfia que de Argis eft, fuperior [um & ęqui⸗ 
tate rei, cp non veſtram vrbem , fed hoftium ‚cp 
volentem non vi coadtam accepi: & veſtra cons. 
feflione,quöd in cöditionibus focietarismihi Ar. 
gos reliquiftis. Cæterum nomentyranni & fas 
cta me premunt , pferuos adlibertatem voco, 
ꝙ in agros inopem plebem deduco. Denomine 
hoc refpondere poſſum, me, qualiſcunq; (um, eü 
eſſe, qui fuiquum tu ipfe mecum, T.Quinti ‚fos 
cieratem pepigiltistum meregemappellariä vos 
bis meminı,nunc ryrannum vacari video . Itaq; 
fi,ego nomen imperij mutaflem ‚mihi mex incon 
ſtantiæ:quum vos mutetis, vobis veftrzredden 
daratio eft. Quod ad multitudinem feruis liberas 
tis audtam,& egenribus diuifum agrum attiner:. 
poflum quidem & in hoc me iure temporis tus 
tari. Nam feceram hxc,qualiacung funt , quum 
ſocietatem mecum pepigiftis , & auxiliain bello 
aduerfus Philippum accepiftis.Sed fi nunc ea fe- 
ciflem,non dico ꝙ in eo vos lefiflem ‚aut vefträ 
amicitiam violaflem; fed illud me more arg infti 
| tuto maiorum feciſſe. Nolite ad veftras leges ars 
| que inkticuta exigere ea que Lacedzmone fiunt: 
| nihil comparare fingula necelle eſt. Vos à cenſu 


er equite, 
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equitẽ a cenfu pedite legitis: & paucos excellere 
opibus,plebe fubiedtä efle illis vultis. Nofter les 
gumJaror non in paucorũ manu R ep. eflevoluit 
que vos ſenatũ appellatis : nec excellere vnü aut 
alterũ ordine in ciuitare,fed per zquatione ad dis 
gnitates,fore credidit, vt multi eſſent qui arma 
Pro patria ferret.Pluribus me peregifle { pro pa 
trie fermone breuitatis fateor: & breuiter perora 
tũ eſſe potuit, nihil me poftea ꝗqᷓ vobiſcũ amicitiã 
inſtitui.cur eius vos poeniteret,commilille, 

&T.Quintij ad Nabin refponfum.clii). 
Micitia & focietas nobis hulla tecũ, ſed 
cum Pelope rege Lacedæmoniorũ iufto 
aclegitimo facta eft:cuius ius tyräni quo» 

Que qui poftea per vimtenuerunt Lace- 

zmone imperium,quia nos bellanunc Punica, 
nunc Gallica,nuncalia ex alijs occupauerär, vfur 
Patunt:ficut ru quog hoc bello Macedonico fe 
cifti. Nam quid minus conueniret, 5 nos quipro 
libertate Grecix aduerfus Philippum gereremus 
bellum,cum tyrannoinftituere amicitiam, & eo 
tyranno,c; qui vnquam fuit ſæuiſſimo, & violen 
tiſſimo in fuos-Nobis vero,etiamfi Argos nec ce 
piſſes fraude ‚necteneres, liberãtibus omne Gr& 
cam, Lacedemon quo vindicanda in antiqua 
libertatem erat,atcg in leges fuas, quarum modo 
tanquam æmulus Lycurgimetionemfecifti.An 
vtab Iaſſo & Bargillis præſidia Philippi deducã 
tur, cura erit nobis, Argos & Lacedæmonem du 
as clariſſimas vrbes, lumina quondã Gręciæ ſub 
pedibus tuis relinquemus, quæ titulum nobis li- 
beratæ Gręciæ ſeruientes deforment? Atenim cũ 
Philippo Argiui ſenſetunt. Remittimus hoc tibi 
ne vicem —— irafcaris: ſatis compertum has 
bemus, duorum,aut ad ſummũ trium inea re no» 
| M3 uitatis 


J 
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uitatis culpam eſſe, tam hercle, quäm in te tuoc$ 
Hirn accerfendo accipiendocg inarceor ‚nthi 
efle publico confilio adtum. Theſſalos, & Phoce 
fes,& Locrenfes confenfu omnium fcimus pars 
tium Philippi fuifle: tamen quum cæteram libes 
rauerimus Gręciam, quid tandem cenfes in Argi 
uis,qui infontes publici confilij fine, fadturoseäer 
uorum adlıbertatem vocatorum, et egẽtibus ho 
mintbus agri diuiſi crimina tibf obijci dicebas, nõ 
‚gde necipfa mediocria:fed gd ıfta ſunt preis q 
d te tuiſque quotidie aliafup alia facinora edunt? 
Exhibe liberam concionem vel Argis,vel Lace 
dæmone, ſi te iuuat audire vera dominationis im 
potenriflime crimina. Vt omnia alia veruftiora 
omittam:quam cędem Argis Pythagoras iftege 
ner tuus pene in oculis meis ediditꝰ quam tu ipſe 
quum iam prope in finibus Lacedemoniorü € 
ſem? Agedum,quos in concione cemprehenlos 
omnibus audientibus ciuibus tuis in cuftodiate 
habiturum efle pronüciatti, iube vindtos produ⸗ 
ci, vt miſeri parentes,quos falfo Jugent, viuerefd 
ant. Ätenim ve iam ita ſint hæc, quidad vos Ro- 
mani 2 Hoc tudicas liberantibus Greciam ſocijs 
qui vr liberare pollent,mare traiecerunt ‚terrama 


rigg geilerunt bellum  Vostamen , inquis, ver | 
ſtramq; amicitiam ac focieratem populi Romani 


non violaui.Quoties vis idarguam te feciffe’Sed 
nolo pluribus:fummam rem complectar , Qui 
busigityrrebus amicitia violatur ? Nempe his 
maxime duabus, ſi ſocios meos pro hoftibus ha 
beas,fi cum holtibüsre coniungas. Vtrum non 
a te factumeelte Nam & Meflenen vno arg eo⸗ 
dem iure foederis,quo & Lacedzmonem in ami 
citiam noſtram acceptam focius ipfe fociam nos 
bis vrbem viarcg armis cepiſti:& cum — 

olte 


j 
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hofte noftro non ſocietatẽ modo,fed (fi Dijs pla» 
ceat)affinitarem etiam per Philoclen præfectum 
eius pepigiſti: & bellum aduerfum nos gerens, 
mare circa Maleam infeftum nauıbus piraticis fe 
ciſti: plures prope ciues Romanos,quam Phi 
lippus cepilti,argg occidilti:tutiorgg Macedoniz 
era,quim pfomontorium Malex commeatus ad 
exercitus noftros portantibus nauibus fuit . Pros 
inde parce ſic fidem ac iura focieratis iactare: & 
omifla populari oratione ‚ tanquam tyrannus & 
hoftis loquere, 


«;T.Quintij adfuos ad obfidionem 
Lacedzmonis adhortatio, 
CLIIII. 

Ene vertat: obſideamus Lacedæmonem, 
B+* ita placet. Cxterum quumrestam 
enta, quàm ipfifcitis, oppugnatio vrbium 
fit, & obfidentibus prius fepe quam obfeflis tæ- 
dium afferat:iam nüic hoc ita proponere vos anis 
mis oporter,hybernandum circa Lacedemonis 
moenia elle, Quę mora fi laborem tantum ac pc» 
riculum haberet:vt & animis & corporibus ad 
fuftinenda ea parati eiletis, hortarer vos . Nunc 
impefa quocg magna eget, in opera, in machinas 
tiones,X tormenta,quibus tanta vrbs oppugnä 
daeft,in commeatus vobis nobifcg inhyemem 
expediendos.Itacg ne aut repente trepidetis,aut 
rem inchoatam turpiter deftituatis ‚ feribendum 
ante veltris ciuiratibus cenleo, explorandumque 
quid quęq; animi, quid virium habeat. Auxiliorü 
fatis ſuperq; habeo:fed quo plures ſumus, pluri- 
bus rebus egebimus.Nihil iam pręter nudum fo 
lum ager hoſtium habet: ad hæc hyems accedit, 

ad comportandum ex longinquo difficilis. 
Na EX 


im 
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EX V« BELLI MACE- 


DONICI QVIXXXV, 


@7Minienis adlegatos Romanorum 
verba. CLV. 
(YPeciofotitulo vti vos,Romani,Grxcarum 
Seuirzum liberandarınm video:fed facta ve- 
—ftra orationi non conueniunt: & aliud Antio 
eho iuris ſtatuiſtis, alio ipfi vtimini. Quidenim 
magis Smyrnzi,Läpfacenicg Græci ſunt, ꝗqᷓ Nea 
politani & Rhegini,& Taretini ‚dquibus ftipe 
diu,ä quib9naues ex foedere exigitis-Our Syracu 
ſas, atq; inalias Siciliæ Græcas vrbes pr&torem 
quotannis cum imperio & ſecuribus & virgis 
mittitis? Nihil aliud profecto dicatis, ꝗᷓ armis fur 
peratis vos ijs has leges impoſuiſſe. Eandem de 
Smyrna, & Lampſaco, ciuitatibuſc; quæ Ioniæ 
aut Ætolidis ſunt, cauſſam ab Antiocho accipite. 
Bello ſuperatas d maioribus, & ftipendiarias ac 
vectigaies factas Äntiochusrepetit. Itaq; ad hæc 
eirefponderi velim, ſi ex æquo diſceptatur, & nõ 
belli cauſſa — — 
2 P.Sulpitij legatiad ea reſponſum. 
P. Sulp re 


"T "Eeit verecüde Antiochus,quifialia pro cauſ 
F: eius non erant que.dicerentur, quemliber 
iſta, ꝗᷓ fe,dicere maluit. Quid enim fimile ha 
bet ciuitatum earum quas eomparaſti, caufa-Ab 
Rheginis & Neapolitanis, & Tarẽtinis, ex qua 
in noſtram venerunt poteſtatem, vno & perpe⸗ 
tuo tenore iuris ſemper vſurpato.nũquam inters 
miſſo, quę ex fœdere debent exegimus . Potesne 
tandem dicere, vt ij populi non per fe,non per 
afum quenguam foedus murauerint; lic Aſiæ ci- 
Be uitates 
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uitates, vt ſemel venerunt in maiorum Antiochi 
poteſtatem, in perpetua poſſeſſione regni veftri 
permanſiſſe? & non alias earũ in Philippi, alias in 

Ptolemæi fuiſſe poteftatecalias per multosannos 
nulloambigente libertatem vfurpafle  Namfi, 
ꝙ aliquando feruierunt temporum iniquitate 
preſſi, ius poft cot fecula aflerendi eos in feruitus 
tern facier:quidabeft quin adtum nobis nihil fir, 
quod äPhilippo liberauimus Gr&ciam?& repe- 
tant pofteri eiusCorinthum, Chalcidem, Deme 
triadem,& Theflalorum totam gentẽ? Sed quid 
ego cauſſam ciuitatũ ago, quam ipfis agentibus 
& nos & regem ipfum cognofcere ęquius et? 

@:Annibalis ad Antiochum purs 

gatio. CLVH. | 
Ater Amilcar, Antioche,paruum ad modü 

P=* facrificaret,altaribus admotü ius 

reiurando adegit,nung amicum fore popus 
li Romani.Sub hoc facramentofex & trie 
ginta annos militaui:;hocmein pace patria mea 
expulic;hoc patria extorrem in tuam regiam ad» 
duxit:hoc duce, ſi cu ſpem meam deftitueris,vbis 
cunq; vires,vbiarma eſſe ſciam, huc veniam, to- 
to orbe terrarum quærens aliquos Romanis ho- 
ftes. Itaq; fi quibus tuorü meis criminibus apud 
te crefcere liber,aliam materiam crefcendi, ex 
me quærant: odiocy quod fim Romanis ‚id me 
verum dicere pater Amilcar & Dijteftes funt. 

Proinde quum de bello Romano cogitabis,inter 
primos amicos Ännibalem habero:fi qua res te 
adpacem compeller,in id conlilium cum quo des 
liberes quzrito. | 

| 1” Ns EX 


! 
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S®EX_ VI» BELLI MA- 
GEDONIGI, QVI 
xxxvi. 


¶aAnnibalis in concilio Antiochi de co» 
tius belli ratione , & Macedo»s 
nibus lententia, 
ö CLVIII. 

Iex quo traiecimus in Græciam, adhibitus 
eſſem in cõſilium, quum de Eubœa, de Achę 
is, deq; Bœotia agebatur, eandem ſententiã 
dixiſſem, quã hodie quũ de T heflalis agitur, 

dicam. Ante omnia Philippũ & Macedonas bele 
li in ſocietatẽ quacũq; ratione cenfeo deducendos 
effe. Nã quödad Eubœãa Bœotioſq; & Theſſa- 
los attinet: cui dubium eſt, quin vt quibus nullæ 
ſuæ vires ſint, pręſentibusadulando ſemper, quẽ 
metũ in concilio habeant, eodẽ ad impetrãdã ves 
nia vtantur?ꝰ ſimul ac Romanũ exercitũ in Gr&s 
cia viderint, ad conſuetum imperium fe auertãtẽ 
nec ijs noxæ futurum ſit, quod quum Romani 
procul abeſſent, vim tuã pręſentis exercituſq; tui 
experiri noluerint? Quanto igitur prius potis 
uſq; eſt Philippum nobis coniungere ꝗᷓ hos? cui 
ſi ſemel in cauſſam defcederit,nihil integri futurũ 
ſit. quin eas vires afferat, quæ non acceflio tantũ 
ad Romanum eſſe bellum, ſed per ſe ipſæ nuper 
ſuſtinere potuerint Romanos? Hoc ergo adiun- 
&to(ablit verbo inuidia)quid dubitare de euentu 
poſſim, quum quibus aduerſus Philippum valu- 
erint Romani, ijs nunc fore videã vt ipſi oppug⸗- 
nentur? Ætoli qui Phiippum(quod inter omnes 
conftar)vicerunt,cum Philippo aduerſus Roma 
nos pugnabunt: Aminander at Athamanũ ges 

quorũ 
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quorü lecundü A:tolos plurima fuir opera in eo 
bello,nobifca ſtabunt. Philippus tum re quieto 
totam molem luftinebar belli:nunc duo maxinıd “ 
reges, Aſiæ Europęq; viribus aduerfus vnü po 
pulum vt meam vträgg fortunam raceam,patrü 
certe ætate nevniquide Epirotarü regi parẽ, ꝗc⸗ 
quid tandẽ vobifcum erit comparatü,geretis bel 
lum. Quæ igitor res mihi fiduciä pr&bet cõiungi 
nobis Philippü poſſe? na, communis vtiliras, 
que focietatis maximũ vinculum eft:altera, autos 
res vos Ætoli. Vefter enim legatus hic T'hoasin 
ter cætera quę ad exciendü in Greciä Antiochü 
dicere eftfolitus,ante omnia hocfemper affırma 
uit ‚£remerePhilippüer ęgre pati fub ſpecie pacis 
leges feruicutis fibi impolitas. Ile quide , ve ferae 
beſtię vindte aut claufx,& refringere clauftra cu 
piẽtes, regis iram verbis zquabat : cuius fi talis 
animus eft,foluamus nos eius vincula , & claus 
ftra refringamus,vterumpere diu coercita ira in 
hoftes communes poſſit. Quòd ſi nihil eü legatio 
noftra mouerit:ar nos,quoniam eum nobis adiũ 
gere non poſſumus, ne hoftibus noftris ille adıq 
gi poflic caueamus.Seleucus filiustuus Lyfimar 
chiæ eſt, qui fieo exercitu quem fecum habet, per 
Thraciã proxima Macedoniz coeperit depopus — 
lari, facile ab auxilio ferendo Romanis Philips iu 
Tuer ad fua potiſſimum tuendaauerter.De Phis R 
ippo fententiam meam habes:deratione vniuer 
fi belliquid fentirem ‚iam ab initio non ignoraſti. 
Quöd ſi tum audirus forem,nö in Euboea Chals 
<idem captanı,& caltellü Euripiexpugnarü Ro 
mani,fed Ethruriam, Ligurumg & GrallieCifal 
pinæ orã bello ardere,& (qui maximus ijs terror 
eft)Annibalem in Icalia elle audirent. Nüc quoq; 
accerlas cenfco omnes naualesterreftrefgg copias 
| | fequan 
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„ fequantur claflem onerarix cum commeatibus. 


Nam hicficut ad bellimunera pauci fumus,fic ni 
mis multi pto inopia commeatuum.Quum tuas 
omneis contraxeris vires ‚'diuifam claſſem par» 
tim Corcyrz in ftatione habebis,ne tranlitusR o 
manis liber ac tutus pateat:partim ad littus Iralie 
quod Sardiniä Africamq; fpedtat,traijcies;ipfe ct 
omnibus terreftribus copfjs in Byllinum agrum 
procedes:inde Gr&cix prxfidebis,& fpecie Ro 
manis traiedturum te pr&bens,& fires popofce 
rit,traiedturus. Hxc fuadeo:qui vt non omnispe 
ritiſſimus fim belli, cum Romanis certe bellare 
bonis malifgg meis didici.In quæ confilium dedi, 
in eadem nec infidelem,nec fegnem operam pol» 
liceor. Dij approbent eam fententiam , que tibt 
Optima vifa fuerit. 
ETAttilij confulis adfuosconcio CLIX. 
Lerofcg ommũ ordinum milites inter vos 
eſſe video,quiin hac eadem prouincia, T. 
Quintij dudtu aufpiciocg militaueritis .Mas 
cedonicobello inexuperabilismagis faltus 
adamnem Aoum fuit,ö hic: quippe port funt 
hz,& vnus inter duo maria claufis omnibus ves 
lut naturalis tranfitus eft:munitiones & locisop 
portunioribus tunc fuerunt, & validiores impo- 
ſitæ, & exercitus hoftium multo & numero ma 
ior, & militum generealiquanto melior.Quippe 
illic Macedones Thracefg & IIIyrici erant, fero 
ciſſimæ omnes gentes:hic Syri & Aſiatici Gras 
ci ſunt, leuiſſima generahominum, Xferuituti na 
ta. Rex ille bellicofiflimus,& exercitatus iam in’ 
de ä iuuenta finitimis T'hracum atq; Illyricorum 
& circa omnium accolarübellis:hic ‚vt omnem 
aliam vitam omiträ,eft,qui quum ad inferendü 
populo Roma,bellgex Afıain Europä — 
ni 


-_. 
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nihil memorabiliustoto tempore hybernorum 
geſſerit, q;ᷓ quod amoris cauffa,ex domo priuata, 
&C obfcurietiä inter populares generis vxorẽ du 
xir,&£ nouus maritus velur faginatus n uptialib9 
coenis ad pugnä proceflit.Süma viriü ſpeiq; eius 
in Atolis fuit,gente vaniflima et ingratiflima, vt 
vos prius expertielftis, nunc Äntiochus experis 
tur. Nam nec conuenerunt frequentes,nec conti- 

neriin caftris-potuerunt, & in feditione ipfi inter 

fe Tunt:&% quum Heracleam tuendam Hypatãq; 

depopofciffent,neutram turati, pars refugerunt 

in iuga montium,pars Heracleæ incluferunt fefe, 
Rex ipfe confeflus nufg zque campo non mo» 
do congredife ad pugnam audere,fed ne caftraq 
dem in aperto ponere:relictaomniante feregior 

ne ea quam fe nobis ac,Philippo ademifle gloriar 

batur, condidit ſe intrarupes,ne ante fauces quis 

dem faltus,vequondamLacedemonios fama eft 

fed intra penitus retradtis caftris. Quod quantũ 

intereft ad rimorem oitendendum,an muris .alis 

cuius vrbis obfidendum fele incluferit-Sed necg 

Antiochum tuebuntur angulti&,nec AAtolosver 

tices illi quos ceperür:fatis vndigg prouifum atq; 

præcautũ eft,ne quidaduerfus vosin pugna pre 

ter hoſtes efler, Ilud proponere animo veftro 

debetis:non vos pro Græciæ libertate tantũ die 
micare(44 is quog egregius titulus eſſet, libe» 
ratam d Philippo anıe,nunc ab Mtolis & abAns 
tiocho liberare)nec ea tantum in pramiti veftrü 
ceflura,gux& nunc inregijs caftris ſunt: fed illum 

quoq; omnem apparatum qui in dıesab Ephelo 

expectatur,pr&dz futurum: Aſiam deinde, Syris 
amq;, & omnia vſq; ad ortus Solis ditillima reg 
na imperioR. omano aperturos.Quid deinde abe 
rit, quin ab Gadibus admare rubrum Oceano kis 

nes ters 
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ex hocimpetu rerum nihil prolatando ren 
tur,ante hyemem Dijs volentibus perfecifi 
¶ Scipionis ad legati Antiochi verbare 

fponfum. CLXII. 

VödRomanos omneis,cp me,ad < 
Q millus es,ignoras, minus mitor qui 
fortunam eius ä quo venis,ignorare 
nam.Lyfimachia tenendaerat,ne ( 
fonefum incraremus:aut ad Hellefpontum 
ftendum,ne in Afiam trafjceremus,fi paces 
folicitis de belli euentu petiturieratis. Cor 
verö in Aſiam tranſitu, & non folum frenis 
etiam iugo accepto:quz difceptatio ex equc 
imperiũ patiendum lit,relictaeft?Ego ex r 
ficetiaregia maximum dont filium habebo 
Deos precor ne vnq; fortunaegeatmea, an 
certe nö egebit.Pro tanto in me munere gr 
me efle in fefentier,fi priuatam gratia pro F 
to beneficio defiderabit:fed publice nec ha 
quicq abllo,necdabo.Quod in prefentia 
poflim ‚fidele confilit eft:abi,nunciameis ı 
bello abfiftat,pacis cöditione nullam recuf 


«1: Zeufis legari Äntiochiad Romano 
"55 depaceoratio. CLXV. 
On tam qufd spfi dicamus,habemu 

N: avobis queramus,Romani,gu 
N culo expiare errorem regis,pace've 
impetrare ä victoribus poflimus . I 

mo femper animo victis regibus populifgg 
uiftis:quantoid maiore & placatiore anim 
cet vos facerein hac victoria, quæ vos dor 

orbis terrarũ fecitPofitis iäaduerfus oẽs n 

les certaminibus, haud ſecus qᷓ;ᷓ deos conful 
parcere vos generi humano oportet. 
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E Scipionis adea refponfum. CLXVJ. 

ra Omaniex ijs qu& ın Deüm immortalium 
R poteltate erant, ea habemus qu& Dij dede 
runt:animos, qui noſtræ mentis funt, eoſ⸗ 
dem in omni fortuna gellimus,gerimufgg 
necg eos fequundz res extulerunt, nec aduerſæ 
minuerunt. Eius rei,vt alios omittam, Annibale 
veſtrum vobis darem teftem, nifivos ipfos dare 
poflem. Pofteafj Hellefpontum traiecimus, pris 
uſquam caitraregia, priufquäaciem videremus, 
quum communis Mars,& incertus belli euẽtus 
efler,de pace vobis agetibus quas pares paribus 
ferebamus conditiones,eafdem nunc victores vi 
ctis ferimus.Europaabftinete; Aſiaq; omni quæ 
cis Taurũ montẽ eſt, decedite:pro impenſis des 
inde in bellü factis.xv.milia taletüm Euboicorü 
dabitis: quingenta pr=fentia, duo milia X quins 
genta, quum fenarus populuſq; Romanus pac® 
comprobauerint:mille deinde talentüm per.xij. 
annos. Eumeni quog reddi. CC CC .ralenta,et 
quod frumentireliguum ex eo, quod patri debis 
tüeft,placer, Hęc quum pepigerimus, fadturos 
Vos vt pro certo habeamus, erit quide aliquod pi 

gave, obfides vigintinoftroarbitratu dabitis. 
ed nung fatisliquebit nobis, ibi pacẽ efle popu 
lo Rom.vbi Annibal erit. eum ante oia depolcis 
mus. Thoantẽ quog Mtolum concitatore Æ to 
lici helli, qui & illorũ fiducia vos, & veſtra illos 
innosarmauit,dedetis, & cũ eo Mnalymmachü 
Acarnanẽ, & Chalcidenfes Philonẽ & Eubolü, 
In deteriore fua fortuna pace faciet rex, quia ſeri⸗ 
us facit, ꝗᷓ facere potuit.finunc remoratus fuerir, 
fciat regum maieftatem difficılius ab fummo fas 
ſtigio admedium detrahi, quàm d medijsad ima 


præcipitari. 
iss °© Eume 
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€; Eumenis infenatu petitio. 
CLXVI. * 

Erfeueraflem tacere P. C. niſi Rhodio 
PP: mox Vocaturos vosfcirem,d 
lis auditis mihineceilitare fore dicendi: 
quidem eo difficilior erit,gpea poftulatz 

rum futura funt, ve non folum nihil quod co 
mefit,fed ne quodad ipfos quidem proprie 
tineat,petere videantur. Agentenim cauflar 
uitatum Grecarum, & liberari eas dicent d 
re. quo impetrato, cui dubium eft, quin 
nobis auerfuri fine non eas modociuitates qu 
berabuntur, fedetiam veteres itipendiarias 
ftras 2 fibi autem tanto obligatos beneficio, 
bo focios,re vera fubiedtos imperio & obn 
os habiturifint? Et (fi dijs placer) quum hast 
opes affedtabunt, diffimulabunt vlla partei 
fe pertinere: vosmodo id decere, & conuen 
eile ante factis dicent, Hæc vos ne decipiar 
tio, prouidendum vobiserit , neue non fo 
inequaliter alios nimium deprimatis ex ſoci 
ftris ,alios preter modum extollatis: fed etiaı 
quiaduerfus vosarma tulerint, in meliore | 
ſint, fochh & amici veftri. Quod ad me att 
in alijs rebus ceſſiſſe intra finem iuris mei < 
bet videri malim, qᷓ nimis pertinaciter in ob 
do eo tetendiſſe. In certamine autem amicit 
ſtræ, beneuolentię erga vos, honoris qui à v 
habebitur, minime æquo animo vinci poſſu 
Hanc ego maximã hæreditatem à patre acce 
primus omnium Aſiam Græciamque incol 
in amicitiam veſtram venit, eamq; perpeti 
conſtanti fide ad extremum finem vitę perd 
nec animum duntaxat vobis bonum ac fid 
pręſtitit, ſed omnibus interfuit bellis quein 
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cia geiliftis,terreftribus, naualibufgg: omnigene 
re commeatuum,ita vtnemo fociorum veftrorü 
zequari vlla parte poflir, vos adiuuit. Poftremo 
quum Boeotios ad focieratem veltram hortares 
tur, in ipfaconcione intermortuus haud multo 
poftexpirauit.Huius ego veftigia ingreflus,vos 
Juntate quidem & ftudio in colendis vobis adijs 
cere(etenim inexuperabilia hæc erant)nihil potui 
rebus ipſis, meritiſq;, & impenfis officiorum, vt 
fuperare pollem, fortuna, tempora, ÄAntiochus, 
& bellum in Alia geltum, præbuerunt materiä. 
Rex Aſiæ & partis Europæ Äntiochus filiä ſuã 
in matrimonium mihi dabar, reftituebar extem» 
plo ciuitates quæ defecerant à nobis,fpem mag» 
nam in pofterum amplificandi regui faciebar, fi 
fecum aduerfus vos bellum geiliffem. Non glos 
riabor eo, ꝙ nihil in vos deliquerim : illa potius, 
guz vetuſtiſſima domus noftr& vobifcum amir 
citia digna funt,referä. Terreftribus naualibufcg 
copüs,vtnemo veltrorum fociorum me zquipas 
rare pollet,imperatores veltros adiuui:commea 
tus terra marigg [uppeditaui : naualibus prælijs, 
quæ multis locıs fadta ſunt, omnibus affui:aec la 
bori meo,nec periculo vfquä peperci; quod mis 
ferrimum eſt, in bello obfidione paflus fum, Per 
gamiinclufus cum difcrimine vltimo fimul vitæ 
regniq;. Liberatus deinde obfidione, quum alia 
parte ÄAntiochus,alia Seleucuscirca arcem regni 
- mei caftra habereni:relidtis rebus meis,tota claßs 
fead Hellefpontum L, Scipioni confuli veftro 
occurri , vt eum in traijciendo exerciru adiuuas 
sem. Poftea quäm in Afıam exercitus vefter eft 


tranfgreflus „ nunquam à confuleabfcefli: nes _ 


mo:miles Romanus magis afliduus in caftris 
Veſtris fuit , guämego, fratrefque mei, 
.. 0: Nulla 


u 
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Nulla expeditio, hullum equeftre præliũ fine me 


fadtum eft:in acie vbi fteti,eam partem fum tuta⸗ 
tus,in qua me confulefle voluit. Non fum hoc di 
eturus,P. C. quis hoc bello meritis erga vos me 
cum cöparari poteft?Ego nulliomnium necg po 
pulorü necg regüquos in magno honore habes 
tis,nonaufım me comparare,. Mafinilla hoftis vo 
bis anteg focius fuir,nec incolumiregno cũ aux# 
ilijs fuis,fedextorris,expulfus, amiflis omnibus 
copijs, cum turma equitum in caltra confugit ve 
ftra:tamen eum,quia in Africaaduerfus Syphac® 
& Carthaginenfes Fideliter atq; impigre vobils 
cum ftetit,non in patriü folum regnüreftituiftis, 
fed adiedta opulentillima parte Syphacis regni, 
præpotentẽ inter Africæ reges fecıltis. Quo tan 
dem igitur nos przmioatgg honore digni apud 
vos fumus,qui nüg hoftes, femper ſocij fuimus? 
Pater ,ego, fratreſq; mei non in Äfia tanrum, fed 
etia proculab domo in Peloponnelo,in Bazotia, 


in Ætolia, Philippi, Antiochi, Astolico belloters - 


ramaricg provobis arma tulimus. Quid ergo 
poſtulas? dicat aliquis. Ego,P.C. quoniä dicere 
vtigg volentibus vobis parendum eft: fivosea 
mentevlera Tauriiuga Antiochum eieciftis , ve 
ipfiteneretis eas terras:nullos accolas nec finitis 
mos habere, (5 vosmalo,necvllaalia re tutius 
ftabiliufgg regnum meũ futurũ fpero. Sedfivos 


bis decedere inde, atq; exercitus deducere in aio, 
eſt:neminẽ dignior£ eile ex focijs veftris,qui bel 


lo à vobis parta poflidear,ö& me,dicere auſim. 
Atenim magnificũ eft liberare ciuitates feruas: 
ita opinor,finihil hoftileaduerfus vos fecerunt. 
Bin autẽ Äntiochi partis fuerunt ; quanto eſt ve 
ftra prudentia& zquitate dignius, focijs benes 
meritis,& hoftibus vos confulerez Rho 
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ER hodiorum in ſenatu actio. CLXVII. 
Ihil nobis tota noftra actione, P.C. neg 
difficılius negg moleftiuset,j ꝙ cũ Eu- 
mene nobis difcepratio eft: cum quovno 
maxime regum & priuarum fingulis, & 
(quod magis nos mouet)publicü ciuitati noſtræ 
hofpitium eft. Cxterum non animi noftri,P.C. 
nos,fed rerũ nacura,qu& potentiſſima eſt, diſiun- 
gic: vt nos liberi etiã aliorum libertatis cauſſam 
agamus, reges ſerua omnia & ſubiecta imperio 
ſuo eſſe velint. Vtcunq; tamen res habet: magis 
verecundia noſtra aduerfus regem nobis obftar, 
q;ᷓ ipſa diſceptatio aut nobis impedita eſt, aut vo 
bis perplexam deliberationẽ præbitura videtur. 
Nam fialiter ſocio atq; amico regi, & benemeris 
to hoc ipſo in bello de cuius præmijs agitur, ho» 
nos haberinulluspoffer, nifi liberas ciuitates ei 
in feruitutem traderetis: efler deliberarioanceps, 
he aut rege amicum inhonoratũ dimicteretis, aut 
decederetis inftituto veltro , & gloria Philippi 
bello partam nunc feruicute tor ciuitatũ deforma 
retis.Sedab hac neceflicate aut gratix in amicum 
imminuendz,aut gloriæ veltr& egregie vos for, 
tuna vindicar.Eft enim Deü benignitare nö glo- 
rioſa magis,ö diues victoria veſtra, quæ vos fas 
cile ifto velut ære alieno exoluat. Nam & Lyca- 
onia,& Phrygia vtraque, & Pyfidiaomnis,& 
Cherſoneſus, quæq; circuniacent Buropz,in ves 
ſtra ſunt poteltare:quarüvna queliberregiadies 
cta mulciplicareregnum Eumenis poteſt: omnes 
verò datæ maximis eum regibus ęquare. Licet 
ergo vobis & pręmijs belli ditare ſocios, & non 
decedere inftituco veſtro. Debetis euä meminiſ⸗ 
ſe, quem titulum pr&tenderitis prius aduerfus 
Philippü,auncaduerfus Antiochum, belli: quid 
O3; fece 
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feceritis Philippo victo, quid nuncdnobis, non 
magis quia feciftis, q;ᷓ quia id vos facere decer, 
defidererur arg expedterur. Alia enim alijs & 
honefta & probabilis eft caufla armorũ. Illi agrü 
hivicos,hioppida,hi portus, oramq; aliqua ma» 


ris vt poſſideant: vos nec cupiftishzc ante] has 


beretis,nec nunc quum orbis terrarum in ditios 
ne veftra fit,cupere poteftis.Pro dignitate er glo 
riaapud omne genus humanum,quod veftrü no 
men imperiumgp iuxta ac Deos immortales iam 
pridem intuetur,pugnaftis:qu& parare & quxs 
rere arduum fuit,nefcio an tueri difficilius fit. 

Gentis nobiliflimz vetuſtiſſimæq; vel fama rerũ 
geltarü, velomni commendatione humanitatis 
dodtrinarumgg tuendam ab feruitio regio liberta 
tem fufcepiftis. Hoc patrocinium receptæ in fide 
& clientelam veltram vniuerfg gentis perperuü 
vos praftare decer. Non qu& in folo modo anti- 
quo funt, Græciæ magis vrbes funt, © coloniæ 
earum,illinc quondä profedtz in Aſiam, nec ters 


‚ ramutara mutauit genus aut mores, Üertare pio 


certamine cuiuslibet bonæ artis ac virtutis aufi 
fumus cum parentibus quæq; ciuitas & condito 
ribus fuis, Adiftis Gr&ciz, adiftis Aſiæ vrbes 
plericg : nifi qd longius ävobis abfumus, nulla 
vincimur alıa re. Maflılienfes,quos,fi natura ins 
fita velut ingenio tert& vinci pollet, iampridem 


efferaffent tot indomit® circũfuſæ gentes : in eo» . 
. honore,in ea merito dignitate audimꝰ apud =: 
eſſe, ac li medium vmbilicum Græcię incolerent, 


Non enim fonum modo linguz, veltitumg & 
habitum,fed ante omniamores & leges & inges 
nium fyncerum integrumg ä contagione acco# 
larum feruauerunt. Terminus eftnunc imperij 
yeltrimons Taurus;quicguid intra eum cardine 


\ 
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eſt, nihil longinquum vobis videridebet:qg 16a 
ma vefira peruenerunt,eodem ius hinc profedtü 
'perueniat, Barbari, quibus pro legibus femper 
‚dominorum imperiafuerunt,quo gaudent reges 
habeant. Grzcifuam fortunam, veftros animos 
gerunt:domelticis quondam viribus etiã impe> 
rium ampledtebantur: nuncimperiü vbi eft, ibi 
vVt ſit perpetuum optant:libertatem veftris tueri 
armis fatis habent,quoniam fuis non poflunt. 
Atenim quædam ciuitates cum Antiocho fenfes 
runt,& aliæ prius cum Philippo, & cü Pyrrha, 
Tarentini(ne alios populos enumerem)Cartha» 
go libera cum fuis legibus eft.Huic veltro exem 
'plo quantum debeatis, videre P. C. ne inducatis 
in animum negare Eumenis cupiditati, quod ius 
ſtiſſimæ iræ veſtræ negaſtis. Rhodij & in hoc & 
in omnibus bellis quę in ılla ora geſſiſtis, & forti 
fidelique opera vos adiuuerimus, veſtro iudicio 
relinquimus. Nũc in pace id confilium afferimus 
quod ſi comprobaueritis, magnificentius vos vi 
— ———— eſſe, quäm viciſſe, omnes exiſtima- 
turi ſunt. | 


EX VII QVARTAE 


Decados, qui. XXXVIII. 
ECn. Manlij conſulis ad ſuos adhorta- 
CLX 


) tio. | 
N: me przterit,milites,omniü que Afıa 


+ 


colunt gentium,Gallos famabelli pręſta- Gallorü 
re:inter mitiffimum genus hominü,ferox habitus, 
natio peruagata bello, prope orbem ter⸗ X mos 
“rarü fedem cepit, procera corpora promiſſæ & ineuntiül 
rutilatæ comæ, valta ſcuta, prelongigladij,ad præliũ. 
A O4 hæc 
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hæc ineuntium prælium cantus, & vlularus, & 
tripudia, & quatientiü fcuta in patrium quendä 
morem horreridusarmorum crepitus, omniade 
induftriacompofita ad terrorem.Sed hec quibus 
infolita atq; infuera funt,Greci,Phryges,& Car 
restimeant:; Romanis Gallicitumultus aſſuetis 
etiam vanitates note funt.Semel primo cögreflu 
ad Alliam olim fuderunt maiores noftros;eos ex 
eotempore per ducentos jamannos pecorum in 
modüm cöfternaros cædunt fugantg, & plures 
Gallorü ptope de Gallis triumphi, 5 de toto orbe rerrarü 
impetus actilunt.Jam vſu hoc cognırum elt, ſi primũ im» 
primusfi Petum,quem feruido ingenio & czca ira effun- 
fuftinea, dunt, fuftinueritis: Auunc fudore & laſſitudine 
tur,facile membra, labantarma : molliacorpora,molles, 
vincuntur Vbi ira confedıt,animos fol, puluis, fitis, ve ferrü 
non admoueas,profternunt. Non legionibus les 
giones eorü folum expertifumus, fed vir vnus 
cum viro vno cögrediendo, T.Manlius,M.Va 
lerius quantüı Gallica rabiem vinceret Romana 
virtus,docuerunt. Jam M.Manlius v nus agmis 
nefcandentesin Capitolium Gallos detruſit. Et 
illis maioribus noftris cü haud dubijs Gallis in 
terrafua genitis reserat: hiiam degeneres funt, 
mixti& Galli& Greci,vnoque nomine Grallos 
grecivereappellantur ; ficut in frugibus pecudis 
bulg nö tantum femina ad feruandum ındolem 
Valent,quantum terre proprieras, cęliq; fub quo 
“aluntur,mutat. Macedones quı Alexandrıam in ° 
fegypto,qui Seleuciä ac Babylonıä, quiq; alias 
fparias per orbemrerrarum coloniag habent in 
Byros, Parthos, Aigyptips degenerarunt. 
. Maflilia inter Gallos ſubtraxit aliquantulum 
ab accolis animorum , niſi quod ex Spartan# 
ae dura illa & horrida difciplina manlfig , 
| Gene 
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Generoſius in ſua quicquid ſede gignitur, inſitũ 
alienę terræ, in id quo alitur, natura vertente ſe, 
degenerat . Phrygas igitur Gallicis oneratos ars 
mis, ſicut in Acie Antiochi cecidıftis , victos vis 
dtores cederis. Magis vereor neparum inde glo 
ri, ne nimium bellific. Attalus eos rex ſæpe 
fudit,fugauitcg . Nolite exıftimare belluas tantũ 
recens captas feritatem illam fyiueltrem primo 
feruare,deinde quum diu manıbus humanis als 
tur,mitefcere:in hominum feritate mulcenda nö 
eädem naturam elle. Eofdemne hos creditis efle, 
qui patres eorum auicg fuerunt 7 Extorres inos 
piaagrorum,profecti domo, per afperrimam Ils 
lyrici oram Pxzoniam inde & Thraciam pugnan 
do cum ferociflimis gentibus emenfi , has terras 
ceperunt:duratos eos tot malis exafperatolgg ac 
cepitterra que copia rerum omnium faginarer: 
vbertimo agro, mitiſſimo coelo, clementibus ac⸗ 
colarum ingenijs omnis illa cum qua venerant, 
manfuefacta eft feritas. V obis me hercule Martis 
viris cauenda ac fugienda quamprimum amoenis 
tas eft Aſiæ:tantum hæ peregrin® voluptates ad 
extinguendum animorum vıgorem pollunt, quä 
tum contagio difcipling moriſq; accolarum valer 
Hoc tamen feliciter euenit,cp ficut vim aduerfus 
vos nequaquä,ita famä apud Grrecos pare illi an 
tique obtinent,cum qua venerunt: bellicg gloriä 
victores eandem inter focios habebitis ‚quam fi 
‚ feruantes antiquum fpecimen animorum Gallos 
vViciſſetis. 


ETL. Furij Purpurionis, & Pauli Æmi- 
lij oratio aduerfus On. Manlium, 
ne — phus ei decernatur. 
CL 
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Videorum , Cnei Manli, fatum eft , ve 
Je publicum populi Rom.bellum,& | 

non tuum priuarum latrocinũũ dicamus? 

An eo ipfo contentus fuiltie recto itinere 
duxifti exercitum ad eos,quos tibi hoftes defums 
pſeras? an peromnes anfractus viarum quũ via 
confifteres, vr quo flexiflet agmen Attalus Eus 
menis frater,eö conful mercenarius cum exercitu 
Romano fequereris? Pyfidix , Lycaonizg & 
Phrygig receflus omnes arg angulos peragrafti, 
ftipem à tyrannis caftellanifog deuijs colligens. 
Quid enim tibi cum Orondis’quid cüaljs que 
innoxijs populis-Bellum autem ipfum cuius no 
mine triumphum petis, quomodo geflifti « loco 
zequo temporetuo pugnans‘ Tu vero redte ve 
Dijs immortalibus honos habeatur,,poftulas, pri 
mum,cp pro temeritate imperatoris nullo iure 
‚ gentium bellum inferentis pcenas luere exercitü 
noluerunt,deinde ꝙ belluas ‚non hoftes nobis 
obiecerunt. Nolite tamen tantum exiftimare mi 
xtum efle Gallogrecorum,multo ante & corpo 
re & auimo mixtiacmutatifunt. An fi illi Galli 
eflent,cum quibus milies vario euentu in Italia 
pugnatum eft:quantü in imperatore noftro fuit, 
nuncius illinc rediſſet? Bis cum ijs pugnatum eft, 
bis loco iniquo fubijt:in valle inferiore pedibus 
pene hoftium aciem fubiecit, vt ſi non tela ex ſu- 
periore loco mitterent,fed corpora fua nuda inijs _ 
ceret,obruere nos potuerint.Quid igitur incidite / 
Magna fortuna populi Romani eft, magnum & 
terribile nomen.Recenctiruina Annibalis, Philip 
pi,Antiochi,prope attonitæ erant tantæ corporü 
moles:fundis fagittifgg in fugam cõſternatę ſunt: 
gladius in acie cruentatus non eſt Gallico bello: 

velut auium examina ad crepitum primum miſſi⸗ 

| | lium 
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lium auolauere, At hercule idem nos admonente 
fortuna,quid fihoftem habuiffemus, cafurum fus 
iffer,guum redeuntes,in latrunculos T'hracas ins 
cidiffemus,czfi,fugati , exuti impedimentis ſu- 
mus.Q.Minutius Thermus ‚in quo haud paulo 
plus damni fagtum eft,quam fi Cn.Manlius cu 
ius temeritate ea clades inciderat, periſſet:cũ mul 
tis viris fortibus cecidit: exercitus ſpolia regis 
Antiochi referens, trifariam diſſipatus, alibi pri- 
mum, alibi poſtremum agmen, alibi impedimen 
ta, inter vepres in latebris ferarum noctem vnam 
delituit. Pro his triumphus petitur? Sinihilin 
Thracia cladis ignominięque foret acceptum,de 
quibus hoftibus triumphum peteres? de ijs vt 
opinor,quos tibi hoſtes ſenatus aut populus Ro 
manus dediffer.. Sic huic L.Scipioni, fic illi M. 
Attiliode rege Antiocho,fic pauloante T. Quin 
tio de rege Philippo,fic P. Africano de Annibale 
Pœnis, & Syphace triumphus darus. Et minis 
ma illa quum iam fenatus cenfuifler bella, quefita 
. tamen funt,quibus nunciandum eflet? ipfis vtiq; 
regibus nunciarentur  anfatis eflerad prefidium 
aliquodnunciari? Vultisergo hec omniapollui 
& confundictolli foecialia iura-nullos eſſe foecias 
les Fiar(pace Deum dixerim) iadturareligionis 
obliuio Deorum capiat pedtora veftra; num fena 
tum quocg de bello confuli non placet? nõ ad po 
pulum ferri,velint , iubeantne cum Gallis bellü 

eri? Modo certe confules Greciam atcg Afiam 
‚Volebant:tamen perfeuerantibus vobis Ligures 

rouinciam decernere, dicto audientes fuerunt, 
Merito igitur ävobis,profpere bello gefto, triüs 
phum perent,quibus autoribus geflerunt. 


¶ Cnei Manlij refutatio, CLXXI. 
Tribunipl. 
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Ribunipl.antea folebant ttiumphum pos 
itulantibus aduerfari, P. C. quibus ego gra 
tiam habeo,g feu mihi,feu magnitudinires 
rum geftarum hoc dederunt, venon folum 

filentio comprobarent honorem meum , fed res 

ferre etiam ‚fi opus eſſe vidererur, parati eflent.Ex 
decem legatis(fi dijs placet) cp confilium difpen» 
fand cohoneſtandæq; victorix imperatoribus 


maiores dederunt noftri,aduerfarios habeo.Lu® 


— 


cius Rurius, & L. Aemilius currũ triũphalẽ me 
cöfcedere prohibent,coronäinfigne capiti detra> 
hunt: quos ego,fitribuni me triumphare prohis 
berent,teftes citarurus fui rerum äme geftarum. 
Nullius equidem inuideo honori:vostribunofp. 
nuper viros fortes ac firenuos impedietes Q, Fa» 
bij Labeonis triumphum autoritate veftra deter 
ruiftis . Triumphauit,quem non bellum iniuftü 
gefliffe (ed hoftem omnino non vidifle inimiciia 
&abant.Ego,qui cum centum milibus ferociſſi- 
morum fignis hoſtium collatis toties pugnaul, 
qui plus quadraginta milia hominum cepiaut oc 
cidi,qui bina caftra eorum expugnaui, qui citra 
iuga Tauri omnia pacatiora,ä terra Italia eft, rev 
liqui:non triumpho modo fraudor ‚fed cauflam 
apud vos P.C.accufantibus meis ipfe legaris dis 
co.Duplex eorum ,vt animaduertiftis, P. C. ac- 
cufatio fuit. Nam nec gerendum mihifuiffe hel- 
lum cum Gallis,& geltum temere atcg impru⸗ 
denter dixerunt. Nonerant Galli hoſtes, ſed tu 
eos pacatos impefata facientes violafti . Nö fum 
poftulaturus à vobis P.C. vt quæ communitef 
de immanitate gentis Gallorum , de infeftiffimo 
odio in nomen Romanum [cicis,ea de illis quo 
qui Aliam incolunt,, exiftimetis Grallis.remot2 
vniuerſę gentis infamia arque inuidia,per feipfos 
| æſtimate 
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wflimare, V tinam rex Eumenes, vtinam Afız ci- 
uitates omnes adeflent,& illos porius querenres 
& me accufantem audiretis . Mittite agedum les 
gatos circa Älläadomnes vrbes, & querite verü 
3grauiori ſeruitute, Äntiocho vltra Tauri iuga 
moto,an Gallis fubadtis liberatifint,quoties agri 
eorü vaftati ſint, qͥties prędę abactæ, referãt, quũ 
vix redimẽdi captiuos copia eſſet, & mactatas hu 
manas hoſtias, immolatoſq; liberos ſuos audirẽt 
Stipẽdiũ ſcitote pepẽdiſſe ſocios veſtros Gallis, 
& nũc liberatos p vos regio imperio fuiſſe pefus 
ros, fi äme foret ceſſatũ: qͥ lõogius Antiochꝰ emo 
tus eſſet, hoc impotentius in Aſia Galli domina- 
rentur, & quicquid eſt terrarum citra Tauri iuga 
Gallorum imperio,non veftro adieciſſetis. Ate⸗ 
nim funt hecita; verum etiam Delphos quondä 
commune humanigeneris oraculum ‚vmbilicü 
orbis terrarum, Galli fpoltauerüt,necideo popus 
lus Rom.his bellum indixit aut intulie. Equidem 
aliquid interefle rebar inter id tempus quo non» 
dum iniureac ditione veftra Grecia atq; Aſia erat 
ad curandum animaduertendumg: quid in üjs ter 
ris fieret: & hoc,quo fine imperij Romani’Taus 
rum montem ftatuiftis:quo libertatem immunie 
tatemue ciuitatibus datis: quo alijs fines adijcitis, 
alios agro mulctatis, vectigal imponitis , regna 
augetis,minuitis,donatis,adimitis : curæ Veſtræ 
cenfetis efle,vt pacem terramarick habeant. An 
nifiprefidiadeduxifler Antiochus, qu& quietain 
fuis partibus erant,non putaretis liberatam Aſiã? 
Si Gallorum exercitus effufi vagarentur, ratado 
na veſtra, quæ dediftis regi Eumeni, ratalibertas 
ciuitatibus eſſet? Sed quid ego hc ita argumen» 
tor,tanquam non acceperim ‚fed fecerim hoftes 
Galloss Te L. Scipio appello, cuius egoim Be 
\ rio luc 
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rio fuccedens,inuicem imperij tui virtutem keli⸗ 


citatemque pariter non fruſtra ab Dijs immortas 
libus precatus ſum: te, P. Scipio, qui legati ius, 
collegæ maieſtatem & apud fratrem conſulem, 
& apudexercitum habuiſti: Scitiſne in exercitu 
Antiochi Gallorum legiones £uiffe? Videritis in 
acie eos in cornu vtroque (id enim roboris eſſe 
videbatur)locatos? pugnaueritis vt cum hoſti- 
bus iuſtis?ꝰ cecideritis polia eorum retuleritis? 
Atqui cum Antiocho, non cum Gallis bellum ſe- 
natùs decreuerat, neque populus iuſſerat. Sed fir 
mul, vt opinor, cum ijs decreuerant iuſſetantq; 

ui inter eius pręſidia fuiſſent: ex quibus præter 
J——— cum quo pacem pepigerat Scipio, 
& cum quo nominatim fœdus vt fieret manda- 
ueratis, omnes hoſtes erant qui pro Antiocho ar 
ma aduerſus nos tulerunt. In qua cauflaquüi Gal 
li ante omnes fuiſſent, reguli quidam, & ty⸗ 
ranni:egotamen & cum aljjs pro dignitate im- 
perij veltri coactis luere peccara fua,pacem pepi- 
gi, & Gallorum animos li poffent mitigari 3 fes 
ricate infica, tentaui: & poſtea quim indomitos 
atque implacabiles cernebam,tum demum viars 
que armis coercendos ratusfum. Nunc quonis 
am fufcepti belli purgatum eft crimen ,geftired» 
dendaeft ratio:in quo confiderem equidem cauß 
fx meæ, etiam finon apud Romanunı ſed apud 


Carthagi, Carchaginenfem fenatum agerem ‚vbi in cruce 


nenlium 
crudele 
decretit, 


tolli imperacores dicuntur ‚fi profpero euencu, 
prauo confiliorem geſſerunt. Sedfiego in eaci» 
uitate,qu& ideo omnibus rebus incipiendis ges 
sendifque deos adhibet , quia nullius calumnizx 
ſubijcit ea quæ Di comprobauerunt : & in for 
lennibus verbis habet „ guum fupplicationem 
aut triumphum decernit, guöd bene ac — 

em 
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Rempublicam adminiftrarit : fi nollem ‚ figraue 
ac fuperbum exiftimarem virtute gloriari pro fe 
licitate mea,exercitufcg mei,quöd tantam natio- 
nem finevllamilitum iadtura deuicimus : poftus 
Jaremque vt Dijs immortalibus honos haberes 
tur,& ipfe triumphans in Capitolium afcendes 
rem,vndevotisritenuncupatis profedtus fum, 
negaretis hoc mihi cum Dis immortalibus? inis 
Quo enim Jocodimicaui. Dicigirur quo zquiore 
potuerim dimicare,quum montem hoſtes cepißs 
fent,loco munitofe tenerent ? Nempe.ad hoftes 
eundumerat,fi vincere vellem. Quid fivrbem eo 
loco haberent,& moenibus fe tenerent‘ nempe 
oppugnandierant. Quid? ad Thermopylas & 
quöneloco M Attilius cumrege Äntiocho pus 
gnauit? Quid? Philippum non eodem modolu 
per Aoum amnem iugatenentem montium T. 
Quintius deiecit? Equidem adhuc qualem aurfis 
bifingant,aut vobis videri velint hoftem fuifle, 
non inuenio.fidegenerem,& emollitum amoeni 
tate Aſiæ, quid periculi ve) iniquo loco ſubeunti- 
bus fuit ?ꝰ fitimendum & feritareanimorum, & 
robore corporum,huicne tantæ victoriæ triums 
phum negatis? Oxca inuidiaet P.C.nec quics Inuldia 
quam aliud fcit,quäm detrectare virtutes ‚ corrũ- mala, 
pere honores ac premiaeorum . Mihi quefo,ita 
ignofcatis P.C fi longiorem orationem non cus 
pidiras gloriandi , fed neceflaria criminum des 
£enfio fecit. An etiam per T'hraciam falctus pas 
tentes qui angufti erant „ & plana ex arduis, , 
& culta ex lilueltribus faceie potui € & pras 
ftare necubi notis fibi latebris delitefcerent las 
trones Thraces? nequid farcinarüı raperei?negqd 
iumentü ex tanto agmine abftraheretur? ne. quis 
vulneraret᷑? ne ex vulnere vir fortis ac ftrenuus 

oo Q,Minus 
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Q.Minutlus moreretur? In hoc cafu, quo Infelis 
citer incidit veralem ciuem amitteremus, hærẽt: 
. @ ſaltu iniquo, loco alieno quum adortus hoftis 
nos eſſet, duęſimul acies primi & nouiflimi ag» 
minis hzrentem ad impedimenta noftra exercis 
tum barbarorum circunuenerunt:gp multa milia 
ipfo die,plura multo poft dies paucos ceciderüt, 
& cepertit:hoch ipfi tacuerint,vosfcituros, quü 
teftis orationis meæ totus exercitus fit , non cres 
dunt.Si gladıum in Afia non ſtrinxiſſem, ſi hoft? 
non vidıllem ‚tam£ triumphum in T'hracia duo 
bus prelijs merueram . Sed iam didtum fatis eft: 
Quin proeo  pluribus verbis vos ꝗᷓ volui, fativ 
Br ä vobis petitam impetratamcgg Ve- 
im,Patres confcripti, 


«L;P.Scipionis Aphricanirefad Quis 
riiesverba.. CLXXII. 

Oc die,tribuni pleb.vofcg Quirites , cum 
H Annibale & Carthaginenfibus figniscol 

laris in Africa beneacfeliciter pugnaui . 

Itacy quum hodıe licıbus et iurgijs ſuper⸗ 
ſedere zquum fir,ego hincextemplo in Capitos 
lium ad louem optimum maximum Iunonẽq; 
& Mineruam,czterofque Deos qui Gapitolio 
atq; arci prefident,falutandos ibo, ijſque gratias 
agam,cp mıhi & hoc ipfo die & ſæpe alias egres 
gie gerendz Reip.mentem facultatemc; dede- 
runt. Veitrum quo ,Quirites, quibus commo- 
dum eſt, ite mecum,& orate Dieos , vt mei fimis 
les prıncipes habeatis. Ica fiab annis ſeptẽdecim 
ad ſenectutem femper vos ztatem meam honos 
ribus veitris anteiltis,ego veftros honores rebꝰ 
gerendis præceſſi. 

Ex nono 
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TAE DECADOS, VI 
XXXIX. 
EAM. Porcij Catonis confulis ad popus 
lum in foedum Bacchanalium ritũ 
concio. CLXXAXIII 
Vlli vnquam concioni,Quirites,tam non 
| \ | folum apta,fed etiam neceflaris hec folen» 
nis comprecatio Deorü fuit , quæ vos ad- 
Ä moneret hos elle Deos,quos colere , ve⸗ 
nerari, precariq; maiores veſtri inſtituiſſent:non 
illos qui prauis & externis religionibus captas 
mentes, velut furialibus ſtimulis ad omne ſcelus 
& adomnem libidinem agerent. Equidem nec 
. Quid taceam,nec quatenus proloquar, inuenio: fi 
aliquid ignorabitis, nelocum negligentix dem: 
fiomnianudauero, nenimium terroris offundä 
vobis,vereor.Quicgd dizero,minus ꝗᷓ pro atro- 
citate & magnitudine rei dictum fcitote efle.ve 
ad cauendum fatis fıt,dabitur opera à nobis.Bac 
chanalia tota iampridem Italia, & nunc per vrbẽ 
etiam mulcis locıs eſſe, non famamodo accepille 
vos,fed crepitibuseriam vlulacıbufcg nocturnis 
Qui perfonanttota vrbe. certum habeo: cæterum 
quæ ea res lit,ignorare:alios deorum aliquem cul 
tum,alios concellum ludum & lafciuiam credere 
eile:er qualecungg fir,ad paucos pertinere. Quod 
ad mulcitudinem eorum actinet ‚fi dixero multa 
milia hominum eſſe, illico neceſſe eft exterreami 
ni,nifi adiunxero,qui,qualefcg fint . Primum igit 
mulierum magna pars eft, & is fons mali huiu- 
fce fuit:deinde fimillimi fœminis mares ftuprati, 
& conitupratores,fanatici vigiles,vino,ftrepitis 
bus,clamoribufque nodturnis artoniti, N u. 
adhuc 
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adhuc vires Coniuratio , cæterum incrementuftt 
ingens virium habet, quòd in dies plures fiunt. 
Maiores veftrine vos quidem ‚nifi quum aut ve⸗ 
xillo inarce pofito comitiorum caufla exercitus 
edictus effer,aut plebi concilium eribuni edixiſ⸗ 
fent,aut aliquis ex magiſtratibus ad concionem 
vocaflet,forte temere coire voluerunt: et vbicũ⸗ 
que multitudo eſſet, ibi & legitimum rectorem 
multitudinis cenfebant debere eſſe. Quales pri- 
mum nocturnos cœtus, deinde promilcuos mus 
Jierum ac virorum efle creditis? Si quibus ztatie 
bus initientur mares,fciatis:non mifereat voseos 
rum folum, fed etiam pudeat. Hoc facramento 
_ initiatos iuuenes,milires faciendos cenfetis Quis 
rices € ijs ex obfcoeno facrarlo edudtisarma com⸗ 
mittenda< hicooperti ftupris fuis,alienifcg , pro 
pudicitiaconiugum ac liberorum veftrorum fer 
ro decernerent? Ninusramen efler,fi flagitijs tan 
tlım effoeminati forent(ipforü idmagna ex parte 
dedecus erar)äfacinoribus manus, mentẽ à frau⸗ 
dibus abftinuiffene. Nunquam tantum malum 
in Repub.fuit,necad plures, nec ad plura pertis 
nens. Quicquid his annis Iıbidine,quicquid frau 
de,quicquid fcelere peccatum eſt, ex vno illo ſa- 
crario fcitote ortum efle, Necomnia in quæ con 
iurauerunt edıra facinora habent. adhuc priuatis 
noxüjs,quia nondum ad Rempublicam opprim? 
dam fatis virium eft,coniuratio fele impia tenet, 
Grefcit & ferpit quotidie malum:iam maius eft, 
quäm capere id priuata fortuna poflit: ad fumm% 
Reıpub.fpediar, nifi precauetis Quirites. Iam 
huic diurnæ legitimx ab confule vocarz par noe 
äurna concio efle poterit . Nunc illi vos ſinguli 
vniuerfos concionantes timent :iam vbi vos dis 
lapfi domos in rura veftra eritis , illi coierint, 


conful 
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tonfültabunt de fua falute , fimul ac veftra pernis 
cie:tum fingulis vobis vniuerfi timendi erunt. 
Optare igitur vnufquifque veftrum debet, vtbo 
‚namens ſuis omnibus fuerit:fi quem libido,fi fu 
ror in ıllum gurgitem abripüit, ilJjorum eum, cũ 
quibus in omne Nlagittum & facinus coniurauit, 
non fuum iudicer elle. Ne quis etiam errore las 
batur veftrum quidem, non fum fecurus. Nihil 
enim in fpecie fallacius et, quàm praua religio. 
Vbi Deorum numen pretenditur , celerius ſubit 
animum timor,ne fraudibus humanis vindican» 
dis diuini juris aliquid mixtum violemus . Hac 
vos religione innumerabilia decreta pontificum, 
fenatufconfulta,arufpicum denicg relponfa libes 
tant.CQuoties hoc patrum auorumcg ztate negos 
tium eft magiftratibus datum ‚vt facra externa fid 
eri verarent < facrificulos vatelque foro, circo,vr 
be prohiberent  varicinios libros conquirerent, 
comburerentque <omnem difciplinam facrificäs 
di, pręterquam more Romano,abolerent ? Iudis 
eabantenim prudencillimi viri omnis diuini hu 
manique iuris,nihil æque diſſoluendæ religionis 
efle,quäm vbi non parrio, fed externo ritu facrifi 
caretur, Hzc vobıs pr&dicenda ratus (um ‚ne 
qua fuperititio agiraret animos veſtros, quum 

demolientes nos Bacchanalia, difcutientefcg nes 
farios Coetus,cerneretis. Omnia Düs propitijs 
volentibulque ea faciemus : qui quia fuum nu» 
men fceleribus libidinibufque contaminari in- 
digne ferebant „ ex occultis ea tenebris in Ius 
cem extraxerunt: nec patefieri , vt impunita efs 
fent „ fed vr vindicarentur & opprimerentur, 
voluerunt. Senarus qu&ftionem extra ordinẽ de 
ea re mihi collegęq; meo mandauit:nos ipſi, quæ 
nobis agenda funt,impigre a re vigılias 
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rum nodturnarum curam per vrbem minoribus 
magiftratibus mandauimus. V os quo zquum 
eft,qux veftramunia funt,quo quis loco pofitus 
erit,quod imperabitur impigre preftare, & dare 
operam,ne quid fraude noxiorum periculiaut tu 
multus oriatur. 
«Philippi Macedonis ad legatos Roma» 
norumoratio. CLXXIIII. 
On cum Maronitis mihi, aue cum Eume 
ne difceptatio eft,fed iam vobifcum, Ros 
mani,d quibus nihilzquime impetrare iã 
diu animaduerto. Ciuitates Macedonum 
quge à me inter inducias defecerant, reddi mihi 
aequum cenfebam:nö quia magnaacceflio ear 
ni futura eilet(funtenim & parua oppida,& in 
nibus extremis pofita) fed quia multum ad relis 
quos Macedonas continendosexemplum pertie 
nebat.negatum eft mihi . Bello Aetolico Lamiã 
oppugnare iuſſus äconfule M. Attilio, quum diu 
fatigatus ibi pręlijs operibuſq; eſſem, tranſcendẽ 
tem me iam muros à capta prope vrhe reuocauit 
conlſul, & abducere inde copias coegit. Ad huius 
ſolatiũ iniuriæ permiſſum eſt vt Theſſaliæ, Per- 
rhæbięq; & Athamanum reciperem quędam ca- 
ſtella magis, q̃ vrbes. Ea quoq; ipſa vos mihi Q. 
Cecili,paucos ante dies ademiſtis. Pro non dw 
bio paulo ante (fi Dijs placer) legari Eumenis fw 
mebant qu& Antiochi fuerunt. Eumenẽ zquius 
er quäm me habere, idego.aliter longe iudico 
eile. Eumenes enim „non nifi viciſſent Romani, 
fed nifi bellü gefliffent ‚manere in regno fuo non 
potuit. Itaq; ille veſtrum meritum habet, nö vos 
illius.Meiautem regni tantuaberat ve vllapars 
in difcrimine fuerit, Vt tria milia talẽtũüm, & quin 
quaginta tectas naues, & omnes Græcica ciuita- 


tes, quas 
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tes,quas antea tenuiflem,pollicentem vltro Ans 
tiochum in mercedem focietatis,fim afpernarus: 
hoftemque ei me eſſe prius etiam quäm M. Atti- 
lius exercitum in Greciam traijcerec, pre me tus 
li: & cum eo confule beili partem quancungg mi 
hidelegauit,geili:& infequenti confuli L.Scipie 
oni,quü terra ſtatuiſſet ducere exercitü ad Hellefs 
pontum,non iter tantum per regnum noftrum 
dedi,fed vias etiam muniui, pontes feci, conımea 
tus pr&bui,nec per Macedoniam tätum, fed per 
ciam,vbietiam inter cætera pax quoq; pre» 
ſtãda barbaris erat,Pro hoc ſtudio meo erga vos 
ne dicam merito,vtrum adijcere vos Romani ali 
quid, & amplificare & augere regnum meü mus 
nificentia Veſtra oportebar? an qug haberem aur 
meo iure,aut benelicio veftro ‚eripere id quod 
nunc facitis. Macedonü ciuitates,quas regni mei 
uiffe fatemini,non reftituuntur . Eumenes tan 
ad Antiochum, ad fpoliandum me venit, & (li 
Dijs placer)decem legatorum decretum fpecime 
umnieimpudentiflimz pr&tendit:in quo mas 
xime & refelli & coargui poteft. Difertiflime 
enim planillimegg in eo fcriptum eſt, Cherfones 
fum & Lyfimachiam Eumeni darl, Vbitandem 
Aenus & Maronea & Thracız ciuitates adfcris 
ptæ ſunt? Quodab illis ne poftulare quidem et 
auſus, id apud vos tanquam ab illisimpetrauerit 
obtinebit? Quo in numero me apud vos elle ve 
litisrefere. Sı canquam inimicum & hoftem infe 
atipropolitum et, pergite vr coepiftis facere. 
Sin aliquis reſpectus eſt mei, vt focij,acgg amici re 
gis,deprecor ne me tanta iniuria dignü iudicetis, 
ELycortæ pretoris Achgorum ad 
legatos Romanos defenfio, 
CLXXV, ‚ 
P 3 Difficilior 
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Ifficilior nobis, Appi Claudi ‚apud vos 
oratio et,quäm Romz nuper apud fenas 
cum fuit. Tuncenim Lacedæmonijs accy 
. fantibus refpondendum erat: nunc# vor 
bis " isaccufari fumus ‚apud quos caufla dicens 
da eſt, quam iniquitatem conditionis fubimus,p 
ab illa fpe decidimus,iudicis animo te auditurum 
effe, polita contentione , qua paulo ante egifti. 
Egocerte quum ea quæ & hic antea apudQ. Ce 
cilium,& poftea Romæ quęſti funt Lacedæmo- 
nij,d tepaulo ante relatafint:non tibi, fed illis me 
apud te reſpondere credebam. Cædem obijcitis 
eorii quiä Philopoemene prętore euocati ad cauſ⸗ 
(am dicendam interfecti ſunt. Hoc ego crime nö 
modo nõ à vobis, Romani, ſed ne apud vos quis 
dem nobis obijciendum fuiſſe arbitror. Quid ita? 
quia in veftro foedere erat , vr maritimis vrbibus 
abftinerent Lacedemonfj . Quo tempore armis 
captis vrbes quibus abftinere iuffi erant, noctur- 
no impetu occupauerunt,fi T.Quintius, ſi exer- 
- ditus Romanus,ficur antea, in Peloponnefo fuiß 

fet,eö nimirum capti & opprefli confugiſſent. 
Cum vos procul efletis , quö alio nıfi ad nos los 
KliGw cios veftros,quos antea Ciphio opem ferentes, 
* Y? quos Lacedęmonem vobsfcüfimilide caufla opr 
ROe pugnantes viderant,confugerent? Pro vobis igi 
tur juftum piumq; bellum fufcepimus:quod quü 
alij laudent, reprehẽdere ne Lacedæmonij quide 
oſſint, Dij qubg ipſi cõprobauerint, qui nobis 
victoriam dederunt ; quonã igitur modo ea quæ 
belli iure acta ſunt, in diſceptationẽ veniunt, quo- 
um tamen maxima pars nihil pertinet ad vos? 
Noftrum eſt cp euocauimus eos ad cauflam dices 
dam,quiadarma multitudinem exciuerant, qui 
expughauerant maritima oppida, qui diri Pure 
— qui 
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qui cedem principum fecerant. Q, verdilli ves 
nietes in caſtra, interfecti ſunt, veltrum eft Areu 
& Alcibiade,quinunc nos(fi Dijs placer) accufa 
tis:non noftrum. Exules Lacedemoniorum,quo 
in numero ij quocg duo fuerunt, & tunc nobiſcũ 
erant: & cp domicilio ſibi delegerant maritima 
oppida,fe peritos credentes, in eos guorum ope» 
ra parria extorres ne intuto quidem exilio poſſe 
confenefcere fe indignabantur impetum fecerüt, 
Lacedemonijj igitur Lacedgemonios, non Achzi 
interfecerunt:nec iure,an iniuria cæſi fint ‚argus 
mẽtari refert.Atenim illa certe veltra ſunt.Achęi 
ꝙ leges, diſciplinamq; veruftiflimam Lycurgifu 
ftuliftis,cp muros diruiſtis:quæ vtraq; ab ijſdem 
obijci qui poflunt ? quum muri Lacedæmonis 
non dä Lycurgo,fed paucos anteannos ad diſſol⸗ 
uendam Lycurgidifciplinam extrudtifine? Tys 
rannienim nuper eosarcem & munimentü fıbi 
non ciuitari parauerunt:& li exiftar hodie ab infe 
ris Lycurgus,gaudeat ruinis eorum , & nunc fe 

atriam, & Spartam antiquam agnofcere dicat. 
on Phijlopoemenem expedtare ,nec Achzos, 
fed vosipfi Lacedemonij veltris manibus amolis 
ri & diruere omnia tyrannidis veftigia debuiftis, 
Veſtrę enim illę deformes notg feruitutis erantz 
& quum fine murisper octingentos prope ans 
nos liberi,aliquando etiam principes Gręcię fuif 
fetis,muris velut compedibus circundatis vindti 
per centum annos feruiftis. Quodadleges adẽ- 
ptas attinet , negoantiquas Lacedemonijs leges 
Achzos — ‚quas non habebant, ſed nos 
ſtras leges dediſſe: nec male conſuluiſſe ciuitati, . 
uum concilij noftri ea fecerimus , & nobis mis 
cuerimus, vt Corpus vnum & concilium to- 
tius Peloponnefi eſſet. Tunc,opinor , fi aljs ipfi 
P4 legibus 
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legibus viueremus,alias iftis iniüxiffemus : ques 
ri fe iniquo iure eſſe, & indignari poflent. Scio: 
ego,Appi Claudi,hanc orationem qua fum ad» 
huc vfus,neg fociorum apud focios,necg liberæ 
gentis efle,fed vere feruorum difceptätium apud 
dominos.Namlinö vox illa vana pr&conis fuit, 
qua liberos efle omniü primos Achzos iufliftis; 
fifoedus ratum eft:fıfocietas & amicitia obferua 
turex zquo:curego quid Capua capta feceritis, 
Romani,non qu&ro ? Vos rationem repofcitis,, 
quid Achęi Lacedemonijs bello vidtis fecerimꝰ 
Interfedti aliqui funt: finge à nobis:quid? vos fes 
natores Campanos fecuri non percufliltis‘ Mus 
ros diruimus:vos non murostantum ,fed vrb€ 
agros ademiltis.Specie,inquis,equum eſt fog 
dus apud Achęos, precaria libertas, apud Roma- 
nos etiam imperium eſt. Sentio, Appi: & finon 
oportet, non indignor:ſed oro vos, quãtumlibet 
interſit inter Romanos & Achæos, modo ne in 
æquo hoſtes veſtri noſtriq; apud vos ſint, ac nos 
ſocij, imò ne meliore iure ſint. Nam vt in æquo 
eſſent, nos fecimus, quum leges ijs noſtras dedis 
mus,quum vr Achei concilij eſſent, effecimus. 
Parum eſt victis, quod victoribus ſatis eſt: plug 
poſtulant hoſtes, qᷓ ſocij habent. Quæ iureiurãdo 
quę monumentis literarum in lapide inſculptis 
in æternam memoriam ſancta atq; ſacrata ſunt, 
ea cum periurio noſtro tollere parant. Veremur 
quidem vos, Romani, &, ſi ira vultis,etiam time 
mus: ſed plus veremur & timemus Deos im 


mortales. 
Ex. X. 


Ex. XLsab Vrbe condita: 109 
EX X<ı QVARTAE 


Decados, qui. XL, 

«Philippi Macedonis de fua liberorücg 

infelici conditione pronunciat o. 
CLXXVI. 

Edeo miferrimus pater iudex inter duos fis 
—— — parricidij, & reum aut con- 
AFficti aut admiſſi criminis, labem apud meos 
inuenturus. Iampridem quidem hanc procellam 
imminentem timebam, quum vultus inter vos 
minime fraternos cernerem, quum voces quafs 
dam exaudirem ; fed interdum fpes animum 
fubibar,deflagrare iras veltras, purgari fulpicios 
nes pofle:etiam hoftesarmıs polfitis foedus iciſſe 
& priuatas multorum fimulktates finitas: fubirus 
ram vobis aliquando germanitatis memorä,pue 
rilis uondam limplicitatis confuerudinifgg inter 
Vos,meorum deniq; pr&ceptorum, quæ vereor 
ne vana [urdis auribus cecinerim,. Quoties ego 
audientibus vobis deteftacus exempla difcordias 
rum fracernarum,horrendos euentuseorü retuli 

quibus fe, ſticpem q; ſuam, domos, regna fundis 
tus euertiflent‘Melioraquogg exempla parte als 
tera pofui, fociabilem confortionem inter binos 
Laced&moniorum reges, falutarem per multafe 
culaipfis,patriegg:eändem ciuitatem, poſteaquã 
mos libi cuicg rapiendi ıyrannidem exortus fit, 
euerfam. Iam hos Eumenem Attalumq; fratres 
ag exiguis.rebus, prope vt puderer regrj nomis 
nis, mihi, Antiocho, & cuilibet regum huius zta 
tis nullare magis, ꝗᷓ fraterna vnanimitate regnũ 
xzquafle, Ne Komanis quidem ex£plis abſtinui, 
quæ aut vilaautaudita habebam, T.& L. Quin 
Horum,qui bellum mecũ geſſerunt, P,& L. Sci- 
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pionum, qui Antiochum deuicerunt : patris pa« 
truicg eorum, Quorum perpetuä vitz Concordia 
mors quocg miſcuit. Necg vos illorum fcelus ‚(is 
mililcg fcelerieuencus deterrere ä vecordi difcor 
dia potuit:necg horum bona mens, bona fortus 
na ad faniratem fledtere. Viuo & fpiräte me, hę- 
redictatem meä ambo & fpe & cupiditate ims 
probapetitis. Eoufqueme viuere vulus, donec 
alterius veftrum fuperftes haudambiguum regẽ 
alterum mea morte faciam.Nec patrem poteſtu 
pati:nihil chari,nihil fandti nominis noftis,cuius 
viceregni vnius infatiabilis amor ſucceſſit. Agite 
confcelerate aures paternas : decernite criminis 
. bus,mox ferro decreturi: dicite palam quicquid 
aut veri poteftis,aut cöminifci libet: releratz aus 
resfunt, quæ pofthac fecretis alterius ab altero 
eriminibus claudentur, | 


¶ Perſei accuſatoris actio in Demetrium 
fratrem parricidij reum. 
CLXXVI. 


maricomelatores accipiedi, prebendü 
ferroiugulum, quando non creditur n 
perpetratum facinus.Eadem petitus infis 
düs audio,qu& latro,argg inſidiator. Nõ nequicq 
ifti vnum Demetrium fılium te habere : me fubs 
ditum,& pellicegenicum appellant. Nam fi gras 
dum,fi charitatem filij apud te haberem : non in 
me querentem deprehenfas infidıas,fed in eũ qui 
fecifier,(zuires. Nec adeotibi vilis vita eſſet nos 
ſtra, vt necprzterito periculo meo mouereris, 
neq; futuro,fiinfidiantibusfic impune. Icaque fi 
moritacitum oportet,taceamus, precati tantum 
| deos, 


A Perienda nimirum nocte ianua fuit,& ara 
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deos,vtä me cœptum fcelus,in me finem habear 
° necper meum lacus tu petaris. Sin aucem quod 
circunuentis in folitudine natura ipſa fubijcit, ve 
hominum quos nunquä viderint,fidem tame im 
plorent : mihi quo ferrum in me ſtrictum cer- 
nenti,vocem mitterelicear,per te, patriumcg no 
men,quod verinoftrum ſanctius fit, jampridem 
fentis ‚ira me audias precor, tanquã ſi voce & cõ 
ploratione nocturna excitus mihi quiritanti in- 
teruenifles , Demetrium cum armatıs nocte intẽ- 
pefta in veftibulo meo deprehendifles. Quod rü 
vociferarer in re prxfenti pauidus, hoc nunc por 
ftero die queror.Frater, non comefantium in vie 
cem iamdiu viuimus inter nos: regnare vticg vis 
huic fpei tuæ obſtat ztas mea, obſtat gentiü ius, 
obftar vetuftus Macedonig mos, obſtat vero 
etiã patris iudiciũ. Huc tranfcendere niſi ꝑ meü 
fanguinem non potes:omnia moliris & tentas: 
adhuc feu cura mea,feu fortuna reftirit parricidio 
tuo. Hefterna die in luftratione & decurfu & fis 
mulachro ludicro pugnæ funeftum prope pr» 
lium feciſti:nec meämorte aliud vindicauit, (8 
-Cp me ac meos vinci paflus ſum. Ab hottili pr» 
lio tanquam fraterno lufu pertrahere me ad cœ- 
nam voluifti.Gredis ne,pater, inter inermes cös 
uiuas me coenaturum fuiſſe, ad quẽ armati comes 
ſatũ venerunt? Oredis nihil ägladijs nocte peris 
culum fuifle,quem fudibus te infpedtante prope 
occiderunt? Quid hoc nodtis‘ Quid ve inimicus 
ad iratum? Quid cum ferro fuccindtis iuuenibus 
venis?-Conuiuä me tibi cömittere aufus nö fum: 
comeſatorẽ te cu armatis venientem recipiamꝰ bi 
aperta ianua fuillet, funus meü parares hoc tẽpo 
re,pater,d querent£ audis.Nihil ego tanꝗᷓ accufa 
tor crimiofe,nec dubiaargumetis — 


“ 
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Quidenim?negat fe cum multitudine veniffe ad 
ianuam meamzaut ferro fuccindtos fecum £uifle? 
Quos nominauero,accerle:poflunt quidẽ omnia 
audere,qui hocaufifunr:non tamẽ audebunt nes 
gare fe deprehenfos intra Jimen meum cü ferro. 
Si ad ce deducerem, rem pro manifefto haberes: 
fatentes pro deprehenfis habe. Execrare nunc cu 
piditatem regni,& furias fraternas cogita: fed ne 
fine cxcz,pater,execrationes tuz,difcerne: difpi 
ce infidiarorem,& petitum inſidijs, noxium huic 
eſſe capur:qui occifurus fratrem fuit, habeat eriä 
iratos paternos Deos: qui periturus fraterno fce 
lere fuic, perfugium in patris mifericordia & ius 
ftitia habear. Quò enim aliöconfugiam 2 cui non 
folenne luftrale exercitus, cui non decurfus milis 
tum,non domus, non epulz, nonnox ad quiet 
data naturz beneficio mortalibus,tuta eft? Si ies 
ro ad fratrem inuitatus,moriendum eft:fi recepe 
rointra ianuam comelarü fratrem, moriendũ eſt. 
Neceundo,nec manendo infidias euito. Quò me 
conferamꝰ nihil præter Deos,pater,& te colui.. 
Non Romanos habeo,ad quos confugiam :; pe 
riffe expetunt, quia tuis iniurijs doleo : quia tibi 
ademptas tot vrbes, tor gentes, modo Thraciz 
maritimam oram indignor.Nec me,nec te incos 
lumi Macedoniam fuam futuram fperant : fed fi 
me ſcelus fratris,te fenectus abſumpſerit, aut nec 
ea quidem ex pectara fuerit, regẽ regnum q; Ma» 
cedoniz fua furura fciunt, Si quid extra Macedos 
niam tibi Romani reliquiilent, mihi guog id re⸗ 


litum crederem receptaculum, Ar in Macedos 


nibus fatis præſidij et. Vidifti hefterno die im» 
petum in me militũ. Quidillis de£uit, nifi ferrü? 
| an illis defuit interdiu, conuiuzx fratris nodiu 
umpferunt, Quid de magna parte principü los 

| quat 
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quar, qui in Romanis ſpem omnem dignitatis et 
fortunæ pofuerunt, & ineo qui omnia apud Ro- 
manos poteft? Neq; hercule iſtum mihi tantum 
fratri maiori, ſed prope eſt vt tibi quoq; ipſi regi 
& patri pra&ferant.Ifte enim eſt, cuius beneficio 
poenam tibi fenatus remiſit, qui nunc te ab armis 
Romanis protegit, qui tuam ſenectutem obliga 
tam & obnoxiam adoleſcentiæ ſuæ eſſe ęquũ cen 
ſet. Pro iſto Romani ſtant: pro iſto omnes vrbes 
tuo imperio liberatæ: pro iſto Macedones, ꝗ pa⸗ 
ce Romana gaudent. Mihi pręter te, pater, quid 
vſquam aut ſpei, aut pręſidij eſt· Quò ſpectare ils 
las literas ad te nunc miſſas T. Quintij credis? qs 
bus & bene te conſuluiſſe rebus tuis ait, ꝙ De- 
metrium Romam miſeris: & hortatur vt iterum 
& cum pluribus legatis, & primoribus quoque 
Macedonum remittas eũ? T. Quintius, qui nunc 
eſt autor. omnium rerum iſti & magiſter, ‚eüfibi, 
te abdicato patre, in locum tuum ſubſtituit: illic 
ante oĩa clandeſtina concepta ſunt conſilia: quæ- 
runtur adiutores conſilijs, quũ te plures & prin- 
cipes Macedonum cum iſto mittere iubet. Qui 
hinc integri & ſynceri Romam eunt, Philippum 
regem fe habere credentes: imbuti illinc & infe» 
cti Romanis delinimentis redeunt. Demetrius 
fs vnusomnia eft:eum iam regem viuo patre ap 
pellant. Hæc fi indignor, audiendüeft ftarim non 
abalgs folum,fed etiam äte,pater,cupiditatis res 
gni crimen.Ego vero,fiin medio ponitur, nõ ag 
nofco, qu& enım fuo loco moueo, vt ipfe in eius 
locum fuccedam? Vnusante me pater et, & ve 
diu fit, Deos rogo:fuperfites ei ita ſim, ſi merebor 
vtipfe me eſſe velit. Hæreditatem regni ſi pater 
tradet, accipiam. Cupit regnum, & quidem fces 
lerate cupit, qui tranſcendere feſtinat ordinẽ æta- 
tis,na 
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tis,natur&,moris Macedonum, juris gentiuni; 
Obpſtat frater malor ad quem iure,voluntateetiä 
patrisregnum pertinet. Tollatur nunc primus 
inregnum,fraterna cæde fit potior : pater fenex, 
& filio folus orbatus magis timebit ne irafcatur,, 
g ve filij vlciſci necem patiatur. Romanilztabüs 
tur, probabunt, defendent factum. Hæ ſpes ins 
certz,pater,fed non inanes funt. itaenim res fe 
habet , periculum vitæ propellere äme potes, 

uniendoeos qui ad me interficiendum ferrum 
— Si facinori eorü ſucceſſerit, mortem 
meam idem tu perſequi non poteris. | 
«7; Demetrij parricidij rei defenfio, 
, CLXXII. | 
Mnia quæ reorum antea fuerant auxilia, 
pater, prgoccupauit accufator, ſimulatiſq; 
lachrymis in alterius pernicie,veras meas 
lachrymas fufpectas tibi fecit. quum ipfe 
ex quo ab Roma redij, per occulta cum fuis col- 
loquia dies nodtelg infidietur vitro mihi : nunc 
non infidiatoris modo, fed latronis manifefti & 
percufloris fpeciem induit.Periculo fuo te exters 
ret, vt innoxio fratri per eundem te maturer ps 
niciem.perfugiü fibi nufquam gentũ efle aic , ve 
ego neapud re quidem fpei quicquä reliqui has 
beam,circtiuentum,folum,inopem, inuidia gras 
tix externæ, quæ obeft potius qᷓ prodeft,onerar 
lam illud, qᷓ accufatorie, quöd noctis hulus crime 
milfcuit cum ceterainfectatione vitz mex? vt & 
hoc,quod iam quale fıt fcies, ſuſpectum alio vitæ 
noftrz tenore faceret , & illam vanä criminatios 
nem fpei,voluntatis,confiliorü meorũ, nocturno 
hoc ficto & cöpofito argumento fulcirer ; fimul 
& illud quæſiuit, vt repentina minim&que præ- 
parata accuſatio videretur: quippe ex noctis hu- 
ius 
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ius metu & tumultu repentinoexorta. Oportu- 
it autem, Perſeu, ſi proditor ego patris regnique 
eram, ſi cum Romanis, ſi cum alijs inimicis pa- 
tris inieram conſilia, non expectatam fabulä eſſe 
noctis huius, ſed proditionis meę ante me accuſa⸗ 
tum:ſi illa criminoſa ac vana accuſatio erat, inui⸗ 
diamq; tuam aduerſus me magis, qᷓ crimen meũ 
indicatura, hodie quoq; eam aut prætermitti, aut 
in aliud tẽpus differri , ve perſpiceretur vtrũ ego 
tibi, an tu mihi nouo quidem & ſingulari genere 
odij inſidias feciſſes. Ego tamen, quantum in hac 
ſubita perturbatione potero, ſeparabo ea quæ tu 
confudiſti, & noctis huius inſidias aut tuas aut 
meas detegã. Occidendi ſui conſilium me iniſſe 
videri vult, vt ſcilicet maiore fratre ſublato, cuius 
. Sure gentium, more Macedonũ, tuoetiä (Vt ait) 
iudicio regnum futurum eſt?ꝰ ego minor in eius, 
quem occidiſſem, ſucaderem locum. Quid ergo 
illafibivult pars altera orationis, qua Romanos 
ä me cultos ait, atq; eorum fiducia in ſpem regni 
me veniſſe? Nam & fi in Romanis tantum mo» 
mentiefle credebam , ve quem vellentimpones 
rent Macedoniz regem, & meg tantü apud eos 
gratix confidebam:quid opus parricidio fuit? an 
vet cruentum fraterna cæde diademagererem’vt 
illis ipfis,apud quos aut vera, aut certe fimulata 
robitate partamı gratiä habeo (fi quam forte has 
— & inuiſus eflemenifi T. Quintiũ 
credis, cuius virtute & conſilijs me nunc arguis 
regi, quum & ipſe tali pietate viuat cum frarre, 
minhi fraternæ cędis fuiſſe autorem. Idem non 
Romanorum ſolum gratiam, ſed Macedonum 
iudicia, ac pene omnium Deorum hominum- 
que confenfum collegit, per quæ omnia fe mihl 
parem in certamine non futurü crediderit : idem 

Zu tanquã 


« 
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tanquam inalijsomnibus rebus inferior eſſem, 
ad fceleris fpem vltimam confugiffe me infimus 
lat. Vis hanc formulam cognitionis efle, ve vter 
timuerit ne alter dignior videretur regno,is cons 
filium opprimendi fratris iudicetur cepiſſe? Ex 
quamur tamen quocunge modo confictiordi 

-_ eriminis. Plurfbus modis fe petitum criminatus 
eſt, & omnes infidiarum vias in vnum diem con 
tulic. Voluiinterdiu eum poſt luftrarionem quü 
concurrimus,& quidem(ſi Dijs placet)Iuftratios 
num die occidere : voluiquum ad coenam inuitas 
ui,veneno fcilicertollere: volui quum comefarü 
gladijs accindti me fequuti funt, ferro interficere. 
Tempora quidem qualia fintad parricidium ele 
dta,vides:lufus,conuiuij,comeflationis, ꝗs dies, 
qualis,quo luftratus exercitus,quo inter diuiſam 
victimam prelatis omnium qui vnquäfuere Ma 
cedonie regum armis, reges duo folito more tua 

tegentes latera, pater, preuectifumus,& fequus 
tum eſt Macedonum agmen. Hzcego, etiam ſi 
quid ante admiſiſſem piaculo dignum, luſtratus 
& expiatus facra, tum, quum maxime in hoftia 
itineri noftro circundatam intuens,parricidium, 
venena,gladios in comeſatione przparatos volu 
tabam in animo,vt quibus alüs deinde facris cõ⸗ 
taminatam omni fcelere gentemexpiarem? Sed 
cæœcus criminandi cupiditare animus,dum omnia 
fufpedta efficere vult,aliudalisconfundic. Nam 
fi venenote inter coenam tollere volui, quid mis 
nusaptum fuit, 9 pertinaci certamine & concur 
fu iratum te efficere, vt merito,ficut fecifti, inuita 
tusad coenam,abnueres? Quum autem iratus ne 
gaſſes: vtrum vt placarem te, danda opera fuit, 
Vt aliam quærerem occaliooem „ quoniam femel 
venenum parauerã? an ab illo confilio velut tran 
filien 
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Üsliendum ad aliud fuit,vt ferro te , & quidem eo 
die,per ſpeciem comefationis occiderem?’Quo de 
inde modo,fite metu mortis credebam cœnã eui 
taſſe meä,non ab eode meru comelatione quocg 
euitaturüexiftimabä’Non eft res qua erubeſcã, 
pater,fi die fefto inter equales largiore vino fum 
vfus. Tu quog velim inquiras, qua lætitia, quo 
lufu apud me celebratum heſternũ conuiuũ fit. 
Illic etıä prauo forfitan odio prouehente, in iu 
ueniliarmorü certamine pars noftra non inferior 
fuerat:miferiahec & metus crapulam facile ex» 
cullerunt.quöd finoninteruenifent infidiarores, 
fomno fopiti iaceremus. Si domũ tuã expugnatu 
rus, capta domo dominũ interfecturus eram, nõ 
temperaſſem vino in vnũ diem? non milites mes 
. osabftinuiflem? Et ne ego me folum nimia fims 
plicitate tuear ipfe quocg minime malus ac fufpi+ 
cax frater, Nihil aliud fcio inquit,necg arguo,nift . 
quöd cũ ferro comeſatũ venerunt. Si quærã, vn- 
de idipſum ſcias, neceſſe erit aut ſpeculatorũ tuo- 
rum plenã domũ fuiſſe meam, aut illos ita aperte 
ſumpſiſſe ferrũ, vt omnes viderent, Et ne ꝗd ipſe 
aut prius inquiſiſſe, aut nunc criminoſe argumen 
tari videretur, te quęrere ex ijs quos nominaſſet, 
iubebat,an ferrum habuiſſent: Vt tanquã in re du 
bia quũ id quęſiſſes quod ipſi fatentur, pro conuis 
ctis haberentur. Quin tu illud quęri iubes, nũ tui 
occidendi cauſſa ferrũ fumpferint’num me autos 
re et ſciente? Hoc enim viderivis,non illud quod 
fatentur, & palam eſt, & fui fe tuẽdi cauſſa (ums 
pſiſſe dicunt. Recte an perperam fecerint, ipſi ſui 
facti rationem reddent:meam cauſſam, quæ nihil 
eo facto cõtingitur, ne miſcueris, aut explica vtrũ 
aperte, an clam te aggreſſuri fuerimus. Si aperte, 
eur nö omnes ferrum habuimus: cur nemo pre» 
| ver 
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ter eos qui tuum ſpeculatorem pulfarunt? Si c, 
quis ordo conſilij fuit. Conuiuio ſoluto, quum co 
meſator ego diſceſſiſſem, quatuor ſubſtitiſſent, vt 
fopitum te aggrederẽtur? Quomodo fefelliſſent, 
alieni & mei & maxime ſuſpecti quia paulo 
antein rixa fuerant? Quomodo autem trucidato 
te ipſi euafuri fuerintꝰ quatuor gladijs domus tua 
capi & expugnari petuùit? Quin tu omiſſa iſta no 
cturna fabula, ad id quod doles, quod inuidiam 
vrit, reuerteris? Our vſquam regni tui mentio fu 
it, Demetri? Cur dignior patris fortunæ ſucceſ⸗ 
for quibuſdam videris, ꝗqᷓ ego? cum ſpem meam, 
quæ, ſi tu non eſſes, certa erat, dubiam & ſolicitã 
facis? Hæc ſentit Perſeus, & ſi non dicit: hęc iſtũ 
inimicum, hæc accuſatorem faciunt: hæc domũ, 
hæc regnum tuum criminibus & ſuſpicionibus 
replent. Ego autem, pater, quemadmodum nec 
nunc ſperare regnum, nec ambigere vnq; de eo 
forſitan debeam, quia minor ſum, quia tu me ma 
iori cedere vis: ſic illud nec debui facere, nec de- 
beo, vt indignus te patre, indignus omnibus vi⸗ 
dear.Id enim vitijs meis, non cedendo cui ius faſ⸗ 
que eſt, non modeſtia conſequar. Romanos obij⸗ 
cismihi:& ea quæ gloriæ eſſe debent, in crimen 
vertis.Ego nec obſes Romanis vt traderer, nec 
vt legatus Romam mitterer,ä te petij: miſſus, ire 
non recuſaui:Vtroq; tempore ita me geſſi, ne tibi 
pudori, ne regno tuo, ne genti Macedonü eflem, 
Itaq; mihi cum Romanis amicitię cauſſa tu fui⸗ 
fti,pater : quoad tecũ illis pax manebit, mecum 
quoq; gratia erit. Si bellum eſſe cœperit: qui ob⸗ 
ſes, qui legatus pro patre non inutilıs fui, sde ho- 


ſtis illis acerrimus ero. Nec hodie vt proſit mihi 


Romanorum gratia, poſtulo: ne obſit, t antũ de- 
precor:nec in bello cœpit, nec ad bellum relerues 
tur. 
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tur, Pacis pignus ful, ad pacem rerinendam legä 
tus miſſus fum:neutraresmihi nec gloriæ, nec 
crimini fir. Ego fiquid impie inte, pater, fi quid 
fcelerate in fratrem admili,nullam deprecor pces 
nam. Siinnocens fum, ne inuidiaconflagrem, 
quum cfimine non poflum,deprecor. Non hos 
die me primum frater accufat, fed hodie primum 
aperte, nullo meo in fe merito.Si mihi pater fucs 
cenferer,te maiorein fratrem pro minore depres 
carioportebat: re adolefcentiz, te errori veniam 
impetrare. Ineo vbiprafidium efle oportebat, 
ibi exitium eſt. Conuluio & camefatione prope 
femifomnus raptus fum ad cauflanı parricidi) die 
Cendam: fine aduocatis,fine patronis ipfe pro me 
dicere cogor. Si pro alio dicendum eflet, tempus 
admeditandum, K ad componendam oration® 
fumpfiffem ‚quum quid aliud qᷓ ingenij fama pes 
riclitarer? Ignarus quid accerlitus eſſem, te iratũ, 
te iubentem dicere cauſſam, fratrem accuſantem 
audiui. Ille diu ante præparata, meditata in me 
oratione eſt vſus: ego id tantum temporis, quo 
accuſatus ſum, ad cognoſcendum quid ageretur, 
habui. Vtrum illo momento horæ accuſatorẽ aus 
direm? an defenſionem meditarer? Attonitus tes 
pentino atq; inopinato malo, vix quid obijcere- 
tur, intelligere potui: nedum ſatis ſciam quomo- 
do me tuear.Quid mihi ſpei eſſet, niſi patrem iu⸗ 
dicem haberem’apud quem, etiamſi à fratre cha 
ritate vincor, miſericordia certe reusvincinon 
debeo. Ego enim, vt me mihi tibiq; ſerues, pre- 
cor:ille vt me in ſecutitatem ſuam occidas, poſtu 
Jar.Quid eum, quum regnum ei tradideris, factu- 
rum credis in me eſſe, quiiam nũc ſanguine meo 
ſihi indulgeri æquum cenfet ? — 
Q 2 T. Sem⸗ 
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. T.Sempronij pretoris ad L. Minutiũ 
legatum interrogationes. 
CLXXVIII 
Væro dete,L.Minuti,guum confedtam 
rouinciam nuncies, exiftimesne Celtia 
ros perpetuò infide manfuros, ita ve 
| fine exercitu ea prouincia obtineri pofs 
fitSinecg de fide barbarorum quicquam recipes 
reautaffırmare nobis potes, & habendum illic 
vtile exercirum cenfes, vtrum tandem autor fes 
natui fis,(upplementü in Hifpaniä mittendi-ve 
modo quibus emerita ftipendia fint, milites dis 
mittantur,veteribus militibus tyrones immifce 
antur? an dedudtis de prouincia vereribus legios 
nibus,nouas confcribendi & mittendi? quũ con- 
temptum tyrocinü etiam mitiores barbaros ex# 
citare ad rebellandum poflit ? dictu re facilius 
fit prouinciä ingenio ferocem sebellarricem con 
feciſſe? Paucæ ciuitates, vt quidem egoaudio, 
quas vicina maxime hyberna premebanr, in ius 
deditionemag venerunt: vlteriores in armis ſunt 
Quæ quum ita fint,ego tamen hec predico,P.G 
me exercitu eo quinunceft,Rempu,admini 
turũ:ſi deducat fecum Flaccus legiones, loca pas 
catame ad hybernacula eledturü,necg nouü milis 
tem ferociflimo hofti obiedturum, 
«Q.Czcilij Metelli ad M. Lepidum & 
M. Fuluiũ cenfores declararos de recõ 
ciliatione verba. CLXXIX,. 
On obJitifumus, Cenfores,vos paulo an 
N: ab vniuerfo populo Rom. moribus no 
Kris prepolitos elle, & nosävobis eaada 
moneri & fieri, non vos ä nobis his des 
bere.Indicandum tamen eft,guid omnes bonos 
in vobis aut offe«.dat,auc gerte mutatum — 
⸗ 
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Singulös quum intuemur, M.A:mili, M.Fului, 
neminem hodiein ciuitate habemus,quem,fi res 
uocemur in fuffragium, velimus vobis prælatũ 
eſſe. Ambos quũ fimul afpicimus, non poſſumus 
Vereri ne male cõparati fitis:nec tantum Reipu. 
proſit, quòd omnibus nobis egregie placetis, & 
ꝙ alter alteri difplicetis, noceat. Inimicitias per 
annos multos Vobis ipfig graues & arroces ges 
ritis : quæ periculum eff ne ex hac die nobis & 
Reipub.quäm vobis grauiores fiant.De quibus 
cauflis hoc timeamus ‚multa fuccurrunt, quæ dis 
cerentur,nifi forte implacabiles fueritis:implicas 

uerintanimosveftros. Hasvt hodie, yt in ifto 
tẽplo finiatis fimultates,quefumus vos vniuerfi: 
guos coniunxit fuffragijs fuis populus Ro» 
manus,hos etiam reconciliatione gratis cöiungi 
änobisfinatis, Vnoanimo,vno confilio eligatis 
fenatum,equites recenfeatis, agaris cenfum, lu- 
ftrum condatis, quod in omnibus fere precatior 
nibus nuncupatis his verbis,vteares mihi colle 
ge meobene & feliciter eueniat, id ita vt vere, 
vtexanimo velitiseuenire , efficiatifgg ve quod 
Deos precatieritis, id vos velle etiam homines 
credamus. T. Tatius & Romulus, in cuius vr- 
bis medio foroacie hoftes concurrerant,ibi con» 
cördesregnarunt, Non modo fimultates,fed bel 
Ja quogue finiuntur, ex infeltis hoftibus plerügg 
focıj fıdeles, interdum etiam ciues fiunt. Albani 
diruta Alba Romam rradudti funt : Latini,Sabis 
niin ciuitatem accepti. V ulgatum illud,quia ve, 
rumerat,in prouerbium venit: Annicitias im» 
mortales,isimicitias mortales debere effe, 


Q; Philip 
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E Philippi regis Macedonum ad Antigo- 
num de regni hæreditate verba. 
CLXXX. — 

Vando in eam fortunam veni,Äntigone 

vt orbitas mihi, quam alij deteſtantur pa 
| rentes,optabilis elle debeat:regnum qd 
3 patruo tuo forti non folum fideli tutela eius cu 
ſtoditum, & auctum etiäaccepi, id tibi tradere in 
animo eſt. Te vnum habeo,qu& dignüregno fus 
dicem:finemine haberem, perire X extingui id 
mallem,ä Perfeo ſceleſtæ fraudis premium efle. 
Demetrium excitatum ab inferis, reftitutumque 
eredam mihi,fite, qui morti innocentis,qui meo 
infelicierrori vnus illachrymalfti, in locum eiug 
ſubſtitutum relinguam, | 


EX I« QVINTAE 
Decados,quı.XLl. 


¶ Callicratis Achzi aduerfus Perfeum 
oratio. CLXXXI 
rm Arua,aut mediocris res, Achæi, quibufldam 
P“ agi: ego maxime grauiſſimã omniü 
non agitantum arbitror,fed quodammodo 
actam eſſe. Nam quiregibus Macedonum, 
Macedonibufque ipfis finibus interdixiffemus, 
manerẽqʒ; id decretum, ſcilicet ne legatos, ne nun 
cios admitteremus regum, per quosaliguorum 
ex nobis animi ſolicitarentur: ij concionantem 
quodammodo abfentem audimus regem, & (fl 
Dijs placet) orationem eius probamus: & quũ 
feræ beitix cibum ad fraudem ſuam poſitum ple 
runque aſpernenturt & refugiant, nos cæci ſpecie 
parui beneficij jneſcamur, & ſeruulorum minimi 
pretij recipiendorum ſpe, noſtram ipforum liber 
taten] 
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«atem fubrui & tentari patimur. Quis enim non 
vider viam regix focieratis quari, qua Romanü 
foedus quo noltra omnia continentur, violetur ? 
niſi hoc dubiumalicui eilt , bellandum Romanis 
cum Perſeo eſſe: & quod viuo Philippo expe- 
ctatum, morte eius interpellacü eft, id poft mors 
tem Philippi fururum. Duos, vefcitis,habuit fis 
lios Philıppus,Demetrium,& Perfea. Gienere 
materno, Virtute, ingenio, fauore Macedonum 
longe præſtitit Demetrius:fed quia in Romanos 
odij reguum pofuerat premium: Demerriünuls 
lo alio crimine, quàam Romanz amicitiæ initę oc 
cidit: Perlea, quem populus Rom.prius peneè q; 
regni hæredem futurum ſciebat, regem fecit. 
Itaque quid hic poſt mortem patris egit aliud, 
bellum parauit? Baſtarnas primum adterrorem 
omnium Dardaniam immiſit: qui ſi ſedem eã te- 
nuiſſent, grauiores eos accolas Gręcia habuiſſet, 
quam Aſia Gallos habeat. Eafpe depulſus, non 
tamen belli conſilia omiſit: imò ſi vera volumus 
dicere, iam inchoauit hellum. Dolopiam armis 
ſubegit: nec prouincias de controuerlis ad difcee 
ptationem populi Rom.audiuit. Inde tranfgrei» 
fus Oetam, verepente inmedio vmbilico Græ- 
ciæ conlpiceretur, Delphos afcendit. Hæc vſur- 
patio itineris infoliti quö vobis fpectare videtur? 
Theilaliam deinde peragrauit , quöd fine vllius 
eorum quos oderat,noxia, hoc magis tentationẽ 
metuo. Inde liceras ad nos cum muneris (pecie 
mifit: & cogitare iubet guomodo ia reliquu hoc 
munere non egeamus, hoc eilt, vr decretum quo 
arcencur Peloponnefo Macedones, tollamus ; 
rurlus legitos regios, & hofpitia cum principie 
bus, & mox Macedonü exercicus, ipfum quo 
ä Delphis (quantü enim interluit frerum? ) trans 
as " LA cientem 
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eientem in Peloponnefum videamus : immifceas 
mur Macedonibus armantibus fe aduerfus Ros 
manos.Egonihil noui cenfeo decernendum:fers 
uandacg omnia integra,donecad certum dicigan 
tur, vanuſne hictimor nofter an verus fuerit. Si 
pax inuiolata inter Macedonas Romanofcg mas 
nebit, nobis quocg amicitia& commercium ſit: 
nunc de eo cogitare periculofum & immaturum 
videtur, „ 
€); Arconis fratris Xenarchi pr&toris . 

Achzorum pro Perfeorefutatio, 

CLXXXI. 
‚ Ifficilem orationem Callicrates & mihl, 

& omnibus qui ab eo diſſentimus, fecit. 

Agẽdo enim Romanzfocieratis cauflam 

ipfe,tentarigg & oppugnari dicendo, que 
NEMO neq; tentat, neck oppugnar, effecit vr qui 
ab fe diffentirer, aduerfus Romanos dicere vides 
retur. Ac primum omnium tanquam non hicno 
bifcum fuiſſet, fed aut ex curia populiR omani ve 
niret,autregum arcanis interefler, omnia ſcit & 
nunciat que occulte facta ſunt:diuinat etiam, que 
futura fuerant fi Philippus vixifler : quid ira Pers 
feus regni heres fit, quid parent Macedones, ꝗd 
cogitent Romani. Nos autem,qui necob quam 
cauflam, necquemadmodum perierit Demetri⸗ 
us, fcimus, nec quid Philippus ſi vixiſſet factu- 
rus fuerat;adhxc que palam geruntur „ confilia 
noftra accömodare oportet,Ac fcimus Perfea re 
gnoacceptoad legatos Romanos venifle, ac res 
gem Perſea à populo Ro. appellarum: audimug 
legatos Romanos veniflead regem, & eos bes 
nigne exceptos. Hxcomniapacis equide figna 
ęſſe iudico,non belli:nec Romanos offendi pofle 
fivebellügeretes eos ſequuti ſumus, nüc quogs 

| pacis 
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pacis autores fequamur. Cur quidẽ nos inexpias 
bile omnium foli bellum aduerfus regnum Mas 
cedonum geramus,non video . Opportuni pros 
pinquitace ipfa Macedonix fumus: an infirmiflis 
miomnium,tanguam quos nuper fubiecit Do» 
lopeseImö contraea vel viribus noftris Deüm 
benignitate,vel regionis interuallo tuti , Sed fus 
mus zque fubiecti,ac Theflali,Astolig . Nihilo 
plus fidei autoritatifcg habemus aduerfus Roma 
nos,quifemper foch arg amici fuimus,ä Mtoli, 
qui paulo ante hoftes fuerunt.Quod Mtolis, ꝗ 
Theflalis,quod Epirotis,omni denique Græciæ 
cum Macedonibus iuris eft,ide & nobis fit. Cur 
execrabilis ifta nobis folis velut defertio iuris hu 
mani eſt? Fecerit aliquid Philippus cur aduerfus 
eum armatum er bellum gerentem hoc decernes 
remus:quid Perfeus nouus rex omnis iniurig ine 
fons fuo beneficio paternas fimulcates obliteräs’ 
meruit-cur foli omnium hoftes ei ſumus? Quan⸗- 
guam & illud dicere poteram, täta priorum Ma 
eedonig regum meritaerga nos fuiſſe, vt Philippi 
vnius iniurias,fi que forte fuerür, vticg poftmor 
tem quum claflis Romana Cenchris itarer, con» 
ful cum exercitu Velatiæ efler,triduum in concis 
lio fuimus cönfultantes vtrum Romanos an Phi 
lippum fequeremur * nonnihilmetus prafens Äliqua 
ab Romanisfententias noftras inclinaric: fuit cer delunt, 
re camen aliquid,quod tam longam deliberatios 
nem fecerar:id quod erar verufta coniundtiocum 
Macedonibus,vetera X magna iin nos regü mes 
rita, Valeant & nunc eadem illa: nö ve pr&cipue 
amici,fed ne precipue inimici fimus : ne id quod 
nonagıtur Gallicrates, fimulauerimus . Nemo 
nouz focietatis,aut nous foederis, Quo nos teme- 
ge illigemus, conſcribendi eſt autor, fed commer 

* Q5 cium 
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dium rantum iuris prebendi,reperedig fit, neins 
terdictione fintum noſtrorũ & nos quoc; regno 
arceamus,nec feruis noftris aliquò fugere licear. 
Quid hoc aduerfus Romana foedera eit? Quid re 
paruam & apertam magnam & fufpedtam facis 
mus? Quid vanos tumulcus ciemus? Quid vripfi 
locum aſſentandi Romanıs habeamus, ſuſpectos 
alios ac inuiſos efficimus? Si bellũ erit, ne Perſeꝰ 
quidẽ dubitat quin Romanos ſequuturi ſimus:in 
Pace etiam fi non odia finiuntur, intermittantur. 


S®'EX II QVINTAE 
DECADOS, QVI XLIL 
d;,Eumenisregis in fenatu oratio, 
CLXXXIIL 

On ego hec incertis iactata rumoribus, et 
N credita,quia vera elle de inimico 
| crimina volebam, afferoad vosP.C.fed 
cöperta.& explorata,haud fecus & fi fpecularor- 
miflus à vobis fubiedta oculis referrem. Neq; res 
licto regno meo,quodamplum & egregiü vos 
feciltis,mare tantum traieciffem ve vanaad vos 
- afferendo,fidem abrogarem mihi, Cernebam no 
biliflimas Aſiæ & Grecig ciuitates in dies magis 
denudanteis iudicia fua,mox,fi permitteretur,eö 
Pen receptumad poenitendum nö 
aberent, Gernebam Perfea non continentem fe 
Macedonixregno,alia armis occupantem „alia 
quæ vilubigi non poſſunt, fauore ac beneuolen» 
tia complectentem.Videbam quam impar eflet 
fors,quum ille vobis bellum, vosei fecuram pas 
cem preftaretis;quanguam mihi quidem non pa 
rare,fed gerere pene bellum videbatur. Abrupo 
lim ſocium atq; amicum veltrum regno expulit. 
Artetarum Illyrium,quia fcripta ab co — 
vobis 
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vobis comperit,focium item atcg amicũ veftrü 
interfecic. Euerlam & Callicritum Thebanos, 
principes ciuitatis,quialiberius aduerfus eum in 
concilio Baeotiorum loquuti fuerät , delaturofcg 
ad vos quæ agerentur , profeflierant ‚tollendos 
curauit. Auxilium Byzantijs aduerfus foedus tus 
lit, Dolopiæ bella intulit. Theflaliam & Doride 
Fum exercitu peruafit, ve. in bello inteftino detes 
rioris partis auxılio meliorem affligerer. Co: ıtua 
dir & milcuit omnia in Thheflalia Perrhzb‘.que 
fpe nouarum tabularum, vemanu debitorü ob- 
noxialibi optimates opprimeretr.Hec quum vos 
bis quiefcentibus & pauientibus fecerit, & cons 
ceſſam fıbi Greciam eſſe à vobis videat,pro certo 
habet neminem fibiante quäm in Iraliam traiece 
rit,armarum occurfurum. Hoc quam vobis tutũ 
aut horeftüfir,vos videritis : ego certe mihi tur» 
pe elle duxi prius Perfeaad bellum inferendum, 
quaàm me focium ad pr&dicendum vr caueretis, 
venire in Icaliam. Fundtus neceflario mihi officio 
& quodämodo liberataarcg exonerata fidemea, 
quid vitrafacere poflum,quam vti Deos Deaſq; 
precer,vt vos & veſtrę Reip.& nobis focijs ars 
gue amicis,qui ex vobis pendemus , confulatis ? 


ELSp.Liguftini centurionisad populum . 
verba, ne ipſi ordo inferior aflignares 
| tur. CLXXXIIH. 

„„Purius Liguftinus cribus Cruftumine ex Sa 
binis fum oriundus,Quirites, Pater mihiiu- 
gerum agri reliquit, & paruum tugurium,in 
quo natus, educatuſq; fum,hodieg ibi habi- 

to. Quum primum in ætatem veni, pater mihi 
vxorem fratris ſui filiam dedit, quæ ſecum nis 
hil attulit præter lihertatem, pudicitiamque, 

cum 


T.Liuijconciones 

& cum his foecunditarem quanta vel in diti dos 
mo fatis eſſet.Sex fılij nobis, duæ filię ſunt, vtrę⸗ 
que iam nuptæ. Filij togas virileis habent, duo 
prętextati ſunt. Miles ſum factus P. Sulpitio C, 
Aurelio confulibus.In eo exercitu qui in Mace- 
doniam efttranfportarus , biennium miles gres 
garius fui aduerfus Philippum regem : tertio ans 
no virturis caufla mihi T. Quintius Faminius 
decumum ordinem haftarum aflignauic. Deuicto 
Philippo,Macedonibufgg , quum in Icaliam por 
rati ac dimifli eflemus,continuo miles voluntaris 
us cum M.Porcio cöfule in Hifpaniam fum pros 
fedtus. Neminem omnium imperatorum qui vis 
want,acriorem virtutis fpedtatorem ac iudicem: 
fuiſſe ſciunt, qui & illum & alios duces longa mi 
liciaexperti fune.Hic me imperator dignum iudi 
cauit,cui primum haftatum prioris centurie aflis 
gnaret, Tertio iterum voluntarius miles factus 
fum in eum exercitum qui aduerfus Ætolos & 
Antiochum regẽ eſt miſſus:ã M. Celio mihi pris 
mus princeps prioris ceturix eft aflignarus. Ex» 
pulſo rege Antiocho, ſubactis Ætolis, reportati 
ſumus in Italiam, & deinceps bis, quæ annua me 
rebant legiones, ſtipendia feci. Bis deinde in Hi- 
ſpania militaui, ſemel Q. Fuluio Flacco, iterum 
T.Sempronio Graccho pretoribus:ä Flacco ins 
ter cgterosquos virtutis caufla ſecum ex prouins 
cia ad triumphü deducebar,dedudtus fum :4 T. 
Grraccho rogatus in prouinciam ij. Quater intra 
paucos annos primum pilum duzi:quarer & ıris 
ciesvirtutis caufla donat? ab imperatoribus fum: 
fex ciuicas coronas accepi: xxij. ftipendia annua 
inexercitu emerita habeo , & maior fum annis 
quinquaginta.Quòd fimihinec ftipendia omnia 
emetica ellent,necdum ætas vacationem daret: 

tamen 
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samen quum quatuor millies pro me vno vobis 
dare,P.Licini,poflem, æquum erat me dimitti, 
Sed hzc pro cauſſa mea didta accipiatis velim:ip 
fe me quoad quilquam quiexercicus ſcribit, idos 
neum militem iudicabit,nunquam fum excufaru 
rus. Ordinem quo me dignum iudicent tribuni 
militum,ipforum eft poteftatis: ne quisme virs 
tute in exercitu preiter,dabo operam,vt femper 
itafeciffe me & imperatores mei,& quivnäftis 
pendia fecerunt,teltes funt . Vos quocg zquum 
eft,commilitones,fi appellationis vobis vfurpas 
tis ius, quum adolefcentes nihil aduerfus magis 
ſtratuum fenatufcg autoritatem vfquam feceritis 
nuncquogg in poteftate fenatusac cöfulum efle: 
et omnia honeftaloca ducere,quibus Remp,des 
fenfuri fitis. | 
@7Q,Martij legatiRoma.ad Perfea regem 
Macedonumverba.. CLXXXV. 

X pectari nos arbitror, verefpondeamus H 

teris tuis,quas Corcyram milifti:in quibus 

Queris,quid ira legatı cum militibus veneri 

mus,& prefidia ia fingulas vrbes dimitras 
mus. Ad hanc interrogationem tuam & non res 
fpondere vereor ‚ne fuperbum fit:& vera refpon 
dere,ne nimis acerbum audienti tıbi videatur. 
Sed quum aut verbis caftigandus aut armis fir, 
qui foedus rumpit:ficut bellum aduerfus te alij q 
mıhi mandatum malim ita orationis acerbitatem 
aduerfus hofpitem vtcũq; eſt, ſubibo, ſicut medi 
ci. quum ſalutis cauſſa triſtiora remedia adhibẽt. 
Ex quo regnum adeptus es, Vnam rem te, quę fa 
cienda fuerit, ſenatus feciſſe cenfer,cp legatos Ro 
mam ad renouandum fœdus miſſos eſſe iudicat 
potius, q; quum renouatum eſſet, violandum. 
Abrypolim ſocium arg amicum populi Rom. 

| tegno 
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regnoexpulifti. Artetari interfectores, vt cæde 
(ne quid vltra dicam)lætatũ appareret, recepifti, 
qui omnium Illyriorum fidiſſmum Romano no 
mini regulum occiderant, Per Theſſaliam & Na 
lienfem agrum cum exercitu contra foedus Dels 
phos ifti: Byzantijs item contra foedus miſiſti au 
xilia. Cum Bœotijs ſocijs noftris fecretä tibijpſi 
focieratem,quam non licebat, iureiurando pepis 
gifti. Thebanos legatos Eueram & Callicritũ 
venientesänobis quærere malo quis interfeces 
rit,j arguere. In Aetolia bellum inteftinü, & ces 
des principum per quos nifi pet tuos factæ videri 
poflunt?Dolopes äteipfo euaftati funt.Eumenes 
rex ab Romaquum inregnum redıret, prope vt 
victima Delphis in facrato locoante aras madtas 
tus, quem infimulet, piget referre : quæ hofpes 
Brundufinus occulta facinora indicet, certum ha 
beo & fcripta tibi omniaab Roma eſſe, & legas 
tostuos renunciafle.Hxc ne diceretur ä me,vno 
modo vitare potuifti,non querendo qua ob caufs 
fam exercitus in Macedoniam trafjcerencur ‚aut 
prefidia in fociorum vrbes mitteremus. Quæren 
titibi (uperbius tacuiſſemus, qᷓ vera reſpondimꝰ. 
Equidem pro paterno noſtro hoſpitio faueo ora- 
tioni tuæ, & opto vr aliquã mihi materiã prebes 
as agendę tuę apud ſenatum cauſſæ. 

¶herſei ad ea reſponſum. 
GLXXXVI. 

Ä Onam cauſſam, ſi apud iudices zquos ag& 
Di: eofdem & accufatores & iudis 
cesagam. Eorumautem quæ obiedta (unt 
mihi,partim ea funt quibus nefcio an gloris 

ari debeä,partim que fateri non erubelcam , par» 
tim queverbo obiecta ‚verbo negare fir. Quid 
enim fi legibus veltris hodie reus ſim, aut index 
Brundu⸗ 
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Brunduſinus, aut Eumenes mihi obijciat, vt ac⸗ 
cuſare potius vere quàm conuitiari videãtur? Sci 
licet nec E:smenes,quum tam multis grauis pu-⸗ 
blice ac priuatim fit, alum quâm ine inimicũ has 
buit: neq; ego potiorem quenquam adminifteria 
facinorum,quäm Rammium, quem neq; vnquã 
ante vıderam,neceram poftea vilurus ‚ inuenire 
potui: & Thebanorum ‚quos naufragio perifle 
conſtat, & Arterari cedis mihi reddenda ratio eſt 
in qua tamen nihil vſtra obijcitur, quäm interfes 
Etores eius in regno exulafle meo. Cuius condis 
tionis iniquitatem ita non fum recufaturus, li vos 

quoq; accipitis ve quicung exules in Italiam auf 

“ Romam fe contulerunt ‚his facinorum propter 
que damnatifunt ‚ autores vos fuiffe fatesmini, 
bi hoc & vos recuſabitis, & omnes alizgentest 
ego quoq; inter cęteros ero. Et hercule quid atti 
net cuiquam exilium patere, ſi nuſquam exuli fu- 
turus Jocuseft?Ego tamẽ iſtos vr primũ in Ma 
cedonia eſſe admonitus d vobis comperi, requifis 
tos, ex regno abire iuſſi, & in perpetuum inter- 
dixi finibus meis. Et hæc quidem mihi tanquam 
cauſſam dicenti reo obiecta ſunt:illa tanquã regi, 
& quę de fœdere, quod mihi eſt vobiſcũ, diſce- 
ptationem habeant. Nam ſi eſt in fœdere ita ſcri⸗ 
ptum, vt ne ſi bellum quidem quis inferat, tueri 
me regnumq; meũ liceat:mihi fatendũ eſt, quöd 
me armis aduerſus Abrypolim ſociũ populi Ro 
mani defenderim, fœdus violatum eſſe. Sin autẽ 
hoc & ex fœdere licuit, & iure gentium ita cõpa 
ratum eſt, vt arma armis propulſentur: quid tan- 
dem me facere decuit, quũ Abrypolis fineis mei 
regni vſq; ad Amphipolim peruaſtaſſet? multa 
libera capita, magnam vim mancipiorũ, multa 
milia pecorũ abegiſſetꝰ? Quieſcerẽ & paterer, do- 
nee 
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nec Pellam & inregiam meam armatus peruds 
niſſet? Atenim bello quidem iufto (um perfequut 
tus, ſed vinci non oporruiteum ‚necg ea que vis 
ctis accidür, pati:quorum caſum quum ego fubie 
rim, qui ſum armis laceflitus , quid poteftqueri 
fibiaccidilTe,qui belli cauffa fuit ? Non fum eodẽ 
modo defenfurus , Romani, qd Dolopas armis 
coercuerim:quia etli non merito eorum, iure feci 
meo,quum meiregni,mex ditionis effent,veftro 
decreto patri attriburi meo. Nec fi caufla redden» 
da ſit, non vobis nec foederatis,fed ijs qui ne in fer 
uos quidem feua arque iniufta imperia probant, 
plus zquo & bono fguifle in eos videri poflum. 
Quippe Euphranorem præfectum ä me impofis 
tum ita occiderunt,vt mors poenarum eius leuifs 
fima fuerit. At quum procellilTem inde ad videns 
das Larillam & Antrona& Pylleö,quö in pros 
pinquo multoantedebita vota perfoluerem, Del 
phos facrificandi caufla afcendi. Er hic criminis 
augendi cauffa cum exercitu me fuille adijcitur: 
fcilicet vequod nunc vos facere queror, vrbes oc 
cuparem,arcibusimponerem prefidia, V’ ocate in 
concilium Græciæ ciuitates , per quas iter feci: fü 
queratur vnufquilibet militis mei iniuriam ‚non 
recufabo quin ſimulato (acrificio aliud petiſſe vis 
dear. Aetolıs & Byzantüs prefidiamilimus , & 
cum Bœotijs amicitiam fecimus. Hzc qualiacun 
que funt, per legatos meos non folum indicara, 
fed etiam excuſata funt ſæpe in ſenatu veftro,vbi 
aliquos ego diſceptatores nö tam æquos, ꝗᷓ te Q. 
Marci paternumamicum & hofpitem habebA. 
Sednondum Romam accufator Bumenes venes 
—— calũniando omnia detorquendoq;, ſuſpe⸗ 
cta & inuiſa efficeret, & perfuadere vobis conas 
retur, nõ poſſe Gręciã in libertate eſſe, & veſtro 
munere 
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Enunere frui,quoadregnum Macedonix incolu- 
ime efler. Circumagetur hic orbis : erit mox, qui 
arguat nequicquä Antiochũ vltra iuga Tauri rer 
motum:grauiorẽ multo Aſiæ, qᷓ Antiochus fuer 
kit, Eumenẽ efle:nec conquiefcere ſocios veſtros 
poſſe, quoad regia Pergami ſit:eam arcem ſupra 
capita finitimarum ciuſtatũ impoſitam. Ego hæc, 
Q.Marci & A.Attili, quæ aut vobis obiedta, 
aut purgata à me ſunt, talia eſſe fcio , vraures , vt 
animi audientiuni fint: nectam referre quideego, 
aut qua mente fecerim, { quomodoid vos factü 
accipiatis.Confcius mihifum,nihil me fcientem 
deliquiffe: & fiquidfecerim imprudentia lapfus, 
corrigime & emendari cafligatione hac pofle; 
Nihil certe infanabile ‚nec quod bello & armis 
perfequendum efle cöfeatis,commili : aut fruftra 
clementig grauitatilque veltrz fama vulgara per 
gentes eſt, ſi calibus de cauflis,que vix querela & 
expoftulatione digne funt,arma capıtis , & regis 
busfocijs bella infertis, 


E Perſei ad fuosde vidtoria 
contra Romanos. 


OLXXXVII. 


orem partem hoſtium, equitatum Romanũ 

uo inuictos ſe eſſe gloriabantur, fudiſtis. 
Equites enim illis principes iuuẽtutis, equi 
tes ſeminariũ ſenatꝰ:inde lectos in patrũ numerũ 
cõſules, inde imperatores cceãt. Horũ ſpolia pau 
lo ante diuiſimus inter vos. Nec minorem de le- 
gionibus peditum victoriã habetis, quæ nocturs 
na fuga vobis ſubtractæ, ae a — 
er tione 


pP: euentum belli habetis:melis 
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tiönie paflim natantium „flumen compleuerunt, 
Sed facilius nobis fequenribus victos Peneũ fus 
perare erit,ä illis trepidantibus fuit:tranſgreſſiq⸗ 
extemplo caftra oppugnabimus,qu& hodie cepiſ 
femus,nifi fugiffent „ Autfiacie decernere volent 
eundem pedeftrispugngeuentum expectate,qui 
equitum in certamine fuerit, en 


EX QVARTO (NAM 
IN TERTIO NVLLA 
eſt qui XLIIIL 


¶L. Æ milij Pauli conſulis 
ad populum concio. 


CLXXXVIII. 


Nimaduertiffe videor Quirites maiorem 
A mihi ſortito Macedoniam prouinciã, gra- 

tulationem factam, quàm quum aut cons 

ſul eſſem conſalutatus, aut quo die magi- 
ſtratum iniſſem: neq; id ob aliam cauſſam, quam 
quia bello in Macedonia, quod diu trahitur, exiſti 
maſtis dignum maieſtate populi Rom. exitũ per 
me imponi poſſe. Deos quoque huic fauiſſe ſorti 
ſpero, eoſdemque in rebus agendis affuturos eſſe 
Hæc partım opinari, partim ſperare poflum .Ils 
lud affirmare pro certo habeo audeoq;, me omni 
ope adnifurum efle ‚ne fruftra vos hancfpem de 
me conceperitis. Quæ ad bellum opus funt, & 
fenatus decreuit,& (quoniam extemplo proficis 
fci placet,neg ego inmorafum) C.Licinius col 
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legä Vir egregius zque enixeparabit ac ſi ipſe id 
bellum geſturus eſſet. Vos quæ ſcripſero ſenatui 
atit vobis, credite: rumores credulitate veſtra ne 
alatis, quorum autor nemo extabit. Nam nunc 
quidem(quod vulgö fieri hoc precipue belloani 
maduerti)nemo tam famg contemptor eft,cuius 
hon deBilitarianimus pollit. In omuibus circulis 
atq; etiam(fi dijs placer)in conuiuijs funt qui ex 
ercirus in Macedoniam ducant:vbi caftralocans 
da ſint, ſciant: quæ loca pręſidijs occupanda:quã⸗ 
do aut quo ſaltu intranda Macedonia: vbi horrea 
ponenda:quä terra mariq; ſubuehantur commea 
tus:quando cum hofte manus conſerendæ: quan 
do quiefcendum fit . Necquid melius faciendum- 
ſit, modò ſtatuunt, fed quicquid aliter udm ipfi 
cenfuere fadtum eft,confulem veluti dicta die acs 
cufant,Hxc magna ımpedimenta res gerentibus 
funt. Neque enim omnes tam firmi X conitantis 
animi contra aduerfum rumorem elle poflent, 4, 
Fabius fuit,qui ſuum imperium minui per vatu- 
tatem populi maluit, quäm fequunda fama male 
rem gerere. Non (um is , quinon exiftimem ads 
monendos duces elfe:imd eum ‚qui defua vnius 
fententia omnia gerat, ſuperbum iudico magis,4 
fapientem . Quidergo eit? Primum äprudentie 
bus,& proprie rei milicaris peritis,et vſu dodtis 
monendiimperatores funt;deinde ab ijs qui ins 
terfunt gerendis loco:qui holtem,qui temporum 
opportunitarem vident ‚qui in eodem velut na 
uigio participes funt periculi . Itaque fi quia 
eft „qui quod € Republicafit , (vadere fe mihi 
ineo bello gi gelturus (um,confidat,ne deneget 
operä Reip.& in Macedonia mecü veniat: na⸗ 
ue,eguo,tabernaculo,viatico etiã à me iuuabitur 
R 2 Siquem 


N 
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Si quem facere id piget , otium vrbanum miltti® - 
laboribus prxoptat,eterrane gubernauerit. Ser 
monum fatis ipfa prebet vrbs : loquacitatem fuä 
Contineat:nos caftrenfibus conſilijs contentos fu 
turos efle ſciat. | 


¶TOratio L.Aemilij Pauli confulis 
ad milites. CLXXXIX, 


vnus quibus hefterna die pugnari placus 
it,denudauit mihi fuum confilium : idem 

poftea, ita verranfiffe in meam ſententiã 

videri pofler,tacuit. Quibufdam alijs abfenre car: 

pere imperatorem,ZG pr&fentem monere melius: 
viſum eft:& tibi, P. Naſica, & quicunque idem, 
quod tu,occultius fenferunt,non grauabor redde 

ı se dilatz pugne rationem. Nam tantum abeſt, vt 
me hefternz quietis poeniteat , vt feruatum ä me 
exercitum eo confilio credam. In qua me opinio- 
ne elle ne quisfine caufla veftrum credar ‚ recog+ 
nofcar agedum mecü fi viderur, guäm multa pro 
hofte, &.aduerfus nos fuerint. Iam omnium prie 

mum quantum numero nos prxftent, neminem: 
veſtrum necanteignorafle,& hefterno die impli 
catam intuenteis aciem animaduertiffe certum ha 
beo.Ex hac noftra paucitate quarta pars militum 
prelidio ımpedimentis relicta erat : necignauiflis 
mum quemg relinquiad cuftodiam farcinarum 
ſcitis. Sed fuerimus omnes: paruum hoctandem 
elle credimus,g ex his caftris in.quibus hac nos 
cte manfimus,exituri in aciem ıhodierno ‚aut ad 
fummum craftino die, fiita videbitur , Dijs bene 
iuuantibus ſumus? Nihilne intereft, verum milis 


pP Nafica egregiusadolefcens ex omnibus. 
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tem quem necg viæ labor hodie, neq; operis fas 
ttigauerit, requietum, integrum, in tentorio fuo ar 
. ma capere iubeas, atq; in aciem plenum virium, 
vYigentem & corpore eranimo educas: anlongo 
itinere fatigarum ‚et onere felum ‚madentem fus 

dore,ardentibus fiti faucibus, ore arcg oculis res 
‚pletis puluere ‚torrentem meridiano fole hofti 
obijcias recenti,quieto,quinullare ante confum» 
ptas vires ad prælium afferat * Qui prò Deünı fi 
‘dem ira comparatus veliners atq; imbellis fortif 
fimum virum non vicerit ? Quid ? quöd hoftes 
‘per fummum otium inftruxerant aciem, reparas 
uerant animos,ftabant compofiti fuis quifcg ordi 
'nibus: nobis tunc repente trepidandum in acie 
inftruenda erat, & incompofitis concurrendum. 
At hercule aciem quidem inconditam inardinas 
tãqʒ habuilfemus;caftra munita, prouifam aqua» 
tionem, tutum ad eam iter pręſidijs impofitis,exs 
-plorata circä omnia;an nihil noftri habẽtes præ- 
ter nudum-campum,in qua pugnaremus? Maio- 
res veltri caftra munita portum ad omnes cafus 
exercitus ducebanteile, vnde ad pugnam exirẽt 
quo iactati tempeſtate pugnz,receptum haberet 
Ideo quü munimentis eafepfillent,prefidio quos 
que valido firmabant,quödg caftris exutuserar, 
etiam fi pugnando acie viciſſet, pro victo haberes 
sur. Caftra func victori receptaculum, victo pers 
fugiü.Quäm multi exercitus quibus minus pros 
fpera pugnæ fortunafuit,intra vallum compulfi, 
tempote fuo interdum momento pölt eruptione 
facta victorem hoſtem pepulerunt? Parria altera 
eſt militaris hæc fedes , vallumcg pro moenibus, 
& tentorium fuum cuicg militi domus ac ıpenas 
ses funt. Sine vlla fede vagi dimicallemus, 
| R 3 vt quò 
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Videtur * ve quövidtores nosreciperemus « His diffi- 
magis des eultaribus & impedimentis pugnz illud oppos 
fiderari ig» nitur: quid fi hoftishac interpofita nocte abifler, 
nari ꝓ Vf, quantum turfum fequendo eo penitus in vltimã 
Macedoniam exhauriendum Jaboris erat? Ego 
autem negg manfurum eum, neq; In aciem copi- 
as educturum fuiſſe certum habeo, fi cedere hınc 
ftaruiffer . Quanto enım facilius abire fuit quum 
proculeilemus,quäm nunc, quum in ceruicibus 
fumus, nec fallerer nos nec interdiu nec nocte 
abeundo e Quid autem eft nobis aptius,guam vt 
quorum caftra praalta fluminis ripa tuta, vallo 
infuper fepta,ac crebris turribus,oppugnare ad» 
ortifumus:eos relietis munimentis agmine 
fo abeuntes in patentibus campis ab tergo ados 
riamur? Hæ dilatæ pugn& ex hefterno die inho 
diernum cauſſæ fuerunt. Pugnare enim & mihi 
placet: & ideo quia per Empeumamnem | 
ſepta ad hoſtem via erat, alio ſaltu 
| deiectis hoftium præſidijs nos 
uum iteraperui: neq; pris 
uſquam debellauero, 
abiıltam, 


* 
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EX Vs QVINTAE 


DECADODS, QVI 
XLV 


@:VerbaL.A:milijad Perfeum, 
quife permiferat Romanis, 
CXC 


mirarerignorafle te quam grauis augamicus 
aut inimicus eflet populus Roma. Nuncves 
rö quum & bello paris rui quod nobifcum _ 
geſſit, interfuiſſes, & pacis poftea,quam cũ ſum- 
ma fide aduerſus eum coluimus, meminiſſes: qE 
conſilium, quorum & vim bello,& fidem in pa» 
ce expertus eſſes, cum ijs tibı bellum elle ꝗᷓ pacẽ 
malle? (Nec interrogatus, nec accuſatus quum 
reſponderet) vtcunq; tamen hæc, ſiue errore hu- 
mano, ſeu caſu, ſeu neceſſitate inciderunt, bonum 
animum habe:multorum regum populorum cas 
ſibus cognita populi Roma. clementia non mo- 
do fpemtibi,fed prop&certam fiduciã ſalutis pres 
bet. ( Hæc Grecofermone’Perfeo:Latine deinde 
fuis)Exemplum infigne cernitis mutationis rerũ 
humanarum,Vobis hoc præcipuè dico,iuuenes, 
Ideo in fequundis rebus nihil in quenquä fupers 
 beacviolenter confulere decer, nec præſenti cres 
dere fortunz,quum quid vefper ferat , incertum 
fir. Is demum vir erit,cuius animum nec proſpe⸗ 
ra Hary fuo efferer,nec aduerſa infringet. 
| R4 dRhe 
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. @ERhodiorum in fenatu expos 
ſtulatio ou purgatione. 


. 


ignominias omnes iam patimur, Antea Car 
thaginenſibus victis, Philippo Antiochofu 
peratis , quum Romam veniffemus ex pw 


blico hofpitio in curiam gratulatum vobis,P.C, 


Pr: ne,adhuc dubiumeft : pcenas, 


Ferebamy ex curia in Capitoliũ ad Deos veftros dona * fes 


magis le 
gendü eft 


‚, tentes:nunc ex fordido diuerforio vix mercede 


recepti,ac prope hoftium more extra vrbem ma 
nere iulli,in hoc fqualore venimus in curiam Ra 
manam Rhodij,quos prouincijs nuper Lycia at- 
que Caria,quos pręmijs atq; honoribus amplifa 
fimis donaftis. Et Macedonas Illyriofcg liberos 
efe,vtaudimus,iubetis, quum feruierint anteög 
vobifcum bellarent:(nec cuiufquam fortunz in» 
uidemus ‚ imöagnofcimus clementiam populi 
Romani)Rhodios ‚qui nnihilaliud quàm quieues 
sunchoc bello,hoftes ex focijs fadturi eftis-Cera 
te quidem vos eſtis Romani,qui ideo felicia bels 
la veſtra eſſe, quia iuſta ſint, præ vobis fertis: nee 
tam exitu eorum, ꝙ vincatis, J principijs, quòd 


non fine caufla fufcipiatis, gloriamini. Meflana 


in Sicilia oppugnata , Carchaginenfes , Athene 
oppugnatz , & Græcia in feruitutem perica , 
& adiutus Annibal pecuniaauxilijs Philippum 
hoftem fecerunt. Äntiochus ipfe vitro ab A tolis 
hoftibus veftris accerfitus ex Afia claffe in Græ⸗ 
ciam traiecit, Demetriade & Chalcide & ſaltu 
Thhermopylarü occupato,de pofleiTione imperij 
vos deijcere conat3,CüPerfeo focij veftri oppus 
guatt,alij interfecüi regulf,principelcg gentiti aut 
9 popu⸗ 
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populorum caufla belli vobis fuere. Quem tan 
dem titulum noftra calamitas habituraeft fi pe⸗ 
rituri fumus? Nondum fegrego ciuitatis cauflam 
ä Polyarato & Dione ciuibus noftris, & üs, 
quos vt traderemus vobis, adduximus. Sioms 
nes Rhodij zque noxij eflemus, quod noftrü in 
hoc bello crimen eſſet? Perfei partibus fauimus: 
& quemadmodum Antiochi Philippique bello 
pro vobis aduerfus reges, ficnunc pro rege ad» 
uerfus vos Berinia Ouemsdmadem foleamus 
ſocios iuuare, & quàm impigre capellere bella, 
C. Liuium, L.Æmilium Regillum interrogate, 
qui claſſibus veſtris in Aſia præfuerunt. Nunquã 
veſtræ naues pugnauere fine nobis : noftra claſſe 
pugnauimusfemelad Samum, iterum in Pam» 
phylia aduerfus Annibalem imperatorem : qua 
victorianobis eö gloriofior eft, quöd quum ad 
Samum magnam partem nauium aduerla pug> 
na,& egregiam iuuentutem amiſiſſemus, ne tan 
za — clade territi iterum auſi ſumus regiæ 
claſſi ex Syria venienti obuiam ire. Hæc non glo- 
riandi cauſſa retuli (neq; enim ea nunc noſtra eſt 
fortuna) ſed vt admonerem quemadmodum ads 
iuuare ſocios folerent Rhodij. Præmia Philippo 
& Antiocho deuictis ampliſſima accepimus d 
vobis.Si quæ veſtra nunc eſt fortuna Deüm bes 
nignitate, & virtute veſtra, ea Perſei fuiſſet, & 
præmia petitum ad victorem regem veniſſemus 
in Macedoniam, quid tandem diceremus? pecus 
niäne à nobis adiutum, an frumento? auxilijs ters 
reſtribus, an naualibus? Quod præſidium tenu- 
iſſe nos? vbi pugnaſſe aut ſub illius ducibus, aut 
per nos ipfos? Si quæreret, vbi miles noſter, vbi 
nauis intra præſidia fua fuiſſet, quid reſpondere- 

Rs; mus 
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mus?’Cauflam fortaffe diceremus apud victorẽ. 
quemadmodum apud vos dicimus.: Hoc enim 
legatos vtrogg de pace mittendo confequuti fur 
mus, vt ne ab vtraq; parte gratiam iniremus, ab 
altera etiam crimen & periculum eſſet. Quan& 
Perfeus vere obijcerer, id quod vos non poteſtis 
P.C. nos principio belli miſiſſe ad vos legaros, 
qui pollicerentur vobis quæ ad bellum opus els 
fenc: naualibus armis, iuuentute noftra, ficut pris 
oribus bellis,ad omnia paratos fore. Ne præſta⸗- 
remus per vosftetit,qui de quacuncg cauflatum 
aſpernati noſtra auxilia eftis. Neg fecimus igitur 
quicquä tanquã hoftes, negz bonorum fociorum 
defuimus officio ; fedä vobis prohibiti preftare 
fuimus.Quid igiture nihilne factum necg dietum 
eft in ciuitare veltra, Rhodij, quod nolletis, quo 
meritö offendererur populus Romanus 2 Hinc 
iam non quod factum eit defenfurus fum, non 
adeo infanio,fed publicam cauflam ä priuatorum 
culpafegregaturus, Nulla enim eft ciuitas qu& 
nö & improbos ciues aliquando, & imperitam 
multictudinem femper habeat. Etiã apud vos fus 
iſſe audiui, qui aſſentando multitudini, graflaren» 
tur:& ſeceſſiſſe aliquando d vobis plebem,nec in 
poteſtate veſtra Remp. fuiſſe. Si hoc in hac tam 
bene morata ciuitate accidere potuit, mirari quiß 
quã poteſt aliquos fuiſſe apud nos qui regis ami- 
citiam petentes, plebem noſtram conſilijs depra⸗ 
uarent? qui tamen nihil vltra valuerunt, ꝗᷓ vt in 
officio ceſſaremus. Non præteribo (id quod gra⸗ 
uiſſimũ eit in hoc bello) crimen ciuitatis noſtræ. 
LDegatos eodem tempore & ad vos & ad Perfea 
de pace miſimus:quod infelix conſtlium, furioſus 
Vvt poſtea audiuimus, orator ſtultiſſimũ — qui 
ıcla 


— 
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fic loquutum conftar,tanguam G.Popfliuslegas 
tus Romanus, quem ad fummouendos ä bello . 
Antiochum & Prolemxzum reges mifıftis , lo- 
queretur. Sedtamen ea ſiue ſuperbia fiue ſtultitia 
appellandaeit, eadem quæ apudvos, & apud 
Perfeafuic. Alij ciuitatum quàm ſingulorum ho- 
minum mores ſunt: gentes quoque aliæ iracun- 
dæ, aliæ audaces, quædam timidæ, in vinum, in 
venerem proniores aliæ ſunt. Athenienſium po 
pulum fama eſt celerem & ſupra vires audacem 
eſſe ad conandum: Lacedæmoniorum cunctato- 
rem, & vix in ea quibus fidit, ingredientem. 
Non negauerim & totam Aſiæ regionem inanis 
ora parere ingenia, & noſtrorũ tumidiorem ſer- 
monem eſſe, quod excellere inter finitimas ciuita 
tes videamur, & idipfum non tam viribus no⸗- 
ſtris, quàm veſtris honoribus ac iudicijs. Satis 
quidem & tunc in præſentia caſtigata illa legatio 
erat, cum tam triſti reſponſo veſtro dimiſſa. Sitü 
parum ignominiæ penſum eſt, hæc certè tam mis 
ſerabilis ac ſupplex legatio, etiam inſolentioris, ꝗᷓ 
illa fuit, legationis ſatis magnum piaculum eſſet. 
Superbiam verborum præſertim iracundi ode- 
runt, prudentes irriderent: vtique ſi inferioris ad⸗ 
uerſus ſuperiorem eſt, capitali poœrna nemo vn 
dignam iudicauit. Id enimuero periculum erat, 
ne Romanos Rhodij contemnerent: etiam deos 
aliqui verbis ferocioribus increpant, nec ob id 
quenquã fulmine ictum audimus. Quid igitur fu 
perat quod purgemus, ſi nec factum hoſtile vllũ 
noſtrum eſt, & verba tumidiora legati, offenſio- 
nem auriü,non perniciẽ ciuitatis meruerunt? Vo 
luntatis noſtrę tacitę velut litem æſtimari veſtris 

| inter 
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inter vos fermonibus audio P. O. fauiſſe nos regil 
& illum vincere maluiffe : ideo bello perfequens 
dosefle credunt. Alij veſtrum, voluiffe quidem 


nos hoc,non tamen ob id bello perfequendos ef» 


ſe:neq; moribus,neg legibus vllius ciuitatis ita 
ratum eſſe, vt ſi qui velletinimicum peris 


compa 
Etfiforte re, * vefinihilfecerit quo id fiar,capitis damne 
legendum tur. His qui nos poena,noncrimine liberant, gra 
magis Vi tiam quidem habemus : ipfinobis hancdieimus 


detur, 


Jegem ‚fiomnes voluimus quod arguimur, (non 
diftinguimus voluntatem ä facto) omnes plectas 
mur.Sialrj principum noftrorum vobis,alüj regi 
fauerunt,non poſtulo vt propter nos qui partiül 
veftrarum fuimus,regis fautores faluifine. Illud 
deprecor,ne nos propter eos pereamus. Nõ eſtis 
vos illis infeſtiores, ꝗqᷓ ciuitas ipfa: & hoc qui ſcie 
bant,plericg eorum aut profugerunt, aut mortẽ 
fibi confciuerunt; alij damnatiä nobis in poteftas 
te veftraerunt,P.C. Cæteri Rhodij ficur gracia 
nullam meriti hocbello „ ita ne poenam quidem 
fumus.Priorum noftrorum benefactorum cumu 
Ius,hoc quod nunc ceflacum in officio eft, exples 
at. Cum tribus regibus gefliftis bella per hos an« 
nos:ne plus obfit nobis @ vno bello ceflauimus 


cq;;ᷓ quöd duobus bellis pro vobis pugnauimus. 


Philippum, Antiochum, Perfea, tanquam treis 
fententias ponite; dux nos abfoluunt, vnadubia 
eft,vt grauior fit.Tllide nobis fi iudicarent, dama 
natieflemus:vos iudicare,P.C ‚fit Rhodus in ter 
ris, an funditus deleatur.Non enim de bello deli» 
beratis, P. C. quod inferre poteltis,gerere non 
oteftis, quum nemo Rhodiorum arma aduers 
us vos laturus fit. Si perſeuerabitis in ira, tẽpus à 
vobis petemus quo hanc funeftam legationem 
= domum 
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dömumreferamus: omnia libera capita, quicqd 
Rhodiorum virorum, foeminarum eft, cũ omni 
pecuniannoftra naues confcendemus , ac relictis 
penatibus publicis priuatifgg, Romä veniemus: 
& omniauro & argento, quicquid publici,quic 
quid priuati eft,in comitio,in veltibulo curiæ ves 
ſtræ cumulato,corporanoftra coniugüg ac libe 
rorüveftre poteftatipmittemus „ hic palluri gds 
cũq; patiedüerit:,pcul ab oculis noftris vrbs no 
ftra diripiatur,incendatur.Hofteis Rhodios efle 
Romaniiudicare poflunt:eftrtamen & noftrum 
aliquod de nobis iudicium, quòd nunquam- iudis 
cauimus nos veftros hoftes:nec quicquam hoftis 
le ,etiamfiomnia patiemur, faciemus. 


ETM. Seruilij pro L. Emilio Paulo,vt ei 
triumphus contramilitum maledicen 
. tiam decerneretur,oratio. 
CXCH. 
Vantus imperator L. Emilius fuerie , 
Quirites ſi ex aliare nulla æſtimari poſſit 
vel hoc ſatis erat, quòd quum tam feditis 
oſos & leues milites, tam nobilem, tam temera- 
rium, tam eloquentẽ ad inſtigandam multitudi- 
nem inimicum in caftris haberet, nullam in exer- 
citu ſeditionem habuit. Eadem ſeueritas imperij 
quam nunc oderũt, tunc eos continuit, Iracp an- 
tiqua difciplina habitinegg fecerür. Seruius quis 
dem Galba ſi in L. Pauloaccufando tyrocinium 
ponere,& documentum eloquentiz dare volus 
it,non triumphum impedire debuit, quem fi nis 
hil aliud,fenatus iuftum efle iudicauerat: fed po» 
ftero die { triumphatum efler, priuatumeum vis 
furus,nomen deferre,& legibus inıtogare, auf 
Ä erius 
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ferius paulo quum magiftrarum ipfe cepiffer, die 
dicere, inimicum ad populum accufare, Ita & 
pretium redte facti eriumphum haberet L. Pau» 
Jus pro egregie bello gelto,& pœnam, fi quid ee 
vetere gloriafua & noua indignum feciſſet. Sed 
videlicet cui crimen nullum probrum dicere po 
terat, eius obtredtare laudes voluit. Diem intes 
grum hefterno die adaccufandum L.Paulum pe 
tijt:quatuor horas, quantum fupererar diei,dicen 
do abfumpfit.Quis vnquam tã nocens reus fuit, 
cuius vitia vitæ tot horis expromi non poflent‘ 
Quid interim obiecit, quod L. Paulus fi cauflam 
dicat,negatum velit? Duas mihialiquis concios 


nes parumper faciar : vnam mılitum Macedoni« 


Alij reus 


corum puram, alteram integrioris iudicij & ã fa- 
uore & odio: vniuerſo iudicante populo Roma. 
apud concionem togatam & vrbanam prius res 
agatur. Quid apud Quirites Romano, Serui Gal 
ba, diceres? Illa enim tibi tota abſciſſa oratio eſ⸗ 
fec:In ſtatione feuerius & intentius inſtitiſti: vis 
giliæ acerbius & diligentius circuitę funt:operis 
plus quäm ancea fecilti quum ipfe imperator & 
exadtor circumires. Eodem die & iter feciſti, & 
in aciem ex itinere duxifti. Ne victorem quidem 
acquiefcere paſſus et:ftatim ad perfequendos ho 
ftes duxit. Quum te præda partienda locupletẽ 


facere poſſet, pecuniam regiã rranslaturus in tris 


umpho eft, & inxrariumlaturus. Hæc ficur ad 


militum animos flimulandos 'aliquem aculeum. 
habent, qui parum licentix, parum auaritiæ ſuæ 


inſerui tum cenfent:ita apud populum Romanü 


nihil valuiffent,qui ve vetera atq; auditaä paren⸗ 

tibus fuis non repetat quæ ambitione imperaros 

zum cladesacceptz ſint, quæ feuekitate imperij 
V 
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vitſttoriæ partz:proximo certe Punico bello, qd 
' inter Marcum Minutium magiftrum equitum, 
& Quintum Fabium Maximum didtatorem ine 
terfuerit,meminit.Ttacg accufatorem id fcire po» 
tuilfe,& (uperuacaneam defenfione Pauli fuifle, 
Tranfeatur ad alteram concionem:Nec Quirites 
Vos, ſed milites videor appellaturus, ſi nomẽ hoc 
ſaltem ruborem incutere, & verecundiam aliquã 
imperatoris violandi afferre poſſit. Equidem ipſe 
aliter affectus animo ſum, qui apud exercitũ mi- 
hi loqui videar, qᷓ multò ante eram quum ad ple- 
bem vrbanam ſpectabat oratio. Quid etm dicitis 
milites? Aliquis eft Rome præter Perſea, qui tri⸗ 
umphari de Macedonibus nolit, & eũ non ijſdẽ 
manibus diſcerpitis, quibus Macedonas viciſtis? 
Vincere vos prohibuiſſet, ſi potuiſſet, qui trium⸗ 
phanteis vrbem inire prohibet. Erratis, milites, ſi 
triumphum, imperatoris tantum, & non militũ 
quoq; & vniuerſi populi Ro.eſſe decus cenſetis. 
Non vnius hoc Pauli:multi, etiam qui ab ſenatu 
non impetrarunt triumphum, in monte Albano 
triumpharunt. Nemo L. Paulo magis eripere de- 
cus per fecti belli Macedonici poteſt, 4 O. Lucta 
tio primi Punici belli, ꝗqᷓ P. Cornelio ſecundi, q; 
illıs qui triumphauerunt. Nec L. Paulum mino- 
rem aut maiorem imperatorẽ triumphus faciet: 
militum magis in hoc vniuerſiq; populi Ro. fa- 
maagitur, primü ne inuidiæ & ingrati animi ad- 
uerſus clariſſimum quemque ciuem opinionem 
habeat, & imitari in hoc populum Athenien 
femlacerantem inuidia principes fvos videatur, 
Satis peccatum in Camillo ä maiorıbus veftris 
eſt, quẽ tamen ante receptä pereumä Gallis vrs 
bem violarüt;fatis infuper vobis in nanen. 
ae inter 


— — 
mr 
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Literni domicilium & fedem fuiſſe domitorid 
Africz, Liternifepulchrum oftendi. Erubefca . 
mus,gloriafipar illis viris.L.Paulus, iniuriaexe 
quetur. Hzcigitur primum infamia delearur, fox 
daapud alias gentes, damnofaapud noſtros. 
- Quis enim aut Äfricani aut Pauli fimilis effe, ins 
grata & inimica bonis ciuitate,velit? Si infamia 
nulla eſſet, & de gloriatantum ageretur: quitan 
dem triumphus non communem nominis Ro» 
imani gloriam habet? Tot de Gallis triumphi,tot 
de Hilpanis, tor de Poenis, Ipforum tanrum im» 
peratorum,an populi Romani dicuntur? Quem 
adımodum non dePyrrho modo,nec de Anniba 
le, fedde Epirotis Carthaginenfibufg triumphi 
adtifunt:ficnon M.Curius tantum, necP.Cor 
nelius,fed Romani triumpharunt. Militum quis 
dem propria eft caufla:qui & ipſi laureati, & ꝗſ⸗ 
que donis quibus donati funt, infignes , trium» 
phum nomine cient fualque & imperaroris laus 
des canentes per vrbem incedunt. Siquando nö 
deportatiex prouinciamilitesad triumphü fint, 
fremunt: er tamen fuum quoq; fe abſentes, quòd 
fuis manibus parta victoriafit , triumphare cres 
dunt.Si quis vos interroget,milites, ad quam re 
in Italiam deportati,etnon ftatim confedta pros 
uincia dimiſſi ſitis, quid Romam frequentes fub 
fignis veneritis, quid moreminihic,& non diuer 
fi domos quifcg abeatis veltras: quid aliud refpö 
deatis,quam vos trfiumphanteis videri veller 
Vos certe victores confpicivelle debeatis. T'ris 
umphatum nuper de Philippo patre huius,& de 
Antiocho eft: ambo regnabant quum de js triüs 
phatum eit:de Perfeo capto,in vrbem cum libes 
ris adducio non triumphabitur-Quöd fi in curru 
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Tcandenteis Capitolium auratos purpuratofg ex 
- inferiore loco L. Paulusinturba togatorü vnus 
priuatꝰ interroget:Luci Anici, Cn.Odaui, vtrũ 
vos digniores triumphoefle,an me cenfetis-Cur 
rum eicefluri,X præ pudore vidẽtur infigniaips 
ſi ſua rradituri:& vos Gentium & Perfea duci in 
eriumphum mauuitis,Quirites, & de acceflione 
otius belli, qᷓ de bello triũphari? Et legiones ex 
llyrico laureatæ vrbem inibunt, & nauales ſocij 
Macedonicæ legiones ſuo abrogato triumphos 
alienos ſpectabũt? Quid dein de tam opimę præ-⸗ 
dæ, tam opulentæ victoriæ ſpolijs fiet Quôònam 
abdentur illa tot milia armorum detracta corpos 
tibus hoſtium? an in Macedoniam remittentur? 
Quò ſigna aurea, marmorea, eburnea, tabulæ pie 
ctæ, textilia, tantum argenti cælati, tantum auri, 
tanta pecunia regiar an noctu tanquam furtiua in 
eerarium deportabuntur ? Quid illud ſpectaculũ 
maximum-nobiliflimus opulentiſſimuſq; rex ca 
ptus vbi victoripopulo oftendii? Quos Syphax 
rex captus,accellio Punici belli,concurfus fecerit 
plericg meminimus : Perſeus rex captus Philips 
pus & Alexander filij regis,tanta nomina fubtra 
hentur civitarıs oculis’Ipfum L.Paulum bis con 
fulem,domitorem Greciz,omnium oculi confpi 
cere vrbem curru ingredientem auent. Ad hoc fe 
cimus confulem,vt bellum per quadrienium ine 
gentietiam pudore noftrum tradtum, perficeretz 
cui fortito prouinciam,cui proficifcenti præſagiẽ 
tibus animis victoriam triumphumq; deftinauis 
mus,ei victori triumphum negaruri ? & quidem 
non homines tantum, fed Deos etiam fuo honos 
re fraudaturi? Dijs quocg enim, non folum homi 
nibus debetur. Vtrum maiores veſtri omniũ ma 
gnarum rerum & principia exorſi ab Dijs ſunt, 
. | 8 & finem 
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& finemeum ftatuerunt  Conful proficifcens, 
pretorve paludarus cum lıctoribus in prouinciã 
& ad bellum,vota io Capitolio nũcupat: victor 
perperrato eodem „in Capitolio triumphans ad 
eoldem Deos quibus vota nücupauit,merira dos 
na populi Romani traducit. Pars non minima tri 
umphi eft victimæ præcedẽtes: vt appareat Dijs 
grates agentem imperatorem ob Rempu.bene 
geftam redire. Omneis illas victimas quas tradu 
cendas in triumpho vindicauit, alias alıo caden» 
te mactate:illas quidem epulas fenatus , quæ nec 
priuaro loco,nec publico profano,fed in Capito- 
lio eduntur,virum hominum volupratis caufla, 
an L}eorum hominũq;, autore Seruio Galba turs 
baturi eſtis? L. Pauli triumpho portæ claudẽtur? 
rex Macedonum Perſeus cũ liberis & turba alia 
captiuorum, ſpolia Macedonum circa flumen re- 
linquentur? L. Paulus priuatus tanquam rure res 
diensä porta domum ibit? Et tu centurio, miles, 

quid de imperatore Paulo ſenatus decreuit poti- 
us, q;ᷓ quid Seruius Galba fabuletur, audi: hoc 
dicere me potius, quàm illum audi. IIle nihi) præ- 
ter quäm loqui, & ipfum maledicè ac maligne, di 
dicit;egoter & vicies cum hofte per prouocatis 
onem pugnaui:ex omnibus cum quibus manum 
conferui,ipolia retuli:infigne corpus honeſtis cis 

catricibus omnibus aduerfo corpore exceptis ha 

beo( Nudaffe deinde fe dicitur, & quo quæq; bel 

lo vulnera accepraeilent,retuliile.Qux düoften 

tat, adapertis forre quæ velanda erant,tumor ine 

guinum proximis rilum mouit) Tum,hoc guos 

que quod videtis,inguit,in equo dies nocteſque 

perfedendo habeo:nec magis me eius, quàm cica 

tricum harum pudet poenitetgg, Quando nunquã 

mihi impedimento ad Remp,bene gerendä dos 

| | ei 


—f 


Ex. XLV.ab Vrbe condita} 30 
mi militiæq; fuic. Ego hoc ferro fepe vexatü cow 
pus vetus miles adolefcentibus militibus often» 
di:Galba nitens & integrum denuder. Reuocas 
te, ſi viderur ‚tribuni ‚ad fuffragium tribus;ego ad 
vos miilites. * Paucadelunt. 

Oratio L.Acmili) Pauli derebusiper ips 
(um in Macedonia geftis,& fortuna 
CXCIII 
Vanquam & quàm feliciter Remp.ad» 
miniftrauerim,& quöd duo fulmina dos 
| mum meam per hos dies perculerint,nö 
ignorare vos Quiritesarbitror, quum ſpectaculo 
Vobis nunc triumphus meus, nüc funera liberos 
tum meorum fuerintstamen paucis quæſo finatig 
me cum publica felicitate comparareeo quo des 
beo animo priuatam meam fortunam.Profedtus 
ex Italia,clalem 3 Brundufio fole orto folui : nos 
na diei hora cum omnibus meis nauibus Corcys 
ram tenui.Inde quinto die Delphis Apollini pro 
me exercitibufcg & claſſihus luftra facrificaui : & 
Delphis quinto die in caftra perueni:vbiexercitu 
accepto,muratis quibufldam quæ magnaimpedi 
menta victoriæ erant,progreflus, quia inexpug> 
mabılia conträ hoftium erant, necg cogi pugnare 
poterat rex ‚inter prelidia eius falrum ad petram 
euali:& ad pugnam rege coadtö,acie vici: Maces 
doniam in poteftare populiRo.redegi: & quod 
bellum per quadriennium quatuor ante me cons 
fules ira geſſerunt, vt femper fucceflori traderent 
grauius,idego quindecim diebus perfeci. Aliarũ 
deinde fequundarum rerum velut prouentus fes 
quutꝰ: ciuitatesomnes Macedonie fe dediderüt: 
gazaregia ın poteltarem venit: rex ipfe tradenti⸗ 
bus prope ipfis Dijs intemplo Samothracum cũ 
liberis eft captus, Mihi quog ipfi iam fors 
2 tuna 
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tuna mea videri,eocg ſuſpecta eſſe: maris pericus 
- Jatimere cœpi in tanta pecunia regia in Italiã tra 
ijcienda, & victore exercitu tranſportãdo. Poſtꝗᷓ 
omnia ſequundo nauium curſu in Italiam perue⸗ 
nerũt, neq́; erat quod vltra præcarer: illud optaui 
vVt quum ex ſummo retro Volui fortuna conſue- 
ſcet, mutationẽ eius domus mea potius ꝗq̊ᷓ Reſp. 
ſentitet. Itac; defundtam eſſe fottunam publicã 
mea tam inſigni calamitate ſpero, ꝙ triumphus 
meus velut ad ludibrium caſuũ humanorũ duobꝰ 
funeribus liberorum meorum eſt interpoſitus. 
Et quum ego & Perſeus nũc nobilia maximè ſor 
tis mortalium exempla ſpectemur: ille qui ante 
fe captiuoe captiuus ipfe duciliberos vidit, incos 
Jumes tamen haber : ego qui de illo triumphaulf, 
ab alterius funere filij adcurrüex Capitolio pros 
pe iam expirantem veni:negg ex tanta ftirpe lıbe 
rüm fupereft,qui L.MÆmilij Paulinomen ferar. 
Duosenim tanquam ex magna progenie liberos 
rum in adoptionem datos Gorneliaet Fabia ges 
habent: Pauli in domo præter fe nemo fupereft, 
ged hanc cladem domus meg veftra felicitas , & 
ſequunda fortuna publica confolatur, 
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ORATIO-L« CATI 
Linaæ ad milites ex C. Criſpi 
Saluſtii hiſtoruis. 
habeo milites, verba virtutem „une 


nö addere,ne.ex ienauo ftrenuü,nec for“ 


uerit ade 
horcädos, 


tem ex timido exercitür Imperatoris oratie 
one fieri, quanta cuiufcg anımo audacia nas 
tura,autmoribus ineft,tanta in bello paterefolet. 
Quẽ necg gloria,neg pericula excitant, nequicꝗᷓ 
hortere,timor animi auribus oflicit. Sedego vos 
quo pauca monerem aduocaui, fimul vri cauflam 
mei conſilij aperirẽ. Scitiseguidem milites focor Narratio . 
dia, atq; ignauia Lenculi quantã ipfi,nobifeg clas 
dem actulerit, quöcg modo dum ex Vrbe præſi- 
dia operior, in Galliä proficifci nequiuerim. Nüc 
vero quo loco res noſtræ (int, iuxta mecũ omnes 
intelligitis.Exercitus hoftiü duo, vnus ab Vrbe, 
alter d Gallia obftant. Diutius in his locis eſſe, fi ‚Ppofitio 
animus maxime ferat, frumenti atq; aliarũ rerum 
egeſtas prohibet, quocunque ire placet, ferro iter 
aperiendü eſt. Quapropter vos moneo, vti forti, 
acc parato animo ſitis, & cũ pręliũ inibitis, me⸗ 
mineritis vos diuitias,decus,gloriam,pretereali ___ 
bertatẽ, atq; patriã in dextris veſtris portare. Si Cöfirmas 
Vincimus,omnia nobis tuta erunt ‚cömeatus abü M0- — 
de, municipia, atq; Colonię patebüt.Simeru ceſ⸗ Contẽtio 
ſerimus, eadem illa aduerſa fient, neq; locus, neq; | 
amicus quiſquã teget, quẽ arma nö texerint. Pre, A caufia 
_ terea milites,non eade nobis, & illis neceflirudo pugnadi. 
impendet,nos pro patria,prolibertate , pro vita | 
<ertamus.Illis fuperuacanetieft pugnare pro po 
tẽtia paucorü:quo audacius aggredimmi,memos 
res priftine virtutis:licuit nobis cũ ſumma turpis oo 
tudine in exilio ætatẽ agere,Potuiftis nönulliRo A decoro, 
53 me amils 
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meamillis bonis alienas opes fpectare, quia ill 
fœda, atq; intolerandav iris videbãtur, hæc ſequi 
decreuiſtis, ſi hec relinquere vultis, audacia opus 
Durat bel eſt. Nemo niſi vidtor pace beliü mutauit. Nam in 
lũ donec fuga ſalutẽ fperare,cüarma,quibus corpus tegit, 
vicerit. ab hofte auerteris,ea vero dementia eft. Seper in 
. Epilogus. prelio ijs eſt maximü periculü , q maxime timer, 
* Audas audaciapro muro habetur. Cü vos confidero mi 
cesenim lites,ercum facta veltra æſtimo, magna me fpes 
fortuna victorię tenet,animus,gtas,virtus veltra me hor 
iuuat.  sätur.Precerea neceilitudo, qu& etiatimidos fors 
Aboccas tesfacit. Nã mulcicudo hoftiü,ne nos cırcüuenire 
fione. queat, prohibẽt anguftiz loci. Quod fivircutive 
ſirę fortuna inuiderit, cauete neinultianimä amit 
Verba de tatis, neu capti ſicuti pecora potius trucidemini, 
ſperantis quã virorũ more pugnantes, cruentã atq; luctuo- 
ſam victoriam hoſtibus relinquatis. 
Æc vbi dixit, paululũ cõmoratus ſigna ca 


Hoc factũ Lnere iubet, atqʒ inſtructos ordines in locü 
elt ex diſci æquũ deducit. Deinde remotis oĩm equis 
plına mili quo militibus exęquato periculo animus 


tari Kos amplior eſſet, ipſe pedes exercitũ pro loco, atque 
mana, qua copijs inſtruit. Nã vti planicies erat inter ſiniſtros 
pericãte moutes, et ab dextera rupe aſpera, octo cohortes 
pedite ſole jn fronte cõſtituit. Reliquorũ ſigna in ſubſidijs ar 
bit opem qtius collocat, ab his cẽturiones omneis lectos & 
ferre e⸗ euocatos. Præterea ex gregarijs militibus, opti- 
ques reli- mũ quẽq; armatũ in primã aciẽ ſubducit C. Mã 
ctis equis ĩ in dextra, Feſulanũ quendã in ſiniſtra parte cu 
rare iubet. Ipfe cũ liberis, & colonis propter As 

Proptef quilã aſſiſtit, quã bello Cymbrico GC. Marius in 
aquilã, an- exercitu habuiſſe dicebatur. At ex altera parte C. 
tiquꝰ wos Antonius pedibus æger, quod prælio adeſſe ne- 
loqueudi. quibat, M,Petreio legato exercitũ permitrit.Ille 
cohortes vereranas,quas tumultus caufla cõſcri- 

pſerat 


CATILINE. m | 
pferat in fronte, poſt eas ceterü exercitü in fublis 
dijs locat. Ipſe equo circüiens , vnücueng nomi 
nans,adpellat,hortatur,rogat , vt meminerint ſe 
contra latrones inermes, pro pattia, pro liberis, 
pro aris arcp focis ſuis certare. Homo militaris, 
quod amplius xxx: annis tribunus aut pręfectus 
aut legatus,aut pretor, cũ magna gloria inexerci 
tu fuerat,plgrofgp ipfos factac; eorü fortia noues 
rat,ea cömemorando militũ animos zccendebat., 
Sedvbiomnibusrebus exploratis ‚ Perreius ws _ 
ba fignü dat,cohortes paulatim incendere iubet. 
ide facit hoſtiũ exercirus. Poftä eö vẽtũ eft, vnde 
a ferẽtarijs prelitr eömitti pofler, maximo clamo % Ferenta 
re infeftis fignis verigg cöcurrunt,pila omirtunt, rij. 
gladijs res agitur. Veterani priſtinę virtutis me⸗ 
mores, cominus acriter inſtare. Illi haud timidi 
reſiſtũt, maxima vi certatur. Interea Catilina cũ 
expeditis militibus in prima acie verſari, laboran 
tibus fuccurrere integros Pfaucijsarceflere , oĩa 
prouidere, multũ ipfe pugnare,fepe hofte ferire: 
ftrenui militis, & boni imperatoris officia ſimul 
exequebatur . Petreius,vbi vider Catilinä cõtra, 
ac ratus erat,magna vi contendere, cohortẽ pras Pretorieaf 
toria in medios hoftes inducit,eofg: perturbatos milises 
atq; alios alibirefiftetes interficit. Deinde verins 
que ex Jateribus cgteros aggreditur. Manlius & 
Feſulanus in primis pugnantes cadüt. Poftg fur 
fas copias,fecg cü paucis relictum vider Catilina 
memor generis atq; priftine ſuę dignitaris in cõ Catilina 
fertiſſimos hoſtes incurrit, ibiq; pugnäs cöfodit. conlodit. 
Sed cõfecto pręlio.tũ vero cerneres quãta auda⸗- 
cia, quãtaq; vis animi fuiſſet in exercitu Catilinæ 
Nä fere quẽ quiſq; pugnãdo locũ viuus ceperat, 
eũ amiſſa anima corpore tegebat . Pauciaurem, 
quos medios cohors prętoria diſiecerat, paulo di 


uerſius 
* 
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Nemohas yerfius iacebant.Sed omnes tamen aduerfis vul- 
beb tfu- neribus conciderant. Catilina verg longe à ſuis 


gientisins inter hoſtiũ cadauera repertus eſt, pauluſũ adhuc 


dicium. etiam ſpirans, ferociamq; animi, quam habuerat 
viuus, in vultu retinens. Poftremo ex omni co⸗ 


Vt nemo pia, heq; in prelio,neg in fuga, quiſquã ciuis ins 


caperetur genuus captus eſt, ita cuncti ſuæ, hoſtiumq; vite 
ciuis INGE juxta pepercerant. Neq; tamẽ exercitus Po. Ro. 
DUUS, letam ‚aut incruentam victoria adeptus erat,na 


ſtrenuiſſimus quifg,aut occiderat in prelio ‚aut 
grauiter vulneratus difceiferat . Multiautem, qui 
ex caftris vılendi,aut fpoliandi gratia proceſſerãt, 
” voluentes hoftilia cadauera,amicum alij, pars ho 


fpitem ‚aut cognatum reperiebant.. Fuereire qui 


inimicos ſuos cognofcerent , ita varie per omne 

exercitum letitia,moeror,luctus, at cp gaudiaagis 

tabantur. | 
FIN IS 

. TYPIS GRAPHEI. 
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